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pro 1843, 
Datum. Inhalte | 







I. Allerhöch ſte Sabinets. Drdres, 2 





1843, 
den 2. März |. Befehl, daß in den Regierungs + Bezirken Marienwerder und 
4 anzig jede genehmigte Mobiliar- Feuer-:Berfiherung eines 
itgliedes der dortigen ImmobiliarFeuer-®ozietäten deren 
irection fofort von den Polizeibehörden angezeigt wer: 
den fol . . . R . . H . 51 
— 22. Mai Detreffend die Erhöhung der Gewerbefteuer für die Angehoͤri⸗ 
gen ſolcher Staaten, in denen bie diesfeitigen Unterthanen 
in gewerbeflewerlicher Beziehung unguͤnſtig behandelt werden 139 
IL. Beferipte der Söni Tichen Minifterien und | 
anderer oberer tantöbehörden, 
— 18. Yan] Betrifft den Umtaufh der noch unverloofeten Staatsfchultr - | * 
ſcheine in neue 34 procentige 
- , 23 
— 18, Febr, Aufhebung ber Beſtimmung über das Halten eined gewiffen 


nntweinvorrathe als Bedingung der Kreditirung der | 34 
Branntweinfteuer R . . . Y e | 


1* 











Datum. 





1843. ' 
ben 28. Febr. 


— 16. März 
a 16. Se 
— 13, April 
— 13. — 


— 28. Mai 
— 28.- Zuni 


— 28. Juli 


— 16. Aug. 


1842. 
den 31. Dec. 


1843, 
den 11. an. 


— 18 — 
— 2. — 


Ueber — und undeklarirte Papier » Geldſendungen mit 
ber Po . . . . . . . 
Die Auszahlung der zum 1, Mai 1843 gekuͤndigten Kurmdr: 
kiſchen Schulpverichreibungen betreffend . . 
Desgl. der zum 1. Juli 1843 gefümdigten Re umdrlifchen 
Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für die Ueberfahrt über vie 
Weichſeſ bei Bohnſac im Danz Regierungsbezirk zu er⸗ 
heben iſt . . gr i . “ . 
Tarif, nach welchem das Fährgeld für die Ueberfabrt über den 
Urm der MWeichfel bei Neufähr im Danz. Regierungs: 
Bezirk zu erbeben if . . e 5 . . 
Die Ausreibung neuer Zinscoupons Serie II. 4 1 bis 8 zu 
. ben Neumdrtifhen Schuldverſchreibungen betreffend 
Berrifft die auf die Entdeckung von BVerfertigern und wiffentlis 
chen Berbreitern falſcher Kaflen : Anmweifungen gefegte 
Belohnung £ — 
Declaratoriſche Beſtimmungen zur Ausführung der Allerb, Ka: 
binets Ordre vom * Mai 1843 betreff. die Erhöhung 
ber Gewerbefteuer für die Angehörigen folder Staaten, 
in denen dicdfeitige Untertbanen in gewerbefteuerlicher Be: 
ziehung ungünftig behandelt werden . ; . 
Die Ausreihung neuer Zinscoupons Serie II. ME 1 bie 8 zu 
„den Kurindrfifhen Schuldverſchreibungen betreffend 


DIE. RWerordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Ober: Präfidii. 


Das Verbot der Leipziger Allgem. Zeitung betreff. Extras 
Beilage zum Amisbl. AR 1 hinter pag. . . . 


Betrifft die Unterhaltung der von Xctien » Vereinen erbauten 


Ehauffeen ; : , a B — 
Beſtellung einer Commiſſion zur Pruͤfung der Schiffer aus der 

Provinz Preußen, welche ven Rbein befabren wollen . 
Die Berfammlung der Etände des Königreihd Preußen zum 

Bten Provinzial:Banbtäge betreff. 
Saͤmann zum Univerſitaͤts⸗Orgelſpiel Lehrer beſtellt 


J 





34 


44 


71 


72 
89 


10 


40 
35 


4 


7 
16 


15 
24 


Datum. £ 
— — — — — — — — — — — — — 
1843. 
den 15. Febr.| Die filchereipoligeiliche Dserauffict — das kuriſche und das 
friſche * aff betreff. 25 
— 6. März] Ueber die Aufnahme von Böglingen in das Königl. Zaubflums 
men » Jnftitut in Königöberg und die ſtaͤndiſche Taub⸗ 
ſtummenſchule in Marienburg 39 
- 12. — m GymnafialeDirect. Dr. Gerlach in Braunsberg a 
B zum 45. 
— 217. April| Die Lichung der für bie Rheinſchiff ahrt zu beflimmenden Schiffe h 
' in der Provinz Preußen betreffend 75 
— 24. Mai | Betrifft die einzureidenden Verzeichniffe der im J. 1842 ge: 
drudten und verlegten Schriften, imgleichen die —— 
— pbiſchen Verlagsartikel 81 
— 12. Zunt} Die Cenſur⸗Verwaltung in der Provinz Preußen vom 1. Juli 
1843 ab betreffend 93 
— 13. — | Den Unterridt taubjlummer Kinder bei der fländifchen Zaub: 
ſtummenſchule in Marienburg betreffend 97 
— 7. Juli | Aufbebung des Verbots der Leipziger Allgemeinen deutſchen gei· 
tung in Preußen 105 
— 3. Aug.] Verbot des Transports von Schießpulver auf Dampfſchiffen 123 ° 
— — — | &mennung des Engliſchen Sprachlehrer Lewis zum Profeflor 126 
— 2. Sept.) Nachtraͤgliche Beimmung zu der Verordnung über die Genfurs 
Verwaltung in ver Provinz Preußen 141 
— 2%. — | Die Einrichtung einer Rheinfciffs: Unterfuchungs « Commiffion 
in Danzig betreff. ExtrasBeiläge hinter pag. . . 154 
— — Dct. | Hilfölehrer Dr. Binder zum Gpmnafial:?ehrer beſtellt 168 
— — — Befoͤrderung des Dom-Eapitusır Dr. Frentzel zum Dom. Probſi 182 
— — — Desgl. des Dom-Capitular Hoppe zum Dom: Dedanten 
i 
IV. Bela achungen des König. zen | 
und vinzinl: Schul: Kollegit, 
— — März| Crnennung des Hilfölchrer Giſevius zum ordentlihen Gym: 
nafial: Pehrer . . 30 
— 3. April] Wablfaͤhigkeit mehrerer im Eculllehrer · Seminar zu Ienfau ges | 
pröfer Seminariften zu Glementar : Schullehrer » Stellen - 
18. Mai Betrifft den Termin zur Priifung der Kandidaten pro Ministerio Ru 
— 6. Dec. 5 Die nimlicye Angelegenheit betreffend ‚ : . z 








Datum. 3 ua yalk Seite. 
1843. 
ben 17. Zuni] Wahlfähigkeitd: Erklärung mehrerer — im — 
burger Schullehrer⸗Seminar 97 
V. Bekanntmachungen des Hönigl. Oberlaudes⸗ 
gerichts zu Marienwerder. 
— — Jan Anſtellung des Referendarius Kotzer als Actuarius 
— — — Schneider, Kopiſt, penſionirt. 14 
— — — Wahl — Beſtaͤtigung verſchiedener Individuen” als Eciede: 
männer für den Neuflädter Kreis . . 
— ⸗ — Desgl. des Major v. Tiedemann zum Echieddmann 24 
— — März] Desgl. verfchiedener Schiedemänner für den Berenter und 
Garıhäufer Kreis . 46 
— — — | Ernennung ded fand: und Siadtgerichts: Rath Kin zum Tribu: 
nalssrathz desgl. der Oberlandeögerichtd:Affefjoren Gandert 
und v. Oſſowski zu Land⸗ und Stadtgerichts-Raͤthen46 
= — — Verſetzung des Oberl.»Gerichts:Affeffor Kuͤhnaſt 
— — — Penſionirung des Kopiſten Hohmann 
— — Mpril] Berſetzung des Lande und Stadtgerichts:Rath v. Rohr . A 
— — Desgl. des Land⸗ und Stadtgerichts⸗-Secretair Gutt . 
— — — Ernennung des Oberl.: Ger. :Uffeffor Borries zum Land: und 
Stadtger Rath . — sg 
— — Anflellung des freiw. Jaͤger Nitykoweti als Gefangen⸗Inſp. 
— — — Desgl. des Unteroffizier Block als Gerichtäbote . 
— — — Wahl und Beſtaͤtigung mehrerer Schiedemänner im Danziger 
Landkreiſe 
1. Mai | Erbpachtgutsbeſitzer v. Sarnoweli des Adels für verluſtig erkldri 74 
— — — Ernennung des Land⸗ und Stadtrichter v. —— zum Land⸗ 
und Stadtg.⸗Rath ur 
— — — Verſetzung der Kalculatoren Knopmus und Apel 79 
— — — JAſcſtellung des Civil: Eupernumerarius Prögel als aciuarus 
und Depoſital⸗ und Salariens Kaffen:Rendant \ 
— — — Wabl des Gutsbeſitzer Philippſen zum Schiedsmann 
— 22. Mai | Erneuerung der Voͤrſchrift, daß die Einlieferung der ben ges 
richtlihen Depofitorien zu übergebenden Gelder ıc., nur 
in Gegenwart der he drei DRIN — 
ſtattfinden duͤrfe 82 











— VI — 
— — — —— — — — — — — — — — — ⏑ 
Datum. Inbalt. | Seite. 
1843. | 
den — Juni] Ernennung des Land» und Stabtger.:Rath Heering zum Oberl.⸗ 
Ger.:Rathd und ded DOberlandesger.:Affeffor Fifcher zum 
Land» und Etadt:Ger.:Rath; die Nffefforen Weydemann 
und v. Vegeſack zu Raͤthen befördert . . i ; 92 
— — — Annahme ver Rechtskandidaten Gottſcheweki und Abegg zu 
YAuscultatoren . . . — 6 . P 
— — — | Schieddmannd:Wahl des Adminiftrator Görner . . 
— — Julif Beförderung der Aſſeſſ. Lympius und Heſſner A R 
— — — Verſetzung des Sekretair Gutt, des Auscultator Abegg, des 
Bureaugehilfen Schenk und des Executor de Camp 114 
— — — Secret.⸗Gehilfe Walter zum Actuar ernannt . N 
— — — JFechtskandidat dv. Sanden zum Ausdcultator angenommen 
— — — |- Schiedsmänner Wahl im Danziger Kreife . . . . 
— — Augf Erect. Labes penfionirt, Jaͤger Krampert ald Exect. angeftellt | 122 
— — — Die Gutsbeſitzer Kühne und Arnold als Schiedom. beſtaͤtigt 
— — Sept. Aſſeſſ. Kaninsky zum Rath befördert | 143 
— — — Kaufmann Senger zum Schiedsmann beſt. | 
— — — Stadtger.⸗Direct. Hartwig penfionirt ß R . . | 159 
— — — | Unteroffizier Heinzius als Erecutor angeftelt . . e 
— 31. Oetb.] Mekrolog über den Kriminalrarh Ciborovius . | 174 
— — — Verfegung des Land» und Stadtger.:Ratb Lympius ! 178 
— — — Schiedsmannswahl der Einfaaßen Lübke und Zahn | j 
— — Novb.| Verfegung des Lande und Stadtger.:Rath Salzmann 
— — — JActuar Hausburg zum Ger.-Gecret. ernannt ? 19 
— — — | Shieddmannd:Wapf ded Kaufmann Mierau | j 
VE Bekanntmachungen des Königl, Provinzial: | 
1342 Steuer: Directorats. 
— 26. Dez. | Wegen bes amtliben Waaren » Verzeichriffed zum Zolltarif für | 
— die Jahre 1843 — 45 11 FE 
— 7. Yan] Den Meßverkehr mit Zollvereind:Fabrifaten in Lüneburg betreff. | 22 
— — — | Berfegung der Dbergrenz = Consroleure Lemke und Bülowius 
— — — Beförderung des Steuer⸗ Aufſeher Klemm zum Obergrenz⸗ Con⸗ 24 


troleur . s R ü . . 
Bartſch, Wachtmeifter, zum Steuer-Auffeher beftellt 








Verlegung der Grenzanffeher Grenmalbi und Strunze 
Amtes —— des Aſſiſtenten — und iilſeber 


Schaͤpe 
Detgl. des Dber-Steuer-Kontroleur Koh. 
a — der Stempelfiscalatsgefcäfte an den Gh. Reg. s 
Raıh Brown .. 


Verſetzung der Steuerbramten Gronwald, Balte und Sıredert; 
Anftelung des Lieutenant a. D. Bafilewöti u. bed Badıt: 
meifter Bartſch im Steuerfach 

Die Ubgabe der erforderlichen Deflarationen bebufs Befteues 
rung des inldndifhen Tabaks 


Steuers Auff. Ballerflädt zum Haupt-Ymts-Afitenten befördert 


Berfegung des St.:Auff. Perfchte 

Anftellung des Eivil s Gupernumerar Binder als St. +Auffeber 

Betrifft eine Abdnderung in dem StraßensBerzeichniß für den 
Verkehr mit übergangsabgabenpflichtigen Gegenftänven 

Die — der Bu Landrathfreife zur — 

———— einer Sale | in Batbebude . . 

Desgl. in Thiergarth . . . 

Detgl. in Marienfee . 5 . = s 

Desgl. in Skurz . . } 

Desgl. in Earıhbaud . 

Dab die Abfertigung fenerpflichtiger Gegenſtaͤnde an den Thors 
Erpeditionen in Danzig in den @ommermonaten nur 
bis 10 in den Wintermonaten nur bis 9 Uhr Abends 
gefeglih erlaubt 

— der Steuerbeamten Beyer, Elavitter, Seebald und 

<bmidt . 

Befdrberung bed Grenz: Auff Fawrenz FR Dber-ÖrnpGontrel 

Steuer: Auff. Perfbe zum Haupt: Affiftent befördert . 

Berfegung ded Steuer: Auſſeher Kubnte . 

Veränderungen in der Chauſſeezoll⸗ Erhebung bei den Varieren 

BR auf der ae eng —** 

ichtung einer Salzfactorei in Tiegenbo 
Verſehhung der Steuerbeamten Neumann, Bonibale und 


Heinrich 
Klüdmann zum Cbauffeegeld · Erheber beſtein 


82 
87 





Datum. 





1843. 


den.d. Oetb. 


— — Setb. 
— — Nov. 


— 9. Dec. 


Il 
14 
Il 


Das für den Packhof in — v9. März 1843 
etrefiend 

Desgl das für den Padhof in Elbing vom 11. März 1843. 

Kuhnke zum Thor Kontrokeur in Elbing befördert . 

Land: und Gtabt:Ger.: Rath Seidel zum Unterfuhungsrichter 
-beim Hauptzoll⸗ Amt im Danzig beftellt 

Die Stempelung von MWechfelformularen in blanco betreffend 

— Dent ald St.:Einnehmer und Salzfactor verſetzt 


VII. —— — und Bekanntmachungen der 
SKönigl. Regierung. 


[4 
Belobigung der Bürger Nidel und Krauſe in Tolkemit, desgl. 
der Schiffer Gande, Erdmann, Sunf, Schulz und Herr: 
mann ‚wegen angefirengter Bemühungen zur Rettung 
aus Tebendgefahr . 
Kaufm. Ullern zu Havre zum confufarifchen Privat + Bevoll: 
mächtigten bejtellt 


 Beftfegung —— Sprunggeldes für bie Beſchllet ve des Weipreuf. 


Landgeſtuͤts 

Aufbören der Barioliden in Kowall i ; 

Definitive Beſtaͤtigung des Schullehrer Schul; 

Verordnung uber die Abfuͤhrung und Verwaltung ber Saul 
verfäummiß: Strafgelder . 

Getreide: und MRauchfutterpreife pro Decbr. 1843 . 

Martinis Durhichnitt- Markt Preife, desgl. en und 10: 
jährige Durchſchnittspreiſe pro 1 


Das für Patholifhe Volksſchulen beflimmte Lefebuh „Der 
deutihe Kinderfreund” betreff. 


R Evangelifche Kirchencollecte für die evangelifche. Gemeinde zu 


fin; in Ob.⸗ Oeſterreich 
Die ——— im Koͤnigreich Polen für frembe Reifende 
etre . ; 
Hepner, Stadtrath, als Feuers Verfü derungs-Agent beftdtigt 
zen Kr.-Secretair, zum Reg. Bureau: Affiftenten ernannt 
Prug, Neumann, Garcz u. Bits definitiv zu Förftern ernannt 


an BNm m N 


— K — 
— —— — — —— —— —— — —— —— —— — 


— 


Datum. In bault — | Seite. 
— — ——— — ——— —— ee — ————— e TG — 
* | | 
ben — Ian.| Rorge, Schullehrer definitiv beſtaͤtlgtt 14 
— 19. — JErrcuerte Bekanntmachung der in Betreff der Nadhfuchung | 
von InvalidensWohlthaten beitebenden Borfchriften | 17 
— 120 — Ueberfiht des Seeſchiffs-Ein⸗ und Ausgangs in den Hdfen v. | 
Danzig und. Elbing 19 — 
— 15. — Dfandbrief6» Werloofung bei der General⸗ Landſchafte⸗ Direction 
in Poſen 18 
— 13 — Ausbruch des Pferderotzes in Gr. Bänder und Moslaff A 
— — Desgl. der Schaaftdude in Loͤblau und Brentau, — u.) 
Kamionten 
— — — Erloͤſchen der Schaafrdude in Gr. Trampken und den davon 2 
bebaftet gewefenen Ortſchaften des Carthaͤuſer Kreiies . 
— — — Poelke, Seelootſe ald Steuermann angefiellt . 
— — Die Jungfrauen Doelle und Raniſch als Erzieherinnen conceffion. 
— — — Getreide: und Rauchfutter⸗Preiſe für den Monat Januar 28 
— 6, Febr] Ausbruch der Rindvieh-Lungenſeuche im Prauft M 
— — — Desgl. der Schaafraͤude in Kahlbude | 22 
— — — Lamle, Regierungs: Secretair, zum Red nungsrath ernannt . | 
— — — JSsultze, beögl. desgl. 
- — Erneuerte Bekanntmachung der gegen die Beraubung ber Salz⸗ 
transporte Seitens der Schiffer und Schiffoknechte bes. 
febenden Verordnung 25 
— 9 — | Debite-Berinderung binfictlih der Doͤnniges ſchen Schrift über 
die Landescuſtur⸗ Geſetzgebung Preußens 26 
— — — | Berleihung der Erinnerungd: Medaille an dem Bleifeergefellen 
Jahr 
— — — Belobigung mehrerer Einſaſſen zu Sclan wegen angeſirengter * 
Huͤlfeleiſtung bei Rettung aus ee j 
— 10, — Ausbrub der Pferverdude in Golzau — 23 
— — Aufhören der Schaafraͤude in Prauft ; 5 
—— — Vereidigung des Apotheker Hartwig 
— — — Recht, Zipp und Kamke als Seelootſen be 24 
— · — Althoff als Schullehrer beſt. 
— — — | Grabgineti als Kreisbote angel. . 
— 12. — Die von den Feldmeſſern am letzten Dechr. jeden Jahres eine 
zureidhenden Grichäfts :Nahweilungen betreff. 29 
— 18. — Ausbruch der Schaaftdude in Kl. Schlanz 109 
— — — Aufhoͤren derſelben in Brentau, rer und Böfendorf N 








Datum. = — er A: sa MR a Seite. 
— — — — — — — — — — — — — —— — — 
den 2 8 Ber Slowinski zum ne Pfarrer beftellt ö ’ R | ’ 
— Michaleki eẽgl. 23 
— Lange definitiv als * angeſtellt 
— Daß Privatlehrer, welche Mufit: und Zanzunterricht geben \ 

wollen, ſich mit ihren dieöfdlligen Gefuchen an die betreff. 
Orb: Schulbebörde zu wenden haben . 31 
_ 2, Aufbrbung der Beſtimmungen über die Crtbeilung und Ausr 
fertigung von Urfprungs s Beicdyeinigungen im — 
verkehr mit Rußland und Polen . 26 
N Die Seeleuditfeuer am Hafen von Danzig betreff. i 4 
- 2. Die Brandfchätens » Bergätungs « Beiträge bei der Weftpreuf. 
Landfeuer-Eozietiit pro 1842 berreff. ErtrasBeil. hinter 38 
— Verleihung der Rettungsmedaille an den Mirthfc. :Infp. Elten 31 
— 123 Verbdienftliche Leitung bed Arendt, Dahms und Dobran beim 
Retten aus Lebentgefahr x 
_—— v. Gersdorf, Hempel, Eonveng, Döring und Begier zu Mathe: 32 
berren erwäblt . ö 
— — — | Ridert definitiv als Schullehrer beftellt e . 
— 2. — | Ausbruch der Schaafrdude in Pollenczyn 
— ⸗⸗— — Aufhoͤren derſelben in mehreren Ortſchaften Berenter Kr. / 
— — — J Habermann als Megierungs-Bureau-Affiftent — 30 
— — Kaͤmmer als Deichauffeher — 
— nn — | a. als angeftellt 
— — etreide⸗ und Rauchfurterpreife ro ebruar 
— 1. März Drudfehler: Berichtigung Papm® | 38 
— %. — | Betrifft die Xoleiflung der Militairpflicht preußifcher Seeleute 
durch Dienfte auf außerhalb der Dftfee fahrend. Schiffen 35 ⸗ 
— 3. Befugniß ber Leipziger MoͤbiliarBrandverſicherungs Bank zu 
Verſicherungogeſchaͤften innerhalb der Preuß, Staaten . 42 
— 4 — Erinnerung an bie wegen Niederlaſſung der militairpflichtigen 
jungen Leute und wegen Eontrolle —— — 36 
Beltimmungen . a 
— — — Aufhoͤren der Schaafraͤude in Kahlbude 
— 6. — | Da — — zum ljaͤhrigen freiwibigen Militairdienſi * 
etreffend 
— 8 — unguͤlngkeuso · Ertiadrung des HaufrsÖenerbefeind des Dffowsri 22 
| 
— — edbriefs · Widerru r Jurge Jurra 
— — wereaus⸗ über dad — und Halten von Ractigallen 40 








16. 
17. 


Datum. 


1843. 
ben 13. März 


— 


. April 


g mE ET 


Die Jahrmärkte in Stendzitz betreff. 
Das unbefugte Hüten der Gaͤuſe in den Rönigl.r und Dre 
Forſten und Waldungen betreffend . 
Betrifft die Befreiung — Jagdſchiffer welche wegen 
Verflachung der E — Weichſel die Fahrıen zwiſchen 
Danzig und Koͤnigsberg über See zu machen gendthigt 
find, von ven tärifmäßigen HafenAbgaben in Danzig . 
gelte Verordnungen zur Beſeitigung der EIER 
Hinderniffe in Sirömen — 
Faber, Rector, zum evangeliſchen Pfarrer gewaͤhit 
— — Schaafraͤude in Bukowagorra, Loͤblau u. Sgibe 


Die —— für das Jahr 1843 betreff. 


Die Populationd »Verbältniffe im er Meg.Bezirk für das 
Fahr 1842 betreffend . 
Rathke, — zur Gruͤndung einer Beivat  Giementarfhule 
conceifionirt . 
Getreide: und Mauchfutter:Preife für den Monat Mir 
Den Gebrauch vorſchriftsmaͤßiger Haspeln zum Abmeſſen von 
Gefpinnft für den: Handel betveff. . 
— bed Poſamentir⸗ und Bortenmacher · Gewerts in 
Danzig 
Die Prüfungstermine im Graudenzer Schullehrer· Seminat p 
1843 betreff. 
Daß Agenten von Mobiliar-Feuer:Berficherimgs:Befelichaften 
von der Aufgabe ihres diesfälligen Geſchaͤfts der u 
rung ſogleich Anzeige zu machen gehalten rg A 
Ausbruch der Menfhenpoden in Yiffau . * 
Vereidigung des Apotheker Gerth . 
Wendt, Kaufmann, Großherz. Oldenburg. General. Conſul für 
die Dftfeehäfen - . 
Veränderung in der Perfon des zu den Remonte-Ankaufs 
Märksen im Jahr 1843 commanbdirten 2ten Hilfs⸗Offiz. 
Haus: und Kirchen: Kollecte für die Kirche und Schulanftalten 
in Bennefenftein - 
Betrifft die murhwillige Anſteckung mit der Arahe feitens der 
Landwehrmänner behufs ihrer Befreiung von der Uebung 





— ZH 
nn ||| — —— — — — — —e«ü — — — — — — 
Datum. url Seite, 
1843. 


den 17. April] Vacanz' der Kreiöthierarztftele im Stargardt-Berenter Kreiſe | 
— — Aufhoͤren der Schaafrdude in Sianowkahutta und Nieder: | 


SKlanau . ü ; A x 
— — — | Klingenberg, Vikar, zum Pfarrer befördert 


— — — f Berfegung des Kreis-Thierarztes Vormeng = 3 x | 63 
— 19. — | Betrifft die Unterbringung und Beauffichtigung ter die Gym— ; 
nafien befuchenden auswärtigen Zöglinge . ’ 66 


— — — J Die Anfertigung von Streichfeuerzeugen und. deren Aufbewah ⸗ 
rung in Maſſen abhängig geftellt von zuvoriger Anzeige 
bei der Ortepoliyei: Behörde . - R . . 
— 2. — | Veränderungen in den Landbaukreiſen des Danz. Meg.rBezirts 61 
— Die Breite der zum Militair-Bedarf erforderlichen Leinwand 
betreffend . : = a . z 5 | 
Empfangnchme der Quittungen über die im Aten Quartal 
1842 zur Ablöfung von Domainen » Priflationen einge: 
— gangenen Rapitalien . 2 ; i ä 2 
ag Sr des Ausgangspaſſes ded Kaufmann 
ofenberg S a i R = d — 
Mobiliar: Feuerberſicherungs⸗ Agentur des Gutspaͤchter Bölte . 80 
Könige als Feldmeſſer vereidiget . 
Ploſchinski, zur Beſchaͤftigung als Hauslehrer conceffionirt . 
Namſchanowski, als Schullehret beftdtige 
Verſetzung des Lehrer Ehlert 
Getreide: und Rauchfutter⸗Preiſe pro April F eo 


I 
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I 
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Ausbruch der Schaafraͤude in Neu⸗Sykorczynhuͤtte 

Preis der Blutegel für dad Sommer-Semefter 1843 . 

Johanning, zum evangel. Pfarrer beitellt 2 . 

Beſtellung mehrerer Schietsmänner fir die Stadt Elbing 

Schilling, mit den Poſt⸗Inſpections⸗Geſchaͤften in der Provinz 
Preußen beauftrast . R . . 5 2 

Erlaubniß:Ertheilung für die Ste Hamburger Affecuranz: Comes 
pagnie zum Betriebe von Mobiliar: Berfigerungegeichdfe 
ten in den Preuß. Staaten . 5 5 S R 


EGEDERAT LI 


—— — — 
a 
En 
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Grabowsti zum Rathöherrn erwihlt — 
Betrifft den Melvungstermin zur Ableiſtung des Tjährigen 
freiwilligen Militairdienfted bei der Departements « Prür 
fungs:Gommiffion - . i . 5 . R 
— 13. — | Elfaffer, zum Großperzoglich Oldenburgiſchen Vice-Konſul 
ernannt . J * ° © ® 
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. Mai 


— XV — 


Inh a 1 de 


Jaskowski. ald Schullehrer defin. beſtaͤtigt 
In u a ———— des Wemaligen Breifinis 
ang - R 

Stedbrief is Vaſſinsky 

Die im Druck erfchienenen verduderten Tarbeflimmungen der 
Arznei: Preife betreff. - 

Die Ausitellung von Feuer « Verfi herungs-Policen mit "Hinzu: 
fügung gefeglich nicht begrändeter Klaufeln ift unftattbaft 

Betrifft die Bewerbung um dad DBeneficium im Kbnigl. Ge: 
werbe⸗ Inſtitut in Berlin 5 

Gebühren: Tare für die Miller in Danzig bei außerorenuliden 
Geſchaͤften 

Feuer:Berficerungs-Agentur des Kaufm. "Lindenberg 

Auébruch der Menfdenpoden in Liebenhoff 

Aufhoͤren der Schaafrdude in Gr. Schlanz 

Güter-Affecuranz: Agentur des Kaufm. Reinid 

Getreides und Raudjfutter: Preife für ven Monat Mai 

Kleyenftüber, Kaufm., zum Großherzoglich Olbenburgifihen 
Eonful ernannt . 

Klettke, Lieut. a. D,, Bade⸗ Kommiflarius in Boppot . 

Aufbören der Menfcenpoden in fiffau . 2 6 

Desgl. der Schaafrdude in Goftomie . 

Empiegne) me ter Quittungen über die im 1. Quartal 1843 
zur Abldjung von Domainen:Präftationen engrgeagenen 
Kapitalien r . 

Aufbören ver Menfhenpoden in Dirſchau 

Unguͤltigkeits⸗Erklaͤrung der Reiſeroute des Groyinsti . . 

Mobiliar : Brandverficherunge » Agentur des Dber « Amtmann 
-Kuticer . 

Grabe, definitiv als SEchu lehrer beftdtigt . } A A 

Deutfchenvorf, deögl. . . 

Bartleweti, als Ballaftwärter und Strom · Aufſeher befiellt 

Ausbruch der Schaafraͤude in Meiſterwalde 

Aufhoͤren derſelben in Lubahn, Soboncz, Liniewko, u. Nentau 

Der Eintritt der Ijährigen Freiwilligen darf bis zum 1, Det. 
desjenigen Jahres aufgelegt -.. in — ſie ‚be 
23. Jahr ecreices — 


— 
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1843, 


den 15. Juni 
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Schwendig, als Eommiffarius zur Beauffichtigung des Gefunds 
heits zuſtandes der Schaafheerben gewählt . . . 
v. Below desgl. . . . — —— 
Abhaltung von Wochenmaͤrkten in Zoppot waͤhrend der Ba— 
dezeit 
Veraͤnderungen bei dem Beauffichtigungs-Perſonale des Ge: 
ſundheits zuſtandes der Schaafheerden im Neuft. Kreife. 
Ungültigteitö:@rlärung des Gewerbeſcheins des Gavanna 
Ausbruch der Menſchenblattern in Liebfibau . R . 
Kirjtein, als Dr. der Medicin vereivee . i ; . 
MWollmann, Schullehrer, defin. beitdt. .. : . j 
Ungültigteits: Erklärung des Haufir-Gewerbefcheines des Wil- 
manowöfi . . . . . . 
Dahme, als Lehrer definitiv befl..  , ui We f 
Grade, zum Vortugiefiiden Vice-Eonful ernannt . . 
VPocken⸗Ausbruch im Zigankenbergerfelde 
Beſtimmungen uͤber die vorſichtige Aufbewahrung des Maſchi⸗ 
nen-⸗Ausputzes in den Wollſpinnereien zur Berbütung 
der Gelbitentzüundung . nt . , pe 
Die Bütower Märkte berreff.. . r — 
Aufhoͤren der Schaafrdude in verſchiedenen Ortſchaften des 
- Earthäufer und Danziger Kreifes . : —— 
Belobigung der Gemeinde Kasparus in ſpecie des Schuhrma⸗ 
her Lewandowski, wegen thaͤtiger Hilfeleiſtung beim 
Brandfeuer er R . . 
Bereidigung des Apotheker Sadewailer ; 
Kauſchke, Schullehrer, defin. beftdt. : : . 7 
Hahn, als Ballaſtwaͤrter und Stromaufſeher beftellt . 
Getreide: und Raudfutter:Preife pro Zuni 5 
Betrifft das Aufblaſen des Fleiſches von Seiten der Fleiſcher 
Ausbruch der Menſchenblattern in Obra und Biganfenberg .. 
Die Erſatz- Aushebung für das Jahr 1843 betreff. — 
Betrifft dad Verzeichnißß der im der Aten Verloofung gezogenen 
Kur und Neumdrk. Schuldverfcreibungen . 


‚Die Aufitellung der Feuer⸗Societdts Katafter p. 1844 betreff. 


Berichtigung wegen der zur Erfagauehebung für den Danzir 
ger Kreis angefegten Kermine _ .. s 


Ungfltigkeits-Erflärung des Haufir:-@ewerbefcheines ded Kau- 


benfe . . : 
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— Juli 


— 
— 
— 
— 
— 
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Kadgien, ald Wunbarzt vereibigt .: . .. . 
Meeß, kathol. Pfarrer, verfegt . ie > 
Helaff, Dom:Bifar, zum Pfarrer ernannt 
Ziehung won 90 Gerien der Srebandlungs  Primienfeine 
Ausbruch des Pferderoßes in Prangſchin 
Aufhoͤren deſſelben in Gr. Zuͤnder 
Die — — bed Kauf. Briefe 
0 = 

Dferde:Räude in Domadau . 

ante I Schaafrdude in mebreren Drtfhaften Garthäufer 
reife . 

Erinnerung an bie Borferift, daß das Aufgeben von Agentur: 
geſchaften beim pen fofort 
ber Negierung anzuzeigen fei i 

Mir, Kaufm., zum Feuer: Verficherungs:Agenten“ ernannt 

Ausbruch der Schaafrdude in Rambau . x 

Beraubung der Kirche zu Koliebken 

mn —— bei der General⸗ Eaudſchais Direcion 
in Poſen — 

Schoͤnbeck, zum Stadtrath wieder ewäblt : i . 

Krüger; als Dr. der Medicin vereidiget — 

der Pocken in Liebenhoff 

Bathe, zum Rathmann gewählt . . 

Getreide: und Raudfutter Preife pro Juli . 

Aufhören der Schaafraͤude in Meifterwalde . 

Daß in den Quittun * über dad auf Maͤrſchen ber Trupp en 
ober einzelner Militairperfonen gewährte Naturalquartier 
von den betreffenden Quartier-Empfingern ber Tag ihres 
en, und Abganges Pheciel auszudrä: 

en: fei 

Ungältigteites@rtidrung des Hauſir⸗ Gewerbeſcheiaes bed Groß: 
mann R 

Eimpfehlun der Mathias‘ ſchen Scrift: „Bibli Gef i te 
in = Fatholifhen Boltöfchulen” . ide ſau 

Kleines Lehrbuch des Land⸗ und Gartenbaues für Santfchulen 
empfohlen 


| — Ertheilung für bie veiſtungen be der Saugpoden 


Iapfung i im Jahre 1842  . 
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Datum. 


1843. 


den 18. Aug. 
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Schaafraͤude in Parchauer Mühle ausgebrochen 
Geb. Reg.⸗Rath Jacobi in den Ruheſtand verſetzt 
Niemann, Reg.:Rath, zum Juſtitiarius bei der Regierung in 

Danzig ernannt x & Ä e R R 
Einführung des Reg.:Affeffor v. Kolfreuth im Reg.:Kollegio . 
Hirſch, als Dr. der Medicin vereidiget . . - . 


Deufing, als ausübender Zahnarzt desgl. : ; a 
Dbderjäger Marthen, z. Förfter, Jaͤger Schucardt zum Walde 
waͤrter beftellt . : . — 
Beſtaͤtigung der unter dem Namen Boruffia fundirten Feuer: 
Verſicherungs: Geſellſchaft . 
Aufhoͤren der Pferderdude in Domachau 


v. Werner, zum RegBureau⸗Aſſiſtenten befoͤrd. 
Budnik, zum kathoſiſchen Pfarrer ernannt R h . 
Sanitätö:polizeilie Vorſchriften zur Verhütung der Hundswurh 
Dodenhoff, von Neuem zum Stadtrath gewählt . . f 
Varielides:Ausbruh in Ohra — 
Ur guͤltigkeits⸗ Erklaͤrung des Hauſir⸗ Gewerbeſcheins des Kesner 
Richter, zum SKanonifus ernannt . a h F . 
v. d. Marwig, deögl. . 
Neubauer, zum Pfarrer befördert 
Schweiger, ald Apotheker vereidiget . +, 
Grabowsti, als Cyauffee » Aufſeher beftät. e 
Beuer-Berfiherungs +» Agentur ded Kaufm. Gottel 
deögl. ded Kaufm. du Bois x . 3 
Getreides und RaucfuttersPreife pro Augujt 
Loͤſchin's Kleinfinderfreund empfohlen R . . R 
Die Anmeldung fteuerfreier und fteuerpflichtiger Gewerbe betr. 
Das Eingangs: Verbot einiger Medicamente beireff. . ; 
Perfonal s» Veränderung in der Verwaltung des Forftreviers 
Mirchau 
dv. Saporska, conceffionirt zur Beſchaͤftigung als Privat-Er⸗ 
zieherin— 
Weygoldt, desgl. 
Hoffert, desgl.. Pr ö . . R 
Sommerfeld, deögl. ald Privat-@lementar:Schullehrer . 
Mopring, a Schullehrer definit. beit. - r . j 
eivud, dedgl. - . ’ . . ni ® . 
—5* Ges Berzeichniffed von den im Jahre 1842 amor⸗ 
tifirt nachgewiejenen Staatspapieren . . . 
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149 
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I 
Datum. Inhalt. * Seite. 
"1843, j 
den 14. Sept.| Aufhören der Schaafrdude in Shroyen, Sdunowitz, Niefalowig |) 
und Rambau . 
— ⸗ — Verordnung wegen dreiwͤchentlicher uebung der Landwehr: 145 
Bataillone, ftatt der gewöhnlichen Idtägigen Uebungen 
in beſondern Ausnahmefällen . 
— 15. — Die Legitimations-Atteſte bei Veraͤrerung von "Pferden betr. 149 
— 23. — Das Ausweichen der Poſten und Ertrapoften 2 den en 
bed Poſthorns betreff. x 156 
2. — Stedbrief hinter dem Kannonier Neger . | 160 
— ⸗ For, zum Buͤrgermeiſter auf fernerweite 12 Jahre gewählt 
— 17, — Ungäidpteiss. Erklärung des Haufi — — des Enid 
Blubm » » 156 
— — — Günther, Dr. med., als Geburtöbelfe vereidiget 157 
— — — Rehtz, zum Sciffsabredhner ewaͤhlt 
— 4. Dctbr.]| Preis ber Blutegel für das Winter-Semefter 1843—44 
— — — Pferderotz in Hohenſtein 159 
— — — — — aufgehoͤrt in Golzau, "Niederprangenau und Bu | 
onfen . 
— 9. — Kirchen⸗Kollecte fuͤr bie Kirchengemeinde in Zenburg . 
— — — Kirchen⸗ und Haus Rollecte für die — und Schulgermeinde | 162 
in Liſchnitz A 
— — Pferderdude aufgehört in Pryewoff 
— — — Verleihung der Rettungsmedaille an den defbeſi der ventratd 163 
— — — Mehlin, z. Kreis⸗Secretair ernannt 
— — — | Binding, Schullehrer definit. beftät. N 
— 11. — —— icherungs⸗ —— des Buchhdndler Dorrmann 166 
— — — Desgl. des Kaufm. Woit . 
— 20. — Bacanz der Kreisthierarztftelle für den Stargaret + Berenter 
Kreis : 1 
— 23. — | Femer:Berficerungs- Agentur des Stadtkaͤnmerer Werner . 167 
— — — Desgl. des Apotheker Prodbnow . . : | 
— — — | Deögl. des Gefcafts:-Commiffionair Ring — 
— — — Müller. kathol. Pfarrer, verſetzt 168 
— — — I Pankrath, fernerweit zum —— gewaͤhlt 
— — — Anderſon, Schullehrer, definit. beſtaͤt. x 170 
— — — | Pottel, zum Amtsdiener beftät. 
— — — | Dahlmann, als —— cherungs· Agent beſtat. 74 
— 35. — | Empfangnabme der Quittungen über die im 2. Quartal 1843 
zur Ablöfung von NE ERS 
4 Kapitalien 167 











1843. 


den 25. Det. 


| 
P| 


Nov. 


Are } 
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Verordnung über bie Ausübung der Weide: Berechtigungen in 
ben Königl. Forften . r . R : x 

Getreide: und RaucfurterPreife für den Monat Setbr. 

Betrifft die Annahme von Fubrmitteln Seitens ber Truppen 
auf Märfchen für ' den ausbleibenden Voripann . R 

Preid x Herabfegung für das Leſebuch für die Volksſchulen 
Preußens 

v. Schultz, Beaufſichtigungs- Commiſſarius uͤber den Befund: 
heits zuſtand der —— 


Die Ableiſtung der Militairpflicht der Seeleute durch Dienfte ! 


u! Preuß. Schiffen betreff. . 


Schaafrdude aufgehoͤrt in Spforcznerhätte und Modezun 


Peterfen, Pfarrer, zum Schulen-Inſpektor ernannt 

Wegner, ald FeuersBerfiberungs:Agent beftdtigt 

Schaafrdude ausgebrochen in Alt Bufowig R ; = 

Porto-Moderation für Sendungen zwifchen Berlegern und Her: 
ausgebern nicht periodifher Schriften nnd der mit der 
Genfur ber legteren beauftragten Bezirks-Cenſoren 


Die Bevoͤlkerungs ⸗Aufnahme pro 1843 betreffend 


Ecraafrdude ausgebrochen in Loͤblau . 5 

Diefelbe aufgehört in Parchauer Mühle und Sudy . 

Kielich als. Polizeibote angeftelt . x “ . 

Trajekt-⸗Anſtalt über die Nogath bei Klementfähre ; 2 

Die Wieder» Einlieferung der zus der Regierungs « Bibliothek 
entliehenen Bücher betreffend . “ 


. Die bierjäbrige Ausloofung der Serhandlungs-Prämienfcheine 


betreffend . 2 — — 
Preuß, Kaufm., als Heuer-Berficherungd: Agent beftdtigt 
Stürmer, Kaufın., desgl. . z “ Se . 
Pomieczyndti, Path. Pfarrer, verfegt 


‚Quandt, ald Apotheker vereidigt . . . . . 
Belobigung des Arbeiter Hinz wegen angeftrengter Brmüpung 


beim Retten aus Lebensgefahr 


Die Brod: und Hourage: Verpflegung ber Truppen pro 1844 


betreffend . . : E . b . 
Empfangnabme der Quittungen über die pro tes Quartal 
1843 zur Ablöfung von Domainen : Präftationen einges 
angenen Kapitalien . R —S — 
Betrifft die von den Schiffern zu beobachtenden Vorſichtsmaaß · 
‚regeln um Stoͤrungen der Arbeiten zur — der 
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Datum. 





1843. 


den 24. Nov. 
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— 10. Der. 


Empfehlung weier Schriften fuͤr die nebung im Orgelſpiel 


Schiffahrtshinderniſſe in der Weichſel mittels der Kau- 
cherglode zu vermeiden 

Die Martini-:Mapft:Getreidepreife in den Sriotn Danzig und 
Elbing betreffend 

Schaafraͤude ausgebrochen in Ober Prangenau R 

Siewert, Jufl.:Comm., ald Feuer-Verſicherungs-Agent beftdtigt 

Abaͤnderung der Beflimmung ded 6. 11. der Verordnung über 
den Verkehr auf den Kunftftraßen, die Hufeifen der Zug: 
tbiere betreffend . 

Evangl. Kirchen « Rollekte für bie Kircen: und Sculgemeine 
in Brünn . 

Eggert, Schullehrer, beſtaͤtigt 

Totzke, deögl. . i 

Getreider und Rauchfurterpreife pro November n 

Rhode, Lands und Stadigerichts-Direktor zum Lokal + Eenfor 
beftellt 


Müller, kath. Pfarrer, zum Dekan beftellt - 

Elaaffen, Kaufın., al Feuer: Verfiberungs:Agent beftätigt 

Die Ujaͤhr. Durcfcpnittäpreife v. Getreideac. pro 1830—43 betr. 

Desgl. die 10jdbrigen pro 1834—43 betreff. - 

Möller, Kand., zur Errichtung einer PERS eoncefienirt 

Schaafraͤude ausgebrochen in Lubahn : 

Schaafräude aufgehört in Gostomie 

Schuͤtz, Juftiz-Comm., als Feuer-Verficherungs: Agent beftdtigt 

Militairpflichtige, welde ed auf ihre Aushebung ankommen laf: 
fen, verlieren dadurch das Recht zum einjährigen freiw. 
Dienfte 

Verzeichniß mehrerer in neuefter Zeit von Obercenfurgerichtö: 
wegen zum Debit verftatteter Schriften . x i 

Pferderog aufgehört in Hobenftein u. Schönwarling 

dv. Weidhmann von Neuem zum Oberbürgermeifter beftdt. 

Kempelbof, zum — bei der —— — 
ernannt 


VIII. Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Regierung in Gumbinnen. —— der ee 
— 


Datum. 





1842, 
- den 31. Der. 

1843. 
— 6. Ian. 





Gefegfammlungs-Debitd:Comtoir. Ermäßigung der Verkaufs· 
preiſe fuͤr die Geſetzſammlung — — 


Magiſtrat in Neuſtadt. Steckbrief hinter dem Glaſergeſellen 


Neumann ö . e 
Regierung in Gumbinnen. Vakanz 


der Kreischirurgen»Gtelle 
in Johannisburg . . 


Regierung in Marienwerder. Vieh: und Pferbemärkte in Ehrijt- 
burg betreffend . 
| in Gumbinnen. 
in Lyck w B a . . ä 5 
Der Landtugs:Marfhball von Preußen. Die Annahme der An: 
trdge und Vetitionen beim Provinzial:Fandtage betreffend 
Akademiſcher Senat in Koͤnigsberg. Bekanntmachung der 
Immatrikulations⸗Termine für das Sommer:Semeiter . 
Der Direftor der mediciniſch-chirurgiſchen Lehranſtalt in Greifßr 
wald. Die im Sommer: Semefter dafelbft zu haftenden 
Vorlefungen betreffend . . . . N . 
Das Directorium für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 
Abhaltung der Pferderennen im Jahr 1843 . ä 
Regierung in Gumbinnen. Vakanz der Sreistbierarzt + Stelle 
in den Kreiſen Angerburg, Darfehmen und Injterburg . 


Vakan der Kreischirurgen · Stell⸗ 


Die Departements-Commiffton zur Prüfung der zum einjchri⸗ 
‚gen Militairdienft ſich melvenden Freiwilligen. Xermin 
ber biedfälligen erften Prüfung im Jahr 1843 . . 


Magiſtrat zu Marienburg. Ungältigkeits:Erfldrung des Pafı 


fes des Kuͤrſchner Koſelowski 
Akademiſcher Senat in Koͤnigsberg. Merzeichniß der auf ber 

Univerfitdt im SommersSemefter zu haltenden Vorleſun⸗ 

gen . . BE . Erträbeilage hinter 
Eommandeur der 3. Yäger-Abtheifung. Die erforderliche Mel: 
‚bung über die jevesmalige Nufenthalrd Veränderung ber 
jur Reſerde benrlaubten Jäger betreffend - 


Eriminal-Senat ded Oberl.⸗ Gerichts r Marienwerder. Erb: 


pachts⸗Gutsobefitzer v. Sarnowe 


des Adels für verluſtig 
erflaͤrt 


* 
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69 


74 
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1843. 
ben 16. Mai 


Fu: 


el 31. zZ 


Die Kreisftändifhe Kemmiſſion * Anz und Verkauf ber 
Landwehr: ARTEN: en biesjdhrigen Ankaufs⸗Ter⸗ 
min betreffend . . Ertrabeilage binter 

Regierung in Marienwerder. Den Verkauf dienflunbrauchba: 
rer Akten betreffend . 

Gericht des König. 8. Armeekorpe. Eonfiscationd-@rfenntniß 
gegen Bombardier Hoffert 

Regierung in Gumbinnen. Den diesjdhrigen Iten Krammarkt 
in Gumbinnen betreffend a 

Geriht der ten Divifion des 1ften Armeekorps. Confiska⸗ 
tions⸗ Erkenntniß gegen den Huſar Wyſſockt 

Regierung in Gumbinnen. Verlegung des dritten Krammart 
tes in Inſterburg A 

Domainen:Rent-Amt:Carthaus.. Stedbrief hinter Stender . 


Inquiſitoriats⸗ Deputation in Graudenz. Gtedbrief hinter dem 


Brau- und Brennerei:Pächter Ehriftoff 
Eriminal:Senat des Koͤnigl. Oberr-fandes-Gerichtd zu Mariens 
— — v. Lipinski des Adels fuͤr verluſtig 
rt 
Landrathsamt Prauft. Betrifft die Legitimirung der von den 
Schaarwerkd:Communen nicht ausgeführten diesjährigen 
. Deich: und Uferbauten im Danziger Werder 


Diviſions-Gericht des Königl. Iften Armeekorps. Confiska⸗ 
tions⸗Erkenntniß gegen den Musketier Domin 


Criminal· Senat des Konigi. Ober⸗ Landes⸗Gerichts zu Marien⸗ 
—— Schneider v. Zalewski des Adels für verluſtig 
erklaͤrt 

Landſtallmeiſter Meisner. Bekanntmachung der Termine yum 
Eonfigniren des durch — Landbeſchaͤler * * 
zu deckenden Stuten . . . 


Der Direftor der Königl. Staats: und Iandwirtbfehaftlichen 
Akademie zu Eldena. Die dortigen Borlefungen im Wine 
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Adel. — General-Feuer;Societdtör Direktion in Mariens 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 











- 1. 


Danzig, den 4. Januar 1843, — 








Vekauntmachung des Königl. Provinzial · Steuer · Dirertorats. 
Wegen des amtlichen Waaren⸗Werzeichniſſes zu dem Zoll-Tarif für die Jahre 1843—45, 





AR 1. 
it Bezug auf ben $. 14 bes Zoll: Gefeged vom 23. Januar 1838 wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu dem neuen Zoll-Tarif für die Jahre 1843 —45 das 
amtliche Waaren = Verzeihniß erfchienen und den Haupt » Zolls und Haupt⸗ Steuer ⸗· Aemtern 
ber hieſigen Provinz zugefertigt iſt, woſelbſt ein Exemplar davon an ber Amtöftelle zu Je⸗ 

dermannd Einſicht audgelegt werden wird. Danzig, den 26, December 1842, 
Der Geheime Ober »"Finanz « Rath und Provinzial » Eteuer = Director, 
Mauve. 


—ñ ñ — — — ———, — — — 


Sekanntmachungen der Königl. Regierung. 


2 
Da Koͤniglich Preußiſche Konſul — in Havre hat ben Kaufmann M. Ullern in 
Honfleur zu feinem konſulariſchen Privat:Bevollmägtigten beſtellt, wozu dad Exequatur der 
frangdfifhen Regierung ertheilt worden iſt. 
Das Schiffahrt und Handel treibende Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt, um 
fi) vorkommenden Falls bei dem p. Ullern zu melden, und die Gebühren an ihm zu entrichten. 
Danzig, den 27. Dezember 1842, 


a3. | 
Zutoige Mittheilung des Königlichen Landfiallmeifterd Herrn Meiffner zu Warienwerder 
iſt mit Mlerhöchfter Genehmigung das Gprunggeld für die Beſchdler des Weſtpreußiſchen 


* 

27 
N 
8, 
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Landgeſtuͤtes gleich dem der Übrigen Landgeſtuͤte der Monarchie bereits für dad Jahr 1843 
auf Einen Thaler, für einzelne ausgezeichnete Beſchaͤler aber auf Zwei Thaler für jede 
Stute feflgefegt worden. _ Died wird hiedurch zur Kenntniß des intereffirenden Publitums 
gebracht. Danzig, den 27. December 1842. 


MM. 
Dura bie mit eigener Lebendgefahr verbundenen Bemühungen der Bürger Valentin Nickel, 
Franz Kraufe und Auguſt Nidel, fo wie der Schiffer Iofepb Gande, Andreas Erdmann, 
Anton Funk, Franz Schulz und Jofeph Herrmann, ſaͤmmtlich aus Tolkemitt, find am 24. 
November c. die mit ihren Fahrzeugen im friſchen Haff eingefrorenen Schiffer Auguſt Erb: 
mann, Joſeph Gerftendorf, Johann Gande und des Pegteren Sohn Johaun Gande aud ber 
dringenden Gefahr des Ertrinfend errettet worden. Diefe verdienftlihe Handlung wird hier 
mit unter belobigender Anerkennung Öffentlich befannt gemacht. 
Danzig, den 24. December 1842. 


Menſchenpocken. 


M 5 
D. Varioliden im Dorfe Kowall, Danziger Landfreifes, baden nunmehr aufgehört. 
Danzig, ben 27. Dezember 1842. 





Bermifhte Nachrichten. 


AM 6. 
Dura bie Verfehung bes Kreischirurgus Gaulfe von Infterburg nach Lyck iſt die Kreide 
&irurgenftelle zu Infterburg erledigt worden. 
MWundärzte erfier Klaffe, welche zugleich als Geburtöhelfer und gerichtliche Wunde 
ärzte geprüft find und diexiegtere Stelle zu erhalten wänfden, werden demnach aufgefore 
dert, ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeugniffe Bei und zu melden, 


Gumbinnen, den 10; December 1842, Königliche Regierung. 


AT. 

DD. Gefehfammlungd s Intereffenten werden benachrichtigt: baß vom 1. Januar 1843 ab 
die Berfauföpreife für die Gefegfammlung abermald ermäßigt worden find; fo, daß ein Eremplar 
von 1810 ab bis 1825 einfließli auf Drudpapir ur . . 466 

5 ber einzelne Jahrgang daraus aber. . . 7, Ar 


von 1826 bis 1837... 2... .... 66 
ber einzelne Jahrgang... +. 5 Hr 
von 1838 bis 1841 * * * * * . * * * .n "nr 2 » + ee oe 4 RL 


und der einzelne Jahrgang bavm . » +» 1 
——— ——— nen 
ein vollſtaͤndiges Exemplar von 1810 bis 1841 daher 14 


— 3 — 


koſtet; vom Jahre 1842 ab jedoch bie gewöhnliche Praͤnumeration von 2 


zur Anwendung kommt. 
Der Nachtrag für die Jahre 1806 — 1810 ift nur allein noch im 


Folioformat vorhanden. und koſtet für lH .- - . 2... 1 RR. 
jedoch in Verbindung mit einem von 1810 ab zu entnehmenden fomz 
z pletten Exemplar der Gefegfommlung - » » 2 220% 15 Hr. 


Auch erneuert bei diefer Gelegenheit das ntergeichnete Komtoir die Nachricht, daß 
bad Eremplar Sach und Namens-Regiſter zu der Gefegfammlung von 1806 — 1830 auf 
Drudpapier zu 10 Apr bei fämmtlicdyen inlindifchen Poft:Anftalten zu beziehen ift und bei 
allen Ausgaben der Geſetzſammlung dad Schreibpapier einem hoͤhern Preis x Auffchlage von 


50 %, unterliegt. 
Berlin, den 31. Dezember 1842, Debitd » Komtoir ber Sefegfammlung. 





Doatent:WBerleibungem 


8. 

Den Mechanikus P. 3. Saß zu PR unter bem 11. November 1842 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erlduterte in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für nen erachtete Hechelmafchine 

auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Preußifchen Staats 

eriheilt worben. 


Dem Kaufmann mann in Verlin iſt unter dem 22, November 1842 ein Cinfüprungds 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigenthämlich erachtete Vorrichtung zum Gießen und Abgleichen der Lichte 
auf vier Jahre, von jenem) Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, ers 
theilt worden. 


Dem Kaufmann Umann in Berlin if unter dem 22. Movember 1842 ein Cinfüge 
rungs· Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Fertigen geſtrickter Waaren in der durch Zeich⸗ 
nungen und Beſchreibung nachgewieſenen Zufanmenfegung, 
auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie, er⸗ 
theilt worden. 


Den Kaufleuten und Fabrifendefigern George Wilhelm und Guſtav Adolph Rengert in 
Berlin ift unter dem 25, Oktober 1842 ein Einführungd-Patent, 
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auf bie Anfertigung von Streich « Zündhölzern mit einem ald new und eigenthuͤmlich 
erachteten Ueberzuge, ohne Jemand in der Benutzung befannter und bereits zur Bes 
reitung von Zündhölzern angewandten Materialien zu bebindern, 
auf vier Jahre, von. jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monardie, er: 
theilt worden. . ’ 
Dem ®. ing zu Köln if unter dem 14. November 1842 ein Patent i 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum fogenannten Ziehen der Karotten aus Tabacks⸗ 
blättern, im der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ers 
theilt worben. 


Datent:-Wufbebungen. 


A 9. 
Das dem Kupferfiecher und Lithographen G. W. Lehmann in Berlin unterm 3. Mai 1841 
ertheilte Einführungs-Patent 
auf eine Maſchine zur Fabrication von Papier ohne Enbe in der durch Zeichnung 
und Veſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne bie Benugung belannter 
hierbei in Anwendung gebrachter Theile zu befchränfen, 
ingleichen 
auf einen mit diefer Papier-Mafchine in Verbindung gebrachten: Trocknen⸗Apparat in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
iſt, da die Ausführung in der beflimmten Frift nicht nachgewiefen, aufgehoben worden. 





Das dem Kupferflecher und Lithographen ©. W. Lehmann in Berlin unterm 3. Mai 1841 


ertheilte Einführungs: Patent 
auf eine Nagelſchneide-Maſchine in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewie⸗ 


ſenen Zuſammenſetzung 
iſt, da die Ausführung in der beflimmten Frift nicht nachgewiefen, aufgehoben worden. 


— — — — — — — — — 
Perſfſonal Chronik. 


AR 10. j 
Dar zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Wilhelm Schulz zu Kriffan, Kreifed Carthaus, 
iſt definitiv beſtaͤtigt worden, 
— en — — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 1.) 





1. 
Danzig, den 4. Januar 1843. 











Werkäufe und Verpachtungen. 
Nothpwendiger Verkauf. 


a1. Das dem Buchhalter Ernft Heinrich Luttermann zugehörige, auf Stadtgebieth 
unter ben Servis-Nummern 64. 65. und 2 44. des Hypethekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 501 6. 277 r 6 G%, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Der 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tarxe, foll 
ben Dritten März 1843 V. M. 11 Uhr 
an hiefiger Geritöflelle verfauft werden. 
Danzig, den 22, November 1842. Königl. Land: und Etadtgericht. 


Notbwenbiger Verkauf. 


2. Das dem Muüllergefellen Samuel Jochem zugehörige Gruntfläd Littera A. 
X1. 69. auf dem heiligen Leichnamsdamm hier belegen, abgefbägt auf 855 RL 16 Ar 
3 3% fol in dem zu Ratbhaufe auf den 3, Februar a, fut. Bormirtagsd um 11 Uhr. 
vor dem Deputirten Herrn Lande und Etadizerichts Rath Lehmann anberaumten Termin 
an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neuefle Hypotheken-Schein können in ter and: und Stadigerichts⸗ 
Regiftratur eingefehen werben. 

Elbing, den 14. October 1842. Königl, Land: und Stadtgericht. 


Breiwilliger Brertauf. 


M 3. Die den Gefchwiftern Glaaffen, namentlich Maria Claaſſen verehel, Wiebe, 
Heinrich und Peter Elaaffen gebörigen aus dem Nachlaſſe ver Helene Penner geb. Elaaffen 
berflammenden Grundſtuͤcke Orloff AZ 7., abyefhägt auf 3618 Ag 27 Mr 8 GE, und 
Mierauerwalde AR 27., abgeihägt auf 352 A 5 Kr, laut ver nebſt — — 
und Bedingungen im II. Bureau einzuſehenden Taxe ſollen 

am 8. Februar 1813 
Bormittags 11 Uhr an Ort und Stelle in dem zu verfaufenden Grundſtuͤck Orloff 7, 
fubhaftirt werben. 

Kiegenhoff, den 29, October 1842, Königl. Lande und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 
AA. Des ben Kaufmann Jobann Carl Chriſtian und Florentine, geborne Johnke, 
Hederfhen Eheleuten gehörige, biefelb in der Danziger Etraße sub AM 44 der neuen 
Eervies-Anlage und’ AR IX. des Hnpothefenbuchd ‚gelegene Grundſtuͤck, welches gerichtlich 
auf 1190 18 Hr 9 gewuͤrdigt, ſoll im Termine 
den 7. April 1843, Vormittags 10 Uhr, 

am ortentlicher Gerichteftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation meifibietend verfauft 
werben. ° . 

Hypothekenſchein und Taxe find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Berent, ben 26. October 1842. Königl. Landr und Etadt: Gericht, 


Sreiwillige Subhaftatidn. 


MM 5. Das in dem Dorfe Quaſchin, Neuftddter Kreifes, sub AZ 1 des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Freiſchulzen: Grundſtuͤck, abgefhdgt auf 1673 RG 3 Ar 4 3% foll in termine 
den 18. Februar 1843 

an orbentliher Berichtöftelle fubhaflirt werden, 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung der Intereffenten ab. Hypothekenſchein, 
Zare und Betingungen find in unferer Regiflratur einzufehen. 

Neuſtadt, den 21. November 1842, Königl. Preuß, Landgericht. 


A 6. Das dem Et. Elifaberh = Hoepilal zugebörige Grunpfläd Innern Marienburs 
gerdbamm AR 1. A. IV. 7 a/t., beftehend in einem Wohnhaufe und Garten, foll im Ter⸗ 
min den 20. Februar F. 3. um 11 Uhr Vormittags zu Ratbhaufe vor dem Deputirten, 
Herrn Stadtrath Baumgart zum Verkauf ausgeboten und dem Meiftbietenben bei einem 
annehmlichen Bor zugefchlagen werden. Die Nothwendigkeit und Nüglichkeit des Verkaufs 
wird dadurch begründet, daß bie eigene Adminiſtration des Grundflüdd dem Hospital laͤſtig 
iſt und nicht gehörigen Ertrag. gewährt. 
Elbing, den 6. Dezember 1842. Der Magiftrat. 


MT. Die ver biefigen Kaͤmmerel gehörige wuͤſte Bauftelle Lit. A. XIII. 160 von 
6 DRH. 5, OF. Preuf., welche auf dem St. Annen-Platz sub AR 5 zwiſchen den 
Grundflüden der Gebrüder Hinz, des Arbeitsmanns Meng und des Maurergefelen Roma: 
nowöli belegen ift, foll im Xermin den 18. Februar 1843, B. M. 11 Uhr, vor dem Herrn 
Stadtrath Kohtz zu Rathhauſe zum Verkauf oͤffentlich ausgeboten und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden, Die Nothwendigkeit und Nuͤtzlichkeit dieſes Verkaufs wird dadurch 
begruͤndet, daß vie eigene Adminiſtration des wuͤſten Grundſtuͤcts der Commune von kei— 
nem Nutzen iſt. 
Elbing, den 20. December 1842. Der Magifirat. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

MB. E⸗ iſt böhern Orts angeordnet, daß die Inſtandſetzung des Salz⸗Spelchers Ir 
Schoͤneck in Entrepriſe verdungen werden ſoll. Zu dieſem Behuf haben wir einen Licita⸗ 
tiond: Termin auf den 27. Januar k. J. (Freitag) Vormittag 10 Uhr auf dem Steuer⸗Amte 
zu Schöned anberaumt, und laden diejenigen Baufundigen, welche geneigt fein follten, die⸗ 
fen Reparaturbau zu übernehmen, hiermit ein, in dem gedachten Termine zu erfheinen und 
ihr Gebot an unfern Kommiffarius abzugeben, wonddjt der. Kontraft unter Vorbehalt der 
Genehmigung ded Herrn Provinzial: Steuer » Direftors fogleich abgeſchloſſen werden wird. 

Der betreffende Anſchlag liegt in unferm Gefchäfts = £ofale und bei dem Königlichen 
Steuer: Amt zu Schöned zur Einficht vor. 

Pr. Stargardt, den 24. Dezember 1842. Königl, Haupt:Steuer: Amt. 


AR 9. Der Neubau eined Waltwärter » Etabliffements im Forftdelaufe' Gr. Tramp⸗ 
ken, fo wie bie Herſtellung des Wobnbauſes auf der Foͤrſterei Rilla, Forſtreviers Schoͤnec, 
ſoll auf Befehl ver Königlichen Regierung im Wege der Licitation dem Mindeftforbernden 
jur Ausführung übertragen werden. Hierzu flebt auf den 20. Januar 1843 Nahmite 
tags von 4—6 Uhr Termin in ter Oberförflerei zu Sobbowitz an, wobei bemerkt wird, 
daß bie refp. Anfchldge-auf 1500 R£ incl. 368 RG 9 Hr. 10 G% für Holz, und 32 NE 
14 Ar 8 3% incl. 27 FH, 20 Kr 6 Hp für Holz abfchließen, - 

Die betreffenden Anſchlaͤge können hier taͤglich eingefehen erden. 

Sobbowig, den 29. Dezember 1842. Der Königl. Oberförfter. 


AR 10. Bekanntmachung 
der Holzverkaufetermine für die — —— Wilhelmswalde für das erſte hald⸗ 
abr n - 


843 
—— ——— mn — — nn na ——— — 


tum d ate: 
Ort und Stunde Datum der Monat 

















Forſtbelddufe. zur Ex sl; if 
| IHRER: 
Abhaltung bed Termins. 5 * 3 | 5 ji" * 
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j . Im Gaflhaufe ded Herrn Plöß zu 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. kurz von 10-1? Uhr Borm, u | 16197 ER u 
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Gtargardt, den 20, December 1842, Königl. Sorft = Infpeetion, 
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A 11. Betfanntm ng 
ber Holz:Berfaufs: und Zahl:Termine für das Königliche Forſtrevier Stangenwalde pro 1843, 
— — — — — En — — — — 
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dorſibelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
— — — — 
lu] I I, zl.lels 
und ur “ Er | — —A 
13511 
Forſtort. Albhaltung des Zermind. |3 2 5 7 sm 235/218 
* 25686 
il] "arizje 
Serefen } | | | | | | 
Garthauß Foͤrſterei Eerefen, von ji | 
Babenıhal 10 Upr früp. 10) 7 14 ie es 7: 
Ä | | 
Be | Oberförfterei Etangen: | | | | | | 
Ofrofeten walde, von 10 Uhr fräp. [19116 16 131122,13,1017 12 9,7 
Oſtritz 
Gruͤnboff Foͤrſterei Dombrowo, von innerhalb dieſer 
Rehboff 10 Uhr fruͤh. 1299 Monate werten 1916 14 
Dombrowo die Verkäufe in) 
Serefen Bl | 
ten, 
Stangenwalte, ben 16. December 1842. Der Oberfoͤrſter Schulze. 


M 12. Bi ver hieſigen Rönigliben Brüdens und Faͤhr⸗Anſtalt find zwei Brüdens 
fnechrftellen mit 90 56. jäbrlidiem Geralt vacant. Müflıge, der Schiffahrt Fundige und 
mit einem Givil = Berfergungefdein verfehene Eubjecte werten hiedurch aufgefordert, ſich 
bei dem Unterzeichneren zu melden und ihre Qualification nadızumeifen, worauf fie fofort 


befchieden werden follen. 
Dirfhau, ten 15. December 1842. Der Wegebaumeijter C. Kawerau. 


MR 13. Da ich anderweitig eine Pachtung übernommen habe, bin ich gewilligt, mein 
79. Hufen kulmiſch baltentes Erbpachtsgut Dombromwfen aus freier Hand zu verfaufen. 
Daffelbe liegt an der Bromberg: Danziger Ehauffee, 1’, Meile von Marienwerder, 1", M. 
von Meme, 1, Mi. von Neuenburg. Die Uebergabe kann fofort geſchehen. 
Dombrowfen, ten 22. Dezember 1842, Fr. Schuſter. 


a 14. Großserger Heeringe, buͤchen und fichten Gebinde, in", Yin, Yu Yu Kon: 
nen find flet# vorrdthig zu haben in ter ehemals Joh. Fr. Schulzfdhen Handlung, Dieis 
tegaffe M 1221. bei Ferd. Polentz. 


Berichtigung. Deffenil. Anzeig. Stuͤck 52. lies pag. 328. Zeile 11. von oben 
ſtatt Schoͤneck „Philippi“ und pag. 329. Zeile 3. von oben flatt Fichten „Eichen“. 


— —— 


Drud der Gerhard ſchen Dffizin. 


Extra⸗Veilage zum Amtsblatt N 1. 
Donzig, den 4, Januar 1843, 
—ifr ©ÚG nn m nenn nn nn an 


. Des ‚Königs Majeftät haben auf den Antrag ber betreffenden Minifterien zu bes 

- fehlen geruhet, daß bie im Verlage bed Buchhändler Brodhans erſcheinende Leipzi⸗ 
ger Allgemeine Zeitung vom 1. Januar 1843 ab in Allerhöchſt Ihren Staaten bis 
auf Weiteres unbedingt verboten werde, in Folge beffen biefe Zeitung bei Ber: 
. meibung der in ben Gefegen, namentlich im Artikel XVI. zu 5 des Ebdicts vom 
18. October 1819 und im $. '4. ber Drdre vom 6. Auguſt 1837 angedrohten 
Strafen, weder eingeführt, ausgegeben, fpilgeboten, verkauft, an öffentlicyen Orten 
ausgelegt ober fonft verbreitet, noch auch durch die preußifchen Staaten mittelft ber 
Poft befördert werden foll. Diefer Allerhoöchſte Befehl wird hierdurd jur genaueften 
Befolgung bekannt gemacht. 

Königsberg, den 31. December 1842, 


Der Ober: Präfident der Provinz Preußen. 
i (Gez.) Böttier, 








Amts⸗Blatt 


der 


Koniglichen Regierung zu Danzig. 
—— X 2. 


Danzig, den 11. Janunar 1843. 

















Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


MIl.- . 
MR saranıa der Schulverffumnißs Strafgelder wird noch nicht überall ein gleichmaͤßiges 
Verfahren beobachtet, und verordnen wir daher zur nähern Beflimmung bed $. 2 aeg. 
der Amtöblattverfügung vom 24. November 1833 (Amtsblatt pro 1834 pag. 38), daß 
die mit der Einziehung der quaͤſt. Gelder beauftragten Behörden diefelben an bie Herren 

Pfarrer, zu deren Kirchfpiel die Schule gehört, abzuführen haben. 
Den beireffenden Pfarrern lieat die fpecielle Verwaltung der Gelder ob; fie haben 
befondere Bücher über Einnahme und Aufgabe ber Strafgelder bei den einzelnen Schulen 
zu führen, und biefe bei jedeömaliger Revifion der Echule dem betreffenden Kreis:Schulen« 


Infpector zur Prüfung vorzulegen. 
Diefem ift auch von den Pfarrern am Echluffe jeden Jahres unter Einreichung der 


Beldge Rechnung zu legen. 

Ueber die anzufcaffenden Lehrmittel haben die Herren Pfarrer fi Übrigens mit dem 
Kreid +» Schulen = Infpector zu vernehmen, und deffen Beflimmung, welche Lehrmittel anzu⸗ 
ſchaffen find, zu beachten, Wo biöher eine hiervon abweichende Art der Verwaltung der 
Eculfirafgelder ſtatt gefunden bat, da ift die Uebergabe der Kaffe an den betreffenden 
Pfarrer ſpaͤteſtens bis zum 1. März fut. zu bewirken, ald worauf Eeitens des beireffen« 
den Kreis:SchulenInfpectord gemeſſenſt zu halten iſt. 

. Danzig, den 30, Dezember 1842. 
— Wenſchenpocken. 


A 12. 
H. Menfhenpoden in Banfau, Danziger Landkreiſes, haben aufgehört. 
Danzig, ben 8. Januar 1842, 








— 6 — 


Viehkrankhelt. 


9* A 13. 
„In ben Ortfchaften Oſtrowitt, Koladzeye, Niefolowig, Neufeld und Euch, Garthaufer 
Kreifed, Pommey, Stargardter Kreifed, und Böfendorf, Danziger Landkreiſes, ift unter den 
Schaafen die Rdude auögebrocdhen. Dagegen hat diefe Krankpeit zu Szollnen, Carthaufer 
Kreifes, aufgehört. - 

Danzig, den 8. Januar 1813. 





3 Sicherheito Polizei. 
Stedbrief. 


AR 14. 
His dem biefigen Stadtgefängniffe iſt der nebenfichend bezeichnete Glafergefelle und Bar 
gabonde Gottfried Neumann, welcher wegen mangelnder Pegitimation und Bettelei in Ver 
‚haft gewefen, in der Nacht am 5. d. M. durch Ausbruch entfprungen. 

Simmtlihe Civil: und Militeir:Bebörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu har 
ben, ihn im Betretungd: Falle zu verbaften und an bie ie unterzeichnete landraͤthliche Behörde 
nach Neuftadt abliefern zu laffen. 

Neuftadt, den 6. Januar 1843. 

Sigualement. 

Geburtsort, Elbing: Vaterland, .. Preußen. Gemöhnlier Aufenthalt, vagirend, 
Religion, evangelifh. Stand und Gewerbe, Glafergefelle. Alter, geb. am 29. Auguft 
1799. Größe, 5 Fuß 9 301. Haare, dunkelblond. Stirn, flach. Yırgenbraunen, dun⸗ 
Eelblond. Augen, blaugrau, Naſe, nicht auffallend. Mund, Hein Zaͤhne, defeft (an dem 
Seiten fehlen mehrere). - Bart, ſchwarz. Kinn, rund, Gefichtefarbe, blaß. Geſichtsbil⸗ 
dung, oval. Statur, ſchlank. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen. Feine. 

Bekleidung: Ein blautuchener Ueberrod, ein ſchwarzes (aufgebleihteö) baummolles 
ned Halstuch, eine braumtuchene Weſte mit blanken Knöpfen, ein Paar blau drillichene ger 
freifte Hofen, unter denfelben ein”Paar alte grautuchne Holen, ein-Paar Gtiefeln ohne 
Schechten, ein weiß leinwandtned Hemde, eine grautuchene Müge mit Pappſchirm und 
Troddel. Befondere Umftände, Peine. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


4 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 2) 





2. 


Danzig, den 11. Jannar 1843. 


⸗ Verkaãufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


MM 15. Di beiden von dem Gaftwirthe Joſeph Günther befeffenen Grundftäde, von 
denen dad eine am VBorflävifchen Graben sub 2 40. des Hyporhefen: Buchs und AZ 166, 
ber Eervis:Anlage belegen, und auf 15,615 RE 9 Kr. 10 2% abgeſchaͤtzt ift, und das an« 
dere in der Sleifchergaffe sub MX 43. des Hypotheken -Buchs und A2 157. 158. und 159, 
der Eervis:Anlage belegen und auf 181 RR 21 Ar. 10 G% abgeldhägt worden, und welche 
zufammen bad Gaſthaus Hotel de Berlin bilden, follen zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Karen 
ben 10. Februar 1843 Vormittags 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft. werden, 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbefannte Befiger Joſeph Günther zur 
Wahrnehmung feiner Gerecbtfame zu dem anberaumten Termine vorgeladen, 

Danzig, den 1. Juli 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


i Nothwendiger Verkauf. 


MR 16. Das zur Kaufınann Martin Carl Auguft Sackſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
in der Langgaffe unter der Eervid-Nummer 371. durdgehend nad) der Hundegaffe AZ 350. 
und 2 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundilüd, abgefhägt auf 9410 RE, zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der. Regiflratur einzufehenden Taxe, fol 
den 12. (zwölften) Mai 1843 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Kammer:GerichteAffeffor Labes an biefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Danzig, den 8. October 1849. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nochbwendiger Verkauf. 
M 17. Das dem, Höder Johann George Walther zugehörig geweſene, in der St. 
Petri Kircbengafle unter der Servis⸗ Rummer 445 und AZ 1 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, abgefchige auf 197 RG 3 Apr 4 Ba,- zufolge der nebft Hypot hekenſcheine und 
Bedingungen in der Megiſtratur einzuſehenden Tare, fol 
den 8. (achten) April 1843, Vormittags 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichtöftelle werfaffft werben. Zugleich wird der Johann Heinrich Ringe zu 
Wahrnehmung feiner Gerechtſame, und die unbekannten Realprätendenten unter Verwarnung 
ber Präclufion zu obigem Termine vorgeladen, . 

Danzig, den 8. Dezember 1842, Königl. Land» und Stadtgericht. 


SGreiwilliger Verkauf. 


“AR 18. Das zum Nachlaſſe ber zu Schadwalde verfiorbenen Johann und Juſtine 
Thielſchen Eheleute gehörige in der koͤllmiſchen Dorfſchaft Schadwalde sub AR 30. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 1693 RE 10 pr, zufolge der nebft Hp 
pothefenfchein und Bedingungen in der Megiflratur einzufehenden Taxe, fol am 

10. $ebruar 1843 
Vormittags um 11 Uhr am orbentliher Gerichtsſtaͤte fubhaflirt werben. 


Marienburg, den 13. October 1842. Königl. Landgericht. 


Sreiwilliger Bertauf. 


M 19. Das ben Erben bed verfiorbenen Gutsbeſitzers Albert v. Below zugehörige, . 
im dem Königl, Dorfe Gnesdau Y, Meile von Pubig belegene koͤllmiſche Grundftäd AM 
1. Litt. A. des Hypotheken - Buchs, abgeſchaͤtzt auf 3874 RE. 25 Mr: 10 BR, zufolge der 
nebft Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
ben 17. Februar 1843 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle verkauft werden. 
Pugig, den 27. October 1842. ‚Königl. Lande und Stadtgericht. 


- 


Subhafationd- Patent 
AM 2%. Die Erbpachtögerechtigkeit auf dad im Dorfe Sagorsz, Neuftädter Kreifes, 
sub AR 27. des Hypothekenbuchs belegene Kruggrundflüd nebſt Lonifenhoff, foll am. 
18. Juli 1843 
Vormittags 11 Uhr am ordentlichen Gerichtöftelle fubhaflirt werten. . 
Der Reinertrag des Gruntflüds vom 355 Rp 23 Ir 2 De gewährt nad Abzug 

der Baudefecte einen Taxwerth von 6810 RG 4 B und zu 4 pro Cent einen Tarwertb 
von 8588 RG 26 Kr 295. Darauf haftet ein Erbpachtẽkanon von 55.3 10 pr, welcher 
zu 4 pro Cent gerechnet, ein Kapital von 1383 RG. 10 Apr darflellt, fo daß der Werth 
der Erbpachtögerechtigkeit nach der nebft Hypotheken⸗Schein in der Regiftratur einzufehen« 
ben Tare 

zu 5 pro Cent veranfhlagt 5436 RG 20 Ar A 6, 

ude = ⸗ 7205 M 16 12 
betraͤgt. 


Neuſtadt, den W. Rovember 1842, Koͤnigl. Bandgericht. 
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mar. Das zu Chatlotten belegene, auf 174 Rß gerichtlich abgeſchaͤtte, ben Barbara 
Piaſtowsliſchen Erben zugehörige Erbpachtsgrundſtuͤck foll in termino den 26. October 
Tut. in Eharlotten Behufs Auseinanderfegung der Erben oͤffentlich verfauft werden, 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann taͤglich in unferer Reziftratur eingefehen werben. 
Neuftadt, den 26. November 1842. Dad Patrimonial. Gesicht Zalenze. 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 


Mn. Bekanntmachung 
der Holz⸗ Verkaufs⸗ und Zabl· Termine fuͤr das Königliche Forſtrevier Bankau pro 1843. 


Datum ber Monate: 











dorſtbelauf Ort und Stunde 
a5 £ls 
Bu u [all le&lelfis 
47 9 5 wo |ISjio E 
Forſtort. Abhaltung des Termins F * E = | 238 
* 
Bankau. Foͤrſterwohnung in Bankau ledoo ogokalı I si hal oral 
‚von 10 Uhr Vormittags ab. | 





Eichen⸗ und Buchen» Nughölzer werden ebenfall& in den u Terminen nad) 
cubiſcher Berechnung der vorher gefällten Stämme verkauft. ö 
Gtangenwalbe, den 20. December 1842. Der Oberförfter Schulze. 


3. Die mit dem 31. Dezember v. I. pachtlos gewordene: Bernfleimgräbereie 
Nutung im Biefigen Forftrevier fol höherer Beftimmung zufolge wiederum auf drei hinter: 
einander folgende Jahre vom 1. d. M. ab gerechnet, bis zum 31. Dezember 1845 meiftbie: 
tend verpachtet werben, wozır ein Licitationd « Termin auf Montag, den 16, d. M., Bor: 
mittagd von 10 bis 12 Uhr, im Bureau des Unterzeichneten anberaumt wird. 
Pachtluſtige werden hierzu mit dem ergebenem Bemerken eingeladen, daß die Bebin: 
gungen im Termin befannt gemacht, und daß bie Forſtorte, welche zur Gräberei offen ge: 
geben werden, auf Verlangen von dem Förflern Pruß zu Mattenblevo, Grunow zu cd: 
ferei, Dallerfidvt zu Golumbdia und Bartelt zu Wittomin, an Ost und Stelle angewiefeır 


werden follen. 
Dliva, den 2. Yannar 1843. Der Oberförfler Fritfche. 


MR 24. H berer Anordnung zufolge follen auf der Oberfoͤrſterei Stangenwalde nad: 
ſtehende Baulichfeiten, beftehend in 
a) ber Reparatur bed DOberförfterhaufes, 








—— 


b) Inſtandſetzung der Küche und 
ce) der Herftellung des Pferber und Viebſtalles 
im Wege der Licitation an den Mindeftforbernden zur Ausführung auẽgethan werden. 
Zu diefem Behufe ift im Locale ded unterzeichneten Amts ein Termin auf 
den 23. Januar 1843 Nachmittags 4—6 Uhr 
angeſetzt, ben Unternehmungsluftige wahrnehmen wollen. j 
Die Anſchlaͤge, welche auf refp. 88 AG, 98 A 10 Mr und 60 Rp 3 Kr 9 


abſchließen, können hier täglich eingefehen werden. 


Garthaus, den 13. December 1842. Königl. Domainen:Rrmt:Amt. 
3283882053333 P II PFEPFFEHTER 


® MB. Ein unverheiralheter Brenner, der fein Fach in einer der audgezeidh: 


— netflen Brennereien, in der im Durchſchnitt 8— 9", %, gezogen werden, ſowohl 


& theoretifch wie praßtifch gründlich erlernt hat, fucht ein Engagement ald Oberbren: 
ner. Hierauf Reflzctirende erfahren unter portofreien Briefen ein Näheres in Be 
Sg Danzig in der Tuchhandlung von E. U. Kleefeld. Langenmarft. 3 


EEERAREFFPIFFETRSEERFSFLIFTRERTED 


MR 26. Da ich anderweitig eine Pachtung übernommen babe, bin ich gewilligt, mein 
7%, Hufen kulmiſch haltendes Erbpachtsgut Dombrowten aus freier Hand zu verfaufen. 
Daffelbe liegt an der Bromberg: Danziger Ehauſſee, 1'/, Meile vom Marienwerder, 1", M. 
von Meme, 1%, MI. von Neuenburg. Die Uebergabe kann fofort geſchehen. 
Dombrowfen, den 22. Dezember 1842. Fr. Schuſter. 


MY. C. A. Lotzin, Langgaffe No. 372, £ 
erfaubt ſich biemit fein Lager Bielefelder, Schleſſiſcher, Battiſt, Ereas, Echleier, Montauer 
und Biethuͤmer Leinewand in allen Breiten, biefiger, ſchleſiſcher Zwilid- und Damaſt⸗ 
Tiſchgedecke und Handtücer, einzelner Servietten und Tiſchtuͤcher, ordinairfter und feinfter 
Gaffe ⸗Servietten, Inlette und Bezüge in den neueſten Muftern, Taſchentuͤcher und alle 
Eorten rober, weißer, gefärbter und bedruckter Yeinewand und Drillide, Sackdrilliche und 
Kornfäde, wie auch: 


fertiger Bielefelder, Creas⸗ und Haudleinener und Eshirting « HEMDEN, zu ganz 
billigen feften Preifen, um gütigen Zufpruch bittend zu empfehlen. 
“AR 28. Eine Hakenbude oder Krug wird zu pacten, ", oder mehrere Hufen großes 


Grundfiü zu kaufen geſucht. — Verſchiedene Kapitalien find fofort zu beflätigen durch 
Commiffionair Paulus, Goldſchmiedegaſſe AZ 1091. : 


M 2. Gloßberger Heeringe, buͤchen und fichten Gebinde, in %, Ya, Yu, Ya Tone 


-nen find flet® vorräthig zu baben in ver ehemals Joh. Fr. Schulz ſchen Handlung, Bieis 
tegaffe AR 1221. bei Gerd. Poleng. mn & 


a — — — 


Druct der Gerhardſchen Offizin 


iin — es en. 


Amts-B hatt 


der. 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
- 3 


Danzig, den 18. Jannar 1843.- 

















Bekanntmachung des Königl. DberPräfidiums von Preußen. 


AM 15. 

—3 den von Seiten des Ober-Praͤſidiums unterm 11. Mai v. J. durch das Amtsblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten Bedingungen für die von Staatewegen mit den Actiens 
Vereinen zur Erbauung von Ehauffeen abzufhließenden Verträge d. d. Berlin, den 20. Mirz 
v. 3. if $. 2. den Unternehmern zur Pflicht gemacht worden, die vollendete Chauſſee nebft 
Zubehör, bis zur dereinftigen Uebergabe an den Fidcus, in gutem Stande zu erhalten, 
Diefe Bedingung ift nunmehr mittelft Allerhoͤchſter Eabinetd-Ordre vom 26. v. M. darauf 
beſchraͤnkt worden: 

daß die zu ſolchen Unternehmungen gebildeten Aetien « Vereine jur Unterhaltung der 

vollendeten Chauffee nur infoweit verpflichtet fein follen, ald die Ehauffee = Geldein: 

nahme und der Meferve-Fonds die Mittel dazu gewähren. 
Zur möglihften Verhütung einer hieraus für die Staats-Kaſſen entfichenden Belaftung, fol 
aber firenge darauf gehalten werden, daß diefe Ehauffeen dauerhaft gebaut und ge: 
börig unterhalten, und, daß ausreichende Reſerve-Fonds ($. 10, der Grundzüge für 
die Etatuten) aus den Chauffee-Geld:@innahmen gefammelt werden. Diefe Referves Fonts 
follen mindeftend auf 1000 6 pro Meile gebracht werden, 

Diefe nachträglichen Allerhöchften Beſtimmungen werden dem bei Wctien « Chauffees 
Bauten beteiligten Publifo hierdurd zur Kenntniß gebracht ımd den Herren Landräthen 
berjenigen Kreife, in welchen Actien⸗Unternehmungen biefer Art im Gange find, wird zur 
Pflicht gemacht, die Borftände der betreffenden Vereine hierauf noch befonderd zu verweilen. 

Königsberg, ben 11. Januar 1843. 

- Der Ober « Präfident der Provinz Preußen. 
(ge3.) Boͤtticher. 








B 
—— 
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——————— —— der Koniglichen Regiernug. 


Publicandum. 
N der in ker 3, Werloofung gegogenen Kurs und — qutd · Berfäreibungen, 


AR 16. 
Si Folge unferer Bekanntmachung vom 18. dieſes Myonats f nd bie für das efte 
Semeſter k. 3. zur Tilgung beflimmten 46,700 A. Kurmärkiche Schuldverfchreibungen und 
11,600 AR Neumaͤrkſche Schulvverfhreibungen in der am heutigen Tage flattgefundenen 
dritten Verlooſung zur Ziehung gefommen, und werden nad) ihren Pittern, Nummern und 
Geldbeträgen, in dem ald Anlage hier ‚beigefügten Verzeichntffe geordnet, den Befigern hiers 
durch mit der Aufforderung gekündigt, den Nominal:Werth derfelben und zwar der Kurmaͤrk⸗ 
fhen Schuld : Verfchreibungen am 1. Mai 1843 und ber Neumaͤrkſchen Echuld = Vers 
fchreibungen am 1. Juli 1843, in den Vormittageflunden von 9 bis 1 Uhr bei ter 
Eontrole der Staats-Papiere bier in Berlin, Tauben» Strafe AZ 30., baar abzur 
heben. Da bie weitere Berzinfung biefer Echuldverfchreibungen und zwar: der Kurmaͤrk⸗ 
ſchen vom 1. Mai 1843, und ber Neumaͤrkſchen vom 1. Juli 1843 ab aufhört, indem die 
von biefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, der Beſtimmung des $. V. des Gefeges 
vom 17. Januar 1820, (Gef. Samml. M 577.) gemäß, dem Tilgungs-Fonds zufallen; fo 
muß mit ben erflern der zu denfelben gehörige eine Zinscoupon Ser. I. AR 8., welcher die 
Binfen vom 1. Mai bis 1. November 1843 umfaßt, unentgelvlicy abgeliefert werden ; wis 
drigenfalls für jedes fehlende Eremplar diefer Coupons der Betrag berfelben von der Capis 
tald:Baluta abgezogen werden wird, um für ‚den fpäter ſich meldenden Inhaber ded Cous 
pons refervirt zu werden. Die über den Capital:Werth der Kur: und Neumaͤrkſchen Schuld⸗ 
Verſchreibungen auözuftellenden Quittungen müffen für jede diefer beiden Schuld: Gattungen 
auf einem befondern Blatte audgeftellt, und in denfelden auch die Schuld » Berfchpreibungen 
einzeln mit Littera, Nummer und Geldbetrag verzeichnet, fo wie die einzuliefernden Zind: 
Eoupond mit ihrer Stuͤckzahl angegeben werben. Zugleich wiederholen wir unfere frühere 
Bemerkung, daß wir fo wenig, ald die Eontrole der Staatd:Papiere und mit den aufers 
halb Berlin wohnenden Befigern der vorbezeichneten gefünbigten Kurs und Neumaͤrkſchen 
Schuldverfchreibungen wegen Realifirung derſelben in Eorrefpondenz einlaffen fönnen, tens 
felben vielmehr überlaffen bleiben muß, diefe Documente an die ihnen zundchft gelegene Re— 
gierunge: Hauptkaſſe zur weiter Beförderung an die Controle ber Staatö-Papiere einzuſenden. 
Berlin, den 20. Dezember. 1842, Haupt:Berwaltung ber Staatö-Schulden. 


Nother. dv. Berger. Natan. Koehler. Knoblaud. 


Worftehendes Yublifandum der Königl. Haupt » Verwaltung der Staatsſchulden vom 20. 
December v. 3. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. _ 

Das Verzeichniß der verlooflen Echuldverfchreibungen ift diefem Amtöblatte beige 
fügt, außerdem wird daffelbe aber auch im Geſchaͤftslocale unferer Hauptkaffe, der Magis 


a Be I. 


ſtraͤre unferes Berwreungsbe zirks — Kaͤmmerei · und anderer Commımals fo 
wie der Königl. Kreisſteuerkaſſen zu Jedermanus Einficht N werden. 
Danzig, den 118: Zannar 1843. 


Bei bie Werheiratfung und Anfäffigmachting von —— 


17. 
Are Grund * Alerhöchften — vom 4. September 1831 wirb hierdurch 
wiederholt in’ Erinnerung gebracht, daß ben beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen gemäß 
mãlitairpflichtige junge Männer durch Verheiraihung oder Anſaͤſſigmachung keinedweges 
ihrer Militairpflicht uͤberhoben werden. Zugleich weiſen wir bie fAmmmtlichen Herren Geiſtlichen 
unſers Departements hiermit an, ſolche junge Maͤnner bei Machſuchung des Aufgebots 
auf jene Beſtimmung ad protocollum aufmerkſam zu machen. Die daruͤber aufzunehmende 
Verhandlung iſt ſtempelfrei. 
Danzig, ben 4. Januar 1843. 


F 18. 
M. Bezug auf unfere Amtöblatt = — vom W. Januar pr. bringen wir 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß in Folge höherer Beſtimmung der Verkaufsptreis 
für das den Heeringsfalzern zu überlaffende St. Ubes-Salz auch in biefem Jahre 
1) in Neufahrwaffer und Danzig für bie Tonne a 405 Pfund unverpadt auf 2 I 
5 Hyr..Zwei Thaler Fünf Eilbergrofchen“, 
2) in Putig-für die Tonne ü 405 . me auf 2 RL 20 Kr. „Zwei Thaler, 
Zwanzig Cihergrofgen" 
feſtgeſtellt iſt. Danzig, den 6. Januar 1842. 


si . * 
Ui ben erden in Goftomie, — Areiſes, iſt die Raude audgebrochen. Die 


Schaafraͤude in Gr.» Klinifh, Verenter Kreifes, hat aufgehört. 
Danzig, den 11. Januar 1843, 





Perfonal Chronik. 


M 2%. 
Da. Mechanikus Schweichert iſt als Maſchinenmeiſter bei dem Dampfbagger in Neur 
fahrwaſſer angeſtellt worden. 





1. 
B. der Gemeinheitstheilungen und —— find die Martini⸗Marktpreiſe in ben 
Marft:Städten Danzig und Elbing in dem Jabre 1842, und die 14jdhrigen Durchſchnitts⸗ 
preife für die Jahre 1829/42, fo wie die 10Ojdhrigen für die Jahre 1833,42, wie folgt 
feflgeftelltäv niimahs 354 
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Der 14jdhrige Durchs 
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AR 22. Getreide- und Raucfutter-Preife in den Garnifon»Gtädten des 
Danziger Regierungds Departements pro Mense Dezember 1842. 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


gg 
Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 3.) 





N 3. 


Danzig, den 18. Januar 1843. 





Verkãufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 

M 3%. Das auf den Namen der Wittwe Anna Dorothea Tominski, früher verwitte 
weten Moll geb. Leppke eingetragene Erbpadhtd: Grundflüd vor dem neuen Thore unter der 
Eervid:Nummer 296. und AR 26. a. bes Hypothekenbuchs gelegen, abgef[hdgt auf 504 RE 
20 Kpr, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehen: 
den Xare, fol . 

den 22. (zwei und zwanzigiien) Februar 1843 V. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Zugleich werben die unbefannten Realprätendens 
- ten aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüce im angefegten Termine geltend zu machen, wie 
drigenfalls fie mit ihren Anfprücen werben praͤcludirt werben. 
Danzig, ben 15. October 1842, Königl. Fand: und Gtadtgericht. 


Nothwenbiger Berkauf. 
M 31. Das zur Probenträger Iopann Anton Niiſchſchen Nachlaßz Maſſe gehbrige, 
in Prauft unter der Dorfs:Mummer 56. und AR 34. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
Rüd, abgefhägt auf 1228 RE 20 Sr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingun« 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol Behufs der Auseinanderfegung der Erben 
ben 28, (acht und zwanzigften) März 1843 Vormittags 10 Uhr 

bor bem Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath v. Frantzius an hiefiger Gerichiöftelle ver: 
Rauft werben. Zugleich werben die unbefannten Real: Prätendenten unter der Verwarnung 
ber Präclufion, und der Gaftwirth Johann, Jacob Schulg oder deſſen Erben, und. ber 
Stellmacher Friedrihd Emanuel Seife umd beffen Ehefrau Eonjtantia Elifaberh geb. Vol, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen, 


Danzig, ben 6. December 1842. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
3% Das in der Dorfſchaft Auguſtwalde sub A 10. des Oppotheten - Buche ger 
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Iegene Grunbfiüd des Jacob Willmd, abgeſchaͤtzt auf 530 Rp, 16 Sr. 8 BE, zufolge ber 
nebft Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
ben 20. Februar 1843 Morgens um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtaͤte fubhaflirt werden. Zu diefem Termin werden auch die dem 
Aufenthalte nah unbefannten Gläubiger, nämlidy 

a) die Johann Wyſockiſchen Eheleute, 

b) die Eleonore Wiecun verehelichte Berend, und deren Ehemann, Ephraim Behrenb, 

€) die Braunfchen Erben von Auguftwalde, 

d) die Samuel Fifcherfhen Erben von Auguſtwalde, 

e) die Jacob Lammertſchen Erben von Eronsneft, 
Öffentlich vorgeladen, 

Marienburg, den-1. November 1842. ' Königl. Lande und Gtadtgericht. 


Nothpwendbiger Verfauf. 


M 33. Das in ber Dorffchaft Hohenwalde AZ 109 bes Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüd, zum Nachlaß des Johann Jakob Kuͤhlmann gehörig, abgefhäst auf 153 RE 
20 Mr zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Beringungen, in der Regiftratur einzufes 


benden Taxe, foll am 
25. April 1843, 


Vormittags um Il Uhr, am orbentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werben. 

Zu diefem Termine werden auch die, dem Aufenthalte nach unbekannten Realgldubis 
ger, Gefchwifter Jakob und Catharine Thiel, Öffentlich vorgeladen. 

Marienburg, den 28. Dezember 1842. Königl. Land: und Gtadtgericht. 


AM 34, Die Subhafltation ded Anton dv. Mobafowslifchen Grundſtuͤcks in Lufino if 


aufgehoben. 
= Neuftadt, den 8, December 1842. Königk Land: Geridt. 


35. Das dem Er. Eliſabeth- Hospital zugebbrige Grundfüd Innern Marienbur: 
gerdamm A 1. A. IV. 7 a/t., beſtehend in einem Wohnbaufe und Garten, foll im ers 
min den 20. Februar k. 3. um 11 Uhr Vormittags zu Ratbhaufe vor dem Deputirten, 
Herrn Stadtrat Baumgart zum Verkauf auögeboten und dem Meiftbietenden bei einem 
annehmlichen Bor zugefchlagen werden. Die Nothwendigkeit und Nuͤtzlichkeit des Verkaufs 
wird dadurch begründet, daß die eigene Adminiſtration des Grundflüds dem Hospital läflig — 
iſt und nicht gehörigen Ertrag gewährt. i 
Elbing, den 6. Dezember 1842. Der Magiſtrat. 


A 36. Zur Verpachtung eined Plages in ber Reitergaffe, von 3, Muthen, gegen 
‚ Einfaufögeld und Canon ſteht ein Licitations⸗Termin 


PER, — 


Freitag, den 24, März c. VBormittagd 11 Uhr, 
auf den Rathhauſe, vor dem Stadtrath und Kdmmerer Herrn Zernede I. an. 
Danzig, den 9. Zantar 1843. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
San Fr BITTER u —— 
Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
Jagd-Verpachtung. 
A 37. Zur Verpachtung der Jagd auf der Feldmark Johannisthal im Schutzbezirk 
Mallenczin Revier Stangenwalde belegen, und zwar auf die Zeit vom 1. Juli c, bis ultimo 
May 1855, fleht hoher Anordnung zu Folge ein nochmaliger Licitations-Termin hier auf den 
2. Februar c. Vormittags 11 Uhr 
an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Bebingungen hier 
täglich können eingefehen werden. . 
Stangenwalde, den 11. Januar 1843, Der Königl. Oberförftier Schulze. 


AR 38. Die Herfiellung des Wohnhrufed auf dem Förfter » Ctabliffement Babenthal, 
Forſtreviers Etangenwalde, fol auf hoͤhern Befehl im Wege der Licitation dem Mindefte 
fordernden übertragen werben. 

Hierzu ſteht auf den 17. Februar 1843 Vormittags 11 Uhr ein Kermin in der 
Oberkoͤrſterei Stangenwalde an, wozu Bauunternehmer mit dem Bemerfen eingeladen mer: 
den, daß der Koflen= Anfhlag auf 142 RG 18 Syn 6 G% incl. 12 Rp 13 pr 9 Gr für 
Holz abihließt und daß derſelbe hier jeder Zeit eingefehen werden Fann. 

Stangenwalde, den 11, Januar 1843, Der Koͤnigl. Oberförfter Schulze. 


MR 39, Höoberer Anordnung zufolge ſollen auf der Oberfoͤrſterei Stangenwalde nach⸗ 
ſtehende Baulichkeiten, beſtehend in 
a) der Reparatur des Oberförfterhaufes, 
-b) Inftantfegung der Kuͤche und 
c) ber Herftellung des Pferder und Viehſtalles 
im Wege der Licitation an den Mindeftfordernden zur Ausführung antgethan werben. 
Zu biefem Behufe ift im Locale des unterzeichneten Amts ein Termin auf 
den 23. Januar 1843 Nachmittags 4— 6 Uhr 
amgefegt, ben Unternehmungsluftige wahrnehmen wollen. 
Die Anſchlaͤge, welche auf refp. 88 Rp, 98 Ag, 10 Me und 60 RG. 3 Hr 9 16 
abſchließen, können hier täglich eingeſehen werden. 
Earthaus, ben 13. December 1842. :  Königl. Domainen:Rent: Amt. 


AR 40, E⸗ wird beabſichtigt in der im Bau begriffnen evangeliſchen Kirche zu Groß⸗ 
Lichtenau einen architektoniſch ausgeſchmuͤckten Altar aufzuſtellen. Die Anfertigung deſſel⸗ 
ben ſoll dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, weshalb ein Licitationd:Termin auf den 
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8. Februar a. c, in der Hakenbude zu Groß» Lichtenau angefeßt ift, in welchem die Zeich⸗ 
nung und Befchreibung biefed Bauwerkes den Unternehmungsluftigen vorgelegt werden foll. 
Marienburg, den 10. Januar 1843. Der Bau: Infpector Klopſch. 


A. Spiritusfäfer guter Qualität und verfhiedener Dimenfion werben angefertigt, 
und find jeder Beit zu mäßigem Preife zu haben in Marienburg, Schmiedegaffe 109. bei 

Frie dr ich Jaͤſchke, Voͤttchermeiſter. 
42. in completter gut conſervirter Halbwagen mit Vorderverded if wegen Man⸗ 
gel an Raum Neufchottland AR 7. billig zu verkaufen, und kann daſelbſt täglich befehen 
werden. 


aa. Wirklich Frifhen Großkoͤrn. After. Kaviar, ante gi: 
monen, Sarbellen, Oliven, Eapern, alled zu ben billigften Preifen empfiehlt 

Andreas Schulg, Langgaffe AM 514. 
A 44. Globberger Heeringe, buͤchen und fichten Gebinde, in ",, Ya, Yu, Yu Kom 
nen find ſtets vorräthig zu haben in der ehemald Joh. Fr. Schulzfden Handlung, Bieis 
tegaffe AR 1221. bei Gerd. Poleng. 

Müplenverpadbtung. 

AR 45. Die Kornmühle auf Schellemäble foll zum 1. März k. 3. anderweitig vers 
pachtet werden. Meldung Langgaffe M 394. Danzig, dea 15. Dezember 1842. 





Sicherheits: P polizei, 
2 46, Dar unten ndher fignalifirte, wegen Erceffe in Unterfuchung fichende Knecht 
Nikolaus Grzenkowitz aus Staniszewo hat ſich durch die Flucht der polizeilichen Aufficht 
entzogen, und fein Aufenthalt Hat nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Behörden und die Gensd'armen werben erſucht, auf ben p. 
Grzenkowitz ſtrenge zu vigiliren, und wenn fein Aufenthalt ermittelt fein follte, dad unters 
zeichnete Amt davon in Kenntniß fegen zu wollen. 

Signalement. 

Name, Nikolaus Grzenkowitz. Geburttort, Staniszewo. Bisheriger Aufenthalt, Star 
niözewo. Religion, katholiſch. Alter, 47 Jahre. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, ſchwarz. 
Stirn, gewölbt. Yugenbraunen, blond. Augen, blaugrau. Nafe, fpig und krumm. Mund, 
gewoͤhnlich. Zähne, vollſtaͤndig jedoch ſchlecht. Kinn, fpig. Geſichtsbildung, hager. Ges 
ſichtsfarbe, blaß. Geſtalt, ſchwach. Sprache, polniſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Carthaus, den 6. Januar 1843. Koͤnigl. Domainen⸗ Rent: Amt. 

—— — 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 25. Jauunar 1843, 


























Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


AM 2. P 
T, Folge ber Verordnung ded Verwaltungraths des Königreihd vom 2. (14.) Juni d. J. f 

1) follen fremde Reifende, die die Grenze auf Punkten paffiren, wo fich bereitd Kunſt⸗ 
firaßen befinden oder auf ſolchen, wo dergleichen noch nicht vorhanden find, | 
wenn fie nicht. brei Meilen von ber Grenze ab zurüdlegen, "tel derjenigen 
Mege- Abgaben entrichten, welche durdy die Pofition 13. des mittelft ded Ukaſes vom 
2. (14.) Mai 1838 beſtaͤtigten Tarifs feftgeftellt worben, geben fie aber unmittelbar * 
nach der Hauptſtadt des Gouvernements (mit Ausnahme von Kaliſch, welche Stadt F 
nur eine Meile von der Grenze entfernt iſt) fo entrichten fie bie Hälfte jener Abgabe. v 

2) Die durch den vorftehenten Punkt für die Reifenden eingerdumte Beguͤnſtigung, ift 
ohne Ausnahme für alle fremde Reifenden anwendbar, die die Grenze an der Preu: 
ßiſchen, Defterreichifchen und der Seite ber freien Stabt Krakau pafficen, fann jedoch 
auf die hiefigen Einwohner nicht in Anwendung fommen, da benfelben dadurch bereits 
ein Vortheil zu Theil wird, daß fie die Kunfifiraßen fortwährend benugen, 

3) Damit der Betrag ber von einem Fremden zu entrichtenden Wege-Abgabe feſtgeſtellt 
werden Bann, iſt derſelbe verpflichtet, auf der Grenze zu erklaͤren, wohin er zu reifen 
beabfichtige, und muß die desfallfige Erflärung von ten bie Wege + Abgabe in Em⸗ 

pfang nehmenden Beamten in dem Paffe notirt werben, 

4) Sollte fich bei der Vorlegung bed Paffes im Inlande ergeben, daß ber Reifende den 
Umfang von drei Meilen überfchritten oder aus dem Wege gefahren, um die Geu: 
bernialftabt zu beſuchen oder an einem andern Orte gewefen, ald die Erklärung be: 
fagt, fo ift er zur Erlegung der ganzen durch die Pofition 13. feftgeftellten Abgabe 
anzubalten, 
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Da von ber vorfichenden Verordnung, welche mit dem 1.(13.) September d. J. in 
Kraft getreten iſt, die Grenz « Zollämter feit geraumer Zeit unterrichtet worden find, fo ber 
nachrichtigt gegemwärtig die Goubernial:Regierung in Folge der Verfügung der Ober-Ver— 
waltung der and: und Waffer: Kommunifationen vom 27. Auguft (3. September) d. I. 
A 4351. bievon die Schag » Aemter, die Bürgermeifter der Städte und die Gemeinde: 
Woyts, damit am Orte, wo die fremden Meifenden ſtehen bleiben, oder ihre Paͤſſe zu 
produziren verpflichtet find, bei der Einficht derſelben ein Augenmerk darauf gerichtet werde, 
ob jeder Reiſende, den durd) den Artifel 3. der vorfichenden Verordnung auferlegten Vers 
pflihtungen nachgefommen und ob er diejenige Wegeabgabe entrichtet, welche nach ber 
Entfernung des von ihm zurüdgelegten Weges zu entrichten war, und zwar in Folge feiner 
Erklaͤrung; und follte e8 fi ergeben, daß dies nicht der Fall ift, fo ift dies im Paffe zu 
vermerken, bamit bei feiner Müdreife der. ganze durch bie Pofition 13. des Tarifs feſtge— 
fiellte Beirag, mit der Aus fuhr-Wege-Abgabe von dem betreffenden Zoll: Amte eingezogen 
werben koͤnne. ; 
Warſchau, ben 33. October (4. November) 1842, 


Der Eivil- Gouverneur und Staats : Referendar. 
(ge3.) 3. Laëczezynski. 


Vorſiehende Ueberſetzung aus dem Amtsblatte des Gouvernements Maſovien vom 7. (19.) 
November 1842 M 46. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Danzig, ben 16. Januar 18493. 


2. 

MM uns Allerboͤchſter Kabinetsordre = 19, October pr. haben Seiner Majefldt der 
König auf ein Immediatgeſuch ber Vorficber der. evangelifchen Gemeinde zu Linz in Ober: 
Öftreich zur Erbauung eined eigenen Bethauſes eine evangeliihe Kirchencollecte in Aller 
böcfidero Landen zu bewiligen gerubt, da die Mittel diefer evangelifchen Gemeinde im 
Verhaͤltniß zu dem erforderlichen Aufiwande ſehr beichräntt find und die Errichtung eines 
befondern evangelifhen Gotteshauſes in jener Provinzial-Hauptſtadt infofern ein fühlbares 
Beduͤrfniß if, ald das naͤchſte evangeliihe Berhaus in Thenning von Linz über zwei Stun: 
den entfernt Fiegt und zur Aufnahme der Evangelifchen aus Linz und der Umgegend den 
nöthigen Raum nicht darbietet. 

Mir fordern demnach die fämmtlihen evangelifchen Geiftlichen unferes Verwaltungs⸗ 
bezirks hiermit auf, dieſe angeordnete Collecte abzuhalten und die eingegangenen Gelder 
oder Wacatanzeigen in der bekannten Art bis zum 1. März c. einzufenden.- 


Danzig, den 11. Januar 1843, 
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Bermifhte Nach richt. 
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AM 2. 
x Dart Todesfall ift die Kreiöchirurgenftelle in der Stadt Johannisburg erledigt worden. 
Wundaͤrzte erfier Klaffe, welche zugleich ald Geburtehelfer und gerichtliche Wundärzte ges 
prüft find, werden biemit aufgefordert, fi unter Einreichung der erforderlichen Beugniffe 
bei ums zu melden, wobei zugleich bemerft wird, daß mit der erwähnten Stelle ein jaͤhrli— 
bed Einkommen von 100 AR, fo wie die Theilnahme an der aͤrztlichen Behandlung der 
Kranken des dortigen Kreis⸗-Lazareths verbunden ift, * 
Gumbinnen, den 7. Januar 1843. Königl. Regierung. 





Potent:-WBerleibungem 
M 2%. 

Dem Mechaniker C. Hummel in Berlin ift unter dem 10. Dezember 1842 ein Patent 
auf eine im ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich eracdhtete Wal: 
zendrud » Maſchine für fünf Farben, wie ſolche durd Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſen iſt, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monarchie er: 

theilt worden, : 


Dem Mechaniker C. Hummel in Berlin ift unter dem 10. Dezember 1842 ein Patent 
auf einen Molettir« Stuhl in der durch Zeichnung und -Befchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung überhanpt, fo wie insbeſondere auf die dabei angewendeten Vorrich: 
tungen zur Führung der Molette und zur Unterſtuͤtzung der Kupferwalze waͤhrend 
des Drucks 

auf ſechs Jahre, von jenem Rage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ers 

tpeitt worden. 


ER REED SEPTEREEN 


: AM 27. 
Das dem Kaufmann Karl Freu in Berlin unterm 17. April 1842 ertheilte Einfüp: 
sung: Patent 
auf eine Verbefferung der Brenner für Deck und Thranlampen ohne Dodt, in der 
für neu und eigenthämlich erachteten, dusch ein Modell nacıgeroiefenen Eonfiructien, 
iR wieder aufgrgoben worben. A 


Das vem Mechaniker John March zu Aachen unterm 235. März 1842 ertheilte Patent 
auf einen Dampffchieber für Dampf:Mafchinen , 
if wieder aufgehoben worden. me — 
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Perfonel:- Ehbronik, 
A. Im Reffort bed Königl. Ober-Landes-Gerichts zu Marienwerder. 


M W. 
D. bisherige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Referendarius Earl Auguſt Kotzer iſt als Actuarius 
bei dem Land- und Stadtgerichte zu Putzig definitiv angeſtellt. 

Der bei dem Land- und Stadtgerichte zu Danzig angeſtellte Kopiſt Carl Friedrich 
Schneider ift mit Penfion in den Rubefland verfegt. 

Zu Schiebömännern find gewählt und befldtigt: Im Neuftdoter Landraths-Kreiſe: der 
Bürger Kupperfchmidt in Neuftadt für die Stadt Neuftabt, und der Freifchulze Leffnau in 
Palchau für die Pandgemeine zu Putzig neugewäßlt, fowie ber Bürgermeifler Schmidt zu 
Putzig für die Stadt Pugig, der Gutöbefiger Hannemann zu Nhamel für den Bezirk Rha⸗— 
mel, der Gutöbefiger Hannemann zu Mirufhin für den Bezirk Schwarzau, der Qutöbefiger v. 
Graß zu HM. Starzyn für den Bezirk Mechau, der Gutöbefiger Schüdert in Odargau für 
den Bezirk Sarnowig, der Gutöbefiger v. Wyfcedi zu Damarkau für den Bezirk Lufine, 
der Gutöbefiger Lieutnant Kohl zu Miloßewo für den Bezirk Strzepez, ber Gutöbefiger 
und Kreiss Deputirte Dir in Koeln für den Bezirk Koeln, und der Förfter Red zu Hela 
für den Bezirk Hela wieder gewählt und beftdtigt. 


‚B. Im Reffort der Koͤnigl. Regierung. 


Der Stadtrath und Kaufmann Simon Ludwig Hepner in Danzig hat die Agentur 
der Sun fire Affecuranz:Societät, und der Kaufmann Mankiewicz dafelbft die der Königlir 
chen Börfen:Verfiherungs:Anftalt zu London aufgegeben, was in Gemaͤßbeit bed $. 12. des 
Geſetzes über dad Mobiliar-Feuer-Verſicherungs-Weſen vom 8. Mai 1837 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Der bisherige Kreis : Sefretair Bevendorff in Prauft if} zum Bürcaus Affiftenten bei 
ber Königlihen Regierung in Danzig ernannt. 

Die interimiftifhen Förfter und Hälfsauffeher Prug zu Mattemblewo in der Obers 
förflerei Dliva, Neumann zu Babenthal in ber Oberförfterei Stangenwalde, Garcz zu Mir: 
chau in der Oberförfterei gleichen Namens und Baeks zu Stanidzewo in ber Oberförfterei 
Mirchau, find definitiv zu Förftern ernannt worden. 

Der zeitherige interimiflifche Schullehrer Rogge zu Neu-Barckoczin, Kreifes Berent, 
ift definitiv beflätigt worden. 


Hierbei der dffentliche Anzeiger. 


nn nn 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No, 4) 





N 4. 


Danzig, den 25. Jannar 1843, 





Rerfäufe und Merpachtungen, 
Nothwendiger Verkauf. ‘ 

47. Das zum Naclaffe der Zinngießer Johann Jakob und Dorothea Sophia, 
geborne Braun, Bietaufhen Eheleute gehörige Grundftüd Lit. A. 1. 481 hier auf dem 
alten Markt belegen, incl, des dazu gehörigen Erbe Bürgerlandes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
17235 A153 Ar 4 95, foll in dem im Lande und Stadtgericht auf den 9, April 
1843, Bormittagd um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Sand» und Stabtgerichtd« 
Math Titius anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in dem 4. Bureau eingefehen werben. 

Zu dem anftehenden Termin werben zugleich alle unbekannten Real: Prätendenten hies 
durch Öffentlich Bei Bermeidung der Praͤcluſion vorgeladen, 

Elbing, den 17, Dezember 1842. Königl. Lande und Etadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
AR 48. Das in ber Dorfihaft Campenau AR 39. Litt, A. des Hppothefen: Buchs 
gelegene Gtundftäd des Daniel Noch, abgefhägt auf 1370 N, 19 Mr 2 Fk zufolge der, 
aebſt Hypotheken⸗ Schein und Bedingungen, in der Regiftratur sinzufehenden Taxe, fol am 
25. April 1843, ’ 
Bormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtößtäte fubhoflirt werden. Zu biefem Ter⸗ 
mine werden auch die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, die 6 Geſchwiſter Dar 
niel, George Gottfried, Samuel Gottfried, Anna Eleonore Dorothea und Friedrich Noch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. 
Marienburg, den 9, Januar 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Pnzeigen vermifchten JIuhalts. 
MM 49. Der Gutöbefiger Commerzienratb Hoene in Danzig beabfichfiget, auf feinem 
Bute Klein Leefen eine Kornwindmuͤhle, bauptfächlich zum Bedarf ber Leefenfchen Guͤter, 
vorkommendenfalld aber auch für fremde Mahlgdfte, anzulegen. 





ee. A — 

In Folge beſtehender Verortnung wird died zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beſorgt, hierdurch 
aufgefordert, feine Widerfprüce binnen einer prächufivifhen Frift von acht Wochen und 
fpäteftens zum 31. März d. 3. bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Auf die etwa 
nach Ablauf diefed Termins eingehenden Widerſpruͤche wird Feine Rüdfibt genommen 
werben. Prauft, den 12. Januar 1843. 

Königlicher Landrath bed Danziger Kreifed. Treuge. 
2 50. Der freichlimifche Quföbefiter Döhring zu Groß Leſewitz beabfichtigt auf dem 
fogenannten Tragheimer Berge bei Tragheim eine Bodwindmühle zur Mehl: und Echroote 
fabrifation zu erbauen, Den diesfälligen Vorfchriften gemäß wird dies befannt gemacht 
und zugleich ein Jeder, welcher zu Einwendungen gegen dieſe Anlage ſich berechtigt glaubt, 
hierdurch aufgefordert, foldye innerhalb 8 Wochen praäcufivifcher Friſt bei mir anzubringen 
und zu begründen. _ 

Marienburg, ven 7. Januar 1843. Der Pandrath Plehn. 


- 
M 51. Zufotge hoher Verfügung follen auf der Förflerei Kafemir, Revier Piekelken, 
pro 1843 mehrere Bauten an den Dienfigebäuden naͤmlich: 
1. Die Stroheindeckung bed Mohnhaufes, der Scheune und des Stalles, 
2. Die Anfertigung mehrerer Fenfterflägel 
audgeführt und dies Gefchäft dem Minvdeftfordernden in Entreprife gegeben werben. 
Termin biezu ſteht auf den 10. Februar c. Vormittags 10 Uhr in Kafemir 
an, wozu Bauunternehmer eingeladen werden. 
Viekelken, den 14. Januar 1843, Der Oberförfter, 


AR 52. Die Lieferung ber pro 1843 erforderlichen Bekleidungs-Gegenſtaͤnde für 11 
Wegewärter des 1ſten Wegebaukreiſes fol dffentlih an den Mindefifordernden auögeboten 
werben, zu welchem Behuf 
Mittwoch den 8, Februar c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten Termin anfteht. . 
Dirfhau, den 15. Januar 1843, Der Wegebaumeifter C. Kawerau. 


AR 53. Spiritusfäffer guter Qualität und verſchiedener Dimenfion werben angefertigt, 

und find jeder Zeit zu mäßigem Preife zu haben in Marienburg, Schmiedegaffe 109. bei 
Friedrih Jaͤſchke, Boͤttchermeiſter. 

MM 54. Ei completter gut confervirter Halbwagen mit Vorderverdeck ift wegen Man: 

gel an Raum Neuſchottland AR 7. billig zu verkaufen, und kann daſelbſt täglich befehen 


werben. 
m 


Drud der Gethard ſchen Offizin. 
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Amts-Blatt 
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Königlichen Regierung zu Danzig: 
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Danzig, den 1. Februar 1843, 


eg ng dr 


M 2. 
Geſetzſammlung Ro. 1. 


MR 2314. — betreffend die Anſtellung der Directoren und Lehrer der Gym⸗ 
naſien u. ſ. w. Vom 9. Dezember 1842. 

A 2315. Verordnung wegen Ermaͤßigung ber auf die Verlegung der Schonzeit bed Wil⸗ 
des gefegten Etrafen. Vom 9. Dezember 1842, 

RR. 2316. Bekanntmachung wegen ber ferneren Gültigkeit der unter AR 2224 — 22926. 
der Gefeg: Sammlung publizirten Verträge für dad Jahr 1843. Bom 27. 
Dezember 1842. 














Ober : Präfidinl: Bekanntmachungen. 


30. 
Das Königs Mojeſtaͤt haben Aergndoinf zu befehlen geruhet, baß die Stände im Kbr 
nigreich Preußen zu einem Provinzial: Landtage am 5. März d. J. in Koͤnigsberg verſam⸗ 
melt werden ſollen. 

Zum Landtags-Marſchall haben Er. Majeſtaͤt der König den Landhofmeiſter des Koͤ⸗ 
nigreihs Preußen, MWirklihen Geheimen Rath, Grafen zu Dohna-Schlobitten, und zu beffen 
Etellvertreter den Regierungds und Landrath von Suerdwald auf Plauthen zu ernennen gerubet. 

Diefen Allerhoͤchſten Befehl made ich hiermit Öffentlich bekannt. 

Königeberg, den 25. Januar 1843. 

Der Königl. Landtags-Kommiſſarius und Ober-Präfident der Provinz Preußen. 

(Gez.) Boͤtticher. 


He 


A 31. — 

Dan preußiſchen Seeſchiffen weldye durch z Niederlande den Nhein befahren, wird nach 
ben darüber eingezogenen Erfundigungen Nicderländifcher Seits die conventiondmäßige Bes 
handlung vorläufig nur dann zugeftanden-werden, wenn fie mit einem in Gemdsheit ded 
Regulativs vom 5. Auguft 1834 von der Regierung zu Coͤln audgefertigten Rheinſchiffer⸗ 
Patente und mit einer nach dem Supplement Artikel X. zur Mbeinſchiffahrts⸗ Ordnung 
(Geſetz⸗ Sammlung vom Jahr 1841, Seite 81.) gefertigten Schiffsaiche und einem Aich⸗ 
ungdösManifefte verfehen find. 

Da nun für jegt auch für die Oftfeefchiffer noch die Patente ald Rheinſchiffer durch 
bie Regierung in Toͤln ausgefertigt werden follen, fo werten die dazu noͤthigen Einleitungen 
von einer in Danzig niedergefegten Commiffion beforgt werden, welche zugleich die Aufgabe 
hat, diejenigen Schiffer zu prüfen, welche fih um ein Rheinfchiffer - Patent bewerben. 

Das auf Grund diefer Prüfung aufgenommene protofollarifhe Gutachten wird von 
der Eommiffion der Regierung zu Coͤln unverzüglich und portofrei überfender, und das das 
nad in Coͤln auszufertigende Patent dem Bewerber zugeftellt werden. 

Die Commiffion zur Prüfung ber Schiffer aus ber Provinz Preußen, welche ben 
Rhein befahren wollen, befteht aus: 

1) dem Regierungs: Rath Hartwich als Vorfigenden, 

2) dem Gommerz: und Admiralitätö: Math Albrecht, 

3) dem Strompolizei «Jnfpector Leupold, 

4) dem Schiffs-Capitain Figuth. 

Jever Schiffer aus ber Provinz Preußen welcher den Rhein befahren will, hat davon dem 
Regierungd: Rath Hartwich in Danzig Anzeige zu machen, damit die vorfchriftsmdßige Prüs 
fung mit ihm angejlellt und ihm ein Patent zur Rheinſchiffahrt ausgefertigt werben kann. 

Die zur Rheinſchiffahrt beftiimmten Schiffe werden von der dazu befonders inftruirs 
ten Behörte, welche ſchon jeßt die Vermeflung der Seeſchiffe zu Danzig beforgt, geaicht 
und mit dem vorfchriftämäßigen Aihungs: Manifeft verfehen werden. 

Die Anträge auf Aichung der zur Vefahrung des Rheins beftimmten Schiffe der 
preußifchen Rheder find bei dem Haupt: Zoll: Amt in Danzig anzumelden. 

Königeberg, den 18. Januar 1843. 


Der Ober: Präfident ber Provinz Preußen. 
(ge3.) Boͤtticher. 


J 





Bekauntmachung der Hönigl. Haupt ⸗Verwaltung der Staats ſchulben. 


AR 32. 
Ds unfere in AM 42. 43, und 44, Jahrgang 1842 des Amtöblattes zur Kenntnif 





— 
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des Publikums gebrachte Bekanntmachung vom 4. October v. J. find bie Inhaber ſaͤmmit ⸗ 
licher unverlooſeten Staatöfchuldfcheine aufgefordert worden, dieſe Staatsſchuldſcheine — 


ſie moͤgen mit dem Reductionsſtempel verſehen fein oder nicht — bier in Berlin bei der 


Gontrole der Staatöpapiere, Taubenſtraße A 30., außerhalb Berlin aber, bei der naͤchſten 
Regierungd: Haupt: Kaffe zum Umtauſche in neue, vom 1. Januar d. J. ab, zu 3", Pros 
zent verzindliche Staatöfchuldfcheine einzureichen. 

Da wir diefes Umtauſchgeſchaͤft fo ſchnell als möglich zu beendigen wünfden, fo 
wird denjenigen, welche die ihnen zugehörigen diteren vierprogentigen, unterm 2. Januar 
4811 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine zeither noch nicht zur Empfangnahme der neuen, 
drei und einhalbprogentigen Staatejchuldfcheine eingereicht haben, ‚jene Aufforderung hier« 
durch in Erinnerung gebracht, um derſelben baldigft zu genügen, 

Berlin, den 19. Januar 1843, 

Haupt = Verwaltung der Etantd » Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler Kuoblaud. 





I 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
fe a 33. | 
od Berfolg unferer Bekanntmachung vom 10. Januar v. I. (im 4. Stüd des Amtöblattd 
pro 1842) bringen wir den nachftehenden Erlaß ded Königlichen Kriege-:Minifterii vom 16. 
September 1839, die Nachfuhung von Invaliden-Wohlthaten beireffend, von Neuem bier 
burch zur Öffentlichen Kenntniß: 
Der unterm 10, October 1837, von Seiten der Abtheilung für das Invaliden-Weſen 
an bie Königliche Regierungen ergangenen Erlaß, durch welchen den Bittſtellern 
‚ eingefchärft werden follte, bei Anbringung von Gefuchen um Invaliden⸗ Wohlthaten 
und Unterſtuͤtzung, ſich genau nach der Allerhoͤchſten Eabinetd:Ordre vom 21. Novems 
ber 1835, und der Verordnung vom 14. Februar 1810, zu richten, hat nicht den er— 
warteten Erfolg gehabt. Im Gegentheil find in der neueflen Zeit die gedachten geſetz⸗ 
lihen Beſtimmungen mehr ald jemals unbeachtet gelaffen worden. 
Da biefe Mißbraͤuche nicht länger geduldet werden können, fo werden in Zufunft: 
1) Alle Gefuche ehmaliger Soldaten um Invaliden-Wohlthaten und Unterfiägung, welche 
mit Umgehung der Zwifchen- Behörden, oder ohne Beifügung der von diefen Behörs 
ben ertheilten Befcheide, an das Kriegs: Minifterium gerichtet werden fellten, fo wie 
derartige Immediatgefuche, welche ohne eine fpecielle Allerhoͤchſte Entſcheidung dem 
Kriegs = Minifterium zugeben, das erſte Mal ohne Weiteres an die betreffenten Pros 
vinzial:Behörden gefandt werden; 
9 Im Wiederholungsfalle die Bittſteller gar feinen Befcheid erhalten, und bie Eingaben 
- bier reponist werben, und endlich 
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3) Diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorfhriftämdßig angebrachte Ane 
träge um Invalidens Wohlthaten in letzter Inſtanz abfchlägig befchieden find, — auf _ 
vorherige Verwarnung ihr unnuͤtzes Suppliciren nicht einftellen, unnachfichtli als 
unrubige Qudrulanten zur Beflrafung gezogen werden, indem gewiß Alles gefchieht, 
um jedem bie Ueberzeugung zu gewähren, daß die verfchiedenen Behörden feine Anträge 
einer gründlichen Prüfung unterwerfen und ihn Behufs Fefiftellung feiner Angaben in 
bem georbneten Wege bereitwillig unterflügen, ed aber auch einleuchtend fein muß, 
daß die Etaatömittel nicht hinreichen, den ehemaligen Soldaten, welche feinen geſetz⸗ 
lichen Anfprud auf Invalidens Wohlthaten vorſchriftsmaͤßig nachzuweiſen vermögen, 
dergleichen bei etwanigem bebarrlichen Suppliciren lediglich in Ruͤckſicht auf erwies 
fene Bedürftigkeit und Erwerböunfdhigfeit zu bewilligen, 

Berlin, den 16. September 1839, 
Kriegd:Miniffterium 
(4) v. Rauch. 
An die Königliche Regierung zu Danzig. 
Danzig, den 19. Januar 1843, 


Pfandbriefs⸗ Verloofung. 


AR 34. 
DI. General:Landftchafd-Direction in Pofen bat und ein Verzeihniß der an 20. v. Mts. 
und 3. bei ihr verlooften viersprocentigen Pfandbriefe uritgetheilt und werden die betrefe 
fenden Pfandbriefe:Inhaber aufgefordert, Die gezogenen Nummern nebft Coupons von Jor 
banni db. 3. ab in termino ben 5. Juli d. 3. gegen Empfangnahme bed Werths berfelben 
an die bortige General Landfchafts « Naffe bei Vermeidung der nach $. 40. und 315. der 
Kredit:Ordnung zu 'gewärtigenden Folgen abzuliefern. 

Mir bringen folches hiermit zur Kenntniß der bieffeitigen, babei etwa betheiligten Ins 
flitute, Eorporationen und Privat:Perfonen, mit dem Bemerken, daß das gedachte Verzeiche 
niß in unferer Polizei» Regiftratur täglich in den Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden kann. 

Danzig, den 25. Januar 1843, 


Pfandbriefs⸗ Verlooſung. 


A2 35. 
D. General-Pandfhafts:Direction in Pofen bat uns ein Verzeihnif der am 20. v. M. 
und 3, bei ihr behufs der Auffündigung verlooften 3V,progentigen Pfandbriefe mitgetheilt 
und unter demfelben Tage bie betreffenden Pfandbriefs-Inhaber aufgefordert, die gezogenen 
Nummern nebft den dazu gehörigen Zins « Coupons von Weihnachten vorigen Jahres ab, 
{don in dem pro Weihnachten vorigen Jahres feftgefegten Zinſen-Auszahlungs-Termin bei 
Vermeidung eines auf ihre Koften zu erlaffenden Öffentlichen Aufgebotes an die Kaffe der 
Generalstandfchafts:Direction in Pofen gegen Empfangnahme einer darüber zu ertheilenden 
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Refognition einzuliefern und bemnächft ben Nennwerth ber eingelieferten Pfandbriefe in 
baarem Gelde am 24. Juli c. zu erheben. 

Wir bringen ſolches hiermit zur Kenntniß ber bieffeitigen, dabei etwa betheiligten 
Inſtitute, Corporationen und Privat» Perfonen, mit dem Bemerken, daß dad gedachte Vers 
zeichniß in unferer Polizei-Regiſtratur täglich in-den Geſchaͤftsſtunden eingefchen werben Bann. 


Danzig, den 25. Januar 1843. 


A 36. 
J. Laufe des Jahres 1842 ſind 
1) in den Hafen von Danzig 

a) eingegangen: 
155 Dinifche, I Medlenburgifhe, 7 Hanfeatifhe, 8 Nuffifche, 115 Norwegiſche, 
190 Engländifche, 96 Hanndverfche, 21 Oldenburgifche, 194 Nieberländifhe, 19 
Schwediſche, 10 Franzoͤſiſche, 1 Spanifches und 507 Preußiſche, zufammen 1332 
Seeſchiffe von überhaupt 127,207 Normallaften; wovon 421 Schiffe zur fummaris 
ſchen Größe von 29,881 Laften mit verfciedenen Gütern, und 911 Schiffe von 
97,326 Laften mit Ballaft beladeu waren; 

b) audgegangen:. 
155 Dänifhe, 9 Medienburgifhe, 7 Hanfeatifche, 8 Ruſſiſche, 113 Norwegifche, 
190 Engländifh& 101 Hannoͤverſche, 21 Oldenburgifche, 196 Niederländifche, 19 
Schwediſche, 10 Franzöfifhe, 1 Spanifches und 515 Preußifche, zufammen 1345 
Seeſchiffe von überhaupt 127,424 Normallaften, wovon 1321 zur ſummariſchen 
Größe von 126,425 Laflen mit verfchiedenen Gütern, und 24 Schiffe von 999 Paften 
mit Ballaft beladen waren. 

Außerdem find in den Hafen von Danzig noch 2 Ruffifhe Schiffe von refp. 
250 und 280 Laften mit NRuffiihen Marine Truppen. bemannt ein: und audgelaufen. 
2) in den Hafen von Elbing: 

a) eingegangen: 
22 Hannoveraner, 17 Holländifhe, 5 Dänifhe und 1 Preufifches „ sufamınen 45 
Schiffe von überhaupt 1889 Normallaften, wovon 6 Schiffe zur ſummariſchen Grdße 
von 245 Laften mit verfchiedenen Gütern und 39: Schiffe von: 1644 Laften mit Bal⸗ 
laft beladen waren; 

I ausgegangen: 
22 Hannöverfhe, 17 Hollaͤndiſche, 5 Dänifde und 7 Preußifche, zufammen 46 Ser 
ſchiffe von überhaupt 2054 Normaltaflen, wovon 45; Schiffe zur fummarifchen Größe 
von 1889 Laften mit verfrhiedenem Gütern, und® 1 Schiff von 165 u mit Ballaft 
beladen war, 


Danzig, ben 20, Januar 1843. 
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Biehkrankheit. 


AM 37. 
J. den Ortſchaften Gr. Zünder und MWoglaff, Danziger Landkreiſes, ift unter den Pferden 
der Rotz zum Vorſchein gefommen. 

In den Ortfchaften v bblau und Brentau, Danziger Landkreiſes, und Kloborzin und Kamion: 
ten, Earthaufer Kreiled, iſt die Schaafräude audgebrochen. Dagegen ift diefe Krankheit in 
Marienfee, Michelshuͤtte, Althuͤtte, Ober⸗Klanau, Huͤttenfelde, Kl. Katrinken, Pomlau, 
Schoͤnbeck, Glasberg, Carthauſer Kreiſes, und Gr. Trampken, Danziger Kreiſes, erloſchen. 

Danzig, den 28. Januar 1843. 


MM 38. 
Das von dem Mufit:Director Diring zu Elbing im Jahre 1834 herausgegebene Choral⸗ 
buch, enthaltend 78 der in der Provinz vorzüglich gangbaren Kirchen = Melodieen,, fowohl 
zur dreis ald vierflimmigen Ausführung eingerichtet, auf welches wir durch unfer Amtẽblatt 
unter dem 19. Mai 1834 aufmerffam gemacht haben, ift jegt für den herabgefegten Preis 
von zwölf Silbergroſchen durch alle Buchhandlungeu zu erhalten. 
Danzig, den 18. Januar 1843. 


Bermiſfchte Nachricht. 


MR 39. 
Durs Todesfall ift bie Kreischirurgenftelle in der Stadt Jobanniaburg erledigt worden. 
Wundaͤrzte erfter Klaſſe, welche zugleich als Geburtsbelfer und gerichtliche Wundaͤrzte ges 
prüft find, werben hiemit aufgefortert , ſich unter Einreihung der erforderlichen Zeugnifle 
bei und zu melden, wobei zugleich bemerkt wird, daf mit der erwähnten Stelle ein jaͤhrli⸗ 
died Einfommen von 100 Re, ſo wie bie Theilnahme an der ärztlichen Behandlung der 
Kranten ded bortigen Kreis⸗Lazareihs verbunden if. 
Gumbinnen, den 7. Januar 1843. . Königl. Regierung. 


peefonal Cbronuik. 


AR 40. 
Da bisherige Seelootſe Poelke iſt als Steuermann bei dem Dampfbagger in Neufahr⸗ 


waſſer angeſtellt worden. 





Der Jungfrau Mathilde Wilhelmine Amalie Dölle hieſelbſt, und der Jungfrau Betty 
Raniſch hieſelbſt, iſt die Befugniß, als Erzieherinnen ſich zu beſchaͤftigen, ertheilt worden 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deifentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 5.) 


I, 795 7 


. Danzig, den 1, Februar 1843, 





RWerkänfe und Rerpachtungen, 
Nothwendiger Berkauf. 
a 55. Das bem Buchhalter Ernft Heinrich Luttermann äugehörige, auf Gtabtgebieth 
unter den Servis⸗ Nummern 64. 65. und AR 44. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
füd, abgefhägt auf 501 RE 27 Hr 6 Br, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Be: 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll : 
den Dritten März 1843 DB, M. 11 Upr 
an biefiger Gerichtsſtelle verfauft werben. | 
Danzig, den 22. November 1842. - Adnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
AR. 56. Das ber Wittwe und den Erben des Schumachermeiſters Martins gemeinz 
ſchaftlich gehörige, biefelbft auf dem innern Worberge in der Heinen Kreuz « Straße sub A. 
IV. 74, befegene, aus einem Wohnhaufe, einer wuͤſten Bauftelle, einem Hofraum und Gar: 
ten beftehende, auf 71 RG 12 Hr 6 Br gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftüd, foll am 3. 
Mai c. Vormittags um 11 Uhr vor-dem Deputiten Herrn Lande und Stadtgerichts⸗ 
NRath Kirchner an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Die Taxe, der Hypotheken⸗ Schein und die Bedingungen koͤnnen im IV. Bureau ein 
gefehen werden, 

Zu bem Termin werben bie ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gefchwifter Johanna 
Dorothea und Dorothea Henriette Martins hiemit oͤffentlich vorgeladen, 

Elbing, den 17. Januar 1843, König. Lands und Stadtgericht. 


Freiwillige Subhaftation. 

M 57. Das in tem Dorfe Quaſchin, Neuftddter Kreiſes, sub AR 1 des Hypotheken⸗ 
buch& gelegene Freiſchulzen⸗Grundſtuͤck, abgefhdgt auf 1673 Rp 3 Ar 4 q fc In termine 
den 18, Februar 1843 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Der Zufchlag haͤngt von ber Genehmigung: der Intereffenten gb. Hypothekenſchein, 
Tare und Bedingungen find in unferer Regifivatur einzufehen. ' 
Neuſtadt, den 21. November 1842. Königl. Preuß. Landgericht. 


Nothwenpiger Verkauf. 


MM 58. Di sub 11 des Hypothekenbuchs im Dorfe Meſtin auf Vorwerkögrunde bes 
Iegene Eigenkathe mit einem Morgen eulmif Garten und Aderland, wovon die eine ibeelle 
Hälfte dem Gutsbeſitzer Schröder und die andere Hälfte der Maria Ziegler gehört, abger 
ſchaͤzt auf 320 RG, fol 9 
am 5. Mai, Vormittags 11 Uhr \ 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. j 

Tare und Hypothekenſchein können in ver Regiftratur „eingefehen werben. 

Dirfhau, den 19, Januar 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


22 59. Des den Kaufnlann Johann Earl Chriſtian und Florentine, geborne Johnke, 
Hederfhen Eheleuten gehörige, biefelbft in der Danziger Etraße sub AZ 44 der neuen 
Gervis-Unlage und AR IX. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, welches gerichtlich 
auf 1190 RE 18 Kr 9 BE gewuͤrdigt, foll im Termine 
ben 7. April 1843, Bormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftele im Wege der nothwendigen Subhaftation meiftbietend verkauft, 
werben. 

Hppothefenfchein und Ware find in umferer Regiftratur einzufehen. 

Berent, den 26. October 1842, Königl. Lands und Stabi: Geridt. 


a 60. Das dem Er. Elifabeth = Hospital zugehörige Grundflüd Innern Marienburs 
gerdbamm AM 1. A. IV. 7 a/1., beſtehend in einem Wohnhaufe und Garten, foll im Ter— 
min den 20. Februar 8. 3. um 11 Uhr Vormittags zu Rathbauſe vor dem Deputirten, 
Herren Stadtratd Baumgart zum Verkauf ausgeboten und dem Meiftbietenden bei einem 
annehmlichen Bor zugefhlagen werden. Die Nothwendigkeit und Nüglichfeit des Verkaufs 
wird dadurch begründet, daß die eigene Adminiftration des Grundſtuͤcks dem Hospital Idftig 
ift und nicht gehörigen Ertrag gewährt. | 

Elbing, den 6. Dezember 1842. Der Magiſtrat. 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 
A 61. Der Butsbefiger Commerzienrath Hoene in Danzig beabfichtiget, auf feinem 
- Gute Klein Leefen eine Kornwindmuͤhle, hauptſaͤchlich zum Bedarf der Leefenfchen Güter, 
vorfommendenfalls aber auch für fremde Mahlgaͤſte, anzulegen. 


* 
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In Folge beſtehender Verordnung wird bied zur Öffentlichen Kenktniß gesracht und 
jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beforgt, hierdurch 
aufgefordert, feine Widerſpruͤche binnen einer praͤcluſiviſchen Frift von Acht Wochen und 
fpäteftens zum 31. März d. I. bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Auf die etwa 
nah Ablauf le Termins eingehenden Widerſpruͤche wird Feine Rüdfiht genommen 
werden. Prauft, ben 12. Januar 1843. 

Königlicher Landrath des Danziger Kreiſes. Ereuge 


AR 62. Der Meühlenbefiger Burandt in Eobbowig beabfichtigt, zwei Ruthen unter- 
bald feiner dafelbft am Gardczauer Muͤhlenfluß belegenen Mühle eine untet ſchlaͤchtige Oel⸗ 
muͤhle mit vier Paar Stampfen anzulegen. * 
An Gemaͤßheit beſtehender Verordnung wird dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und Jedermann, der durch dieſe Anlage eine Beeintraͤchtigung feiner Rechte befürchtet, hier 
durch aufgefordert, feine gehörig begründeten Widerſpruͤche gegen die gedachte Anlage binnen 
einer pracufivifchen Frift vom acht Wochen und fpäteftend bis zum 15. April diefes Jahres 
bei der unterzeichneten Kreiöbehörbe —— 
Prauſt, den 21. Januar 1843, 
Königl. Landrath des Danziger Kreifed. Treuge. 


M 62. Dar freichiimifche Gutöbefiger Döhring zu Groß Leſewitz beabfichtigt auf dem 
* fogenannten Eragheimer Berge bei Tragheim eine Bodwindmühle zur Mehl: und Schroot⸗ 
fabritation zu erbauen.. Den diesfaͤlligen Vorſchriften gemdß wirb dies befannt gemacht 
und zugleich ein Jeder, welcher zu Einwendungen gegen diefe Anlage fich berechtigt glaubr, 
bierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen 
und zu begruͤnden. 
Marienburg, den 7. Januar 1843. Der Lanbrath Plebn. 


4 


2 64. Die Herftellung bed Wohnhauſes auf dem Zörfter « Etablifement Babenthal, 
Forftrevierd Stangenwalde, fol auf böhern Befehl im Wege der Licitation dem Mindeſt⸗ 
fordernden übertragen werden. . 

Hierzu ſteht auf den 17. Februar 1843 Vormittags 11 Uhr ein Termin in der 
Dberförfterei Stangenwalde an, wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen were 
den, daß der Koſten-Anſchlag auf 142 RG 18 Hr 6 DE incl. 12 RG 13 Mr I für 
Holz abfchließt und daß derſelbe hier jeder Zeit eingefehen werben kann. 

Stangenwalde, den 11, Januar 1843, Der Königl. Oberförfter Schulze. 


M 65. Un 6. Januar c. hat ber bei der umterzeichneten Caffe fungirende Creeutor 
Pawelczit das ihm verliehene Bruffchiid auf dem Wege von Nieder: Sommerkau nad 
Gtangenwalde verloren. 





- 13 — — S 


Der Finder deſſelben wolle es baldigft im Geſchaͤfts⸗Locale hieſelbſt einliefern. 
Carthaus, den 18. Januar 1843. Königl. Forft = Kaffe. 
Avertiffement. 

a 66. Der Mobiliar » Nachlaß des verftorbenen Domherrn Komorowski, beflehenb 
aus Moeubles, Kleidungsftüden, Uhren, Porzellan zc., foll am 15. Februar c. Nachmittags 
2 Upr und folgenden Tagen im Sterbehaufe zu Pelplin öffentlih am den Meifibietenden 
verkauft werden. Preuß. Stargardt, ven 19. Januar 1843. 

Der Kreis-Juſtizrath bed Preuß. Stargardter Kreifes. 


M 67. Gerundſtad⸗ ſind zu verkaufen und zu verpachten, auch werden dergleichen 
zu kaufen und zu pachten geſucht. Gelder auf Grundſtuͤcke find ſtets zu Haben durch 
den Commiffionair Paulus, Goldſchmie degaſſe 1091. 


M 68. n Legan beim Gaflwirth Herrn Zimmermann flehen circa 3,6i6 400 
Schock Ded: und Gipsrohr zum Verkauf. Kaufluftige werden erfucht, fich entweder dar 
felb oder jeden Sonnabend beim Schulzen Goͤrgens aus Stutthoff, Langenmarkt AR 
446. bei Herrn Felskau, oder auch täglih bei Herrn Treichel auf dem rechtſtaͤdt. 
Rathhauſe zu melden. 


MM 69. Ein completter gut confervirter Halbwagen mit Vorderverded iſt wegen Man⸗ 
gel an Raum Neuſchottland AR 7. billig zu verkaufen, und kann daſelbſt täglich beſehen 
werben. 





Sicherheits⸗Polizei. 

Stedbrief. . 
aM 70. Die nachſtehend fignalifirte umverheirathete Maria Sau, au Gebrmann ge: 
nannt, flcht bei und wegen eine® Diebftahld in Unterfuhung. Diefelbe mußte ihrer hohen 
Schwangerſchaft wegen vor dem Schluſſe der Unterfuhung bed Arreſtes entlaffen werden, 
und ift jest nicht zu ermitteln, weshalb wir alle Polizeibehörden und die Gend’armerie er: 
fuchen, auf die unverehelihte Maria Lau, auch Gehrmann genannt, zu vigilicen, im Bes 
tretungsfalle fie zu arretiren, und an und abzuliefern. _ 

Marienburg, ben 20. Januar 1843. Königl. Land: und Gtadtgericht. 

n Signalement 

Eirca 4", Fuß groß, braune Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Augen, eingebogene ſtumpfe Nafe, gelbe Geſichtsfarbe, runtes Kine, runde Gefichtedildung, 
24 Jahr alt, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 
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Drud der Gerhardſchen Offizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 8. Februar 1843. 


MM. 
Geſetzſammlung No, 2, 


AR 2317. Gr über die Aufnahme neu anziehender Perfonen. Vom 31. Dezbr. 1842, 

A 2318. Gefeß über die Verpflichtung zur Armenpflege. Vom 31. Dezember 1842. 

M 2319. Gefeg über die Erwerbung und den Verluft der Cigenfchaft als Preußifcher 
Untertban, fo wie über den Eintritt in fremde Staatödienfte. Vom 31. Der 
zember 1842, 

MM 2320. Gefeg über die Beflrafung der Lantfireicher, Bettler und Arbeitsſcheuen. Vom 
6. Januar 1843, 














Bekanntmachung der Königl, HauptVerwaltung der Stantsfchulden. 


j r 42, 
Dars unfere in AZ 42. 43, und — 1842 des Amtsblattes zur Kenntniß 
des Publikums gebrachte Bekanntmachung vom 4. October v. 3. find die Inhaber ſaͤmm⸗ 
licher unverloofeten Staatöfchuldfcheine aufgefordert worden, dieſe Staatöfchuldfcheine — 
fie mögen mit dem Rebuctionsftempel verfehen fein oder nicht — bier in Berlin bei ber 
Gontrole der Staatöpapiere, Taubenfiraße AZ 30, außerhalb Berlin aber, bei der udchften 
Regierungd: Haupt⸗ Kaſſe zum Umtaufche in neue, vom 1, Januar d. J. ab, zu 3", Pro⸗ 
zent verzindlihe Etaatöfchuldfcheine einzureichen. 

Da wir diefes Umtaufchgefchäft fo ſchnell als möglih zu beenbigen wünfchen, fo 
wird denjenigen, weldye die ihnen zugehörigen dlteren vierpregentigen, unterm 2. Januar 
1811 audgefertigten Staatsſchulbſcheine zeither noch nicht zur Empfangnahme der neuen, 
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drei und einhalbprozentigen Staats ſchuldſcheine eingereicht haben, jene Aufforderung hier⸗ 
durch in Erinnerung gebracht, um derſelben baldigſt zu genuͤgen. 
Berlin, den 19. Januar 1843. 
Haupt = Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Mother. dv. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 





Bekanntmachung bed KHönigl; Provinzial: Stener-Direktorats, 
Den Depverkepe in Luͤneberg — 


43. 
D. Bertehr mit Babrifaten des Zoll — anf den Meffen in Lüneburg it bisher 
fo unerheblich gewefen, daß bie Abordnung einer Kommiſſion von Zoll: Vereind « Beamten 
zu ben Meffen in Lüneberg in Zukunft unterbleiben wird. 

Das gewerbetreibende Publitum wird hievon mit Bezug auf die Amtöblattd-Belannt: 
machung vom 13. März 1839 mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß nunmehr für 
den gedachten Meßverfehr wiederum lediglich bie —— bed Regulativs vom 31. 
Auguſt 1825 maaßgebend find. 

Danzig, den 27. Januar 1843. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial⸗Steuer-⸗-Direktor. 
Mauve. 





Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 
Bithtrantheit. 


AR 44. 
der Dorfſchaft Prauft, Danziger Landkreiſes, ift unter dem Rindvieh die Lungenfeuche 
ausgebrochen; und in den Dorfichaften Unter = Kahlbude, Danziger Landkreiſes, und Ober: 
Kahlbude, Earthaufer Kreifed, unter den Schaafen die Raͤude. 
Danzig, den 6 Februar 1843. 





Verfonal: Ebroni® 


A 45. 
De Königs Majeſtaͤt haben Ailergnäbigf gerubet, ben Meglerungs- Sekretairen 
Lamle und Schulse hierſelbſt den Karafter ald Rechnungs-Rath beizulegen. 
Der biöherige Regierungd:-Supernumerarius Julius Krauſe it zum Kreis-Sekretair 
für den Danziger Landrathds Kreid ernannt, 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No, 6.) 


a N 6. 


Danzig, den 8, Februar 1843, 





Berfänfe und Verpachtungen. 
Nothbwenbiger Verkauf. 
M Ti, - Das zur Kaufmann Martin Earl Auguft Sackſchen Eoncurd-Maffe gehörige, 
in der Langgaffe unter der Gervis:Nummer 371. durchgehend nach der Hundegaffe „2 350. 
und A 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 9410 Rb-, zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fo 
ben 12. (zwölften) Mai 1843 Bormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn RammersGerichtö:Affeffor Labes an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden, 
Danzig; ben 8, October 1842, Königl. Lands und Stabtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. 


AM 72. Das bem „Bürger Gideon du Boid zugehörige, auf der Rechtſtadt in ber 
Srauengaffe biefelbft unter der Servis:Nummer 900, und AR 25. des Hypothekenbuchs gez 
fegene Grundftüd, abgefhägt auf 469 RG 20 Apr. 8 Fi, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den Fuͤnften (5.) May 1843 Vormittags Eilf (11) Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zugleih wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Befiger des Grundſtuͤks Gi⸗ 
deon du Bois oder beffen Erben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame, fo wie bie unber 
Bannten Realprätendenten bei Bermeidung der Prächufion zu diefem Termine hiermit vorgeladen. 

Danzig, den 17. Januar 1843, König. Lande und Stadtgericht. 

Nothwenbiger Verkauf. 
2 73. Das dem Schneidermeiſter Andreas Dichael Brandt zugehbrige, auf dem Cahif: 
feldamm unter der Servis-Mummer 1152 und M 34 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
fü, abgefhdgt auf 1060 NE 21 Hr 8 Pr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll i * 
den 9. Mai 1843 Vormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöflelle verkauft werben. 
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Zugleich werben bie Catharine Eliſabeth verehelichte Brandt geborne Goͤritz, erſtet 
Ehe Tiedemann oder deren unbekannte Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, zu dem 


oben angelegten Termin vorgelaben, 
Danzig, ben 26. Januar 1843. Königl, Lande und Etadigericht. 


RNothwendiger Verkauf. 


AR 74. Das in der Stadt Marienburg AR 181 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
flü der Töpfermeifler Auguſt Boͤhmſchen Eheleute, abgeihägt auf 497 A 10 Be, zus 
folge der, nebft Hppothelen-Schein und Bedingungen, in ber DEREN einzufehenden Tare/ 
zu dem fein Radikalacker gehört, ſoll am 
9, Mai ec. 
Vormittagd um 11 Uhr am orbentliher Gerichtöftäte fubhaflirt werben. 
Mariendurg, den 29. Zanuar 1843. Königl. Lands und Etadtgerict. 


AR 75. Zur Verpachtung auf drei ober ſechs Jahre, oder zur Vererbpachtung ber 
Korn⸗Waſſermuͤhle in Herrengrebin, haben wir einen Lizitationd: Termin 
Mittwoch den 22. März c. Bormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kdmmerer Herrn Buuche I. angefegt. Die 
Bedingungen find im unferer Regiftratur einzufehen. 
Danzig, den 25. Januar 1843. Oberbürgermeifter, Bürgermeifler und Rath. 


AR 76. Zur Verpachtung bed Bauplagee, Pfefferftadt Servisat 1% gegen Einfauf: 
geld und Kanon, ſteht ein Lizitationd- Zermin 
Freitag den 3. März 1843 Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stabtrath und Kdmmerer Herrn -Zernede I. an, 
Danzig, den 28. Januar 1843. Iberbürgermeifter, Bürgermeifler und Rath. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 
AR 7. Der Gutsbeſitzer Commerzienrath Hoene in Danzig beabfitiget, auf feinem 
Gute Klein Leefen eine Kornwindmuͤhle, hauptſaͤchlich zum Bedarf der Leefenfchen Güter, 
vorfommendenfalld aber auch für fremde Mahlgaͤſte, anzulegen. 

In Folge beftehender Verordnung wird died zur Öffentlichen Kenntnif gebracht und 
jeder, der durch bie beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beforgt, hierdurch 
aufgefordert, feine Widerſpruͤche binnen Einer praͤcluſiviſchen Friſt von acht Wocden und 
fpäteftens zum 31. März d. J. bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Auf dit etwa 
nah Ablauf diefeg Termins eingehmden Widerfprücde wird Feire Rüdficht . genommen 
werden. Prauſt, den 12, Januar 1843. 

Königlicher Landrath des Danziger Kreifee. Treuge 
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a 78. 5 De Muͤhlenbeſitzer Burandt in Sobbowig beabfichtigt, zwei Nuthen unters 
Halb feiner daſelbſt am Gardczauer Muͤhlenfluß belegenen Mühle eine unterſchlaͤchtige Del 
muͤhle mit vier Paar Stampfen anzulegen. 

In Gemäßheit beftehender Verordnung wird dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und Jedermann, ber durch biefe Anlage eine Berinträchtigung feiner Rechte befürchtet, bie: 
durch aufgefordert, feine gehörig begründeten Widerfprüche gegen die gedachte Anlage binnen 
einer praͤcluſiviſchen Frift von acht Wochen und fpäteftens bis * 15. April dieſes Jahres 
bei der unterzeichneten Kreisbehoͤrde anzubringen. 

Prauſt, ben 21. Januar 1843. 

' Königl. Landrath des Danziger Kreifes. Treuge. 


2 79. Der Gutöbefiger Herr Alſen beabfihtigt, in Bereiche feines Guts Drewähof, 
am Hommelflufe, 220 Ruthen noreöftlih von der Damerauer Papierfabrif, einen Eifen- 
bammer mit einem 12 Fuß hohen eberfchlägigen Made anzulegen. ' 
Den beſtehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch befannt gemacht, und 
werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage aus irgend einem Grunde Einfprüde mar 
ben zu koͤmen glauben,“ hierdurch aufgefordert, Iegtere binnen 8 Wochen gehörig begrüns 
det bier anzubringen, wibrigenfalld ber landespolizeiliche Conſens ertheilt werben wird, 
Eibteg, den 1. Gera 1843. Der Landrath Abramomäll. 


AR 80. De Butöbefiger dv. Pruszack auf Grüneberg beabfichtigt eine neue hollaͤndi⸗ 
(he-Windmühle zur Fabrifation von Mehl für fremde Mahlgäfte unweit der Ortſchaft 
Grüneberg zu erbauen. Diefes Project wird gefeglih mit ber Aufforderung bekannt ge: 
macht, etwanige Widerſpruͤche En einer achtwoͤchentlichen praclufivifchen Friſt hier 
anzumelden. 

Storgardt, den 2. Februar 1843. Der Landraih v. Schlieben. 


AR 81. Der freicoͤllmiſche Gutöbefiger Dößring zu Groß Leſewitz beabfictigt auf dem 
fogenannten Tragbeimer Berge bei Tragheim eine Bodwindmühle zur Mehl: und Echroot: 
fabritation zu erbauen. Den diesfaͤllgen Vorfchriften gemdß wird dies befannt gemacht 
und zugleich ein Jeder, welcher zu Einwendungen gegen diefe Anlage ſich berechtigt glaubt, 
hierdurch aufgefordert, foldye innerhalb 8 Wochen prächufivifcher Frift bei mir anzubringen 
und zu begründen. 

Marienburg, den 7. Januar 1843. Der Landrath Plehn. 


2 82 Die Herſtellung des Wohnhauſes auf dem Foͤrſter-Etabliſſement Babenthal, 
Forſtreviers Stangenwalde, fol auf. hoͤhern Befehl im Wege der Licitation dem Mindeſt⸗ 
fordernden übertragen werben. 
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Hierzu ſteht auf den 17. Februar 1843 Vormittags 11 Uhr ein. Termin in ber 
Dberförfterei Stangenwalde an, wozu Baumternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Koften- Anfchlag auf 142 RE 18 Ar 6 B% incl. 12 RL 13 Hr 9 Hi für 
. Holz abfchließt und daß berfelbe hier jeder Zeit eingefehen werben kann. 
. Gtangenwalde, den 11. Januar 1843, Der Königl. Oberförfter Schulze 


AM 83. Ri bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die biesjährige gewoͤhn⸗ 
lihe Generalverfammlung unferer Eocietät, in Stolp in dem Lokale des Herm Albrecht 
am 2. März d. I. Vormittags 11 Uhr 
ftattfinden und daß in derfelben wegen Abänderung der Statuten berathen werben fol. 
Gtolp, den 25. Januar 1843. 
Haupt: Directorium der Mobiliar-Brandverficherumgd:Gefelfchaft. 
von Kleiſt⸗Tyckow. 


M 84. Das Holz eines Theild des hiefigen Kaͤmmereiwaldes bei Rothwaſſer, befter 
hend in Kiefernſtaͤnmen (Mittel « Bauholz) und im Werthe von 4—5000 R£ foll In ter- 
mino den 23. Februar c. entweder im Ganzen oder in drei Abtheilungen an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 
Die Taxe und Bedingungen können bei dem unterzeichneten Magiftrat eingefehen werben. 
Rofenberg, den 26. Januar 1843. Der Magiftrat. 


Mpvertiffement 
MM 85. Dar Mobiliar : Nachlaß des verflorbenen Domherrn Komorowski, beftehend = 
aus Moeubles, Kleidungsſtuͤcken, Uhren, Porzellan zc., fol am 15. Februar c. Nachmittags 


2 Uhr und folgenden Tagen im Sterbehaufe zu Pelplin oͤffentlich an den Meifibietenden 
verfauft werben. Preuß. Stargardt, den 19. Januar 1843. 


Der Kreis-Juſtizrath ded Preuß. Stargardter Kreifes, 


2 Müplenverpadtung. 


2 86. Die Kornmühle auf Schellemuͤhle fol zum 1. März k. 3. anderweitig ver« 
pachtet werben. Meldung Langgaffe A 394. Danzig, den 15. Dezember 1842. 
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Drud der Gerhard ſchen Offizin. 





Amts⸗Blatt 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
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46, 
Dars unfere in AR 42. 43. und — 1842 des Amtsblattes zur Kenntniß 
des Publikums gebrachte Bekanntmachung vom 4. October v. J. ſind die Inhaber ſaͤmmt⸗ 
licher unverlooſeten Staatsſchuldſcheine aufgefordert worden, dieſe Staatsſchuldſcheine — 
ſie moͤgen mit dem Reductionsſtempel berſehen ſein oder nicht — hier in Berlin bei der 
Controle der Staatspapiere, Taubenſtraße AR 30, außerhalb. Berlin aber, bei der naͤchſten 
Regierungd: Haupt: Kaffe zum Umtaufche in neue, vom 1. Januar d. I. ab, zu 3", Pros 
zent verzindliche Etaatöfchuldfcheine einzureichen. 

Da wir diefed Umtauſchgeſchaͤſt fo ſchnell ald möglich zu beendigen wünfchen, fo 
wird denjenigen, welche die ihnen zugehörigen dlteren vierprogentigen, unterm 2. Januar 
1811 audgefertigten Staatöfchulpfcheine zeither noch nicht zur Empfangnahme der neuen, 
drei und einhalbprogentigen Staatöfchuldfcheine eingereicht haben, jeme Aufforderung bier: 
durch in Erinnerung gebracht, um derfelben baldigft zu genügen. 

Berlin, den 19, Januar 1843, 

Haupt = Verwaltung der Staatd » Schulden. 
Rother. dv. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 





Bekanutmachung der Königlichen Regierung. 
Viehkrankheiten. 


AR 47. 
J. Golzau, Danziger Landkreiſes, iſt unter den Pferden bie Raͤude ausgebrochen. 
Die unter den Schaafen im Dorfe Prauſt geherrſchte Raͤude hat aufgehoͤrt. 
Danzig, den 10. Februar 1843. 





u TEE aa 
. Derfonel: Chronik, 


AR 48. 
D.: biöherige ald Befanglehrer an dem Koͤnigl. Inftitut für Kirchen « Mufit bei der 
Univerfität zu Koͤnigsberg angefiellte Mufil » Director €. H. Saͤmann ebendafelbjt, iſt in 
Stelle des verftorbenen Mufit:Directord Jenſen, zugleich als Lehrer an dem gedachten Inſti⸗ 
tute fuͤr den Unterricht im Orgelfpiel und als Craminator der von den Regierungen anzus 
ſtellenden Mufitlehrer und Organiften beftellt worden. 

Der von dem Koͤnigl. hohen Minifterio der Geiſtlichen, Unterrichtö« und Mebicinals 
Angelegenheiten unterm 1. Juni 1837 ald Apotheker erfter Klaffe für die Königl. Preuß. 
Lande approbirte Johann Julius Hartwig ift in obiger Eigenſchaft vereidet worden. 

Im Landraths-Kreiſe Neuſtadt ift der Major a. D. von Tievemann zu Dembogortz 
zum Sciebömann für den Bezir? Orhoeft gewählt und beflätigt worden. 

Der Ober » Grenz = Kontroleur Lemde zu Strasburg ift ald Ober⸗Steuer⸗Kontroleur 
nach Zempelburg und der Ober-Grenz-Kontroleur Bülowiud zu Gollub in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Strasburg verfegt, der berittene Steuer-Aufſeher Klemm zu Berent aber provie 
ſoriſch zum Ober⸗Grenz⸗ Kontroleur in Golub beförbert und bie berittene Steuer⸗Aufſeher⸗ 
ftelle in Berent dem Wachtmeifter Bartih vom Stamm bed 1. Bataillond 13, Landwehr: 
Regiments in Münfter proviſoriſch verliehen. 

Der Grenz: Auffeher Grenmaldi zu Neufabhrwaſſer ift nach Reufähr und ber Grenz⸗Auft 
ſeher Strunze von Neufähr nach Neufahrwafler. verfegt. 

Die bisherigen interimiftifhen Seelootſen zu Neufahrwafler: Johann Ehriftian Recht, 
Johann Jacob Zipp und Johann ER Kamde find in diefer Eigenſchaft definitiv beftde 
tigt worden. 

Der zeitherige interimiftifche Schulleprer Althoff zu Gt. Albrechter Pfarrdorf, Krei⸗ 
ſes Danzig, ift von uns definitiv beftdtige worden, 

An die Stelle des verftorbenen Kreiöboten Schlicht ift der invalide Unteroffizier Ma: 
thias Grabgindfi zum Kreisboten beim Königlichen LandratheAmte des Carthauſer Kreifes 
ernannt worden. 





Hierbei ber Öffentliche Urngeiger. 


— 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum aAstsdiai Re. 7 
—— 


Danzig, den 15. Februar 1843, 











Rerkänfe und Werpachtungen. 
KRocthwiendiger Berfauf. 
Mer Das zur Probenträger Johann Anton Nitſch'ſchen Nachlaß: Mafe gehörige, 
in Prauft unter der DorfaNummer 56: und AR 34. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, abgefhägt auf 1228 RG 20 Apr, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine aͤnd Bebingun 
gen in der Regifratur einzufehenden Taxe, fol Behufs der Yuseinanterfegung der Erben 
den 3. (acht und zwanzigfien) März 1843 Vormittags 10 Uhr 
por dem Herrn Lands und Stadtgerichts-WRath v. Frantzius an biefiger Gerichtsſtelle ver- 
kauft werten. Zugleich werden die unbekannten Real: Pratendenten unter der Verwarnung 
der Präclufion, und der Gaſtwirth Johann Jacpb Schultz oder deffen Erben, und der 
Stellmader ‚Friedrich Emanuel Seife und deſſen Ehefrau Eonftantia Eliſaheth geb. Bo, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vorgelaben. 
Danzig, den 6. December 1842, E Königl. Land⸗ und Ctadtgeriär. 


—8 


mb Ad 27. des Hypothekenbuchs belegene Kruggrundflüd nebft Bouifenboff, fol am- 
18. Juli 1843 . 
Bormittags 1 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflist werden. 

Der Reinertrag des Grundfläds von 355 RG 23 Hr 2 Bu gewährt nach Pen 
ber Baubefecte einen Taxwerth von 6810 RG 4 5. und zu 4 pro Cent einen Tarwerth 
von 8588 AG 26 pr. 29. Darauf haftet ein Erbpachtskanon von 55 RG, 10 Apr, welder 
zu 4 pro Cent gergdinet, ein Kapital von 1383 RG 10 Kr darſtellt, fo daß ver Werth 
der Erbpachtögerechtigkeit nad) der Ben Hypotheken⸗ Schein in der ar einzufeben: 
ven Tare 


zu 5 pro Cent veranfehfagt 5426 RE. %0 Ar 4 B, 


zu 4 e 7205 16 2 
beträgt. Le zu 


Neuſladt, den 26. November 1842. 2 Königl. Bandgericht. 














T Er 2° +24 — og 
Edietal:Eitation. 


AR 89. Su unferem "Depofttorio- befindet ſich eine! in der Beihtöfache ber Garl von 
Pinindfi ald angebliche Erben des Remigian v. Apflram, Staroſten von Gobbowi wider 
den Königl. Fiskus Seitens des legeren eingezahlte Mafle im Betrage von 5436 NG 20 
Apr nebft 121 RE 22 Gyr 5 Gr jegt erwächfener, Binfen. 

Alle diejenigen, welche an die gedachte Maffe Anfprüche zu haben vermeinen, werden 
biermit aufgefordert, diefelben innerhalb, 4 Boden bein biefigen Dberlandes: Gericht nach⸗ 
zumeifen, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt mit Abſendung der, fraglichen Geldet ‚zur 
Juſtiz⸗Offi ziamen⸗ Wittwenfaffe verfahren wird. 

Marienwerder, den 7. Banmat- 184%. N 

Civil⸗Senat des Königl. Sdolardee # Berichte. 





J de : Qfngeigen beimnifäßten: Tupatts: * tm 
MR. Dar Muͤhlenbeſitzer Burandt in Sobbowitz beabſi chtigt, zwei Ruthen unter: 
bald · feiner daſelbſt am 'Gardezauer Müplenfluß belegenen Muͤhle eine unterſchlachtige Oel⸗ 
muͤhle mit vier Pan Stampfen anzulegen.” 

In Gemaßheit beftehender Verordnung wird dies zur Öffentfichen Kenntniß gebracht 
und Jedermann, der durch diefe Anlage eine Beeintraͤchtigung feiner Rechte befürchtet, bie: 
dutch aufgeforbert, feine gehörig begründeten Widerſptuͤche gegen die gedachte Anlage binnen 
einer praͤcluſtbiſchen Friſt von acht Wochen ind ſpelteſtens bis „zum 15. April dieſes Jahres 
bei ber unterzeichneten Kreisbehörde anzubringen. n we x 

Prauft, den 21. Januar 1843, — 

Koͤnigl. Landrath des Danziger, Kreiſez. Treuge. 


ao. Mer Gutẽ beſitzer Herr Aſſen beabſichtigt, im Bereiche ſeines Guts Drewẽhof, 
am Hommelfluſſe, "220 Ruthen nordoͤſtlich von der’ Damerauer Papierfabrik, einen Eifen: 
hammer mit einem 12 Fuß hohen oberſchlagigen MRade anzulegen. 

Den beſtehenden Borſtchriften zufolge wird ſolches Hierdurch bekannt gemacht, und 
werben alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage aus irgend einem Grunde Einſpruͤche ma⸗ 
chen zu⸗ Iᷣanen glauben, bierburch aufgefordert, letztere bimnen 8 Worten gehörig begräns 
veb'hier anzubringen, wibrigeifalts ' ber —— Conſens ertheilt werden wird. 
av — * 1. Bebradr 3843. Der Landrath Abrk mo w ori 


AM 2. Da Kofbefiger, Abraham Slaffn, in Gr, Widerau beabſichtigt, in — 
Grundſtuͤcke P. 7 . dgfelbfi, webent ber bereit” eingerichteten Haͤd ſelmaſchine einen Getrei: 
demahlgang, welcher —** Pferdekraf betrieben werden ſoll, zum eigenen Bedarf anzulegem 

Den bejichenden, Borfchrifien zufolge wird ſolches hierdurch bekannt gemacht „und ein 


— 0 en. 


N 


— 1 — 
jeber, der gegen dieſe Anlage Einſpruͤche machen zu koͤnnen glaubt, hierdurch aufgeforderf, 
kette biunen 8 Wochen hier anzubringen, und u —— —— der — 


liz eillche Eouſens ertheift werben wird, 
ner Eihing, den 6, — 1843," r ’ "De Sundselt Abramondti 


*1* 


MB. Ba Guts beſitzer v. Prub a auf Gtönchrig Beobfißtig eine neue 5 
ſche Binbinäpfe zur Fabrikation von Mehl für fremde Mahlgaͤſte unweit der Ottſchaft 
Gruͤneberg zu erbawen. Dieſes Project wird geſetzlſich mit der Aufforderung befünnt ge: 
macht, etwanige Widerſpruͤche lanerhats "einer: achtwoͤchentlichen praͤcluſiviſchen Friſt hier 
auzumelden. 
* — ben 2, ‚Bonus 1843. Der Landrath v. Schlieben. 


X 94. 7 4 Die Salz: Anfahr von Danzig nach. Berent ſoll dem Mindefifordernden vom 
4. Januar di, 3 auf, 1,656.3 Jahre in Entrepriſe überlaffen werden, Da bei dem am 19. 
Dezember, v.:D abgebaltenen. Termin Fein günftiges Refultat fi) ergeben has, ſo haben wir 
einen. auderweiten Licitatlon · Ternun zur Verdingung * Buhren, mit Vorbehalt höherer 
i au ! 2 — 1 

BE — den 2. d. Mts, Donuerfag eh 
Bormittag von 9 bie 12 Upr in dem Eteuer:Amts:Lofale zu Berent angeſeht, wozu Un⸗ 
gzrnehmung luſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Contrakto-Bedlngung da⸗ 
ſelbſt und beim unterzeichneten, Hawpt:-Amte in den, Dienfiflunden eingefehen werden koͤnnen, 
und daß die jährliche Unfubr gegen 1200 Tonnen ä.405 Pf. betraͤgt 

Einzelne Licitanten haben in beit Termin eine Kaution von 100 RE zu deponiren, 
wogegen Dorfö- Gemeinden, welche Die‘ Aufuhr. es —“ von der Kautions⸗ 
* entbunden werden. 

* Stargardt, den 6. Februar 1843. it up. tn. 


a 8. Hm 27. Gehrber d. J Vormitiags 9 bis 10 Uhr font im Gotel de Danzig 
allhier circa 150 Klafter aus dem hiefigen Forft- Revier in diefem Frühjahre zu plattende 
Eichen-Borke, öffentlich verfleigert werten. Die näheren Bedingungen werben im Termin 
bekannt ’ gemacht ”iverden, und muB der blerte Theil, ‚des Mẽliſtgebotg fofort bei der Ser: 
Kaffe deponirt werden. 2 

Dliva, den 2. Februar 1843. Der Königt. Sberförfler Fritfſche. 


AR 96: Sei beabfichtige mein im Straßburger Kreiſe belegenes Ritter-Gur Borzechowko, 

2 Meilen von Straßburg, 4 Meilen von Graudenz entfernt,’ aus freier Hand zu verkaufen 

und lade Kaufliebhaber, die gleich bei _bem Kpnsrafis Abſchluſſe, eine baare Auszahlung 

von 30,000 Af. zu leiſten vermögen, URN ein, mit mir in Unterhandlung zu treten, 
BIT 5 CHR DEE ER. ' 


a u 
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Nach richtlich bemerke ih noch, daß dad Gut in Schlägen bewirthfchäftet wird ,- Zjährige 
Muhelaͤnder, mis Klee abgefäet, ganz durchuͤngt zur Winterung flets folgen. 1200 Mon 
gen des beften Aders, 280 Morgen MWiefen, 203 Morgen größtentheils mit Aaiten Dana 
bölzerm. befegten Wald, 90 Morgen See enthaltend, mit 1000: Schaaſen und vollſtaͤndigem 
Inventarium beſetzt iſt, und ſich durch ſchoͤne Felder: Lage, große Ertragſamkeit des Bodens, 
gute Baulichkeit, wozu auch ‚ein, wohleingerichtetes Herrnhaus und eine Windmuͤhle gebört, 
ſterp⸗ empfiehlt. Die von Etraßburg nach Graudenz zu abnape — wird nun 
Meile von den Gutsgraͤnzen entſernt ſein. 

adlich⸗ Borgechowlo bei, Biſchofswerder in Befipreußen den 6. detrun 1843. 

Dr. Quednau, Gutsbeſiher 

AM 9. : Der braune engliſche Vollbluthengſt Stopford, gezogen in dem Anger 
ropper Vollblutgeſtuͤt, Sohn des Hokee Polee (Bruder des Muley Molady) vom Muley 
und: der Mancy, von Dit Andrews. und Stipfine, vom Beningbrongh-John Sir Peter p. p. 
(Stade Boot pp 215. V; 4) und der Phantom Mare (M. v. Sorceret gtoſß M. Tawıry 
von Mentor, Gr, Grßmtr Terming von Satellyte p. p. St. B. pag. 309.): geboren im 
Jahre 1839, wire vom, 11. März dieſes Jahres ab, auch fremde Stuten decken. Deckgeld 
2 Friedrichöb’or und 15 Apr. für den Stall, der Hengft ftept beim Amtmann Ritterguter 
befiger Herrn Würg auf —— und wird gebeten an Die bie ‚nuseigen Meldungen 
richten zu wollen. ' 

Für auswärtige Hfadebeſther ift die Einrichturg getroffen, daß Stuten ohne Füllen 
a 8 Apr: mit Füllen a 10 pr idglich im Gere Siargardt untergebracht werben koͤnnen. 

Ezerbiengzin, am 6. Februar 1843, ° Mac Lean. 


. a“ 98. Eine in beher Nahrung — Mäterialr, ‚Speichers, Schiffäutenfilien: und 


Proviant⸗ Handlung, foll ſofort oder Oflern Umftände halber mit fämmtlichen Waaren-Bore 
raͤthen nebft Inventarium auf ein oder mehrere. Jahre unter guͤnſtigen Bedingungen derpach ⸗ 
tet werden. Bei der günfligen Lage am ſchiffbaren Waſſer fann daſelbſt, da große Hofrdume 
und Böven vorhanden find, ein Holze und Torſhandel mit angelegt werden. Nähere Nach: 
richt erhält man Langenmarft AZ 424. im Laden. 


8. Gun fFüde find zu verkaufen und zu verpadhten, auch werben dergleichen 
zu faufen, und zu pachten geſucht. Gelder auf Grundflüde find ſtets zu haben: durch 
ven Commiffionair Paulus, Goldſchmiedegeſſe 1091. 


AR 100. Goß⸗ Berger Heeringe in buͤchenen Gebinden, ſind in beliebigen Quantitaͤten 
foriwahrend zu haben in bei Hreringd : Niederlage Ankerſchmiedegaſſe AR 172. 


Drud der Gerbardfcen Offfzin. 


ı. \ 


Amts: Blatf 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 








— M s. 


Danzig, den 22. Februar 1843. 


Bekanntmachung bes Königl. Ober⸗Präfidiums. 








AM 49. 

Hoberen Auftrage zufolge iſt die obere fiſchereipolizeiliche Aufſicht uͤber das ganze fur 
rifhe unb bad ganze friſche Haff und die Mündungen der in diefe Gewäffer einftrö« 
menden Fluͤſſe und Bäche, vom 1. Januar c. der Königl, Regierung zu Königsberg 
übertragen, und zum Oberfiſchmeiſter des ganzen kuriſchen Haffd und der in baffelbe ein: 
mündenden Gewäfer der biöherige interimiflifche Oberfifchmeifter Wilhelm Beerbohm in 
Feilenhof definitiv ernannt, und die Stelle eines Oberfifchmeifters für das ganze frifche 
Haff und die in daffelbe einmündenden Gewäfler dem ehemaligen Bürgermeifter Carl 
Epringer, unter Anweifung feines Wohnfiges in Frauenburg, interimiſtiſch übertragen worden. 

Den betreffenden Behörden und dem hierbei betheiligten Publifum wird dies zur 


Kenntniß gebracht. 
Koͤnigsberg, den 15. Februar 1843, 





Befanntmachungen der Söniglichen Regierung. 


M 50, - — 
N.nebende Verordnung vom 5. Mai 1809, betreffend die Beraubung ber Salztrans⸗ 
porte Seitend der Schiffer und Schiffsknechte, wird hiermit wiederholt in Erinnerung gebracht. 


Danzig, den 7. Februar 1843. 


ir Friedrich Wilhelm von Gotted Gnaden, König von Preußen p. p. thun fund, und 


fügen biemit zu wiffen: 
Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters bie ihnen anvertraute Ladung veruntreuen, 


auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, damit fie das ale: 
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dann ſich ergebende Uebergewicht unter dem Namen von Ueberkahn oder Sprott verkaufen 

koͤnnen; fo verordnen Wir, wie fölget: 

1) Was der Schiffer von feiner Ladung verfauft, ift in ber Regel als geflohlen zu 

betrachten. 

Beſonders gilt died von bem Falle, wenn der Schiffer dem Setreite und ähnlichen 

Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verfchaffen ſuchet, oder diefes durch 

die natürliche Feuchtigkeit bewirfet wird, er fodann den, das beftimmte Gewicht über: 

fleigenden Theil der Ladung unter bem Namen von Sprott, Uebetfahn u. ſ. w. verkauft. — 

3) Wer den Schiffern oder den Schifföfnedyten von der. Ladung der Kaͤhne oder Stroms 
ſchiffe wiffentlih etwas abfauft, wird wie ein Dieböhehler, dem Diebe gleich ge: 
firafet. (Allg. 2, R. Th. I. Tit. 20. $. 1238.) 

4) Da Eciffer in ber Regel nicht für Getreide: oder Holzbänbler, oder Landwirthe, 
Kaufleute oder Krämer gehalten werben fönnen,; fo ift auch der als ein Dieböhehfer 
anzufehen, welcher unbefannten Sciffern oder Schiffsknechten Getreide, Heu, Hol;, 
Kaufmanndwaaren und andere gewöhnliche Schiffsladungen abkaufet, wenn auch diefe 
Sachen ſich aufer dem Kahne befinden. 

. 9) Auch der, weldyer weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz, Garten: oder Felde 
früdjte anbaue, wird doch wegen bed Ankaufes folder Sachen von dem Edhiffer nur 
alsdann entfchuldiget, wenn bie übrigen Umftände des Kaufs an ber einen und des 
Verkaufes von der andern Eeite feinen gegründeten Verdacht erregen koͤnnen. 

Urkundlich ift diefe Verordnung durch Unfere Hoͤchſteigenhaͤndige ae und 

Beidruͤckung Unfers Königlichen Inſiegels vollzogen. 

Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Dobna Beyme. 


2 


no 


51. 
M. Bezug auf unfere Amteblattö s — vom 21. Novemder v. I. Etuͤck 
48. des Amtsblatts pro 1842) betreffend den erleichterten Handelsverkehr mit Rußland und 
Polen, fegen wir das handeltreibende Publifum davon in Kenntniß, daß die Beſtimmungen 
über die Ertheilung und Ausfertigung. von Urfprungs = Befcheinigungen, da dergleichen bis 
auf Weiteres nicht eriheilt werden follen, wieder aufgehoben worden find. 
Danzig, den 20. Februar 1843, 


Betrifft die Geheimes Regitrungs⸗Nath Doͤnnigesſche Schrift über bie Landes: Euftur-Befeggebung Preufene. 
CR AM 52. 

sn Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 8, April v. 3. im 16. Stüd des vorjaͤhri— 
gen Amtöblattö, wird dad berheiligte Publifum davon in Kenntniß gefett, daß das Dönnir 
geöfche Werk über die Landed:Eulturs Gefeggebung Preußens dem Buchhändler Echröver 


— 97 — 
in Berlin zum weitern Debit übergeben iſt und binnen Kurzem, fobald der jetzt begonnene 
zweite Abdruck des erfien Hefts vollendet fein wird, im Buchhandel erfcheinen wird. 
Danzig, den 9. Februar 1843. 


M. Bezug auf bie Empfehlung der “a H. Bon in Königöberg erfchienenen Schrift: 
Deutfher Kinderfreund. 
Ein Leſebuch für katholiſche Volksſchulen. 
(ef. Amtsblatt pro 1842 Stuͤck 49) bemerken wir auf den Antrag des Buchhaͤnlers Herrn 
3. H. Ben, daß diefe Schrift mit Approbation des Hochwürbigften Herrn Biſchofs von 
Eulm herausgegeben worben ift. 
Danzig, den 6. Januar 1843, 

A 2 54, 

m 10, v. Mid. Vormittags wurbe ber bei Schlanz (im Stargarbter Kreife) befindz 
lihe Prahm, auf welchem fich zwei Reifende gebildeten Standes nebft ihren Fuhrwerken 
und Effecten befanden, beim Ueberſetzen ‚über die MWeichfel von dem Winde unterhalb dev 
Auffahrt vorbeigetrieben, demnächft aber durch dad oberhalb in Bewegung gefommene Eis 
bis unterhalb ver Montauer Wachtbude fortgeriffen, wo derfelbe in einer Entfernung von 
14 Ruthen vom Ufer im Eife fteden blieb. Die auf dem Prahm befindlichen Perfonen 
gerierhen’ hierdurch in bie dringendfte Gefahr, wurden. jedoch durch die angeftrengte und 
muͤhrvolle Thätigkeit mehrerer auf ihren Hülferuf berbeieilenden Einfaßen aus Schlanz, 
nämlich des Deichgefbwornen Schulz, ded Schulzen Bliewernig und der Hofbefiger Nau— 
mann, Thimm und Vartfh, fowie des Unteroffiziers Rofe des 5. Infanterie » Regiments 
gerettet, und fammt ihren Fuhrwerken glüdlih an das Ufer gebracht. Die Verdienftlich- 
feit diefer Handlung wird durch die nicht unerhebliche Gefahr, in welcher fich die Retten— 
den felbft befanden, noch erhöht. Died bringen wir belobigend hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß. Danzig, den 9. Februar 1843. 


a 55. 
Das Königlihe Miniflerium des Innern bat dem Kleifchergefellen Ferdinand Yahr 
zu Ohra für die mit eigener Gefahr bewirkte Lebensrettung des Nachtwächters Langenberg 
die Erinnerungss Medaille verliehen. 


Biehkrankheit. 
D AR 56. 
. ie Schaafraͤude in den Ortſchaften Brentau, Hohenftein und Böfendorf, Danziger and: 


Freifes, hat nunmehr aufgehört. Dagegen ift diefe Krankheit zu Gr. Echlanz, Stargardter 
Kreiſes, ausgebrochen. . Danzig, ben 18, Februar 1843. 





—. BE — 
Derfonoal:Ehbronif, 


a 57. . 
RR tieherigen Pfarrabminiftrator Slowinski in Danz'g ift bie erledigte römifch = Fatho: 
liſche Pfarrflelle in Matern, und dem biöherigen Bicar Michalsti in Pugig bie neu fun: 
dirte roͤmiſch⸗katholiſche Karmeliter-Pfarrflelle in Danzig verliehen worden. 

Der biöherige Hülfslehrer Jobhann Ferdinand Heinrich Lange ift definitiv als Lehrer 
bei dem Provinzial Ecdhul: und Erziehungs « Inflitute zu Jenkau angeftellt worden. 

Der Amts: Affiftent Stägmann in Marienburg ift zum Haupt: Steuer: Amtd-Affiftenten 
in Marienwerber, und ber). berittene Steuer Uufſeher Schäpe zu Roſenberg zum Steuer⸗ 
Amts: Affiftenten in Marienburg befördert. 





AM 58. Getreide: und RaudfuttersPreife in den Garnifon» Gtädten bed 
Danziger Regierungds Departementö pro Mense Januar 1843. 






















Getreide Raumfütter 
Namen 
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— Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 8.) 





NM 8. 


Danzig, den 22, Februar 1843, 





Werkäufe und Verpochtungen. 
Nothbwendiger Bertauf. 


8 101. Das zur Nachlaßmaſſe des Schubmachers Philipp Carl Braun und ſeiner 
Ehefrau gehörige, zu Neuſchottland unter der Haus-Mummier 6. und AZ 4. des Hypothe⸗ 
Penbuchs gelegene Grunnftäd, abgefhägt auf 1566 FE 5 Ar, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
fenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

den 26. (Sehdundzwanzigften) Mai c. Vormittags um 11 (Eilf) Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. 

Zugleich werden zu dem anberaumten Termine die unbekannten Mealprätendenten bei 
Vermeidung der Präckufion hierdurch vorgeladen. - 

Danzig, den 7. Februar 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendpiger Verkauf. 


AR 109. Das zur Nachlaßmaffe des Schuhmachers Ppilipp Earl Braun und feiner 
Ehefrau gehörige, auf der Schäferei nach dem englifhen Damm unter der Servis-Nummer 
28. und A 8. des Hyvpothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefchägt auf 169 A. 13 Yyr. 
4 5, zufolge der nebjt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen: 
den Taxe, foll i 
den 3. Mai 1843 Bormittags um 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. 

Zugleich werden zu obigem Termine die unbekannten Realprätendenten zur Vermei⸗ 
dung der Praclufion hierdurch mit vorgelaben. 

Danzig, den 7. Februar 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger VBerfauf 
A2.103, Das zum Nachlaffe der Zinngießer Johann Jakob und Dorothea Sophia, 
gebome Braun, Bietaufhen Eheleute gehörige Grundftäd Lit. A. 1. 481 hier auf dem 
alten Markt belegen, incl. des dazu gehörigen Erbe Bürgerlandes, gerichtlich abgefchägt auf 
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1735 Rf. 15 Am 4 6, ſoll in dem im Lands und Stadtgericht auf den 22. April 
1843, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ 
Rath, Titius anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in dem 4. Bureau eingefehen werben. 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleidy alle unbefannten Real-Prätendenten bies 
durch Öffentlich bei Vermeidung der Präclufion vorgelaben. 

Elbing, den 17. Dezember 1842, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 


AR 104, Das in der Dorſſchaft Campenau AR 39. Litt. A. des Hypothefen: Buch 
gelegene Grundfiäd des Daniel Noch, abgeihägt auf 1370 RG 19 Gr 2 55 zufolge der, 
nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen, in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
25. Apr 1843, 
Vormittag um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftdte fubhaflirt werden. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden auch die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, die 6 Geſchwiſter Das 
niel, George, Gottfried, Samuel Gottfried, Anna Eleonore Dorothea und Friedrich Noch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. 
Marienburg, ben 9° Januar 188. Königl. Lands -und Stadtgericht. 


Verlauf von Gebäuden betreffend. 


M 105. Die auf dem Vorwerke Mein Stutthoff befindlichen, auf 766 NE 12 Igr 
5 5 tarirten Gebdude, beftehend aus: 
. a) einem Wohnbaufe, 31”, Fuß lang, 27%, Fuß tief und 6%, Fuß hoc, in Schurz⸗ 
werk erbaut und mit Rohr gebedt, 
b) einem Stall von Fachwerk mit Dielen befleidet, 25 Fuß lang, 33", Fuß tief und 
10%, Fuß Hoch, mit Rohr gebedt, und 
c) einer Scheune von gleicher Bauart, 36 Fuß lang, 40 Fuß breit und 12 Fuß hoch, 
follen im Termin 
Mittwoch den 1. März V. M. 12 Uhr 
an den Meifibietenden zum Abbruch Öffentlich verfauft werden. 
Die Bedingungen find im Termine zu erfahren. 
Elbing, den 4. Februar 1843. König. Domainen:Rent-Amt. 


LändereisBerbauf betreffend. 
AR 106. Das zwifchen ven Ländereien von Stuba, Zeier und dem Kämmerei « Holme, 
in der Nähe des Rodeackerſchen Ueberfalls gelegene ehemalige Einmiethe » Land, jegige Kb: 
nigl. Arrende : Stüd, genannt Rodader, von 12 M. 10 OR. preuß., fol, mis ober ohne 
Vorbehalt eined Domainen:Zinfes an den Meiflbietenden 


* 
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Mittwoch den 1. März c. Vormittags 11 Uhr 
hieſelbſt verkauft werden. | 
Kaufliebhaber werben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen vor und 
im Termine in der biefigen Regiſtratur zu erfahren find. 
Elbing, den 9. Februar 1843, Königl, Domainen-Rent-Ammt. 


AM 107. Dar Rittergutsbeſitzer Eimer beabfichtigt auf feinem Gute Schönfeld eine 
Mindmahlmüple (Holländer) mit zwei Gängen für fremde Mahlgäfte zu erbauen. 

In Folge beitehender Verordnung wird dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
Jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beforgt, hierdurch 
aufgeforbert, feine Widerfprüche binnen einer praͤcluſiviſchen Frift von acht Wochen und 
ſpaͤteſtens bis zum 30. April d. 3. bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Auf die 
etwa nad Ablauf diefes Termins eingehenden Widerfprüce kann Feine Rüdficht genoms 
men werden, Prauft, den 11. Februar 1843, 


* Königl. Landrath des Danziger Kreiſes. Treuge. 


AR 108. Dar Qutöbefiger Herr Alfen beabfichtigt, im Bereiche feined Guts Drewsbof, 
am Hommelfluffe, 220 Ruthen norböftlih von der Damerauer Papierfabrit, einen Eifene 
hammer mit einem 12 Fuß hoben oberfchlägigen Rade anzulegen. 

Den beftehenden Vorfchriften zufolge wird folched hierdurch befannt gemacht, und 
werben alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage aus irgend einem Grunde @infprüce mas 
Gen zu können glauben, bierburd aufgefordert, legtere binnen 8 Wochen gehörig begrüne 
bet bier anzubringen, wibrigenfalld der Iandeöpolizeiliche Conſens ertheilt werden wird, 


Elbing, ben 1. Februar 1843, Der Landrath Abramowski. 


AR 109. Da Hofbefiger Abraham Elaaffen in, Gr. Widerau beabfichtigt, in feinem 
Grundflüde P. AR 7. dafelbft, neben der bereitö eingerichteten Haͤckſelmaſchine einen Getrei⸗ 
bemahlgang, welcher durch Pferbefraft betrieben werben fol, zum eigenen Bedarf anzulegen. 
Den beftchenden Vorfchriften zufolge wird foldhes Hierdurch befannt gemacht, und ein 
jeber, der gegen dieſe Anlage Einfprüche machen zu können glaubt, hierdurch aufgefordert, 
legtere binnen 8 Wochen hier anzubringen, und zu begründen, wibrigenfalld der landeöpo: 
u,zeiliche Conſens ertheilt werden wird, 
Elbing, den 6. Februar 1843, Der Landrath Abramowski. 


AR 110. Der Butöbefiger dv. Pruszack auf Grüneberg beabfichtigs eine neue hollaͤndi⸗ 
- he Windmuͤhle zur Fabrikation von Mehl für fremde Mahlgaͤſte unweit der Ortichaft 
Grüneberg zu erbauen. Diefed Project wird gefeglich‘ mit ber Aufforderung befannt ger 
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malt, etwanige Widerſpruͤche innerhalb einer achtwöchentlichen praͤcluſtviſchen Friſt hier 
anzumelden, 
Stargardt, ben 2. Februar 1843. Der Landrath v. Schlieben. 


Æ 114. Hoherer Anordnung gemäß ſoll der Neubau eines Stalles, auf der katholi—⸗ 
ſchen Pfarrei zu Groß Trampken, welcher bei koflenfreier Anfuhre der Bau » Materialien 
und excl. des freien Bauholzed auf die Summe von 115 RE 16 Yr. 1 Gi veranfchlagt 
ift, in diefem Jahre audgeführt und dem Mindeftfordernden überlaffen werten. " 
Hierzu iſt ein Lizitationd:Termin auf 

den 7. März c., 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr anberaumt, zu welchem cautlondfähige Bauunternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Koften » Anfchlag und die Zeichnung, fo wie die 
Lizitationd:-Bebingungen bier eingefehen werben fönnen. 

Sobbowitz, den 12, Februar 1843. Königl. Domainen- Amt. 


A 112. MM esrfeitigen Anfragen zu begegnen, ſehe ich mich veranlaßt, ed zur Kennt⸗ 
nißnahme eines geehrten Publitumd zu bringen, daß ich bei vem Gaflhofbefiger Herrn 
Berner in Dirfhau, durch den mein Weißbier ſchon feit einigen Jahren in der dortigen 
Gegend bekannt ift, eine Niederlage meiner verfchiedenen Biere eröffnet habe, und daß ſolches in 
berfelben jederzeit in "„, ", und Tonnen zu folgenden Fabrikpreiſen, naͤmlich: Doppel: 
bier 6 RG. 22 Kr, Weißbier 3. A. 12 gr. und Braunbier 3 Ag 2 Apr pro Tonne (bei 
!,, Tonne ift der Preis um 2 Kr höher) zu erhalten if. Insbeſondere empfehle ich 
diefe Anzeige den nahe wohnenden gechrten Konfumenten meined Biered, welche ſolche bie« 
ber von hieraus bezogen haben umd ben umliegenden Städten Marlenburg, Stargardt, 
Echöned ıc., von denen auc größere Beflellungen in der genannten Niederlage, angenoms 
men werden, zur geneigten Beachtung. 
Mewe, den 16. Februar 1843. u D. T. Anſpach. 


Mi Bezug auf vorfiehende Annonce erlaube ih mir die ergebene Anzeige, daß id) die 
mir von Herrn D. X. Anſpach übertragene Bier-Wiederlage übernommen habe und zu ven 
obengenannten Preifen und Gebinten jene Eorten Bier jederzeit bei mir vorraͤthig find. 
Bitte um geneigte Aufträge, wobei ich reelle und prompte Bedienung verfpreche. s 
Dirfhau, den 16. Februar 1843. Berner. 


a13. Das landwirthſchaftliche Publikum 


erlaube ich; mir darauf aufmerffam zu machen, daß alle bad landwirthſchaftliche Intereffe 
beräßrende Anzeigen, als: beabfidhtigte Güterfäufe und Verkäufe, Pachtungen und Verpad- 
tungen, Biehverkäufe, Saatenverkäufe, Geſuche wegen Wirthfchafterfiellen u. ſ. w. u. f. w., 


BE 


wenn fie von den Betheiligten ſelbſt (und nicht von Unterbändlern) ausgehen, in bie feit 
dem 1. Januar d. 3. wöchentlich bei mir erfcheinende: Tandwirtbfchaftliche Zeitung für 
die Provinzen Preußen, Pommern und Pofen, herausgegeben von RB, A. 


Kreyßig, unentgeldlich aufgenommen werden, un? zu dieſem Zwecke 
nur franco an mich einzufenden find. — Diefe landwirtbichaftlihe Zeitung iſt nicht allein 
über landwirthſchaftliche Gegenftände zu belehren beflimmt, fondern aud) dazu: ein ber. 
mittelndes Organ für das Iandwirthichaftliche Publikum der genannten 
Provinzen zu ſeyn, in welchem Jeder feine Wünfche unentgeldlich ausſprechen kann. 
Möchte es recht vielfach dazm benußt werden! Abonnement auf die landwirth⸗ 
ſchaftliche Zeitung mit 22), Kr pro Quartal, nehmen alle Buchhandlungen und Poflanz 
flalten an. Fr Sam, Gerhard, 


a 114. Der braune englifche Vollbluthengft Foceline, gezogen 1824 vom Sir Tho— 
mad Stanley v. Eatton, Mutter von Williamfon’s Ditto Groß-Mutter D Rachel v. Bor 
Iuntur-Radel v. Higbfluver: Spphon-Regulus, Snip (vide General Stubbood Vol. II. 
pag. 465.) wird vom 1. März d. 3. ab zur Dedung fremder Stuten bei Unterzeichnetem 
gegen Dedgeld von 10 RG und 10 Ar für den Stall, fichen, woſelbſt die Meldungen 
Dazu angenommen werben. 

Fuͤr auswärtige Pferdebefiger. iſt die Einrichtung getroffen, daß Stuten & 10 Ar. 
pro Tag für Futter und Stellung untergebracht werden koͤnnen. 

Zoppot, den 18, Februar 1843, Wegner. 


"MR. 115. Gr Berger Heeringe in bilchenen Gebinden, find in beliebigen Quantitäten 
fortwährend zu haben in ber Heeringd-Niederlage Ankerfchmiedegaffe AR 172. 





Sicherbeits-Polizei, 
Stedbrief. 
AR 116, Der nachſtehend ſignaliſirte Militair « Sträfling · Landwehrmann Fürge Jurrat 
vom 1. Landwehr⸗-Regiment ift am 6. d. Mts. Abends von bier entwichen. Saͤmmtliche 
Orts· und Polizei:Bebhbrden, fowie die Gend'darmen umfered Verwaltungsbezirks werden ans 
gewieſen, auf den Entwichenen zur vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter 
fiherm Geleit an das König, Gouvernement abzuliefern. Auf die Wiederergreifung bes 
Jurrat ift eine Belohnung von 2 RG. beflimmt. Außer der, gewöhnlichen Verpflegung 
von 2 Apr 6 6 täglich, kann aber an Trandport« und Begleitz Koften nichts vergätigt 
werben. 
Danzig, den 13. Februar 1843, Königliche Regierung. 
j 2 





% 


: Signalement 

Familienname, Jurrat, Vorname, Juͤrge. Geburtsort, Mißellen. Aufenthaltsort, 
Stapehnen. Religion, lurhetifh. Alter, 25 Jahr. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, blond, 
Stirn, frei. Augendraunen, blond. Augen, blau. Mafe, proportionirt. Mund, gewöhn: 
lich. Bart, blond und rafirt. Zaͤhne, gefund und vollzaͤhlig. Kinn und Gefichtöbilbung, 
oval. Gefichtöfarbe, gefund. Geflalt, untergefegt. Eprache, deutfh und litthauiſch. Bes 
fondere Kennzeichen, Feine, 

Belleivung. Eine blautuchne Sträflingsjade, ein Paar graue tuchne Hofen, ein 
Paar Komißfchuhe, ein Hemde, eine wollene Leibbinde; 

Steddbriefd: Widerruf. 

M 117. Der durch den Stedbrief des Koͤnigl. Landraths- Amts zu Neuftabt vom 6. 
Januar a. c. im 2ten Stüd des diesjaͤbrigen Amtsblatis sub AR 14 verfolgte Bagabonde 
Gottfried Neumann ift wieder ergriffen worben, wad zur Berichtigung der Steckbriefs⸗Con⸗ 
trolle hiemit befannt gemacht wirb. ; 

Danzig, den 16. Februar 1843. Königliche Regierung. 


118. Das vom Königlichen Polizei: Präfvio zu Königsberg den 10. Geptember 
ausgefiellte und am 6. d. Mid. zur Meife nah Stolp von uns vifirte Wanderbuch des 
Kifchlergefellen Johann Herrmann Gaͤthke iſt am 7. d. Mis. auf der Straße zwiſchen 
Dirfhau und Danzig verloren gegangen. Daffelbe wird hiedurch für ungültig erfldrt. 
Marienburg, den 10. Februar 1843. . Der Magiftrat. 
Signalement 
Familiennamen, Gärhfe. Vornamen, Johann Herrmann, Geburts- und Aufenthalte: 
Ort, Königsberg in Pr. Meligion, evangeliſch. Alter, 24 Jahre. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. 
Haare, braun. Gtirm, frei. Augenbraunen, blond, Augen, blau, Nafe, etwas did. 
Mund, mittel. Bart, braun. Zähne, gefund, Kinn und Gefichtöbilvung, oval, Gefichts: 
farbe, gefund. Geſtalt, mittel, Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 
"119. Mir Bezug auf die Beflimmung im $. 5. bed Floͤß-Regulativs vom 13. Der 
cember 1838 — Amtöblatt AR 10 pro 1839 — wird biemit zur Kennmiß des Holzfloͤß⸗ 
geſchaͤfte treibenden Publikums gebracht, daß die Langholzflöße auf dem Schwarzwaffer und 
Pruſſina⸗Fluſſe bereitd ihren Anfang genommen hat und längftens bis zum 15. Juni 
€, bie letzten Sangholjtransporte die Brücde in Groddeck paffirt fein müffen, damit alsbald 
bie Floͤße der Klafterhölger beginnen kann. 
". Dfche, den 17. Februar 1843. Der Königliche Oberförfter. 
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Druck der Gerhard ſchen Offizin. 


—_ 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
MV. 


Danzig, den 1. März 1843. 


A 59. ö er 
Gefegfammiung Ro. 3: 


M 2321. An⸗was⸗ Kabinetsorder vom 23. Dezember 1842, die Ausdebhnung .ır 
mildernden Bejtimmungen ber Orber vom 28. Oftober 1836 zu dem G. 22, 
bed Etempelgefeged vom 7. März 1822 auf Verträge, welche zwiſchen einer 
unmittelbaren oder mittelbaren Staatöbehörde und einer Privatperfon at... 
fchloffen find, betreffend. 

M 232. Allerboͤchſte Kabinetäprder vom 4. Janırar 1843, über bie Berechnung der Aus⸗ 
fertigungsgebühren bei den Lands und Handeldgerichtd-Sefretariaten in dem zum, 
Bezirke des Mheinifchen Appellationsgerichtshofes gehörigen Theile des Here 

j zogthums Berg. 
- MR 2323. Allerboͤchſte Kabinetdorter vom 3. Februar 1843, über die Vervielfältigung, 
Feilhaltung und Verbreitung von Karritaturen, Zerr⸗ oder Epottbildern. 


























Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


AR 60 
M, Bezug auf unfere Verfügung vom 4. Februar 1839 (Amtsblatt pro 1839 Stuͤd 
9) werden die ſaͤmmtlichen in unferm Departement ſich aufpältenden Feldmeſſer hierdurd) 
wiederholt angewiefen, am legten Dezember jeden Jahres eine Nachweifung über ihre Ber 
fohdftigung im verfloffenen Jahre an und einzureichen. 

Im Unterlaffungsfalle koͤnnen fie in die Nachweifung der Feldmeffer unferes — 
tements nicht aufgenommen werden, und haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn bei vors 
fommenden Belchäftigungen auf fie nicht gerädfichtigt werden wird. 

Danzig, den 12. Februar 1843. 
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Biehkrankpeit, 


AM 61. 
' J. Dorfe Pollenczyn, Carıhaufer Kreiſes, iſt in einer Schaafheerde die Raͤude audges 
brochen. In den Oriſchaften Gr. Klintſch, Rednig, Schoͤnfließ und Trockenhuͤtte, Berenter 
Kreiſes, hat die Schaafraͤude nunmehr aufgehört, 
Danzig, den 25. Februar 1843. 


Bermiſchte Nachricht. 
AR 62. . 
I: den diesjährigen Kalender » Jahrmarktös Verzeichniffen ift unbemerkt geblieben, daß in 
der Stadt Chriſtburg am Preitage vor jedem Krammarkte ein befonderer Vieh: und 
Pferdemarkt flattfindet. 

Es wird daher nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Viehe und 
Pferdemaͤrkie zu Eprifiburg auch im Jahre 1843 und zwar am 24. März, 30. Juni, 8. 
Beptember und 3. November a. c. in der gewoͤhnlichen Art werden abgehalten — 

Marienwerder, den 10. Februar 1843. Koͤnigl. Regierung. 





PatentVBerleihungen. 


MA 63, 
Dom G. F. Rutolph Treutler in Berlin it unter dem 31. Dezember 1842 ein Patent 
auf einen Nacht⸗· Telegraphen von der durch Zeichnung nachgewieſenen Conſtruction 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie er— 


theilt worden. 





Perſonal GChrouik. 


M 64. 
D. ſeitherige Hilfölchrer Giſewius iſt zum ordentlichen Gymnaſial⸗Lehrer bei dem Gym⸗ 
naſium zu Tilſit ernannt worden. 


Der Oberfleuer » Kontroleur Koh in St. Albrecht iſt zum Steuer-Inſpector ernannt. 


Der bisherige Eupernumerariud Habermann ift zum Buͤreau⸗Aſſiſtenten bei der Koͤ— 
niglichen Regierung in Danzig ernannt. i 

In Stelle des verftorbenen Deichaufſehers Voſſ zu Wolfsdorf ift der mit Invalidene 
Verforgungeichein verfehene Unteroffizier Gottfried Kaͤmmer ald Deichaufſeher angeftellt 
worden. 

Der bisherige Hälfslootfe Friedrich Adolph Jacks zu Neufahrwaſſer ift ald Seelootſe 
definitiv angefiellt worden. 





Hierbei ber Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. | 


(Beilage zum Amtéblait No. 9) 





N 9. 


Danzig, den 1. Mär; 1843, 





Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothpwenbiger Berfauf. 
AM 120. Das zur Nachlaßmaffe des Schuhmachers Philipp Earl Braun und feiner 
Shefrau gehörige, auf dem Rambau unter der Servis:Nummer 805. und 806. und A 18. 
des Hypothelenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 767 RG 20 Hr, zufolge der 
nebft Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, fol 
x den 2, Juni 1843 Vormittags um 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zugleich werben zu obigem Termin die unbekannten Realprätendenten bei Bermeis 
dang der Praͤcluſion hierdurch vorgeladen. Ex 

Danzig, den 7. Bebruar 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 

MR 121. Das in dem Dorfe Wielbrandowo sub AZ 23. belegene den Gaſtwirth Siech⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundflüd, wozu 4 Morgen 124 Muthen Ader, 120 Muthen 
Wieſen, ein Baumgarten von 1 Morgen 43 Muthen und ein Garten von 57 DRuthen 
gehören, abgefhdgt auf 465 RG, foll 
. am 1. Juni ce. 
10 Uhr Vormittagd bis 6 Uhr Abends an ordentlicher Gerichtöftelle in nothwendiger 
Eubhaftation verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Megifiratur 
eingefehen werben. 

Mewe, den 2. Februar 1843, -  Knigl Lande und Gtabtgericht. 


Nothpwendiger Verkauf. 
M 19. Das im Dorfe Sfurg belegene Johann Paluchowskiſche Grundſtuͤck, wozu T 
Morgen 96 ORutben kulmiſch nebören, sihf Parzelle des Bauergrundſtuͤcks Sfurg M 26, 
abgeihägt zufolge ber in der Regiſtratur einzufebenden Tase auf 233 RG 7 Ar, fell 
WIEN, 2 == a pe Zumi Son u 
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10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger 
Subhaftation verkauft werben. 

Alle unbekannte Real: Prätendenten werben gleichzeitig aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an dieſes Kathengrundſtuͤck fpäteftens in jenem Termine anzumelden, widrigenfalld fie damit 
präcludirt und ihnen ein ewiged Stillichweigen wird auferlegt werben. 

Mewe, den 6. Februar 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. / 


M 13. Das den Kaufmann Ichann Earl Chriſtian und Florentine, geborne Johnke, 
Hederfchen Cheleuten gehörige, hiefelbft in der Danziger Etraße sub AR 44 ber neuen 
Servid:Unlage und AR IX. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches gerichtlich 
auf 1190 * 18 Hr 9 55 gewürdigt, ſoll im Termine 
ben 7. April 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation meiftbietend verkauft 
werben. 
Hypothekenſchein und. Taxe find in unferer Regifiratur einzuſehen. 
Berent, den 26. October 1842. Königl. Lands und Stadt: Gericht, 


NRothwendiger Berkauf. 
MR 124. Das den Gefchwiftern Gronau gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck Langenau Litt.B. 
AR 23., beftehend aus einer Halbkathe und Gurten, abgefhägt auf 79 RL. 24 gr, zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 2. Juni ec. Bormittagd 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Dirſchau, den 4. Februar 1843. Königl. Land: und Stabtgericht. 





2fnzeigen vermifchten Inhalts. 


AR 125. Da Nittergutsbefiger Siewert beabſichtigt auf feinem Gute Schönfeld eine 
Windmahlmuͤhle (Holdnder) mit zwei Gängen für fremde Mahlgäfte zu erbauen. 

In Folge beftehender Verordnung wird dies Zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
Jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beſorgt, hierdurch 
aufgefordert, feine Widerſpruͤche binnen einer präclufivifchen Frift von acht Wochen und 
fpäteftens bis zum 30. April d. 3. bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Auf die 
etwa nach Ablauf diefes Termins eingehenden Widerfprüche kann Feine Nüdficht genom⸗ 
men werden. Prauft, den 1t. Februar — ⸗ 

Koͤnigl. Landrath des Danziger — Treuge. 


R 126. Da. Hofbefiger Abraham Elaaſſen in Gr. Widerau —— Au RER 


Grundſluͤcke 9. M 7. bafelbfl, neben ver bereits eingerichteten Haͤckſelmaſchine einen Getreis 
demahlgang, welcher durch Pferbefraft betrieben werden foll, zum eigenen Bedarf anzulegen. 
Den beftehenden Vorſchriften zufolge wirb foldyes hierdurch befannt gemacht, und ein 
jeder, der gegen diefe Anlage Einfprüche machen zu können glaubt, hierdurch aufgeforbert, 
legtere binnen 8 Wochen hier anzubringen, und zu begründen, widrigenfalls der landespo⸗ 
lizeiliche Conſens ertheilt werden wird, 
Elbing, den 6. Februar 1843. Der Landrat Abramows ki. 


M 127. De Müplenpächter Michael Folger in Thiedmannsdorf beabfichtigt auf der 
Feldmark ded Dorfes Pomehrenborf eine Getreide-Windmühle mit einem Mehl⸗ und einem 
Graupengange anzulegen. 

Den beftehenden Vorfchriften gemäß wird ſolches hierdurch befannt gemacht, und ein 
jeder, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, hierdurch aufgefordert, 
ven Widerſpruch binnen 8 Wochen gehörig begründet bier einzulegen, wibrigenfalld der 
landeöpolizeiliche Conſens ertheilt werden wird. 

Elbing, den 23, Februar 1843. Der Landrath Abramowski. 


AR 128. E⸗ foffen im Belauf Glinke Jagen 21 und 3 der Königlichen Oberförfterei 
Monkowarsk 
41 Stuͤck Kiefern Sagebloͤcke von verſchiedenen Dimenſionen, 
72 bo. do. extra ſtark Bauholz, 40° lang, 12“ Zopfilärke, 
169 do. do. ord. ſtark Bauholz, 40 * lang, 40 bis 12. Zopfitärke, 
76 to. do, Mittelbauholz, 40 lang, 9" Zopfitärke, 


41 bo. do. de. 36° lang, 10” Zopfſtaͤrke, 
356 do. do. Hein Bauholz I. Claffe, 30 bis 32° lang, 7 bis 8" Zopfftärke, 
168 to, de. bo. IE. Glaffe, 30 bis 32° Yang, 5 bis 7" Bopfftärke, 


23 de. bo. Bohlenftimme, 30° Iang, 4 bi 5" Zopfflärke, 
öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu ein Termin auf 
den 9. März «. 
an Ort und Stelle von 10 Uhr Vormittags anberaumt iſt, und Kaufliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. 

Der Berfammlungsort iſt in Alt Glinfe, und wirb noch bemerkt, daß ſaͤmmtliche 
Bauhdlzer nur ', Meile von der flößbaren Brahe und 7, Meile von Pol. Erone entfernt 
biegen. Die Verbauföbedingungen werden im Termine. befannt gemacht werden, und if 
der Foͤrſter Stich zu Birkenthal angewiefen,, die qu. Hölzer auf Verlangen vor dem Ter⸗ 
mine vorzuzeigen. 

Rozanno, den 31. Januar 1845 ° . Königliche Oberfoͤrſterei Monkowarsk. 
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MM 129. Hoberer Anordnung zu Folge ſollen in Belauf Strippau, Forſtrevier Stan⸗ 
genwalde 

1) 100 Morgen im Forſtorte Beekbuſch, und 

2) 30 Morgen im Forſtorte Grabaushütte 
im Wege bed Meiftgebots auf drei nacheina « 'r folgende Jahre verpadhtet werben. 

— ſteht ein Lizitations-Termin auf 

den WB. März c. B. M. von 11 Uhr ab 

in ber Oberförfterei zu. Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge 
faden werden, daß die Pachtbedingungen täglich in den Gefchäftöftunden hier können einge⸗ 
fehen werden. | 

Stangenwalte, ben 2a. Februar 1843. Der Königl. Oberförfler Schulge, 


A 130. Die Lieferung der Bau Materialien zur Unterhaltung der Königl. Brüden« 
und Faͤhr-Anſtalt hierſelbſt pro 1843 fol öffentlich an den Mindeftfordernten audgeboten 
werben, zu welchem Behufe 
Freitag den 10. März c. Vormittags 10 Uhr 
ein Termin in dem Geſchaͤfts-Lokale des Anterzeichneten anfteht. 
Dirfhau, den 22. Februar 1843, Der Wegebaumeifter €. Kawerau. 


A 131. Sa beabfichtige mein im Straßburger Kreife belegenes Ritter-Gut Borzechowko, 
2 Meilen von Straßburg, 4 Meilen von Graudenz entfernt, aus freier Hand zu verkaufen 
und fade Kaufliebpaber, die gleich bei dem Kontrakts Abfchluffe, eine baare Anzahlung 
von mindeftens 24,000 R£. zu leiften vermögen, ergebenft ein, mit mir in Unterhandfung zu treten. 
Nachrichtlich bemerfe ich noch, daß dad Gut in Schlägen bewirthſchaftet wird, Zjdhrige 
Mubeländer, mit Klee abgefdet, ganz durchduͤngt zur Winterung fietö folgen. 1200 More 
gen des beten Aderd, 280 Morgen Wiefen, 203 Morgen größtentheils mit flarten Bau— 
bölzern befegten Wald, YO Morgen Eee enthaltend, mit 1000 Schaafen und vollſtaͤndigem 
Inventarium befegt if, und fich durch fehöne Felder:Lage, große Eriragfamfeit des Bodens, 
gute Baulichkeit, wozu auch ein wohleingevichtetes Herrenhaus und eine Windmühle gehört, 
freundlich empfiehlt. Die von Straßburg nad Graudenz zu erbauende Chauffee, wird nur 
Meile von den Gutögränzen entfernt fein. 
Adlich⸗ Vorzechowlo bei Biſchofswerder in Weſipreußen den 6. Februar 1843. 
Dr. Quednau, Gutsbeſitzerin. 


AM 132. Da braune englifhe BVollbluthengſt Stopford, gezogen in dem Anger 
sopper Vollblutgeſtuͤt Sohn des Hofee Pole Bruder des Muley Molach) vom Mufey 
und der Nancy, von Die Andrews und GStipfine, vom Beningbrongh-John Sir Peter p.'p: 
(Stade Boot pag. 215, V. 4.) und der Phantem Mare (M.v. Eorcerer Groß M. Tawny 
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von Mentor, Gr. Grßmtr Termina von Satellyte p. p. St. B. pag. 309.) geboren im 
Jahre 1839, wird vom 11. März diefed Jahres ab, auch fremde Stuten deden. Dedgeld 
2 Friedrichs d'or und 15 Ar. für den Stall, der Hengft fleht beim Amtmann Rittergutss 
befitier Heren Würg auf Etargardt, und wird gebeten an biefen die etwanigen Meldungen 
richten zu wollen. 

Für auswärtige Pferdebefiger iſt die Einrichtung getroffen, daß Stuten ohne Füllen 
a8 %r, mit Füllen à 10 Kr täglich im Gute Etargardt untergebracht werden können. 

Ezerbienczin, am 6. Sebruar 1843, Mac Lean. 


A 133. Der braune englifhe Vollbluthengſt Zoceline, gezogen 1824 vom Sir Tho: 
mas Stanley v. Eatton, Mutter von Williamfon’s Ditto Groß:Mutter Y Rachel v. Bo: 
Juntur= Rachel v. Higbfluyer: Syphon: Regulus, Snip (vide General Stubbood Vol. III. 
pag. 465.) wird vom 1. März d. J. ab zur Dedung fremder Stuten bei Unterzeichnetem 
gegen Dedgeld von 10 RG und 10 Yr für den Stall, ſiehen, wofelbft die Meldungen 
dazu angenommen werben. 

Für auswärtige Pferdebefiger ift bie Eimichtung getroffen, baß Stuten a 10 Hr. 
pro Tag für Futter und Stallung untergebracht werden Fönnen. 

3oppot, den 18. Februar 1843, Wegner 


AR 134. Das im Marienburger großen Werder und deſſen freitölmifhen Dorffchaft 
Klein Lichtnau, einer halben Meile von Dirſchau in der Nähe der Chauſſee belegene 
Grundftüd AM 11.mit Wohn: und Wirthſchafts-Gebduden, drei Hufen Fand. und fonfligem 
Zubehör, jedoch ohne Wirthſchafts-Inventarium, will ich fofort aus freier Hand verkaufen. 
Vier Kaufend Thaler ftehen hypothekariſch eingetragen und können ftehen bleiben. Kauf: 


Iujtige mögen ſich bei mir melden. Der Kaufmann Joh. Tuchel zu Dirfchau. 
Saamen=:DOfferte = 
AR 135.. M einen geehrten Gefchäftöfreunden und Denjenigen, welche mich mit Yufs ö 


trägen zu beehren geneigt find, überreiche ich in der Anlage mein Preieverzeichniß von den 

von mir cultivirten Gemüfe:, Deconomier, Grad, Holze und Blumenfämereien p. p. zur 

gefälligen Auswahl ihres Bedarfs mit höflicher Bitte, mir ihre werten Aufträge gefälligft 
durch die Poft zukommen zu laffen. 

Die Herren Befiger von Zuderfabrifen und Deconomien mache ich befonderd darauf 
aufmerffam, daß mein Saame der echten weißen Zuder-Runkelrübe (der vorzüglichften zur 
Zuderfabrifation) in Folge fehr günftiger Witterung von Gehalt und Anfehen fo ſchoͤn 
geworben ift, wie ich benfelben feit Jahren nicht geerntet habe, Für bie Echtheit und 
Keimfäbigkeit deffelben leifte ich die ausgedehnteſte Garantie. 

Quedlinburg bei Magdeburg, den 19, Februar 1843. Heinrich Mette, 

Kunftz und Handelt gaͤrtner. 


gie 
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Guͤterverkauf. 


MM 136. Ei Muͤhlengrundſtuͤck, wozu circa 13 Hufen gutes Aderland und bedeutende 
Wiefen gehören; fo wie 2 bedeutende Güter ohnweit Danzig, bin ich beauftragt, zum 
Kauf nachzuweiſen. 


Neufchottland (Vorſtadt von Danzig), den 26. Februar 1843. Euno, 
Vorwerksbeſitzer. 


e 137. Großberger und ſchottiſche Heeringe in Y,, Y, Tonnen billigſt, Drontheimer Fette 
und holl. Heeringe in j & 20 Ar und 35 Hr, fo wie friſchen holl. Kabliau und echte 
Epriftianier Anſchovis pro Pf. & 2 Gr. empfiehlt E. H. Nögel in Danzig am Holzmarkt. 


AR 138. Ei Krug und Hakenbude nebft 67 Morgen Land und anderen dazu gehörigen 
Gebäuden, in einem Kirchborfe des Karthaufer Kreifes gelegen, ift zu verkaufen und beim 
Kaufmann €. H. Noͤtzzel in Danzig näher zu befragen. 


AR 139. _ Ein Oderkahn mit eichenem Boden ohne Inventarium iſt Umſtaͤnde 
halber ſehr billig zu verkaufen, hieruͤber erhält man im Comptoir Jopengaſſe AR 742. die 
noͤthige Auskunft. | 


010. Pferdehaar⸗ und Sergras-Matragen empfiehlt zu 
den biffigften feften Preifen C. A. Lotzzin, Langgaffe 
No. 372. 





A 141. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe von 10386 Scheffeln Kiefern Kohlen 
in dem Jagen 51 des Forſtſchutz-Diſtriets Etronnerbrüd der Oberförfterei Jagdſchuͤtz, iſt 
auf den 27. März d. 3. Vormittags 10 Upr in dem Gefchäfts » Pocale des unterzeichneten 
Königlichen Forft:Infpectors biefelbft, Frievrichsftraße AR 14. Termin anberaumt, zu wel: 
chem Kaufluflige mit dem Bemerken eingeläden werden, baf bie Lizitationd » Bedingungen 
täglich in dem Büreau ded Unterzeichneten und bei dem Königlichen Förfter Schröpter zu 
Stronnerbrüf eingefehen werden koͤnnen. " 
Brömberg, ven 11. Februar 1843. Der ForfisInfpector Stubenraud. 
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Druck der Gerhard ſchen Offizin. 





Amt5:-Blatt 


der 


Königlichen Negierung zu Danzig. 
® 10, 


ie den 8. März; 1843. 


AR 65. 
Gefegfamminng No. 4. 


M 2325. I llerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Februar 1843, betreffend die Genfur der 
Zeitungen und Flugfchriften und die Genehmigung der vom Staatd:Minifterium 


entworfenen Genfur:Inftruction. 
M 23%. Verordnung über bie Organifation ber Eenfurbehörben. Vom 23. Februar 1843. 























Bekanntmachungen der Röniglichen Megierung. 


"MM 66. 
M, Bezug auf die ald Beilage zum 20. Städ unferes Amtöblattes pro 1842 publigirte 
MinifterialeInftruction vom 31, Dezember 1839 über dad Privat: Erzieyungswefen bringen 
wir hierdurch zur allgemeinen Kenninif, daß nah dem Minifterial » Referipte vom 5. Juli 
1841 auch die Muſik- und Tanzlehrer nach diefer Inftruction behandelt werden follen, und 
daß daher diejenigen, welche Mufif: und Tanzunterricht ald Privatlehrer zu geben beabfich- 
tigen, nach Maaßgabe der $. $. 14. und 15. der gedachten Inftruction ſich an die betrefs 
fende Ortöfhulbehörde mit ihrem Geſuche um Zulaffung 5u wenden haben und zwar unter 
Beibringung der in $. 2. und refp. $. 3. der Inftruction vorgefhrichenen Zeugniffe. 
Danzig, den 19. Februar 1843. 
Verleihung ber Rettungsmkaille am Bande. + 
D AR 67 
led Königs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geräbt, dem Wirthſchafts⸗ Infpector Elten zu 
Rathflube, Kreifed Stargardt, für die Rettung des Knechtes Hoffinann aus der Gefahr 
des Ertrinkens im Ferfefluß die Rettungd- Medaille am Bande zu verleihen, 
Danzig, den 22. Februar 1843. 


u ii ri 


Belobigung. 


A 68. 
Das bie angefirengten Bemühungen des Malerd Gottlieb Arendt, fo wie des Webers 
Dahms und des Sattlerburſchen Dobran, ſaͤmmtlich aus Tiegenhof, ift die am 4. Januar 
c. auf der ſchwachen Eisdecke des Tiegefluſſes eingebrochene verwittwete Einliegerfrau Krud, ' 
und der beim Schlittſchuhlaufen auf demfelben Fluß verunglüdte Knabe Gottlieb Goͤrgens, 


beide in Tiegenhof, aus der dringenden Gefahr des Ertrinkens gerettet. 


Dieſe verdienſtliche Handlung wird hierdurch unter belobigender Anerkennung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 23. Februar 1843. 





Bermiſchte Nachrichten. 


RR 69. 
D. Unterzeichnete macht hiermit befannt, daß ben früheren Landtags-Beſchluͤſſen gemäß, 
der Provinzial s Landtag von Preußen, der bier in Königsberg am 5. März 1843 eröffnet 
wird, nur bis acht Tage nach diefer Eröffnung, mithin nur bis zum 13. März d, I. Ans 
träge und Petitionen annehmen Fann, 

Königeberg, den 15. Februar 1843. 
Der Landtags: MarfSall. 
Graf Dohna⸗Schlobitten. 

& A 70. 

s flieht die abermalige Erledigung der Kreis: Chirurgen: Etelle zu Lyck, wo fich inzwi⸗ 
ſchen noch ein promovirter Arzt niedergelaffen hat, mit Wahrfcheinlichfeit zu erwarten. 
Wir bringen died, um fpäterhin die Wiederbefegung jener Stelle befchleunigen zu koͤnnen, 
vorläufig zur Öffentlichen Kenntniß, und fordern qualificirte Wundärzte erfter Klaffe, welche 
geneigt find, fich um diefelbe zu bewerben, auf, ihre Meldungen bei und fofort anzubringen, 

Gumbinnen, den 15. Februar 1843. Koͤnigl. Regierung. 


Derfonal: Chronik, 
. AR 71. 

De Deichbau⸗Inſpector v. Geröborf ımd der Kaufmann Benjamin Hempel in Marienburg 
find von neuem, und die Kaufleute Johann Eduard Conwentz, Johann- Friedrich Döring 
und Cornelius Regier an Stelle dreier audgefchiedenen Magifiratd:Mitglies 
der auf ſechs Jahre zu Rathsherren und unbefoldeten Mitgliedern ded Magiftrats dafelbft 
von ben Stadtverordneten gewählt und in diefer Eigenfchaft beftätigt worden, 

Der - zeitherige interimiflifche Schullchrer Richert zu Schönwalde, Kreifed Neuftadt, 
ift als folcher definitiv beftdtigt. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 10.) 





a N. 10. 
Danzig, den S. März; 1843. 





Verkaufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


MR 142. Da⸗ dem Schneidermeiſter Andreas Michael Brandt zugehoͤrige, auf dem Schuͤſ⸗ 
ſeldamm unter der Servis-Nummer 1152 und AR 34 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, abgefhdgt auf 1060 RE. 21 Hr 8 Br, zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 9. Mai 1843 Vormittags um 11 Uhr * 

an hieſiger Gerichtsſielle verkauft werden. 

Zugleich werden die Catharine Eliſabeth verehelichte Brandt geborne Gbritz, erſter 
Ehe Tiedemann, oder beren unbekannte Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, zu dem 
oben angeſetzten Termin vorgeladen. 

Danzig, den W. Januar 1843. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


NRothwendiger Verkauf. 


13. Das zur Nachlatmaſſe des Schuhmachermeiſters Philipp Carl Braun und 
feiner Ehefrau gehörige, zu Neufchottland unter der Haus:Nummer 6. und A 4. des Hy: 
pothekenbuchs gelegene Mühlen » Grundfiäd, abgefhägt auf 1566 Rp 5 Kr, zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 26. (Sehsundzmwanzigften) Mai c. Vormittags um 11 (Eilf) Uhr 
an biefiger Gerichtöflelle verfauft werben, en 
Zugleich werden zu dem anberaumten Termine bie unbekannten Realprätendenten bei 
Vermeidung der Präclufion hierdurch vorgeladen. 
Danzig, den 1. März 1843, Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 








Pinzeigen permifchten Juhalts. 


AR 144. Hoherer Anordnung zu Folge ſollen in Belauf Strippau, Forſtrevier Stans 
genwalde 
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1) 100 Morgen im Forflorte Beekbuſch, und 

2) 30 Morgen im Forfiorte Grabaushuͤtte 
im Wege. bed Meiftgebots auf drei nacheinander folgende Jahre verpachtet — 

Hierzu ſteht ein Lizitations Termin auf 

den 3. März so BV. M. von 11 Uhr ab 

in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß die Pachtbedingungen täglich in den Geſchaͤftsſtunden hier können einge: 
ſehen werben. 

Stangenwalde, ven 21. Februar 1843, Der Königl. Oberförfler Schulge. 


A 145. Der Rittergutöbefiger Eiewert beabfichtigt auf feinem Gute Schönfeld eine 
Windmahlmähle (Holländer) mit zwei Gängen für fremde Mahlgaͤſte zu erbauen. 

In Folge beftehender Verordnung wird Died zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
Jeder, ber durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beforgt, hierdurch 
aufgefordert, feine Widerfprüche binnen einer präclufivifchen Frift von acht Wochen und 
fpäteftend bis zum 30. April d. 3. bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Auf die 
etwa nad Ablauf diefes Termins eingehenden Widerſpruͤche kann Feine Rüdficht genom: 
men werden, Prauft, ven 11, Februar 1843, 

Königl. Landrath bed Danziger Kreiſes. Treuge. > 


M 146. Der Müplenpächter Michael Holger in Thiedmannsdorf beabfichtigt auf der 
Feldmark des Dorfes Pomehrendorf eine Getreide:Windmühle mit einem Mehl: und einem 
Graupengange anzulegen. 

Den beftehenden Vorſchriften gemäß wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und ein 


. jeder, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, hierdurch aufgefordert, 


den Widerſpruch binnen 8 Wochen gehörig begründet bier einzulegen, widrigenfalld der 
landeöpolizeiliche Conſens ertheilt werden wird. 


Elbing, den 23. Februar 1813, Der Landrat Abramowski. 


AR 147. Der Ober⸗Schulze und Deichgeſchworne Hannemann in Kl. Mausdorf, beab⸗ 
fichtigt daſelbſt bei feinem Grundflüde eine Getreider- Windmühle mit einem Mahlgange 
anzulegen. 

Den beftehenden Borfchriften zufolge wird ſolches hierdurch befannt gemacht und ein 
jeder, der, gegen biefe Anlage Einſpruch machen zu können glaubt, aufgefordert, letztern bin 
nen 8 Wochen gehörig begründet hier anzubringen, witrigenfalld der Ianbespolizeiliche Cons 
fend ertheilt werden wird. 

Elbing, den 2. März 1843. Der Landratb Abramomwsti. 





A 148. Sch beabfichtige mein im Straßburger Kreife belegenes Ritter: Gut Borzechowko, 
2 Meilen von Straßbufg, 4 Meilen von Graudenz entfernt, aus freier Hand zu verkaufen 
und lade Kaufliebhaber, die gleich bei dem Kontrakts Abfchluffe, eine baare Anzahlung 
von mindeftens 24,000 3. zu leiften vermögen, ergebenft ein, mit mir in Unterhandlung zu treten. 
Nachrichtlich bemerke ih noch, daß dad Gut in Schlägen bewirthſchaftet wird, Zjährige 
Ruhelinder, mit Klee abgefdet, ganz durchduͤngt zur Winterung ſtets folgen. 1200 Mor: 
gen des beiten Ackers, 280 Morgen Wiefen, 203 Morgen größtentheild mit flarten Baus 


r | bölgern befegten Wald, 90 Morgen See enthaltend, mit 1000 Schaafen und vollftändigem 


Inventarium befegt if, und fich durch ſchoͤne Felder:Lage, große Ertragfamkeit des Bodens, 
gute Baulichkeit, wozu aud) ein wobleingerichtete8 Herrnhaus und eine Windmühle gehört, 
freundlich empfiehlt. Die von Etrafburg nach Graudenz zu erbauende Chauffee, wird nur 
3, Meile von den Gutögränzen entfernt fein. 
Adlich⸗Borzechowko bei Bifkoföwerder in Weſtpreußen ben 6. Februar 1843. 
Dr. Quednau, Gutöbefigerin. 


„Merinod: :Bod:Berfauf“ 
auf dem Gute ee: an der Ehauffee zwiſchen Preuß. Stargarbt und Dirſchau, 
Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
a 149. Mi — auf die Bekanntmachung vom W. October v. I. wird im Verfolg 
derfelben hiedurch ergebenft angezeigt, daß bie feitdem verkauften Sprungböde bereits wie: 
"ver durch andere aus der hiefigen Stammſchaͤferei ergänzt find und der Bock-Verkauf daher 
nad wie vor in Swaroczin flattfindet. 
Al. Dominium Spengawsken bei Pr. Etargardt, ben 20. Februar 1843. 


AR 150. Donnerfiag, den 16. März c., follen in dem Grundſtuͤcke am vorjtädtfchen 

Graben M 2073., auf freiwilliged Verlangen 
mehrere Wagenpferde, 2 Kutſchen, 2 Halbwagen, 1 berliner Kremfer:Wagen, 1 Jour: 
naliere, 1 Stuhl-Wagen in Fetern, 1 Arbeitöwagen, 2 moberne Jagdſchlitten, 3 Paar 
Geſchirre und vielerlei Stall: Utenfilien, 

Öffentlich verfleigert werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemetken, daß ſaͤmmtliche Ver: 


kaufs⸗ Gegenſtaͤnde wohl — ſind, eingeladen werden. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


AR 151. Ein Oderkahn mit eichenem Boden ohne Inventarium iſt Umſtaͤnde 
halber ſehr billig zu verkaufen, hierüber erhaͤt man im Comptoir Jopengaſſe AR 742. bie 
noͤthige Auskunft. 


z — — 


u 


AM 152. ©. eben erbielt ich eine Sendung von vorzüglich flarkem Beuteltuch, und 
erlaube mir die Herren Müller wie Muͤhlenbeſitzer Hiervon zu benachrichtigen. 
A. D. Roſalowsky, 
Langgeſſe AR 58. neben dem Thore. 





Sicherheits: P polizei, 
Stedbrief. 


AR 153. Dar Gutöbefiger Ernft Gottlob Lehmann zu Etreefen im Poriger Kreife von 
Hinterpommern, welcher wegen Zeugenbeſtechung zu einer einjdprigen Zuchthaus ſtrafe rechter 
Präftig verurtbeilt it, bat fi gegen Ende November oder zu Anfang December vorigen 
Jahres aus feinem Wohnorte entfernt und ift fein jegiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
geweien. 

Da Behufs der Strafvollftredung feine Habhaftwerdung nothwendig ift, fo werden 


‚alle Behörden bes In: und Auslandes, unter Erbietung zu ähnlichen Gegendienflen, erfucht, 


auf den Lehmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und gegen Erftattung 
der Koflen, an und abzuliefern. Derfelbe ift 42 Jahr alt, etwa 5 Fuß 7 Zoll groß, 
ſchlank, von blaffer ©efichtöfarbe, bat dunkles Haar und foll eine Legitimationdkarte des 
Dominit Streefen, welde von feinem Wirthſchaftsinſpektor Hiltebrand ausgeftellt ift, bei 


ſich führen. 
Stargarbt in Pommern, den 24. Bebruar 1843, Koͤnigl. Land: und Etadtgericht, 


Drud ber Gerhard ſchen Offizin. 





Amts-Blatt 


der 


Koriglichen Regierung zu Danzig. 





M 1 — 


Danzig, den 15. Mär; 1843. 
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A 72. 
-Gefegfamminng Ro. 5. 


MM 2326, erorbnung über die Führung der Kirchenbächer für Neuvorpommern und 
Rügen. Vom 31. Januar 1843, 

A 2327. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 24. Februar 1843, wegen Verleihung einer 
Kollektivſtimme an die Grafen zu Dobna als Fideifommiß s Befiger der vereis 
nigten Grafihaft Dohna nnd wegen Stiftung einer Kollektivſtimme im erflen 
Stande der Provinzialflände ded Königreichs Preußen für die Beſitzer — 
Familien⸗ Fideikommiſſe. 


Mo. 6. 
AM 2328. Gefeß über die Denußung ber Privarflüffe. 





Minifteriol -Belanntmahungen. 
O AM 73. 
es Könige Majeftit haben zu genehmigen gerubet, daß bie Vorfchrift im $. 1. der 
Bekanntmachung vom 27. Dezember 1825 wegen Kreditirung der Branntweinfteuer, nad 
weldyer nur folben Brennerei⸗Inhabern die Steuer geftundet werden foll, 
welde ein Lager von mindeftens 50 Eimer ſelbſt fabrizirten Branntweins 
vorraͤthig haben, 
fo wie im $. 4. jener Bekanntmachung, nach welcher Brennerei-Beſitzer, bie für den ers 
theilten Kredit Feine Sicherheit beftellt haben, während der Kaufperiode 
eine der Kreditſumme entfprecbende Eimerzahl von Branntwein vorräthig halten, 
oder für dad Seblende bie Steuer entrichten follen, 
Pünftig nicht weiter zur Anwendung gebracht werden fol, und ed wird daher für bie 


r * —* — 34 — 


> 


Zukunft bad Halte eines gewiſſen ——— — als Bedingung der Krekkiirung 
der Branntweinfteuer, wegfallen. 
Berlin, den 18. Februar 1843. Er 
Der Finamg: Winiker:- 
von Bodelſchwingh. 


AM 74. 
M. Allerhöchfter Genehmigung ift beſtimmt worden, daß Kaffenanweifungen, fo wie alle 
übrige Gattungen von Papiergeld und von Cours habenden Papieren, nach Gutfinden der 
Abfender deflarirt oder undeklarirt, und legteren Falls mit ober ohne Recommandation, mit 
ver Poſt verfandt werben fönnen. 

Für die deflarirten Sendungen wird bis zum beflaristen Betrage Garantie ger 
leiſtet. Dergleihen Sendungen dürfen jedoch nicht im recommandirten Briefen Statt fine 
den. Zur Beförderung ſolcher deklarirter Sendungen darf nicht jede Poflgattung, fondern 
nur ſolche benugt werden, welche nach dem Ermeffen der Poftbehörde, neben möglichfier 
Schnelligkeit, die nöthige Eicherheit gewährt. i 

Für die nicht. deklarirten Sendungen findet Gewäprleiftung nicht Statt. 

Dad Porto wird erhoben: 

1) für beflarirte Sendungen von Papiergeld und von Cours habenden Papieren,“ 
nach ber Taxe für Papiergeld und refp. für Eourd habende Papiere, 

D: für undeklarirte Sendungen in recommandirten Briefen, nad der Taxe für rer 
commandirte Briefe, 

3) für undeflarirte Eendungen ohne Recommandation, nad der gewöhnlichen Briefe 
ober Schriften s Tare. 

Diefe Beftimmung tritt vom 1. April d. J. an in Kraft, von welchem Tage an, 
die in der Bekanntmachung vom 4. Juli 1842 unter A. enthaltenen, bie Verfendung von 
Kaffenanweifungen und Cours habenden — mit den Poſten, betrefſenden Beftimmuns 
gen außer Anwendung bleiben. 


Berlin, ven 28. Februar 1843. j 
Der Geheime Staats » Minifter und General: Pojtmeifter. 


von Nagler. 





Bekanntmachung des Königl. akademiſchen Senats in Königsberg. 


AM 75. 
J. Folge der Allerboͤchſten Beflimmung vom 5. Dezember 1835 (Gefegfammlung 1838. 
M 28. 1679.) ift bei der hieſigen Univerſitaͤt fuͤr das Sommerfemefter der Immatricula⸗ 
tiond=: Termin auf die Tage vom 24. April bis 2, Mai d. 3, feftgefegt. nach welder Zeit 
die dazu höhern Orts ernannte Immatrikulations⸗ Commiffion ihre Sigungen aufhebt. Es 
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hat daher jeder Studirende, der auf der bieſigen Univerſitaͤt die Immatriculation nachzu⸗ 
ſuchen beabſichtigt, dieſe Termine unter Beibringung der im Artikel 2 der allegirten Bes 
fiimmung vorgeſchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus der Berfäumniß derfelben 
für ihn fein Nachtheil entſteht. 

Königsberg, den 28. Februar 1843. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


76. 
Da Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittels — Kablnets⸗ Ordre vom 6. Juli 1842 
die durch AR 36. unſeres Amtsblattes pro 1839 publicirte Allerhoͤchſte Beſtimmung vom 
29. Zuli 1839, nad welcher der Dienft auf dieffeitigen (preußifchen) außerhalb der Oftfee 
fahrenden Schiffen den Seeleuten auf ihre Militär: Dienflzeit angerechnet werden fol, auf 
fünf Jahre zu verlängern geruht. ! 
Mit Bezug auf die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 21. September pr. (Stud 40. 
bed Amtsblattes pro 1842) wird dies vor dem Beginn der diesjährigen Schiffahrt wieder: 
£ bolt mit den Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß diejenigen Seeleute, welche 
von obiger Begünftigung Gebrauch machen wollen, über die ftattgehabten Seereifen glaubr 
bafte Beicheinigungen der preußischen Eonfuln oder Öffentlichen Behörden beizubringen haben. 
Danzig, den 2. Midrz 1843. 
Den freiwilligen Militairs Dienft betreffend: 
Ky) M 77. 
ie beſtehende Vorſchrift: 
daß diejenigen jungen Leute, welche nach ihren Verhaͤſtniſſen auf die Beguͤnſtigungen 
des einjdhrigen freiwilligen Militair-Dienſtes Anſpruch machen koͤnnen, ſich dazu ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 1. Auguſt dieſes Jahres, in welchem ſie ihr zwanzigſtes Lebensjahr 
vollenden, bei der Königlichen Departemente:Prüfungs-Kommiffion melden, und daß 
diejenigen, welche ſich rechtzeitig gemeldet haben und ald zum einjährigen freiwilligen 
Militair: Dienfte berechtigt anerfannt worden find, vor zurüdgelegtem 23. Lebensjahre 
ihren Dienft wirklich antreten, fonft aber im Wege der gewöhnlichen Erfagaushebung 
zum Militair: Dienfte eingeflelt werben follen, 
wird mit Hinweifung auf die in der Bekanntmachung vom 7. October 1833 (Amtöblatt 
pro 1833 M 43.) enthaltenen näheren Beflimmungen in Bezug auf diejenigen, welche in 
den erflen ficben Monaten ded Kalenderjahres jened Alter erreichen, zur genauen Beach: 
tung ber betreffenden jungen Leute, ihrer Eltern, Vormuͤnder und Erzieher hierdurch wie 
derholentlih und mit dem Bemerken befannt gemacht, daß auf fpdier angebrachte Geſuche 
um Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Militair⸗Dienſte feine Rüdfiht genommen wer: 
den kann und daß jedre Militairpflichtige es ſich felbft beizumeflen hat, wenn er bei ver⸗ 


fdumtem Meloungdtermine ohne alle Nahficht zum gewöhnlichen vorſchriftsmaͤßigen Dienfte 
eingeftellt werden wird. 

Zugleich machen wir darauf aufmerffam, daß die Meldungen bei der Königlichen 
Departements: Kommiffion ſchriftlich geſchehen und daß denfelben der Taufſchein des fich 
Melvdenden, ein Zeugniß über den biöher genoffenen Schulsinterricht, die Einwilligung feir 
ned Vaters oder Vormundes zum intritt in den einjährigen freiwilligen Militair s Dienft 
und ein Zeugniß über feine fittlihe Aufführung beigefügt fein muß. 

Meldungen, weldye nicht fchriftlih oder ohne Beibringung jener Zeugniffe gemacht 
werben, können nicht beachtet werden. 

Danzig, den 6. März 1843. 


Die Sontrolle der Militairpflichtigen betreffend. 


AM 78. 
D.n Herrn Landräthen und fdmmtlichen Ortöbehörden unfered Departements bringen 
wir unfere Bekanntmachungen vom 24. März 1832 (Amtsblatt für 1832 AR 14.) und 
vom 3. Februar 1834 (Amtsblatt für 1834 AZ 11.) betreffend die in Beziehung auf die 
Niederlaffung der militairpflichtigen jungen Leute und die Eontrolle derfelben ergangenen 
Beflimmungen zur genaueften Beachtung hiermit in Erinnerung. 
Danzig, den 4. März 1843. 


“= 
Biehkrankheit. 


AR 79. 
D. Schaafraͤude in Unter⸗Kahlbude Danziger Landfreifed, und Ober⸗Kahlbude, Carthau⸗ 
fer Kreifes, hat nunmehr aufgehört, 


Danzig, den 12. März; 1843. 
kr 





Datent:-Werleihungen. 


AR 80. 
Dem Fabrik⸗· Unternehmer Samuel Dobbs zu Hörde, im Regierungs · Bezirke Arnsberg, ift 
unter dem 31. Dezember 1842 ein Einfuͤhrungs⸗Patent 
auf eine, in ihrer ganzen Zufammenfegung als neu und eigentbämlich erachtete, durch 
Zeihnmg und Beſchreibung nachgewiefene fechöfarbige Blod + Drud- Mafcbine fir 
verfhiedene Stoffe, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile derfelden zu 
behindern, 
auf vier Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ers 
theilt worden. 


Dem Ruͤbenzucker⸗ Fabrick⸗ Dirigenten H. Varnhagen zu Mufrena bei Alöleben ift unter | 
dem 21. Februar 1843 ein Patent 





— ee 


— 317 — 


auf. ein” durch Zeichnung und Beſchreibung erldutertes Verfahren, bie Ruͤbenzucker⸗ 
Melaſſe durch —— ef Vottaſche, Ichwefelfaures Kali: und Kohle zu Gute 
zu machen, — 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und ‚m ben Umfang ber Monarchie ertheilt 
worden. 


Du dem Dr. Ateranter von Hoffmann zu Herrnſtadt unter dem 2, Juli 1841 ertheilte 
Patent | 
auf eine Malchin⸗ zum Brechen und Schwingen des Flachſes und Hanfs in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
fuͤt den Zeitraum von 8 Jahren und den Umfang der Monarchie, iſt en 12 Jahre pro: 
longirt worden und mithin bis zum 2. Juli 1853 gültig. 





Perfonsi:Ehbronik, 


. 81. 
D. bisher von dem Herrn — — Kahle verwalteten Stempel-Fiscalats⸗ 
Geſchaͤfte find anderweit dem Herrn Geheimen Regierungs-Rath Brown hierſelbſt über- 
tragen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebrasbt wirt. 

Der Steuer: Auffeher Gronmwald. zu Danzig ift ald berittener Steuer:Auffeher nach 
Mofenberg und der Grenze Aufieher Balde in Zoppot ald Steuer: Auffeher nad Danzig 
verfeßt, die berittene Grenz: Auffeher: Stelle in Zoppot aber dem früher als berittenen 
Steuer-Aufſeher nach Berent bejlimmten — Bartſch vom 13, Landwehr: Regie 
ment proviforifch, verliehen, 

Die berittene Steuer: Auffeher: ‚Stelle zu Berent ift dagegen bem Grenz: Aufjcher 
Stredert in Treppofh im Haupt Zoll: Umtds« Bezirk von Thorn Ponferirt und die Grenz: 
Auficher: Stelle zu Treppoſch dem Lieutenant a. D. Baſilewski vom 33. Infanterie: Regi⸗ 
ment proviforifch übertragen. 





Sicherheits-Polizei. 
Stedbrief3:MWiberruf. 


82. 

D. mitteldö Stedbriefd vom 13. — c. (Deffentlicher Anzeiger Stuͤck 8 Seite 31 
Rf. 116) verfolgte von hier entwichene Militair-Feftungs:Sträfling Landwehrmann Jürge 
Jurrat ift wieder ergriffen und an dad Königl. Gouvernement hierfelbit eingeliefert worden, 
was zur Berichtigung der Stedbriefö:Eontrolle hiermit befannt gemacht wird. 

Danzig, den 8. März 1843. Königliche Regierung. 
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MM 83. Getreide: und Rauchfutter⸗Preiſe inden GarnifonsStäbten bed 
Dan Megierungs-Departementd 'proöMense Februar 1843, 


a en 










Getreide : Raudfutter 
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Berichtigungs. 


A 84. 
ST, m der Bekanntmachung ‚vom 9. Februar c. im Amtsblatt M 8. prg. “97. Be" 54. ‚geile 


8. iff fhatt Schlanz „Groß: Montau“ zu leſen. 
Danzig, den 1. März 1843. _ Königliche Weglräing, 


Hlerbei der Öffentliche Anzeiger und eine Ertra:Beilage. 





Deftentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 11.) 





. % 11. 


- Danzig, den 15. März 1843. 
ö— Eu nn rem aaa 


Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


MR 154. Das zur Kaufmann Martin Earl Auguſt Sadfden Concure· Moſſe gehoͤrige, 
in der Langgaſſe unter der Servis-NRummer 371. durchgehend nach der Hundegaſſe 2 350. 
und 2 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 9410 AR, zufolge 
der nebſt Hppotbefenfcheine und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 
den 12. (zwölften) Mai 1843 Vormittags um 11 Uhr 
vor bem Herrn Kammer-Gerichts-Aſſeſſor Labes an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Danzig, den 8. October 1842. Königl. Lands und Stadtgericht. 









\ 


Subhbafationd-:- Patent. 

AR 155. Die Grhpachtögerechtigfeit auf das im Dorfe Sagorsz, Neuflddter Kreiſes, 
sub 2 27. des Hypothekenbuchs belegene Kruggrundſluͤck nebft Lonifenhoff, fol am 
18. Juli 1843 

Bormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Der Reinertrag des Grunpftüdd von 355 Ab 3 Hr 2 Gg. gewährt nach Abzug 
der Baudefecte einen Taxwerth von 6810 RL. 4 G% und zu 4 pro Cent einen Tarwerth 
‘ von 8588 #6 26 gr 29%. Darauf haftet ein Erbpachtöfanon ven 55 AG. 10 Apr, welcher 
zu 4 pro Cent gerechnet, ein Kapital von 1383 A. 10 Hr darftelt, fo daß ter Werth 
der Erbpachtögerechtigkeit nach der nebft Hypothefen-Schein in der Regiſtratur einzufehens 


den Taxe 
zu 5 pro Cent veranfchlagt 5426 RG. 20 MAr 4 
zu 4⸗ = : 7206 A 16 Ar 2 5 
beträgt. 
Neuftadt, den 26. November 1842, Königl. Landgericht. 


AR 156. G; ift zur Verbefferung der Kämmerei:Einfünfte für nothwendig und nüglich 
erachtet, bie biefigen Stadtmählen:Grundftüde, als: 
1) die von ber Kommune ganz neu, maffiv und mit einem Koflen:Yufwande von 30,000 
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— erbaute Mahlmuͤhle von 6 Gaͤngen, davon drei nach nordamerikaniſcher Art, 
owie 
2) bie dazu gehörige ', Meile von hier belegene Niedermuͤhle, bei welcher eine Del 

und Graupenmüple, mit Wohnung, Wirthſchaftsgebaͤuden und 14 Morgen Ader, 
zu verfaufen, oder auch, nach Umftänden, auf 6 Jahre zu verpachten. 

Dazu haben wir einen Termin auf 

den 8. Mai c. Bormittagd 10 Uhr 

zu Rathhauſe hiefelbft angefegt, und laden qualificirte Käufer oder refp. Pächter mit dem 
Bemerken ein, daß beim Kauf nur eine Anzahlung von 10,000 RG. verbedungen wird, 
der Kaufgelder-Reſt aber gegen 4", Prozent Zinfen auf den Grundflüden eingetragen 
werden kann. Die fpeciellen Kauf: und refp. Parhtbedingungen werden im Termin befannt 
gemacht, können aber auch ſchon vorher in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

In Ruͤckſicht der Mühle ad 1. ifk zu bemerken, daß biefelbe zwifchen hiefiger Stadt 
und der Mühlenchor s Vorftadt günflig belegen ift, nie Mangel an Waffer leider, vielmehr 
Wafferfraft genug befigt, um noch anderweite Müplwerke anlegen zu Fönnen, wozu ber 
Grundbau bereitd eingerichtet iſt. 


Coͤslin, den 6. März 1843. Der Magiftrat. 
LL——————— —— ——— — — — — 
EbietalEitation. 


M 157. Aus dem Depofitorio des unterzeichneten Gerichtd haben zu erhalten: 

1) Der Johann Dorf 21 RG 14 Kr 7 Gi aus den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks 
Hohenwalde AR 24. 

2) Der Johann Gottlieb Kunz 2 RG 8 Mr 3 aus ber Kriegs » Entſchaͤdigungs⸗ 
Maffe. E 

3) Der Iohann Samuel Philipp 73 RL, 5 Apr. 1 9 aus der Albinud Hannemann- 
(dem Konkurs ⸗Maſſe von Schadwalde. 

4) Die Eſter Nowack 9 RE 21 Am 10 6 aus ber Rexſchen Kaufgelder » Maffe 
von Katznaſe. 

5) Die Gertrube Hildebrand 12 96 19 Kr aus den Kaufgeldern des Erundftüds 
Ac 1008. zu Marienburg. 

6) Die Wunderlichfchen Erben 116 RG 18 Kr. 8 B aus der Wedekindſchen Liqui⸗ 
dationd-Maffe von Jonasdorf. 

7) Die Marie Wilhelms angeblich verchelichte Schode 167 Rh 2 E55 65 aus 
ter Milpelmefchen Nachlaß: Maffe und den Eggert» und Dornſchen Kaufgelder⸗ 
Maſſen. 

8) der Uhrmacher Carl Friedrich Ehrenberger I AG I aus ber Ehrenbergerfchen 
NahlafMaffe. . 
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9, Die Florentine Ort 11 RG 24 Kr. 69 aus der Ottſchen Kaufgelder-Maſſe des 
Grundfiüdd MR 983. zu Marienburg. 

10) Der Jacob Morawsli 7 RG aus der Franz Morawẽskiſchen Nachlaß » Maffe von 
Thiergart. 

11) Der Gottlieb Gihlke 1 RG. aus dem Nachlaffe des Jacob Gihlke. 

12) Der Michael Wichert 7 RE 12 Gr 1 6 aus ber Anna Wichertſchen Nachlaß⸗ 
Maſſe von Stalle. 

13) Die Catharina Podgur 3 .9 Hr I 4 aus den Kaufgeldern des Grundſluͤcks 
AR 636. zu Marienburg. i 

14) Die Geihwifter Catharina, Anna Regina und Anna Dorothea Appelbaum 43 RE 
7 Am 1 5 aud den Kaufgelbern des Grundflüds 2 825. zu Marienburg. 

15) Der Martin Karkott 2 RG 14 Gr 11 GE aus der Klutmannſchen Kaufgelder« 

Maſſe. 

16) Die Geſchwiſter Wilhelmine Charlotte, Maria Eliſabeth und Anna Charlotte Klut⸗ 
mann 17 RG 18 Kr 9 Ba aud ben — des Grundſtuͤcks As 825. zu 
Marlenburg. 

17) Der Cornelius Wall 8 RL 13 Ar 6 5* aus ber vr Quiringſchen Konkurs: 
Mafle von Grunau. 

18) Der Cornelius Peters 4 Pb, 35 Mr. 3 35. und der — Rahn IR 23 Mr 
9 3 aus der Siebert Weſterwyckſchen Konkurs: Maffe von Mierauerwalde. 

Da der Aufenthalt der obengenannten Perfonen nicht bekannt iſt, fo werden dieſelben 
ober deren Erben hiedurch aufgefordert, binnen 4 Wochen die ihnen gehörigen Gelder in 
Empfang zu nehmen, oder gewärtig zu fein, daß diefelben zur allgemeinen Juſtiz · Offizianten⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden ſollen. 

Marienburg, den 3. März 1843. König. Lands und Stadtgericht. 

x ——— — — — —— —— En 
Anzeigen vermiſchten Vuhalts. 
AR 158. De aus Uhren, Fayance, Glaͤſern, Kuͤchengeraͤth, Leinenzeug, Betten, Moͤ⸗— 
- bein, Meidungsftücen, Wagen und Gefchirr, Jungvieh, Schaafen und Echweinen beftehende 
eg des Pfarrerö Johann Chmielewski ſoll 
den W. und 30. ai, c. 


d die dazu gehörige Bibliothek FE 
ee den 31. Mirz c. 


von 10 Uhr Bormittags ab: in. drin — au Muͤblbanz in freiwilliger Auktion 
rn werben.  . a} 
Das Bücherverzeichniß: liege femoßl m, ale mc, an a Wiefiger Gerichtsſtelle zur Ein⸗ 
fr bereit. rag 
Ditſchau den 11. Mdry 1843, 8 Am u Sratgmic 
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A 159. J. Auftrage ber Koͤnigl. Regierung ſoll die Reparatur des Schul: und Dre 
ganiftenhaufes zu Mattern, excl. freiem Bauholze und Hand: und Spanndienfte, auf 141 
Ab. 22 Apr 4 55 veranſchlagt, im Termin 

Dienftag den W. März, V. M. 10—12 Uhr 
an ben Mindeflfordernden ausgeboten, und wird mit bemfelben bei Beſtellung einer Caution 
von ", des Betrages fofort contrahirt werben, 


Zoppot, den 7. März 1843. Königl. Domainen:Rent:Amt. 


AR 160. Hoherer Anordnung zu Folge ſollen in Belauf Strippau, Forſtrevier Stans 
genwalde 

1) 400 Morgen im Forſtorte Beekbuſch, und 

2) 30 Morgen im Forſtorte Grabaushütte 
im Wege bed Meiffgebotd auf drei nacheinander folgende Jahre verpachtet werden. 

Hierzu fleht ein Lizitations- Termin auf 

den 23. März c. V. M. von 11 Uhr ab 

in ber Oberförfterei zu Gtangenwalbe an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß die Pachtbedingungen täglich in den Geſchaͤftsſtunden hier Finnen einges 
fehen werben. 


©tangenwalbe, den 21. Februar 1843, Der Koͤnigl. Oberförfter Schulge. 


Zagd-Berpadtung. 
AR 161. Zur Verpachtung der Jagd auf der Feldmark Johannisthal im Belauf Mals 
lengzin, Revier Stangenwalde belegen, und zwar auf. die Zeit vom-1, Juli c. bis ultimo 
Mai 1855, fteht hoher Anordnung zu Folge ein nochmaliger Lizitationd: Termin hier auf 
ben 10. April c. Bormittagsd 11 Uhr 
an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Bedingungen bier 
täglich können eingefehen werben, 
Stangenwalde, den 7. März 1943, Der König. Oberförfter Schulge. 


M 162. Der Muͤhlenpaͤchter Michael Folger in Thiedmannsdorf beabſichtigt auf der 
Feldmark des Dorfes Pomehrendorf eine ——— einem Mehl⸗ und einem 
Graupengange anzulegen. 3 5chTT JE 

Den beftehenden Vorſchriften —* wird ſolches hietdurch bekannt ‚gemacht, und ein 
jeder, der durch dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte fuͤrchtet, hierdurch aufgefordert, 
den Widerſpruch binnen 8 Wochen gehörig! begründen‘ hier a a er der 
landespolizeiliche Conſens ertheilt werden wird. 

Elbing, den) 23: Februar 1813 Der Landeathe Abramowari, 


ee 
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AM 163. Bekanntmachung 
der Holverſteigerungs⸗ Termine für die Schulforft «Reviere Kielau und Gloddau im IIten, 
Illten und IVten Quartal 1843, | 
ee — — — — 
| Monat und Datum: 


— — EB 











* |» 
= |8jej=|s|E£E|>s 8.8 
3 sisloa|s|ie 3 
on 181519 aa min 
u © ö 2ıQ 
| IÖ & 


| 
— — — — | 
Fuͤr ſaͤmmtliche Belaͤufe im Kruge zu Kielau 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 1 | | 9 11 10 11 | 1) 1 11 


Oliva, den 10. Maͤrz 1843. Fritſche, Oberfoͤrſter. 


AM 164. D. ber auf den 27. v. M. angeftindene Licitationd: Termin behufs Verſtei⸗ 
gerung von circa 750 Klafter in diefem Fruͤhjahre im hiefigen Forftrevier zu plestenden 2 
Eichen-Borke fruchtlos audgefaller ift, fo wird ein anderweiter Termin R 
auf Montag den 27.8 M. Nahmittags 2 bis 4 Uhr 
im gewößnlichen Termins⸗Locale allhier angefegt, wozu Kaufluftige ergebenft eingeladen werben. 
Oliva, den 10. März 1843. Der Oberförftier Fritfche. 


MR 165. Nach den, jedem Geſellſchafts-Mitgliede zugeſendeten fpecielen Nachweiſen, 
find für dad Halbjahr vom 2. September 1842 bis heute, an Beiträgen: 
a) zur Vergütung der — Ei und zur Beſtrelluna der Verwal⸗ 


” tunge:Koflen . : . . . . 4 * 
b) zum Reſerve⸗Fond ; R : ; P ; — 2 
Zuſammen alſo. 6 * 


— Sechs Silbergroſchen — 
von Einhundert Thaler der Verfiherungds: Summe zu entrichten, 
Marienwerbder, den 2. März 1843, 
Die Haupt:Direction der Mobiliar = Feuer » Verfiherungs : Geſellſchaft für die Bewohner des 
platten Landes der Provinz Preußen. 


AR 166. Erneuerte Vorſchriften ber Behörde veranlaffen und, hiemit bekannt zu machen, 
daß Aufnahme von Geifteöfranten nie auf Privatanträge, fondern nur auf Verfügung ver 
betreffenden Gerichtör- oder Polizeis Behörden und Xrtefle des Kreis-Pbyſicus oder zweier 
anderen Aerzte und nach Feſiſtellung des Koſtenpunktes erfolgen darf, und daß Geiftestranke, 
die ohne diefe Atteſte dem Lazarethe zugeführt werden, zurid gewiefen werben muͤſſen. 


— 48 — _ 


Zuglelch müffen wir im Allgemeinen darauf wiederholt aufmerffam machen, daß Auf: 
nahme von Kranken außerhalb Danzigs nur auf foldye Attefle der betreffenden Behörden ge« 
ſchehen können, in denen der Koftenpunft mit beflimmten Worten übernommen ift. 

Danzig, den 9. März 1843, 

Die Vorficher des ftäbtifchen Lazareths. 
Richter. Gere. Focking. Wuͤſt. 


A 167. Menue Subfeription 


auf die 


Allgemeine landwirthſchaftliche Monatsſchrift. 
Herausgegeben vom 
Haupt-Directorium der Pommerſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft und redigirt von dem 
General⸗Secretair derſelben, 
Dr. Carl Sprengel, 
Koͤnigl. Preußiſchem Oekonomie-Commiſſions⸗Mathe. 

Dieſe feit 1840 erſcheinende Zeitſchrift, ihres gediegenen Inhalts wegen mit ungetheil⸗ 
tem Beifall aufgenommen, iſt ſeit einem Jahre in meinen Verlag uͤbergegangen. 

Herausgeber und Redacteur find dem rationellen Landwirth durch ihren laͤngſt be 
gründeten Ruf befannt. Eie bietet ſchon jegt einen Schag von Erfahrungen, intereffanter 
Erfcheinungen und Mitteilungen neuerer Zuſtaͤnde im Gebiete der Landwirthfdhaft dar und 
foll mit der Zeit eine Ueberficht, namentlich der aus den Naturwiffenfchaften entlehnten 
Grundfäge gewähren, die einem vollftändigen Betriebe der Landwirthſchaft ald Baſis dienen 
müffen. ferner enthält diefe „Monatöfchrift” eine geordnete Zufammenflellung von wirklis 
Ken Erfahrungen und praftifhen Mefultaten, durch welche jede richtige Theorie geftügt 
und erwiefen werden muß. Proſpekte, das vollftändige Inhaltsverzeichniß der erſchienenen 
7 Bände enthaltend, find in allen Buchhandlungen gratis zu haben. 

Zur Grleichterung bei Mufcheffung ber bis jet erfchienenen 
Bände Iaffe ich die früher beftandenen Bedingungen auf’d Menue eintre: 
ten und zwar: 

1) liefert jede Buchhandlung die Monatöfchrift den Subferibenten monatlih heft weiſe 
oder vierteljäprlich bandweife, wie ed gewuͤnſcht wird. 

9) Jeder Subferibent verpflichtet fi zur Annahme eines Bandes, aus brei Heften ber 
flehend, wofür ber Preis von 1 RG 10 Apr. bei Ausgabe des erſten Heftes berechnet wird. 

« Edslin, im Januar 1843, €. ©. Hendeß. 


RE Güter-Kayuf EU 


MR 168. Mir Bezug auf bie Annoncen in der Koͤnigsberger Stantezeitung AR 25. und 
AR 42. erſucht dad Commiffiond: und Erfundigungs + Bäreau in Elbing, Junkerfiraße A 





\ 


nm. 439 — 


56., bie Herren Gutöbefiger, welche geneigt find, ihre Güter durch befien Vermittelung zu 
verkaufen, wiederholentlich ganz ergebenft, die VBefchreibungen ber zu verfaufenden Güter 
und die Verkauföbedingungen gefälligft recht bald einfenden zu wollen. Um in Beziehung 
auf die Bemerkung in der allegirten erften Annonce jeden Verdacht einer bloßen Markt: 
fchreierei zu befeitigen, ift dad Bureau erbötig, jebem feiner Herren Committenten nachzu⸗ 
weifen, daß bdaffelbe mit fehr vielen und bedeutenden Eapitaliften in ben Königreichen Baiern, 

Sachſen und Hannover, in den Großherzogthümern Baden und Meklenburg, ten Preufis 
ſchen Provinzen Sachfen, der Mark, Schlefien, Pommern, Oft: und Weftpreußen und dem 
Großherzogtbum Pofen in fehr enger Unterhantlung wegen Güter: Ankauf ſtehet. 

Die Courtage wird nur bei Gütern bis zum Werthe von 20,000 RE, incl. mit 1, 
von 20 bis 30,000 RG. mit %, und über 30,000 3 mit ', Prozent nur dann berechnet, 
wenn ber Verfauf zu Stande kommt, für vergebliche Reifen und Bemühungen dagegen, 
wird feine Entſchaͤdigung liquidirt. Friedrich Herrmann, 

Elbing, den 10, — 1843. Inhaber des Commiffiene:-Erkundigungs-Büreau, 

Junkerſtraße 2 56. 

AR 169. Einem tüchtigen BrennereisVerwalter, welcher Attefte darüber aufzuweifen hat, 
baß er großen Brennereien zufriebenftellend vorgeftanden, wird eine derartige Stelle, ent« 
weder glei oder zum erſten April c. anzutreten, nachgewiefen Srauengaffe AM 855. 
an. Ein Dderfahn mit eichenem Boden ohne Inventarium ift Umſtaͤnde 
balber ſehr billig zu verkaufen, hierüber erhält man im Comptoir Jopengaffe Ac 742. die 
noͤthige Auskunft. 

AR 171. Ein praftifcher ordentlicher Bierbrauer, der dad Mälzen und die Fabrikation 
der obergährigen Biere gründlich verfteht, fucht ein Engagement. 

Dtto Fr. Dremfe. 
M 172. Sn Carlifau bei Zoppot find mehrere Zimmer nebft fonfligen Bequemlichkeittn 
zu vermietben. Nähere Auskunft ertheilt Dtto Fr. Drewke. 
M 173, En MWirthfchafter, der mehre große und Fleine Güter zur größten Zufrieden: 
beit bewirthſchaftet, fowohl praftifch als theoretifch erfahren, mit den ausgezeichnerften At: 
teften und Empfehlungen verfehen, wuͤnſcht fogleich eine —. Das Nähere beim 

Herrn Lieutenant Ehm in der Köpfergaffe MR 75. 


Sicherheits: Polizei, 
Stedbrief. 


AR 174, Der unten näher fignalifirte Knecht Valentin Kitowski aus Miechoczin, hiefigen 
Amts, welcher ber Theilnahme an einem Tumult dringend verdächtig it, bat fich durch die 
Flucht der eingeleiteten Unterfuchung entzogen, 





— 


Sämmtlihe Wohlloͤbl. Polizei: Behörden und die Genb’armerie werben ergebenft ers 
fucht, auf denfelben firenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und gefeffelt an 
dad hiefige Königl. Landgericht abliefern zu laffen, das unterzeichnete Amt aber von dem 
Gefchebenen in Kenntniß fegen zu wollen. j 

Garthaus, den 28. Februar 1843, Königl. Domainen:Rent:Amt. 

Signalement. 

Alter, 29 Zahr. Religion, katholiſch. Größe, 7 Zoll. Haare, blond. Etirn, rund. 
Yugenbraunen, blond, Augen, blaugrau, Nafe, ſtark und krumm. Mund, mittel, Bart, 
rafirt, blond. Kinn, auf der Spige eine Feine Vertiefung. Geficht, rund. Gefichtöfarbe, 
bleich. Gtatur, unterfegt, Sprache, polnisch, im Kaſſubiſchen Dialect. Befondere Kenn: 
zeichen, Feine. 

Bekleidung: eine blauwollene Jade, ebenfolde Hofen, orbinaire Stiefeln und ein 
Filzhut. 


22 175. er Hanbelemann Moſes Levin Loͤwenthal aus Stettin und der Pferdebaͤnd⸗ 
ler Joel Schwarz aus Echermeiffel find wegen Betrugs bei und zur Unterfuchung gezogen 
und treiben fi dem Vermuthen nach noch jegt auf dem platten Lande umber. Wir erjur 
chen daher fämmtliche reſp. Militair: und Civil:Behörden hierdurch dienftergebenft, beide, wo 
fie fi) betreten laſſen, fofort verhaften zu laſſen und und per Transport zuzuſenden. Das 
Eignalement beider fügen wir unten bei mit dem Bemerken, daß ihre Bekleidung nicht ange: 

eben werden kann, weil fie ſich zu ihren betrögerijhen Sweden verfdiedener Kleidungs— 
ide bedient baben. ie hatten einen Wagen mit grauer Peinewand bezogen bei fib und 
davor zwei Pferde einen Fuchs und einen Braunen ın Kummigefdirren. In Rowen haben 
fie den Pommerſchen Pfandbrief Schimmerwiß d. AM 1 über 200 nebſt Coupons Ee: 
tie I. 2 2 bis 8 incl. durch Betrug an ſich gebracht, wir warnen daher zugleich vor 
dem Ankauf dieſes Pfandbriefes mit der Aufforderung, die etwanigen Praͤſentanten deffelben 
fofert anzubalten und ibre re über den Erwerb turch die Obrigkeit zu veranlaffen. 

Sauenburg, den 12. März 1843. Das Patrimonial:Geridt zu Rowen. 

Signalement,. 
des Handelömannn Moſes Levin Löwenthal. 
Stand, Handelömann. Bor: und Zuname, Mofes Levin Löwentbal. Geburteort, 
Fuͤrſtenberg in Meflenburg. Aufenthaltsort, Kupfermühle bei Stettin. Religion, evanger 
Jieh, Alter, 48',, Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Haare, ſchwarzbraun mit grau melirt. 
Stirne, hoch. Augenbraunen, braun. Augen, grau. Nafe, ftarf. "Mund, proportionirt. 
Bart, braun, Kinn, ſtark gegrübt. Gefichtsbildung, etwas eingefallen. Gefichtöfarbe, 
blaß. Geſtalt, mittel, 
Signalement 
tes Pferdehaͤndler Joel Schwarz. 

Stand, Pferdehändler. Familienname, Schwarz. Vormame, Joel. Geburtd- und 
Aufenthaltsort, Schermeiffel, Kreis Eternberg. Religion, juͤdiſch. Alter, 37 Jahr. Größe, 
5 Fuß 3 Zoll. Haare, ſchwarz. Stirn, hob. Wugenbraunen, fhwarz. Augen braun. 
Nafe kurz. Mund, breit. Bart, ſchwarz. Kinn, rund. Gefihtöbildung, oval. Gefichts: 
farbe, gefund. Geftalt, unterfegt. i 


Drud ver Gerhard ſchen Offisin. 





ee 


X 


Extra⸗Beilage zum Antsblatt M 11. 
Danzig, den 15. März 1843. 








Die Beiträge zur Wergütigung der Brandſchäden bei der — 
Shen Rand: Feuer: Societät pro 1842 betreffend, 


D.. Mitgliebern der Weſtpreußiſchen Lands Feuers Societät wird nachfichend: 
1) die Anlage zur Erhebung ber Feuer-Societaͤts- Beiträge in ber Provinz Wefipreußen 





pro 1842, . 
i 2) dad Verzeichniß der im hieſigen Regierungs = Bezirk im Jahre 1842 vorgefallenen * 
Braͤnde, 


3) die Nachweiſung der im dieſſeitigen Regierungs-Bezirk pro 1842 aufzubringenden 
Feuer⸗-Societaͤts⸗Beitraͤge und Receptionsgelder 
hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Der Beitrag iſt fuͤr das Jahr 1842 überhaupt 2 Pfennige von jebehs Thaler der 
Aſſekuration. a 
Die Behörden unfered Departements, denen bad Gefchäft der Erhebung obliegt, wer: 
ben angewiefen, dieſe Beitrdge fofort auf die Zahlungspflichtigen ihres Verwaltungs «Bes 
reiched zu repartiren, einzuziehen und die erfle Hälfte fpäteftend bis zum 15. Mai c., die 
“zweite aber bis zum 1. Juli c. vollfländig an unfere Haupt » Kaffe abzuliefern. Eollten 
nach dem 1. Zuli e. noch Reſie ausſtehen, fo ift und über biefelben eine fpecielle Nach⸗ 
weifung mit namentlicher Bezeichnung ver einzelnen Reftanten und mit ausführlicher An⸗ 
gabe darüber, was zur DBeitreibung der Reſte gefchehen ift und welche Hinderniffe der Eins 
ziehung entgegenftehen, einzureichen. 
Danzig, den 22. Februar 1843. Königliche Regierung. 
- 


‚Unlage 
zur Erhebung der Feuer» Gocietätd: Beiträge in Weflpreußen pro 1842, 
A. Beredbnung 
ded Zufchuffes, welchen die MWeftpreußifche Feuer-Societaͤt pro 1842 bedarf. 


R. KEDE_ N Wr BE- 








Zur Vergütung ber currenten Brandfchäden: | R | 
> F a Bezirk Danzig ; ä . 36877' 18 # 
: Wtarienwerber . .. 159438] al R 
‚ Zu Übertragen - 19631522] 9 0631522 9 










. Uebertrag . 196315122 — 9 
u. An Verwaltungskoſten: | 
n im Regierungd » Bezirt Danzig . e ’ 830, — _ 
b) = e : Marienwertr . ; 8601 
N 1690 — —⸗ 
IN. | Zur Deckung ausgefällener Beiträge oder Erſtattungen: | | 
a) im Regierungs = Bezirf Danzig s . ; 36,24] : 
b) = ⸗ s Marienwerder 5 103ı 41 7 
. 1398| 9 
IV. | 3u Brandfchadend = Vergütungen aus ber Borzeit: 
a) im Regierungs = Bezixf Danzig . > 
b) = ⸗ « Marienweter . . 
V. | Zu Prämien, fo wie zur Vergütung verloren gegangener 
oder beſchaͤdigter Feuer = Löfchgeräthe: 
» im Regierungs « Bezirf Danzig 
b) : ⸗ WMarienwerder 194061 
VI. | Zu Prozeß = Koften: | 
a) im Negierungd = Bezirk Daniig - . . 
b) = ⸗ = Marienwerder * er * 


— — — — 
i | 
Ueberhaupt . 198356 6 10036 ho 


Naͤmlich: Danzig . . . 
Marienwerder J 


Davon kommen folgende zu gut gehende Poſten in Abzug: 


4. | Die pro 1841 über den Bedarf repartirten Beiträge mit 

2, | An erfparter Brandfchadens » Vergütung und nachträglich 
aufgefommenen Beiträgen me — —X 

a)- im Regierungs⸗Bezirk Danzig 655 

3 ⸗ ge e = Marienwd.372 = 11: - 5 420,28) 6 


ubehap . | - I-Irar70114 6 
| @3 bleiben alfo pro 1842 aufgubringen . + 1 — E55 





—— 
B. Bertheilung 
Se bed Bedarfs auf die Negierungs : Bezirke. 
i Tb, KT To. Kr De 


— — ——— — 


Für das Jahr 1842 betragen die verſicherten Summen; 
im Regierungs-Bezirk Danzig . 7,637,245 RE, 
5; . -&  Marienwerber 10,725,145 = 


Zufammen 18,362,3900 AG 


Davon find mit Vermeidung der unzablbaren Bruchpfen« 

. nige pro 1842 zur Dedung der Beiträge & 2 G% pro 
Thaler aufzubringen: | : 

a) im Regierungs a Bezirt Danzig . 

b) = ⸗ —⸗— Marienwerder . 


| 






42429, 4 
59584| 4! 2 





s Ueberhaupt . _ es — 8 4 
ver Bat —M285585 00] 4 

Es werden alfo mehr aufgebradht und es bleiben be 
Societät pro 1843 zu gut R ä R 2 — — 16427116 — 


Geſchrieben: Sechszehntaäuſend Vierhundert Sieben und 
Zwanzig Thaler, Sechszehn Silbergroſchen 


— Nachweiſung 
der fuͤr das Jahr 1842 von dem Weſtpreußiſchen Feuer-Societaͤts-Verbande zu verguͤtenden, 
im. Danziger Regierungs-Bezirk vorgefallenen Brandſchaͤden. 
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Behörden. Ortſchaften. Abgebrannten. 5* 5° [ Vergütung. 
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1. In den Königl. Domainen: und Domainen » Rent: Hemtern, 




















1Bruͤd Grabau Wilpelm Duderwad 2-1 60 
ACarthaus Kronken Gottfried und Andreas 

Mohlfart . * zu — 

Gottfrieb Wohlfart — 1 — 

Zu übertragen - 12 1—-] — } 110-— 
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u Na men ber brannt Betrag 
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Behörden. Ortſchaften. Abgebrannten. A: ElER Vergütung, 
a7 $ 
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Lißniewo Viert ; 11 1 2 
Gronau . : 1) 1i— 
Marfchauerberg Golifried Kufdel . 11—— 
Michael Rier . 11—|— 
Michael Kufdel , 1 1-1 

Niederhütte Daniel Patzke und Jacob 
Koſchnitzki «I— | — 
Gottlieb Pager — 
Oberhuͤtte Johann Richert — 1 
Ronty Carl Filbrandt 11—— 
Seerefen Domainen-Fiscus . 1—— 
‚ Rieder » Sommertau Michael Breßinsti ji 
Johann Domaſchki . il 

Ober = Sommerkau Jacob Pagte und Gottlieb 
Kindel . . . — 
Striſſabudda George Domroͤs 1i— 
Paul Konkel A z 1! 
Gzarlin Michael Hoffmann 41m 
Liebſchau Undrees Kraufe . ; | 
Meftin Michael Roth 1—— 


4. Elbing 


5 Marienburg 












Brand. aus dem Jahre 1841. 
d 


Peter Dy 


Ellerwald, 1. Zrift j i 
Gottfried Kraufe und Epris 


Neukirch 


ſtian Fietkau 

Terranowa Johann Hopp 1 
Jacob Pirkowefi j | 

Schloß Kaldowe Johann Reglaff . 
Liebenthal ‚Amtmann Koh . | 
Marfushof Iacob Specht f | 
Neuteih, Dorf. |Samuel Tornir . | 

Jacob Pofenau . 

chadwalde Adolph Bıelefelot . 
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Behoͤrden. Ortſchaften. 
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Abgebrannten. 
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WUebertrag 251310 2 
Tbiergart Friedrich Holand . 1 — 
6 Pelplin Efurg v. Majemwäti ’ ß —_| 
| Brand aus dem Jahre 1841 
| Wielbrandowo Johann Uri = — — 
| Wpmidlowo Chriftian Schulz —111| — 
7 Putzig Darßlub Schulgemeine 11 _ 
Brand aus dem Jahre 1841 
Leſſnau Michael Kuh . 1-1 — 
Luſin Johann Dettlaff 1-11 — 
Brandſchaden am Wohnhauſe/ ⸗—— 
v. Robafowefi . s — 1 — 
Tannenhof G. A. Regen . u — 
8Schoͤneck Gr. Bartel dv. Podewig, jetzt Horn I r—_ _ 
Niederbölle Anna Grabowel: . — "at BE 
Trockenhuͤtte Wittwe Zube I 6, 
YSobbowig Quadendorf Eduard Böplfe . te 
| Voßberg Jacob Leuſer he] = 
10 Stargardı Lonezek Joſeph Prabudi I. I1-— — 
Euaben Auguft Rohrbeck 11 — 
George Wahhpolz . I1—— — 
Schiwialken Jacob Schule . 11 -— — 
Johann Fehnbardt . 1 —— — 
Iblew v. Wieters heim | 
Für zerftörte Ziune bei 
dem Brande im vorigen |—|— | — 
11 Tiegenhoff Hornkampe Wittwe Joſt I-I 1 — 
U. Ja den Städten und deren Landgebiete. 
1Danzig St. Albrechter ne Bl . I 1--| — 
- Pfarrdorf 
Güttland Andreas MWannow . «1 1] 3 
| Sveiche t 
George Halte . . 141 — 
| Witwe Laurentin . — 11 — 
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N gen ber brannt Betrag 
= der 
a Behörden. | Ortſchaften. Abgebrannteu. 3 (Bergätung- 
Fr: | 2 
| "RB Te 
Uebertrag  - 12% ı8 3 2159 111 
Obra Johann Ballah . ‚1-1 — 6 —— 
Gr.:Zünder Sefchwifter Feblpauer - || 1 1 — 700 
Johann Richter 
Brandſchaden am Bad: 
baufe aus vorigem Jahr I—— —| — 19% 7 
Zuͤnder Chriſtian Richter | | 
Brandfbaden am Stall | 
aus vorigem Jahr I — 329, 2 
Für zerflörte Zaͤune bei | | 
diefem Brande: | | 
Johann Thieſſen . .I-1- 1 — 107 7,6 
Chriſtian Richter - I1-i- —| — 9029, 7 
Jacob Clauffen - In 7 11217) 2 
2/Mariendurg . . Srau, Brandfhaden am | | 
| | Wobnhauſe im vor. Jahr I— 5 = Jh a — 
— alzhau 
Gottlieb Pauli . 11 eher 120001 _1_ 
Anbau ) 
Brandfbaden am Dart: | 
und Deftillationsgebäude I—— —| — 5346 
und für niedergeriffene Zäune I—|— —| — 


Für niedergeriffene Zaͤune | | 
des Heſſe I — 7-—— 


\Dammfelde Eduard Eifenad 1-1 — 906 8 — 
| Für niedergeriffene Zäune I-——| — 32 7— 
Desgl. bei dem vorjährie | / | 
. gen. Brande | 
ZuhE ae 94 
Bleeernitz um | med 
choͤneck Kranz Kuſchel, Brandhaus I——|—| — 952 216 


| 
abgebrannten 2 Wohn: | | 
bäufer des Johann Jäger | — -| — 2627| 2 
erbinand Pohl . h — — I 169146 
und Brandfchaden am Stall | — | | 
Zu übertragen . 145/26/21) 6 32799! 8| 1 
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Namen der Es find abgebrannt 
R | 8 g a Se der 
Behörden. Ortfchaften. Adgebrannten. = E| 2) ER 8 Vergütung. 
1:1") "8 
| | R | Fb. Ir Bi. 
— — — — 6 — 
Uebertrag 523621 6 3290 81 
Paul Piorfomwsli . . 19—— — 66 —— 
Fuͤr den abgebrochenen | 
| Zaun des Pohl. . I—ãA— — 210 — 
III. Auf adligen Gütern. 
1] Danziger Neunhuben Johann Wind . 11 — 200)—1— 
| Kreis Brandſchaden aus vorigem 
Jahr: 
Schuͤddelkau v. Duisburg und Franz 
er Porrifus . - 11] — 90—— 
2) Stargardter Dalwin ne Eıben . - 1—| 1] 1| — ] 2200 —|— 
Kreid [Neudorf Hirfchberg - — . 1— — 11500 —|— 





Summa A 6 — 


Nadhweifun ri - 
der im Danziger Regierungedezir® aufzubringenden Feuer = Gocietätd e Beiträge und 
Meceptiontgelver für dad Yahr 1842, 
Verfihe: | o Beitrages Recep⸗ | Betrag des 
runges Eumme tiondgeld Meceptions gel⸗ 


Behoͤrden. Summe 1 zu 2Pf. ſiſt zu er⸗ des zu %, Pf. 
für 1842,] vom Thaler. [heben vont vom Thaler. 
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I. Domainens und Domainen : Rent » Nemter. 























1] Berent : ; I 145405 807124 24 392% 3 
Bruͤck h : 331060] 1839 6 8] 11245 2024| 9 
3] Garthaus : 187000] 1038261 8] 1654 3019| 2 
4 Difhau - . 30845] 1683—I10] 2795 5123] 1 
Elbing z : 1163590] 6464111) 8] 3012 5523| 7 
6 Mariendurg . ; ; „LK ı1474210] 8190) ıl 8] 51550 95 13111 ı 
7| Yelplin : j ..} 268080| 1489110] 2030 37117] 9 
8 Pusig i B 2 .} 112485 62497| 6 907 163311 
Schönd . 129345 71817] 6 645 1128| 4 
10) Sobbowig - . 245435] 1363114} 2 753 1328| 7 
11] Stargardt — 5 236010 1311 * 25085 ln 7 
12| Tiegenhoff - R 358500| _1991/20)— 233 4.915 








Cumma  . 1 4954055] 27522]15j107 2296505 425! 8] 4 





Verfiche: | Beitrags⸗ Neceps | Betrag bes 
‚ rung: Summe tiondgelb [Receptionggelz 
Behörden ‘ Summe | zu 2 Pf. Jin zu er⸗ des zu ©, Pf. 
. für 1842.] vom Thaler. Iheben von| vom Thaler. 
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Il. Staͤdte und deren Landgebiete, 














1i Berent i i 5 | 40625 Bi 817] 3 
2 Darıia i 1564950 49126111 
irfhau . 146155 8119 2 13115] 3 
4 Elbing —n „ich 
5 Marienburg . . 199325 1107/10110 121 1 8 
6 Neuftadt 41435| 250 5.10] —i11l 1 
f Neuteich 107510| 597] 8l 4 —13| 1 
8 Pugig 41410] ' 230| 1 8 62111 
9 Schöned 5750| 319%0— 13,28 7 
10 Gtargardt . 77650 al 8 3 5110 
11] Zoltemitt 1 26h 1142 al 1 
Eumma — — — 12762]17] 6]. 29330) 110117 


IL Adelige Güter. 

























1 Gartbaufer Kreid . \ ; 10815 60: 2 6 25 — 1,5 
2 Danziger ⸗ 147385 818/24] 2 513 915 
3 Neuftäbter = . . ‘ 24370 135111] 8 1040 127) 9 
4. Stargardter [ 491118] 4 544 10233 
Eumma 1505/26] 8[ 11635] 21|16] 
IV. Verſchiedene Königliche Gebdude. | 
1] PVoftgebände zu Danzig . 40000 222] 6| 8 — —⸗ 
Provinzial⸗Hebammen⸗Inſtitut zu ' R | 
2 Danzig . „2700 310 — — ii 
3 Schaufpielbaus zu Danzig . 30000 166 20, — 15000 27123 4 
4 Poftgebäube zu Dirfhau . N 14455 &0 9 2] . —— 
Marienburg 12000 66 20|— — ⸗Ni 
» Kifhau . 8930 4918| 4 
7; | — Darienburg 
Summa . “| 114865] . 638] 4| 2] 15000] 27|23| 


BWiederholung. 





I. Domainen » Yemter und Do: | 
an Wikkkaue: m . 1 4954055 3332 22965 105) 8 4 
II. Städte und deren Randgebiete | 2297265] 12762117) 6| 59430) 110 7 7 
111. Adelige Güter . 271060 1505.26 8 11635 2116 5 
IV. Verfchiedene Königl. Gebäude | 114865 6381 4 R 15000 2723 4 
Eumma - 1 7637245] 42429] 4] 2] 315715] 58419) 8 
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Königlichen Negierung zu Danzig. 
N 12, en 


—— den 22. 55 1843, 
rn — — 


AR 85. 
Gefegfamminng Ro, 7. 


M 239, Wisst für die Bredlaus Eqhweidnih · » Freiburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 10. Februar 1843, 
No. 8, 

A 2330. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2. Februar 1843, betreffend die kuͤnftigen ſtaͤn⸗ 
diſchen Verbältniffe der, in den Kreifen Darlehmen und Infterburg liegenden, 
bi@her in fländifher Beziehung mit dem Alt = Ruftenburger Kreife verbundenen 
Mittergäter und Landgemeinden. 

AM 2331. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 3. Februar 1843, betreffend die Ermäßigung 
der in der Stadt Elbing zu erhebenden Schifffahrtsabgabe. 

MM 2332. Verordnung, betreffend die Legitimationd » Attefte bei Verdußerung von Pferden 
in den Öfllihen Provinzen der Monardie. Vom 13. Februar 1843. 

















Bekanntmachung des Königl, Dber: Präfidiums. 


86. 
Das Königl. Taubſtummen⸗Inſtitut zu — ſo wie die ſtaͤndiſche Taubſtummen⸗ 
Schule zu Marienburg, kann nach Maaßgabe des beſtehenden Etats immer nur eine bes 
ſtimmte Anzahl taubſtummer Kinder zur unentgeldlichen Verpflegung und Bekleidung aufı 
nehmen. . Außerdem koͤnnen aber, foweit die Kräfte des Lehrer » Perfunald es geflatten, 
noch mehrere taubftumme Kinder, für deren Unterhalt und Bekleidung von Angehörigen, 
Gommunen oder Kreijen geforgt wird im Unvermögenheitöfalle unentgeldlich, an dem Un: 
terrichte in den genannten Anftalten Theil nehmen. Died ift aus dem Grunde fehr zu 
wuͤnſchen, weil ermittelt worden ift, daß noch eine beträchtliche Anzahl von Taubflummen, 
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ohne Unterricht heranwaͤchſt. Diefe Unglüdlichen werten dadurch unfähig zur fpdtern ges 
werblichen Ausbildung, und fallen Iebentlänglich ihren Angehörigen oter ter öffentlichen 
Unterftägung zur Laft, flatt daß fie bei rechtzeitiger Benugung der vorhandenen Bildungs⸗ 
mittel nüglihe Mitglieder der menſchlichen Gefellfchaft zu werden Gelegenheit hätten. 

Die Verpflegungs: und Bekleidungskoſten für die bei den genannten Anflalten unter 
zubringenden taubftummen Kinder betragen: 

in Königeberg zwar 60 bis 70 A, dagegen 

in Marienburg nur 45 Af. jährlich. 
Außer diefen Koften wird, wie [don bemerkt worden, von Unvernbgenden für den Unters 
richt in den genannten Anflalten nichtd weiter gefordert. 

Infofern die Angehörigen der fchulfähigen Taubftummen zur Zahlung der erwähnten, 
befonders in Marienburg mäßigen Verpflegungs⸗ und Belleidungsfoften unvermögend find, 
dürfte ed mit Rüdfiht auf die angeführten Folgen ter Verabfäumung ihrer rechtzeitigen 
Ausbildung im Intereffe der zufländigen Commune oder Kreife liegen, mit Unterflügungen 
zu biefem Zwede zuzutreten. 

Den Herren Landrärhen inebefondere empfehle ich im denjenigen Fällen, wo Unter 
flügungen zu diefem Zwecke erforderlich find, deren Gewährung zu vermitteln, und alds 
dann bei Einreichung ded Tauf:, Impfung: und des drztlichen Atteftes über dem koͤrper⸗ 
lichen und geiftigen Zuftand der Taubflummen, ihre Aufnahme bei einer der genannten 
Anftalten ald Penfionaire, event, mit foftenfreiem Unterrichte, bei mir in Antrag zu bringen. 

Da übrigend mehrere der jüngeren Elementar = Schullehrer in der Provinz, ald Se⸗ 
minariften auch zum Unterrichte der Taubflummen Anleitung erhalten haben, fo wird bei 
denfelben in manchen Fällen eine nähere und wobhlfeilere Gelegenheit zur nothduͤrftigen 
Ausbildung der Taubſtummen vorhanden fein, deren forgfältige Benutzung ich anempfehle, 

Königöberg, den 6. März 1843. 

Der Ober: Präfident ber Provinz Preußen. 
- (ge3.) Bötticher. 





Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Das Halten von Nachtigallen betreffend. 


AM 87. 
D. Sr. Majeſtaͤt der König die Einführung der auf dem Antrag bed Rheiniſchen Land: 
tags für die MRheinprovinz unter dem 24. December 1841 ergangenen Verordnung wegen 
des Cinfangens und Haltens der Nachtigallen überall da zu genehmigen gerubt haben, wo 
folde von Seiten der Kreiöftändifhen Verfammlungen beantragt wird, fo wird hierdurch, 
nachdem ſich ſaͤmmtliche Kreistags:Berfammlungen unferes Regierungd: Bezirks für die Cine 
führung der gedachten Verordnung auögefprochen haben, Folgendes zur genauen Befolgung 


— 41 — 
innerbalb unferes Regierungẽ-Bezirks, jedoch mit Ausfchluß der Etadt Danzig und deren 
Communal-⸗ Bezirks angeordnet. ei 


Das Einfangen von Nachtigallen ift nach Werkündigung gegenwärtiger Verordnung 

bei einer Polizeifivafe von 5 RG, oder Btägigent Gefängniß verboten. 
6 2% 

Mer vom 1. Januar 1844 ab eine Nachtigall in einem Kificht hält, oder eine aufs 
wärtd Cingefangene balten will, ift verbunden, der Ortöpolizeibehörde binnen 8 Tagen 
Anzeige zu machen und für die von derfelben zu ertheilende Erlaubniß eine Abgabe von 5 
Thalern zur Orts: Armen: Kaffe zu entrichten und fommt es dabei nicht auf den Zweck 
und auf die Länge der Zeit, während welcher Jemand eine Nachtigall hält, an. 

Die Verpflichtung zur Zahlung diefer Abgabe und zur Erftattung der vorgefchrieber 
nen Anzeige erneuert fi mit jevem KalendereFahre, fo lange die Nachtigall gehalten wird. 

r Mer die Anzeige unterläßt, zahlt außer der Jahred-Abgabe eine Poligeiftrafe von 5 A 
$ 


Das Ausnehmen oder Zerflören eines Nachtigallneftes wird mit einer Polizeiftrafe 
” son 10 RG, oder Gefängnißftrafe von 14 Tagen geahndet. 


Durch diefe Verorbnung werden die fonfligen wegen ded Cinfangend und Haltens 
von Nachtigallen beſtehenden Vorſchriften innerhalb unfered Regierungs-Bezirks mit Aus— 
ſchluß der Stadt Danzig und deren Commmnal:Bezirfd außer Kraft gefegt. 

Danzig, den 8. März 1843, 


Nachricht für Serfahrer, 


M 88. 

Von den zwei ſtehenden Leuchtfeuern an Hafen von Danzig zu Neufahrwaffer 
wird bad Meinere, welches biöher in einer dem großen Leuchtthurm ganz nahe ftehenden 
Baake unterhalten wurde, am 15, (funfzehnten) April d. J. zum Legtenmale brennen und 
dagegen vom 16. (ſechszehnten) Aprild. I. ab, in einem, auf der Spige der Öftlichen Hafen» 
Moole neu errichteten Meinem eifernen Leuchtthurme eim ftehended Licht nah Freönelfcer 
Erfindung angezündet werden, und mit dem großen flehenden Leuchtfeuer zugleich allnaͤcht⸗ 
ih von Gonnen=Untergang bid Sonnen-Aufgang brennen. Das neue Leuchtfeuer ſteht 
Nord per Compass 4800 Rheinländifhe Fuß von dem großen Leuchtthurm entfernt. Es 
ift 43 Fuß über der Meereöfläche bei mittlerem Wafferftande erhaben, in allen Richtungen 
ded Compaffes von W. S. W. bis S. O. und feewärtö in der Entfernung von mehr als 
21, deutfche Meilen, wenn dad Auge des Beobachters etwa 10 Fuß über dem Waſſerſpie⸗ 
gel it, bei klarem Wetter zu fehen. 

Diejenigen Schiffe, welche die Danziger Rhede zur Nachtzeit anfegeln oder anlaviren, 
muͤſſen, wenn fie die Höhe der alten Weichfelmündung erreicht haben, dad höhere oder fübe 
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liche Feuer nicht weſllicher ald S. W. und das Feuer’ auf der oͤſtlichen Moole nicht noͤrd⸗ 
lich von Wert von fi dringen, um den weit ausliegenden Untiefen vor dem alten Weiche 
felausfluß nicht zu nahe zu fommen. / 

Das Feuer auf der Öfllichen Moole in S. zu D. oder S. S. D. und 5 Faden Wafe 
fer: Tiefe giebt gute Anterftellen auf der Rhede. Die beiden Leuchtfeuer, welche, wenn man 
fie Sud von ſich bat, in eins fommen, zeigen ſich dann betraͤchtlich auseinander, das des 
großen Leuchtihutms oder des höhern, weitlid von dem auf der Moole. 

Die vorftebend angegebenen Peilungen find ſaͤmmtlich nad dem mißweifenden Compaß. 

Danzig, den 21. Februar 1843. 


M 89. 
J. Gemaͤßheit des $. 6. des Geſetzes über das Mobiliar⸗ Feuerverſicherungs- Weſen vom 
8. Mai 1837. wird hierdurch zur Sffentliben Kenntniß gebracht, daß dad Königl. Miniftes 
rium des Innern ber Leipziger Mobiliar:Brantverficherungs:Banf die Erlaubniß ertheilt hat, 
Berficherungegefchäfte innerhalb der Königlichen Staaten zu betreiben. 
Danzig, den 3. März 1643. 


MR. 
E. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in Stendziß, Kreiſes Car 
thaus, höhern Orts genehmigten 4 Jahrmaͤrkte in diefem Jahre auf dem 1. Mai, 28. Juni, 
2. October und 27. Movember c. und bie 4 Ehweinemärkte auf den 4, 11, 18. und 27. 
Dezember c. fallen. Danzig, den 13. März 1843. 


M 91. 
HD Schaafräude in der Ortſchaft Bukowagorra, Kreifed Carthaus, beögleihen in ben 
Ortſchaften Loͤblau und Schuͤddelkau, Danziger Kreiſes, hat nunmehr aufgehoͤrt. 
Danzig, den 20. März 1843. 
Unguͤltigkeits Erklaͤrung eines Hauſir⸗ Gewerbſcheines. 


D. fuͤr den Mathias Oſſowski in Deccipel, Kreifed Stargardt, von ber unterzeichneten 
Königl. Regierung unterm 22. Dezember u» Jahres sub AM 359. pro 1843. auögefertigte 
Haufir-Gewerbefhein zum Handel mit Theer, iſt auf dem Wege von Gtargardt nah Dcch 
pel verloren gegangen. 

Derfelbe wird daher hierdurch für ungültig erklaͤrt und Jedermann aufgefordert, falls 
biefer Gewerbefchein fi vorfinden oder bei einem Unbefugten angetroffen werden follte, ſel⸗ 
bien fofort an die nächfte Polizeibehörde zur weitern Einſendung an und abzugeben. 

Danzig, den 8. März 1843. 

— — — 


ronik. 





A 93. 
Zu der erledigten evangelifchen Pfarrerftelle an der biefigen Hoöpitald: Kirche zum heiligen 
Leichnam ift der biöherige Candidat Earl Auguft Oloff Tornwald gewaͤhlt und beftätigt worden. 
s — — 


Hierbei der biſentliche Anzeiger. 


Deitentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 12.) 





“12. 


Danzig, den 22. März 1843, 


Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothpwendiger Berkauf. 


a 176. Das zur Nachlaßmaffe bed Schuhmachers Philipp Carl Braun und feiner 
Ehefrau gehörige, auf der Ecyäferei nach dem englifhen Damm unter der Servis:Nummer 
23. und AR 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grunbflüd, abgeſchaͤzt auf 1269 Rp, 13 pr. 
4 3% zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen: 
ben Zare, fol 











den 30. Mai 1843 Vormittagd um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Zugleich werben zu obigem Termine die unbefannten Realprätendenten zur Vermeis 
dung ber Präclufion hierdurch mit vorgeladen. ; 
. Danzig, den 7. Sebruar 1843, . Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


A 177. Das zur Nachlaßmaſſe des Schuhmachermeiſters Philiyp Carl Braun und 
feiner Ehefrau gehörige, zu Neufchortland unter der Haus-Rummer 6. und AR 4. des Hy: 
pothefenbuch& gelegene Mühlen s Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1566 RE 5 Ar, zufolge ber 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden are, foll 
den 26. (Sehsundzwanzigften) Mai c. Vormittags um 11 (Eilf) Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zugleich werden zu dem anberaumten Termine die unbekannten Realprätendenten bei 
Vermeidung der Praclufion hierdurch vorgeladen. 

Danzig, den 1. März 1843, Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

A 178. Da⸗ zum Nachlaſſe der Zinngieher Johann Jakob und Dorothea Sophia, 
geborne Braun, Bietauſchen Eheleute gehörige Grundſtuͤck Ultt. A. I. 481 bier auf dem 
alten Markt belegen, incl, ded dazu gehörigen Erbe Bürgerlandes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
175 . 15 Hr 4 Hr, fol in dem im Sands und Gtadtgericht auf den 22. April 
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1843, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ 
Rath Titius anberaumten Termin an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein können in dem 4. Bureau eingefehen werden. 
Zu dem anftehenden Termin werben zugleih alle unbefannten Real: Prätendenten hie 
durch Öffentlich bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 
. Elbing, den 17. Dezember 1842. _ Königl. Lande und Stadtgericht. 
€ 


P — 


Nothwendiger Bertauf. 


2 179. Das den Geſchwiſtern Gronau gehörige Grundftäc, Langenau AR 49, befle: 
bend aus einer Kathe nebft Garten, abgefbägt auf 83 RE 20 Syr, zufolge der nebſt Hy: 
—— in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. Juniſc. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Dirfhau, den 11. März 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendbiger Berktauf. 


AR 180, Dis den Schreiber Johann Ferdinand und Yulianne Dorothea Hoffmannſchen 
Eheleuten gehörige, biefeldft sub AR 10. des Hypothekenbuchs befegene, Kaͤthnergrundſtuͤck, 
abgefchägt auf 126 RG, zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber hiefigen Regiſtratur eine 
zuſehenden Zare, foll 
. am 3. Juli 1843 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. _ 
Earthauß, den 8. Februar 1843. Königl. Landgericht. 





Edietal-Eitation. 
AM 181. Di unbefannten Eigenthämer der in unferm Depofitorio befindlichen 126 FE 
2 Syn 8 95 betragendeh Sequeftrationd:Maffe von Kleſchkau oder die Erben diefer Eigen: 
thuͤmer werden aufgefordert, fi binnen 4 Wochen zur Empfangnahme ter gedachten Maffe 
hier zu melden und gehörig zu legitimiren, widrigenfalld Liefelbe an die Jufliz = Offizianten: 
WittwensKaffe wird abgeführt und dem fpäter ſich meldenden und legitimirenden Intereflene 
ten nur ohne Zinſen wird zurüdgezahlt werden. 
Marienwerder, den 2. März 1843, Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Muzeigen vermifchten Subalts. 
AR 182. Der aus Uhren, Fayance, Gläfern, Küchengeräth, Leinenzeug, Betten, Moͤ— 
bein, Kleidungsftücden, Wagen und Geſchirr, Jungvieh, Schaafen und Echweinen befiehende 
Nachlaß des Pfarrers Johann Ehmielewsti fol 


" 
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den 29. und 30. Maͤrz c. 
und die dazu gehörige Bibliothek 
den 31. M irz c. 

von 10 Uhr Vormittags ab in dem Pfarrhaufe zu Müplbanz in — 
verſteigert werden. 

Das Buͤcherverzeichniß liegt ſowohl dort, als auch an hieſiger Gerichtsſtelle zur Ein 
ſicht bereit. 

Dirſchau, den 11. Maͤrz 1843. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


183. Der Ober-Schulze und Deichgeſchworne Hannemann in Kl. Mausdorf, beab⸗ 
ſichtigt daſelbſt bei feinem Grundſtuͤcke eine Getreide-Windmuͤhle mit einem Mahlgange 
anzulegen. 

Den beſtehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch bekannt gemacht und ein 
jeder, der gegen dieſe Anlage Einſpruch machen zu koͤnnen glaubt, aufgefordert, letztern bin: 
nen 8 Wochen gehörig begründet hier anzubringen, widrigenfalld der Iandeöpolizeiliche ur 
ſens ertbeilt werden wird. 


Elbing, ben 2. März 1843. Der Landrath Abtamows ki. 


JagdsBerpadtung. 
a 184. Zur Verpachtung der Jagd auf ber Feldmark Johannisthal im Belauf Mals 
lenczin, Mevier Stangenwalde belegen, und zwar auf die Zeit vom 1. Juli c. bis ultimo 
Mai 1855, fteht hoher Anordnung zu Folge ein nochmaliger Lizitationd: Termin bier auf 
den 10. April c. Bormittags 11 Upr 
an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen bier 
täglich koͤnnen eingefehen werden. 


b Stangenwalde, ben 7. März 1843. Der Königl. Oberförfter Schultze. 


M 185. E⸗ ſollen für den Wadel pro 1843 im dieſſeitigen Forſtrevier in den Beldufen 
Buͤlowo, Koſſowo, Mirchau und Staniszewo circa 80 bis 100 Klafter geputzte Eichenrinde 
geplaͤttet werden. 
Zum Verkauf derſelben iſt ein Verſteigerungötermin auf 
ben 18. April c. VBormittagd 10 Uhr 

im biefigen Dienfllocale anberaumt,, wozu Käufer mit dem Bemerken ergebenft eingeladen 
werden, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden — und tel bes 
Meiftgebotd in demjelben deponirt werben muß. 


Mirchau, den 15. Februar 1843, Der Königl. Oberförfter Schoͤnwald. 
2% 


— 
MM 1 Detfanntmadung 
der Hot» Werfleigerungs « Kermine für die Koͤnigl. — Darszlub, Piekelken, Oliva 
und Mirchau fuͤr die Monate April, Mai und Juni 1843. 





Mirchau. 
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Forſtbelauf Ort Datum der Monate: , 
und sur 
Forſtort. Abhaltung des Termins. April. Mai. | Juni. 
-1. Sorfirevier Darszlub. | | 
Stardzin und Im Förfterhaufe zu Mechow von 10 | 3. ı 3. | 2, 
Mechow. Uhr Vormittags ab. 
Piasnitz. Im Foͤrſterbauſe zu Piasnitz von 10 | 4. 4 3 
Nadolla. Uhr Vormittags ab. 
Sobienczitz. 
Muſa und Im Foͤrſterhauſe zu Mufa von 10 Uhr 5. | 5. 7. 
Reckau. Vormittags ab. 
II. Forſtrevier Piekelken. | 
Sagorsz. In Sagordz von 10 Uhr Vormitt. ab.| 7. | 6. | 8. 
Kaflmir. 
Gnewau. 
Viekelken. Im ——— zu Piekelken von) 8. | 8. 9. 
Vrzetoczin. 0 Uhr EEE ab. | | 
Luſſino. | 
Im. dorfirenier Dliva. | 
Mittomin. In Dliva im Hotel de Danzig von 105) 10. | 9. | 10. 
Eichenfrug. Uhr Vormittags ab. 21::.1.87: | 77. 
Golumbia. 
Schaͤferei. 
Mathemblewo. 
IV. Forſtrevier Mirchau. | 
Sianowskahutta. Bei Schmuck in Carthaus von 10 Ubr | 20. | 16. 16. 
Koflowo. Vormittags ab, | 
Bülowo. | 
Bondfahutta, Im Kruge zu Mirchau von 10 Upr | 21. ; 17. | 17. 
Wigodda. Vormittags ab. 
Emolnid. 
Kamionfa. _ | | 
Stanidzewo. 





— 88 — 
An ben vorſtehenden Terminen findet in der erſten Stunde von 10 bis 11 Uhr More 
gend Brennholz s Verkauf in Pleinen Quantitäten „m dürftige nicht gewerbtreibende Ein— 


wohner ftatt. 
Danzig, den 13. März 1843. Der Königl. Forft:Iufpector v. Kathen. 
‚ . * 


AM 187. Qualifizirte Perſonen, welche eine zum Schutze des Nehrungſchen Forſtes 
errichtete Jaͤgerſtelle, mit einem Gehalte von 60 Thalern jaͤhrlich, zu erhalten wuͤnſchen, 
haben ſich bel uns zu melden und ihre Zeugniſſe einzureichen. 

Danzig, den 11. März ie Dberbürgermeifer, Bürgermeifter und Rath. 


AM 188. Die biefige Stadtdiener⸗ und Nachtwaͤchter⸗Stelle ift erledigt. Es find mit 
derſelben 

a) ein fixirtes Einkommen von 30 A jährlich, 

b) freie Wohnung in der Wachtſtube und 

c) einige Gebühren, deren Betrag nicht vorher zu beflimmen ift, jedoch unerheblich bleibt, 
verbunden. Der Anzuftellende hat dem Dienfte ald Nachtwaͤchter, Hilfserefutor, Bote und 
Gefangenwärter vorzuftehen, muß Gefchriebened Iefen und wenigftend etwas ſchreiben koͤn⸗ 
nen, auch wo möglich der polnifchen Sprache mächtig fein. 

BVerforgungsberechtigte Miitair-Invaliden, welche geeignet und geneigt find, gedachte 
Stelle zu übernehmen, haben und ihren Eivilverforgungsfchein wie fonflige Zeugniffe zu 
übergeben. 

Reuftabt, ben 14. März 1843. Der Magiftrat. 


a 189, Zur Ausbietung ber Bau s Ausführung einer neuen Mablfchleufe in Neumuͤhl, 
an den Mindeflfordernden, habe ich auf den 8. April c. Vormittags einen Termin an Ort 
und Stelle zu Neumuͤhl anberaumt, und lade Untermehmungsfuftige mit dem Bemerken ein, 
daß dad Nähere im Termine befannt gemacht werden, wird fonft aber auch ſchon vorher 
bei mir in Erfahrung gebracht werden Fann. 

Mariendburg, den 19. März 1843. Klopſch, BawInfpector. 


AM 190. Auf dem Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement Wilhelmdwalte ſoll ein Stall, eine Scheune 
und ein Theil der Hofumwährungen neu erbaut, und die Bau-Ausführung dem Mindefls 
fordernden in Entreprife gegeben werten, Den bieöfallfigen Lizitations « Termin habe id 
auf den 7. April c. in loco Wilhelmswalde anberaumt, und lade Unternehmungdluftige er: 
gebenft ein. Die Anſchlaͤge, Zeichnungen und Bedingungen follen im Termine bekannt 
gemacht werden; fonft find fie aber auch ſchon vorher bei mir zu erfahren. 

Mariendurg, den 11. März 1843. Klopfh, Bau:Infpector, 


\ 


> — 56 — 
Hagelſchaden⸗ und Mobiliar Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwetz a. O. 


AR 191. Den geehrten Societaͤts⸗ Mitgliedern ded Neuftädter Kreifes zeigen wir ganz 
ergebenft an, daß 

a) der Gutöbefiger Herr Siewert auf Dobrzewin bei Danzig ald Spezialdirector, und 

b) der Gutöbefiger Herr Megner auf Zoppot bei Danzig: ald deffen Stellvertreter, 
für die biefige Eocietät fungiren, wodurch die durch den Abgang des Gutöbefigerd Herrn 
Wirte auf Quaszyn erledigte Epezialdirectorfielle wiederum befegt worden iſt. 

Schwetz a. O., den 8. März, 1843. 


Die Hauptdirectiom 


M 192. Die Eigung der landwirthſchaftlichen Abtheilung bed Gewerbe » Vereins wird 
am 1. April Vormittags 10 Uhr im dem gewöhnlichen Locale, Langgaffe AR 371. abge 
halten, wozu einladet Der Vorſtand. 


AR 193. Zu meinem 12Yjdhrigen Sohne wuͤnſche ich von Oftern d. I. ab einen oder 
zwei fittliche und lernbegierige Knaben gleichen Alters, die das biefige Gymnafium frequen: 
tiren, gegen billige Penfion in elterliche Aufficht und Pflege zu mebmen. 
Danzig, Mannhardt, 
vor dem hoben Thore AR 472. Prebiger ber biefigen Mennoniten: Gemeinde. 


a 19. Shatel Federleinwand, Schabracken-Drillich, | 
Pferdehaar⸗ und Seegras-Matragen, und 
beſte geſottene Pferdehaare empfieptt €. U. Login, Langgaſſe MR 372. 


a2 19. Friſcher rother und weißer Klee und Thimothenſaamen iſt vorraͤthig bei 
Danzig, den 17. März 1843. 3. Klawitter & Co. 


M 1%. Eine gut. erhaltene Pupferne Braupfanne newer Eonflruction, in 24 und 8 
Konnen Inhalt geteilt, ift wegen unpaffender Größe billig zu verkaufen Schmiedegaffe 
- 2 279. in Danzig. 


197. Ja Dalwin bei Dirſchau ſtehen circa 200 Motterſchaafe und 50 Boͤcke gleich 
nach der Schur zum Verkauf und können jegt in der Wolle befehen werben. 





— 
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Sicherhbeito⸗Polizei. 
Stedbrief. 


AR 198. . Mi: Bezugnahme auf unferen hinter dem Moſes Lewin Loͤwenthal und dem 
Joel Schwarz unterm 12, d. Mts. erlaffenen Steckbrief bringen wir hiedurch ferner zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß fi! nad) der Ausſage eines Mitangefchuldigten in der Begleitung 
ber genannten beiden Perfonen auch ein gewiffer Heinemann aus Berlin befunden, und an 
den Betruͤgereien derfelben ald Hauptperfon Theil genommen haben foll. 

Mir erfuchen daher, auch den p. Heinemann verhaften und an und abliefern zu 
laſſen, fügen deffen Signalement, fo weit ed der Mitangefchuldigte hat geben können, unten 
bei, und bemerfen nachtraͤglich, daß der p. Lömwenthal und Schwarz auf einen ihnen von 
dem Königl. PolizeisDirectorium zu Stettin auf 3 Monate ertheilten Paß reifen. 

Lauenburg, ben 14. März 1843. Das Patrimonial:Gericht zu Rowen. 

Signalement bed Heinemann. « 
z Mohnort, angeblih Berlin. Religion, jüdifh. Größe, 5 Fuß 5—6 Zoll, Alter, 
umgefähr 30 Jahr. Haare und Bart, [hwarz. Augen, dunkel. Gefichtöbildung, fehr mar 
ger und brünett. Geflalt, ſehr fchlanf. Bekleidung: feiner brauner Mantel, ſchwarzer 
Mollrod, ſchwarztuchne Beinkleider, ſchwarzſeidenes Haldtuch, dunkelbraune Felbelmüge. 


Steckbrief. 
a 199. Der nad dem beigefügten Signalement näher bezeichnete Knecht Michael 
Müller ift der Verübung eines großen gemeinen Diebſtahls verdaͤchtig, der Einleitung der 
Eriminal-Unterfubung aber hat er ſich von Chottſchow aus durch die Flucht entzogen, und 
fol er ſich nah Neuftadt oder überhaupt nah MWefipreußen begeben haben. . 
Alle reſp. Civil: und Militairbehörten erfuchen wir dienftergebenft, auf den p. Müller 
vigiliren und ihndim Betretungefalle an und abliefern zu laffen. 
Lauenburg, den 24. Februar 1843. ” Patrimonial⸗Gericht Chottſchow. 
Signalement. 
Vor: und Zuname, Michael Müller, Alter, ungefähr 29 Jahr. Geburtsort, Oppa: 
lin, Religion, evangeliſch. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, braun. Stirn, bededt. Nafe, 
laͤnglich. Mund, gewöhnlih. Zähne, vollzählig. Bart, braun. Sinn, fpig. Geſicht, 
länglib. Gefichtöfarbe, blaß, Etatur, ſchwaͤchlich. 
Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einem grautuchenen Mantel mit weißem 
Flanell gefüttert, biautuchenen Beinkleidern, einem Paar alten zweindthigen Stiefeln, einem 
alten ausgebleichten kattunen Halstuch, und einer ſchwarztuchenen Wintermüge. 


Stedbrief. | 
AR 200. Der bierunter fignafifirte Kriegs-Reſerviſt Friedrich Strebakoweki ſoll von 


zu EB oe 
uns wegen eined Diebftapld zur Unterfuhung gezogen werben, berfelbe ift aber feinem 
Aufenthalte nach unbekannt. 

Wir erfuchen demgemaͤß alle refp. Eivil: und Miitair « Behörden dienftergebenft, auf 
den p. Strebakowski, welcher muthmaßlich nach Weſtpreußen gegangen iſt, vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 

Lauenburg, den 6. Maͤrz 1843. Patrimonial⸗Gericht Lojow. 

Signalement. 

Bor: und Zuname, Friedrich Strebakowski. Größe, 5 Fuß 4 Zoll, von ſchlankem 
Körperbau. Haare, ſchwach. Schnurrbart, deögleihen. Gefichtöfarbe, brdunlich und feine 
Pockennarben. Nafe, etwas länglid. Mund, gewöhnlih. Kinn, rund, Sprache, polniſch 
und deutſch — Stimme, fein — —, Geburtsort, Groß Luͤblow, Lauenburger Kreiſes. Mer 
ligion, unbefannt. 

Bekleidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit 
a) entweder einer meu blautuchnen oder einer etwas getragenen —— Muͤtze, 
b) einer ſchwarzgrauen Tuch⸗Jacke, 
c) einer grautuchnen oder gelben Sommer-Weſte, 
d) einem Paar grauen Leinwand: oder grautuchnen Hofen, 
e) einem Paar langen Stiefeln, und 
f) entweder einer grau oder weißleinen Scürze, bie die Bruſt bid an ben Sale bebedt, 
und welche ter — gern zu tragen ſchien. 


Druck der Gerhard ſchen Offizin. 


u ——en 
Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
. N -13. 


Danzig, den 29. März 1843, 


\ 

















a 94, 
Geſetzſammlung Ro. 9. 


Je 2333. Au⸗ bbon⸗ Kabinetsorder vom 3. März 1843 wegen Ausführung des un: 
term 29. Juli 1842 mit.den Regierungen von Hannover, Kurbeffen und Brauns 
ſchweig abgefchloffenen Staatövertraged, die Regulirung ber Central-Schuldver— 
haͤltniſſe des vormaligen Koͤnigreichs Weſtphalen betreffend. 

AR 2334. Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen, Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige von Hannover, Seiner Hoheit dem Kurprinzen und Wlitregenten 
von Heflen und Seiner Herzoglien Durchlaucht dem Herzog von Braunfchweig 
und Lüneburg, bie Regulirung der Central « Echuldverhältniffe des vormaligen 
Königreihs Weſtphalen betreffend. Vom 29. Zuli 1842. 

M 2335. Allerboͤchſte Kabinetdorder vom 3. März 1843 wegen Herabfegung des Durdı: 
gangs-Zolles von dem auf der Weichfel und dem Niemen tranfitirenten Getreide. 

(ad M 2315. pag. 3.) Publikandum des Königlichen Staats: Minifteriums, die Berichtis 
gung eines in der Verordnung vom 9. Dezember 1842 enthaltenen Schreibfeb: 
lers, die Ermäßigung der auf die Verlegung der Schonzeit des Wildes geſetzten 
Strafen betreffend. Vom 7. März 1843, 

Mo. 10. 

A 2336. Verordnung wegen einiger Ergänzungen’ und Abaͤnderungen bed euer = Sozie: 
taͤts-Reglements für die Provinz Weſtphalen vom 5. Januar 1836. D. d. ven 
10. Februar 1843. 

MÆ 2337. Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Obligationen über eine 
Anleihe der Berlin» Stettiner Eijenbahn:Gefelfchaft zum Betrage von 500,000 
Thalern. Vom 13. Februar 1843. 

A 2338. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 14. Februar 1843, betreffend den Tarif zur 
Erhebung des Brüdgelved an der Lippe-Bruͤcke am Flahm bei Wefel, 
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Belauntmachungen ber Hönigl. Haupt:-Rierwaltung der Stantsfchulden. 
Die Auszahlung ber zum ı. Mai 1843 gr Rthlr. Kurmaͤrkſchen Schuld⸗Verſchreibungen 
reffend. 


AR 95. 
D. Einldfung ber in der 3ten Berloofung gezogenen, durch das Publicandum vom 20. 
Dezember zur baaren Auszahlung am 1. Mai d. J. gefündigten Kurmaͤrkſchen Gchuld: 
Veriäreibungen, im Betrage von 46,700 RG wird, zugleich mit Mealifation des zu ihnen 
gebörigen, am 1. Mai d. 3. fälligen Zins-Coupons Serie I. M 7., ſchon vom 1. k. Mıs. 
ab, bei der Staatöfchulden » Zilgungsfaffe, bier in Berlin (Kaubenfiraße AR 303 in den 
Vormittagsflunden, gegen die vorgefchriebenen Quittungen, erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern foldyer gefündigten Kurmaͤrkſchen Schuld: 
Verſchreibungen bleibt überlaffen, dieſe fofort an die nächfte Regierungs » Hauptkaffe, unter 
Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Kurmaͤrkſchen Schuldverfcpreibungen nad 
Littern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen find, portofrei, zur weiteren Beförderung 
an die Staatöfchulden » Tilgungsfaffe, zu überfenden, und die Kapitals Beträge bis zum 1. 
Mai d. 3. bei der Regierungs-Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen, da von biefem Tage 
ab die Berzinfung zum Beften des Tilgungsöfonds aufhört, 

Berlin, den 16. März 1843. 

Haupt = Berwaltung ber Staatd » Schulden. 
Mother. v. Berger Natan. Köhler. Knoblauch. 


Die Auszahlung ber zum 1. Zuli 1843 ia rag Rthlr. Neumdärffchen SchuldsVerfhreibungen 
eirejjend. 

D. Einloͤſung der in der Zten — gezogenen, durch das Publicandum vom 20. 
Dezember v. 3. zur baaren Auszahlung am 1. Zuli 1843 gefündigtn Neumaͤrkſchen 
Schuld: Verfereibungen, im Betrage von 11,600 A wird, zugleich mit Realifation des 
zu ihnen gehörigen, am 1. Juli d. J. fälligen Bind: Coupons Serie I. M 8., ſchon vom 
1. Juni d. 3. ab bei der Etaatöfchulden: Kilgungöfaffe, bier im Berlin (Taubenftraße AR 
30.) in den Vormittagsſtunden, gegen die vorgefchriebenen Quittungen, erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern foldher gefündigten Neumaͤrkſchen Schuld: 
Berfchreibungen bleibt indeffen überlaffen, diefe auch fchon vor dem 1. Juni d. 9. an die 
nächte Regierungs⸗Hauptkaſſe, unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Neu— 
maͤrkſchen Schuld Verfchreibungen, nah Litern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen 
find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staatöfchulden:Tilgungefaffe, zu überfen: 
den, und die Gapital:Beträge bid zum 1. Juli d. 3. bei der Regierungs-Hauptkaſſe in Em: 
pfang zu nehmen, da von diefem Tage ab die Berzinfung zum Beſten des Tilgungsfonds aufhört. 

Berlin, den 16, März 1843. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Mother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 
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Bekanntmachung des König. Ober: Präfidiums. 


Ernennung von Genforen betreffend. 


97. 
D. Gymnafial:Direftor Dr. Gerlach —— iſt zum Cenſor des daſelbſt gedruckt 
werdenden von dem Domkapitular und Seminar-Director Herzog in Pelplin redigirten 
Katholiſchen Wochenblatts“ ernannt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königsberg, den 22. März 1843, 





Bekanntmachung der Königlichen Htegierung. x 
Wegen ber Sciffahrts-Binderniffe in Strömen. F 


AR 98. 
Hs Beranlaffung wiederholentlih vorgefommener Fälle, daß Stromfahrzeuge in ſchiff⸗ 
baren Flüffen durch verborgene Baumſtaͤmme, Steine ıc. verunglädt find, werden bie 
Dammverwalter und Buhnenmeifter, fo wie die Schiffer, Fifcher und Uferbefiger unferes 
Departemens, deren Befchdftigung einen vielfachen Verkehr an und auf vem Waſſer noͤthig 
macht, außerdem aber Jedermann, der von ſolchen in der Strombahn befinvlichen und für 
die Schiffahrt gefährlichen Gegenftänden Kenntniß erlangt, hiedurch in Verfolg unferer 
Amtöblattö:Verfügung vom 31. Ianuar 1837 (Amtöblatt pro 1837 Stüd 7.) auf's Reue 
aufgefordert, davon dem naͤchſten Königlichen Bau: Beamten unverzüglich Anzeige zu machen, 
um diefe Echiffahrtd = Hinderniffe durch gehörige Bezeichnung derſelben unſchaͤdlich machen 
zu koͤnnen. 

Für jede Anzeige diefer Art fol, wenn fie bei der darauf abzuhaltenden Unterfuhung 
fi als begründet Argiebt, allen Denjenigen, welche nicht ſchon ala Beamte zu deöfalfigen 
Anzeigen verpflichtet find, nach den Umfländen eine Prämie von 5 bis 15 Kr. bewilligt 
und gezahlt werben. 

Die Beſchaͤdigung oder Vernichtung der auf ſolchen für die Schiffahrt gefährlichen 
Stellen angebrachten Warnungd = Zeichen, wird hierdurch Jedermann, befonderd aber den 
Fiſchern, Holzflößern und Sciffern ernſtlich unterfagt, und foll ein ſolches Vergeben, fei 
ed aus Muthwillen oder Fahrläßigkeit verübt worden, nach dem Grade der Berfchuldung 
mit einer Polizeiftrafe von 1 bis 5 A geahndet werten. 

Zugleich aber werden auch die Stromſchiffer verpflichtet, es auf ihren Fahrten nit 
an der nöthigen Aufmerffamkeit und Vorficht fehlen zu laffen, indem nicht jede Gefahr 
drohende Stelle zeitig genug befannt wird, und auch nicht jeder Stamm oder Pfahl in 
demfelben Augenblick, wo er zu Tage fommt, an die Seite gefchaflt werden fann, Ein 
Jeder ift baber, befonderd bei niedrigem Waffer verbunden, die ſchon ald fahrbar und ge⸗ 
fihert von den Fluitanten erprobte Bahn auch feinerfeird einzuhalten, und ſich foldhergejtalt 
vor Schaden zu hüten. Danzig, ten 20. März 1843, 





— A 
Doatent:-Werleibung. 


Den Mollen » und ne Weigirt in Berlin ift unter dem 4, 
März 1843 ein Patent 
auf eine durch Befchreibung und Zeichnung erläuterte in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung zum Auffchneiten der Poilfdden 
oder des Flors bei Sammmet:, Velbels und Plüfchgeweben, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Staats ertheilt 
worden, 


Dem Andreas Hett zu Edwerien im Kreife Euskirchen ift unter dem 7. März 1843 ein 
Patent 
auf eine von bemfelben durch Beſchreibung und Modell bargelegte Art fogenannter 
Schnellſchuhe 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monarchie er⸗ 
tyeilt worden. 





Perfonal:Ehbronif, 


100, 

DD. Lande und Stadtgerichts⸗Rath ai zu Danzig iſt zum Rath bei dem Tribunal zu 
Koͤnigsberg, der bisberige Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Gandert zu Loͤbau zum Rath bei 
dem Landes-Gericht zu Neuſtadt und der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor v. Oſſowski zu 
Marienwerder zum Rath bei dem Land- und Stadt: Gerichte zu Elbing, an die Stelle des 
verftorbenen Lands und Stadt-Gerichts-Raths Albrecht Allerhoͤchſt ernannt worden. 

Der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Kühnaft bei dem Land- und Stadt» Gerichte zum 
Schoͤneck ift in gleicher Eigenſchaft an das Lande und Stadt:Gericht zu Löbau verſetzt. 

Der bei dem Lands und Stadt: Gerichte zu Danzig angeftellt gewefene Kopift Hoh: 

mann ift mit Penfion vom 1. April d. I. ab, in den Ruheftand verfegt. 

Zu Schiedsmaͤnnern find gewählt und befldtigt: Im Berenter Landraths-Kreiſe: 
Der Befiger Carl Hahn zu Sommersberg für den ländlichen Bezirk Berent, wiedergewählt; 
im Carthauſer Landraths⸗-Kreiſe: Der Gutöbefiger Lange zu Mehſau für den Bezirk Zur 
dau und ber Erbpächter Cieeke in Lappalitz für den Bezirk Chmelno. 


Zu der erledigten evangelifchereformirten Pfarrftelle in Elbing ift der biöherige Rector 
in Tilſit, Herr Theodotz Julius Faber, gewählt und befldtigt worden. 


—— iz — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 13.) 





N. 13. 
Danzig, den 29. März 1843. 
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Werkäufe und — 
Nothwendiger Verkauf. 


m 201. Das zur Nachlaßmaſſe des Schuhmachers Philipp Carl Braun und feiner 
Ehefrau gehörige, auf dem Rambau unfer der Servis:Nummer 805. und 806. und A 18. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 767 RG 20 Gr, zufolge ber 
nebft Hppothetenfcheine und Bebingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 2. Zuni 1843 Bormittagd um 11 Uhr 

an birfiger Gerichtöftelle verkauft werben. 

Zugleich werden zu obigem Termin bie unbelannten Mealprätendenten bei Vermei⸗ 
bung der Praclufion hierdurch vorgeladen. 

Danzig, den 7. Februar 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berkaufr. 


AR 202. Das der gefchiedenen Florentine Renate Falck gebornen Sommer zugehörige, _ 
zu Scherfenort unter der Gerviss Nummer 10. und AL 4. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundfläd, abgefhägt auf 377 RE 10 Sr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll 
ben 27. Juni 1843 Vormittags um 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden. | 
Danzig, den 13. März 1843. „ Königl. Bande und Stadtgericht. 


AR 203. Das den Johann Hetzelſchen Erben zugehörige, im Dorfe Gardſchau belegene, 
aus einer Hufe beftehende baͤuerliche Grundftäd fol von Marien d. 3. ab anderweit auf 
4 Jahre öffentlih an den Meiflbietenden verpadhtet werben. 

Zu dieſem — haben wir einen Termin auf 

den 12. April c. 

Vormittags um: 1 Ups im — Gerichtsgebaͤude angeſetzt, wozu Vachtliebhaber einge⸗ 
laden werben. 

preut Slargardt, den 17. März 1843. Königl. Lande und Gtadtgericht. 


en 


— — — 60 — 
Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
MR 204, Die Holzverfaufss und Zahl:Kermine für dad Fotſtrevier Bankau fliehen: 
ben 24. April, 
den 15. Mai, 
ben 19. Juni, 
ben 17. Juli, j 
jedesmal von früh 10 Uhr des Morgens in der Förfter-Wohnung zu Bankau an. 
Am 24, April c. foll die pro 1843 zu plettende eichene Borke verkauft werben. 
Stangenwalde, den 20. März 1843. Der Königl. Oberfoͤrſter Schulge, 


AR 205. Der Ober⸗Schulze und Deichgefhworne Hannemann in Kl, Mausdorf, beab: 
fichtigt daſelbſt bei feinem Grundflüde eine Getreide: Windmühle mit einem Mahlgange 
anzulegen, 

Den beſtehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch befannt gemacht und ein 
jeder, der gegen biefe Anlage Einſpruch machen zu können glaubt, aufgefordert, legtern bins 
nen 8 Wochen gehörig begründet hier anzubringen, widrigenfalld der Iandeöpolizeiliche Con⸗ 
fend ertheilt werben wird, 

Elbing, den 2. März 1843, Der Landrath Abramows ki. 


A 206. Der Miller Johann David Preuß in Schöneberg beabfichtigt bei dem Dorfe 
Fürftenau biefigen Kreifed, und zwar auf dem Hofader des Einfaflen Dorr daſelbſt, eine 
Getreide⸗Windmuͤhle mit einem Mehl: und einem Graupengange anzulegen. 

Den beflehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch befannt gemacht, und ein 
jeder, der gegen diefe Anlage Einſpruch machen zu können glaubt, aufgefordert, leßtere bin— 
nen 8 Wochen gehdrig begründet hier anzubringen, wibrigenfalld ber Iandeöpolizeifihe Con⸗ 


ſens ertheilt werden wird. 
Elding, den 2 März 1843. Der Landrath Abramowski. 


MR %7. — Sür Eandwirthe 


iſt bei und gegen portofreie Einſendung von 256 eine kurz und bündig gefaßte Anweiſung 
zu haben, „den Ertrag der Kartoffel-Aecker durch Anwendung eines ganz einfachen Mittels 
ohne Mehraufwand an Zeit und Geld um circa 100 pro Cent zu vermehren.“ 
Das laudwirthſchaftliche JuduſtrieTomtoir in Berlin, Grenadier: 
Strafe No. 20, 


Die Höchft wichtige Heilung der Taubheit. 
Wichtige Erfindung für die leidende Menſchheit. 


A 208. Die 3ie Sendung von dem berägmten Gehör-Del des Dr. James R. Robert: 
» 





ee 


— 


fon in London, deſſen vortreffliche Wirkung vielfach von mebrern beruͤhmten Aerzten u. Pri: 
vaten anerkannt ift u. die diedfallfige Gebrauchdanweifung genügend erflärt, erhielt wieder 

u, verfauft zu 2%, RG den großen Flacon, bie Commiff.: Groß» Handlung ded Herrn G. 
Voigt zw Danzig, Langgafle AR 59, eine Treppe hoch. Dieſes Produkt wird gegen 
Harthörigkeit, Saufen, Braufen und Vertrocknung der organifden Theile mit der größten 
Zuverläffigeit gebraucht; dad verhärtete Ohrenſchmalz wird dadurch aufgelöft u. dad Trom⸗ 
melfell in bie matyrgemdße Spannung gebracht, zugleich aber auch bie Gefäße geftärft; 
täglich werden die ſchwierigſten Heilungen dadurch hervorgebracht; ja völlig taub Gewe: 
fene u. Jahre lang daran Leidende fin® wieder von dieſem fo fchredlichen Uebel geheilt 
worden, u. immer größer wird die Zahl der mit Diefem Dele bewerkftelligten Rabicakpeilungen. 


209. Circa noch 40,000 Rthlr., in verſchiebn Poſten, auf ländt. u. ſtadt. 


unbedingt ſichre Grundfläde, zu hoͤchſt billig. Zinſ. ſollen durch's beauftragte 
Commiff.:Comtoir, Langgaſſe M 59. begeben werben. 
MR 210. Bu meinem 12jdhrigen Sohne wünfche ich von Dftern d. 3. ab einen ober 
zwei fittliche und lernbegierige Knaben gleichen Alters, die dad hiefige Gymnafium frequen- 
tiren, gegen billige Penfion in elterlihe Aufſicht und Pflege zu nehmen. 
° Danzig, Mannhardt, 
vor dem hoben Chore MR 472. Prediger der biefigen Dennoniten:Gemeinde} 


Mt. Friſcher rother und weißer Klee- und Thimothenſaamen iſt vorrdthig bei 
Danzig, den 17. März 1843. I. Klawitter & Co. 


AR 212. J Dalwin bei Dirſchau ſtehen circa 200 Mutterſchaafe und 50 Böde gleich 
nach der Schur zum Verkauf und koͤnnen jegt in der Wolle beſehen werden. 


213. Ye Som Spiegel, Spiegel- un. Fenftergla® emsfecıe 


en gros & en delail €. 9. Lindenberg, Jopengaffe AR 745. 





M 214. An 9, Februar c. ift hierſelbſt in der Nogat ein männlicher Leichnam, eirck 
5 Sup groß, mit einem Paar einndthigen Halbfliefeln, blauleinenen Hofen und einer blaud 
leinenen mit weißen Puͤnkichen befegten Jade befleidet, aufgefangen. 

Eine nähere Beſchreibung dieſes Leichnams Ponnte nicht erfolgen, da berfelbe bereitd 
zu ſehr in Faͤulniß Äbergegangen war. 


— 


.» 
. 
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Diejenigen, welche über die Herkunft und Todesari diefes Leichnams Audkunft geben 
koͤnnen, werben aufgefordert, ſolches ſchleunigſt bei dem unterzeichneten: Gerichte zu thun. 
Koften erwachſen dafür nicht. 





Marienburg, den 13. März 1843. = Rönigt. Lands und Gtabtgericht. 
Sicherheito-Polizei. 
Stedbrief. 


a 215. Dar Knecht Johann Kalber aus Lichrfelve, 5 Fuß 3 Zoll groß, von mittler 
Statur, blonden Haaren und gefunder Gefichtöfarbe, ift wegen Diebſtahl arrefirt und aus dem 
Gefängniß entfprungen. Die Königl. Wohl. Behörden werden erfucht, auf denſelben zu 
pigiliren, und wenn er wo angetroffen wird, ihn zu arretiren und an die naͤchſte Gerichte: 
Behörde abzuliefern. | 

Stuhm, den 17. März 1893. | Der Lantrath. 


Drud der Gerhardſchen Dffizin. 





— ———— 
Amts-⸗Blatt 


Der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 14. 











Danzig, den 5. April 1843. 





Sctestemminng No. 12. 


M 2340. — wegen Theilung gemeinſchaftlicher Jagddiſtrikte in der Provinz 
Meftphalen. Bom 7. März 1843. 

AM 2341. Verordnung über die Ausführung der Theilungen gemeinfchaftlicher Jagd » Die 
ftrifte in der Vrovinz Weſtphalen. Vom 7. Maͤrz 1843. 

Mo. 13. 

AM 2342, Berordnung wegen Theilung gemeinſchaftlicher Jagddiſtrikte, für ſaͤmmtliche zum 
fändifchen Verbande der Kur: und Neumark Brandenburg und bes 
Markgrafthums Niederlaufig, fo wie der Provinz Sachſen gehb: 
rige Landestheile. Vom 7. März 1843. 

M 2343. Verordnung über die Ausführung der Jagdgemeinheité-Theilungen für die zum 
ftändifchen Berbande der Kurs: und Neumark Brandenburg und dem 
Markgrafthum Niederlaufig, fo wie ver un Sachfen gehörigen 
Landestheile. Bom 7. März 1843. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


102. 

Na unſerer — — vom 10. November pr. (Amtsblatt pro 1842 
Stuͤck 46.) war hoͤhern Orts genehmigt worben,.baß diejenigen Jachtſchiffer, welche wegen 
Verflahung der: Elbinger Weichfel genöthige find, bie Fahrt zwifhen Danzig und Könige: 
berg über See zu machen, für die Benugung ded Hafens von Neufahrwaffer und Danzig 

von den tarifmäßigen Hafenabgaben befreit bleiben follten, 
fobald die Führer .diefer Jachtfahrzeuge von dem Hauprfleuer= refp. Zollamte ihres 
Wohnortes mit einer Legitimation verfehen worden ‘waren, in welchem bekundet 
” wurde,. daß das Fahrzeug Iediglich in Bolge der Verflahung der Binnengewäffer die 


Fahrt zur See zu . genötbigt, arfprünglich aber zur Binnenfchifffahrt beftimmt 

geweſen ſei. 

Zufolge eines uns —— OberpräfidialeErlaffes vom 11. d. Mts. ſoll jedoch 
nunmehr in Gemaͤßheit einer anderweitigen hoͤhern Orts ergangenen Beſtimmung vom dem 
Verlangen der Beibringung eines ſolchen Atteſtes Abſtand genommen, und dem Jachtſchiffer 
dagegen uͤberlaſſen werden, 

„durch welche Mittel derſelbe, namentlich ob er durch die Beil: und Meßbriefe oder 

Gewerbeſcheine fih ausweilen will, daß fein Fahrzeug urſpruͤnglich zur Binnenfchiffe: 

fahrt beftipumt gewefen.“ 

Es wird daher von jetzt ab jedes tiefen Ausweis glaubhaft-Tefernde Mittel als 
genügend angenommen werden. 

Indem wir dieſe Beflimmung zur Kenntniß bes Hankıl und Schiffahrt treibenden _ 
Publikums bringen, wiederholen wir zugleih, daß jene Befreiung auf die Jachtfahrzeuge 
aus ter ganzen Umgegend des friſchen Haffes, Pillau nicht audgenommen, Anwendung fin: 
bet, fo fange die Veranlaffung zu diefer Befreiung. forttauern wird. 

Danzig, den 17. März 1843. 


103. 
Das Hüten mit Gänfen in den —— iſt fuͤr letztere ſehr nachtheilig, weil dadurch der 
Boden verdorben und zur Holzzucht untauglich gemacht wird. Außerdem richten die Gaͤnſe 
in den Schonungen noch anderweiten Schaden an. 

Wir finden und daher. veranlaft, das unbefugte Hüten der Gänfe in den. Königl, und 
Privat⸗Forſten und Woldungen hiermit auf den Grund des $. 11. ber Regierungd: :Inftruce 
tion vom 23. October 1817 und ver $.$. 2. und 12. Tit. I. der Forfte und Jagd⸗ Ordnung 
für MWeftpreußen vom 8. October 1805 bei Strafe der Pfändung zu unterfagen, und fegen 
in diefer Beziehung das Pfandgeld, welches der Eigenthuͤmer ded Waldes fortan zu fordern 
berechtigt fein fol, auf einen Silbergroſchen für jede Gans hierdurch feſt. 

Wenn aber Gänfe in einer Schonungybetroffen werten und auf den Erſatz des durch 
die Huͤtung in der Schonung verurſachten Schadens Seitens des Waldeigenthuͤmers ver⸗ 
zichtet wird, fo ſoll dieſer berechtigt fein, ein hoͤheres Pfandgeld, und. zwar zwei Silber: 
grofchen für jede Gans, zu fordern. Danzig, ven 16. März 1841. 


Die Population im Damiget Regierungs Bezirk berefenb 


AR 104;: 
Vs bie Bevoͤlkerung im hieſigen Regierungs⸗ Bezirk ergeben ſich * ben amtlichen Aufı 
nahmen für dad Jahr 1842 nachflehende Refultate. Im dem’ genannten Jahre wurden bei 
der Civil: und Militair : Bevölkerung zufammen + genommen, in den Staͤdten und auf dem 
Lande, im Ganzen . . . j . 8,327 Knaben, ; 
und: 7,984 Mädben, _ 
überhmpe 16,311 Kinker 


* 


in 49 — 
geboren. Dagegen ſtarben von den verſchiedenen Altern 
und Gefchledhtern Überhaupt . - , b 10308 


mithin uͤberſteigt die Zahl der Gebornen die — Geſtorbenen um 6,003 Perfonen. 
In den einzelnen Kreiſen ftellt ſich das a der Gebornen zu den Geftorbenen 
— C iv il ſtande in folgender an: | 
"Oberen: Geſtorben: 
Kreis Berent Bu. |’ k 844 
: Catbud AT... 4061 
h Danziger Stadt . _ . UT 7." 1688 
Landkrels a 6 
Kreis Elbing Er i 1940 — 1315 
s Mariendburg . . 2229 . — 1355 
⸗Neuſtadt 2031 ; ; 1202 
P Stargardt —— 2204 1220 
Hierzu vom Militair . 0. ; ; 157 
madıt wie oben -. 46311 ’ . 10308 
Unter den Geflorbenen waren 5406 männlichen, 
4902 weiblichen Geſchlechts. 
Unter den Geburten befanden ſich 146 Zwillingsgeburten, 2 mehr ald im Jahre 1841; 
7. "md - 2 Drillingögeburten. 
Die Zahl der unehelich Gebornen beläuft ſich auf 783 Knaben 
und 736 Mädchen, 
zufammen 1519 Kinder, 173 mehr als im 
— 484 1. 3 
Das Verhältniß ber ——— Gebornen zu den ebelich nen ftellt ſich wie 
1 zu 10%. 
In den einzelnen Kreifen ded Departements findet zwifchen ber a der — 
und der ehelichen Kinder folgendes Verhaͤltniß Statt:. — 
im Berenter Kreife wie 1 zu 25%, 
s Garthaufer = 3 1 790% ' 
= Danziger Stabtfreife «= 1. = Hy, 
Danziger Landkreife = ‘4. 10 
Elbingeniifteife "=: 1 2 7%, 
= Marienburger Seife = 1 s: 9%, 
⸗Neuſtaͤdter ⸗ ee  : : 15 
s Gtargartier 5 . 24', 
In ſaͤmmtlichen Städten des Departements — ſtellt ſich das Verbaͤltnig wie 
1 306056 ru dem platten Lande wie 1 zu 13%, 


— — 


— 
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Todt geboren ſind 460 eheliche, 80 EN 7 
a) Knaben: 283, *4 —X 
b) Maͤdchen 257, 
Ä ——— 1 — al8 im Jahre 1841, und. Er — als 
im Jahre 1640. 


Das Verhaͤltniß der todt Gebornen ‚zu, ben Gebernen et fi überhaupt 
wie 1 zu 30'% 
in den Etädten _ ⸗ » 22 
auf dem platten Lande ⸗ 349, 

Das natuͤrliche Lebensziel haben — und find an Entkraͤftung geftorben 933 
Menfchen, mworunter ſich 20 männlichen und 25 weiblichen Geſchlechts befinden, die das 
Oje Jahr zurüdgelegt hatten. _ 

Durch Selbſtmord ſind ums Leben — 18 Perſonen maͤnnlichen 
und 7 = weiblichen Geſchlechts. 
überhaupt 25 Perfonen, alfo 7, Perfonen weniger 
als im Jahre 1841, und 3 Perfonen weniger als im Jahre 1840. 
Durch allerlei Unglüdöfälle haben einen gewaltfamen Tod gefunden: 
164 maͤnnlichen und 
40 weiblichen Geſchlechts, 
überhaupt 204 Perjonen, alſo 12. — mehr als im Jahre 1841, und 2 
Verfonen mehr ald im, Jahre 1840,, 
Bei der Miederfunft und im Kindbeite haben 144 Gebährende das Leben eingebüßt, 
alfo 20 weniger ald im Jahre 1841; durchſchnittlich ift von 112 Gebährenden 1 geftorben. 
* An ben natürlichen Blattern ftarben 28 Menfchen, alfo 9 mehr als im Sahne 1841. 
An der Waſſerſcheu ift keiner geftorben: 2 
Außerdem flarben: 


an innern hitzigen Krankheiten "= —A —— 2860 Perſonen, 
an langwierigen Krankheiten . * 3057 ⸗ 
an ſchnell toͤdtlichen ER Blut- Sid: u Sagen 531 ri 
an dußern Krankheiten und Schäten „ F . » 209 . 
an nicht beflimmten Krankheiten —. — 1777 


Ehelich getraut wurden überhaupt 3858 Paare, * years 2075 evangeliiche, 1664 
Patholifhe, 19 reformirte, 60 männonitifche, 40 age ! 
Danzig, den 28. März. 1843. ! 
— — 
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Hierbei der blſentliche Anzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 14.) 





M 1. 


Danzig, den 5. April 1843. 


Verkaäufe und Werpachtungen. 
Nothwendiger Bertauf. 


MM 216. Das biefelbft sub AR 581. bed Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd der 
Shifferwittwe Caroline Neumann geborne Milenz, beftebend aus einem Wohnhaufe, Stalle 
und Scheune nebft ungefähr 225 DRuthen Garten: und Saͤland, abgefhdgt auf 180 HE. 
29 Gr 7 Gi, zufolge der nebſt Hypotheken = Schein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 
am 4. Juli 1843 Bormittagd um 11 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zu biefem Termine wird auch -bie ihrem Aufenthalte nach unbekannte Befigerin, 
Wittwe Earoline Neumann geborne Milenz Öffentlich vorgeladen. 

Marienburg, den 10. März 1843. » Königl. Lands und Stadtgericht. 








M 217. Das zu Charlotten belegene, auf 171 RE gerichtlich abgeſchaͤhte, den Barbara 
Piaſtowskiſchen Erben zugehörige Erbpachtsgrundſtuͤck ſoll in termino den W. October 
fut. in Eharlotten Behufs Auseinanderfegung der Erben öffentlich verfauft werden, 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in unferer Reziftratur eingefehen werben. 
Neuftadt, den 26. November 1842. Das Patrimonial: Gericht Zalenze. 





Auzeigen vermifchten Inuhalts. 
A 218. Zur biesjährigen Benugung nachflehender Domainen , Ländereien und Padht- 
Stuͤcke werben folgende DVerpachtungs:Lieitationd- Termine anberaumt und hiermit öffentlich 


befannt gemacht. - u 
I. im Sruge zu Robacherfaͤhre. 


A. am Donnerflag den 20. April c. von 10 Uhr Morgens ab: 
a) 95 Parzellen des Königl. Adminijtrationd = Stuͤcks Mobacherweide zur Aderung und 
Befaamung mit Getreides und Del-Saaten, 
b) die Fifcherei-Mugung in den Binnengewäffern ded gebachten Adminiſtrations-Stuͤcks 
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B. am Montage den 24. April c. von 9 Uhr Morgens ab: 
a) vom Königl, Adminiſtrations⸗Stuͤck Kreböfelderweiden 
17 Parzellen zur Aderung und Befaamung mit Getreibe: und Del Saaten, 
21 Parzellen zur Heunugung auf einen Schnitt, 
34 Parzellen zur beliebigen Nugung ald Heu: oder Weidenugung. 
I. im Schulzen-Amte zu Jungfer. 
Donnerftag den 27. April c. von Morgens 10 Uhr ab: 
a) vom Königl. Adminiſtrations⸗Stuͤck Heegewald 
38 Parzellen zur Aderung und Befaamung mit Getreide und Delfaaten, 
53 Parzellen zur Heunugung auf einen Schnitt, 
b) dad Königl. Arminiftrations:Stüd Rohrwiefe bei Zeier zur Aderung und Befaamung 
mit Getreide: und Del:Saaten, fo wie 
‚c) die Außenländereien zur Weide, angrenzend an bie große — bei Grenzdorff. 
Die Verpachtung geſchieht in der Art, daß ſaͤmmtliche Communal⸗ und Sozietaͤts 


Laſten befonders aus ten Domainen = Fonds beftritten werden, und bie Benußungsart wie 


vorgefagt gleich vorgefchrieben ift, fo daß auch entfernt wohnende, als zahlungsfähig bes 
kannte Unternehmer Theil an der Pacht nehmen können, und zur Warnehmung der Picitarr 
tions⸗Termine hierdurch vorgeladen werben. 

Die fpeciellen Bedingungen, unter welchen die Verpachtungen erfolgen follen, werden 
in den Terminen gehörig befannt gemacht, koͤnnen auch vor denfelben in ber hiefigen Mer 
giflratur eingefehen werben, 

Bei diefer Gelegenheit wird zugleich befannt gemacht, daß bie Licitations-Termine zur 
Verpachtung von Wolfszagel, Einlagerweiden und Campen an der Stuͤbaſchen Laache nach⸗ 
folgen werden, ſobald die hoͤhere Genehmigung eingegangen ſein, woruͤber noch eine be⸗ 


fondere Veroͤffentlichung ſtatt finden wird. 
Elbing, den W. März 1843. König. Domainen-Rent:Amt. 


AM 219, Am Königl. Kork» Revier Piekelken follen folgente Brennhölger meiftbietend 
verfauft werben, ale: 
1) Im Belauf Gnewau 270 AI. Kief. Scheite 
2) ⸗ Sagors 230 do. 180 Kl. Buch. Scheite, 
Termin hierzu ſteht auf den 7. April c. von 10 Uhr Vormittags ab in Sagors, 
3) Im Belauf Piekelken 570 KL. Kief. Scheite, 90 Kl. Buch. Scheite, 
4) ⸗ Przetozyn 500 Kl. 1 
5) ⸗ Luſino 50 Kl. ⸗ 
Termin hierzu ſteht auf den 11. April c. von 10 Uhr Vormittags ab im Piekelken an. 
Kaufluflige werden eingeladen, 
Piekelfen, den 23. März 1843. Der Oderförfter Kambly. 





a 
' 
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Holzverkauf. 
M 220. F — den 7. April d. J., —— 10 Uhr, werden im Gaſthauſe zu 


Frankenfelde 
a) 104 Klafter Kiefern Scheite, 


)) 9 * ⸗ Knuͤppel, 
c) 18 = ⸗geputzte Meifer, 
welche im Königl. Forſtrevier Ofonin, ganz in der Nähe ber Ehauffee, unmelt des Stein: 
krugs aufgearbeitet flehen, in größeren und kleineren Looſen einer Öffentlichen Verſteigerung 
audgefegt, wozu Kauflebhaber eingeladen werden, 
Pr. Etargardt, den 28. März 1843. Königl. Forflinfpection. 


Berkauf von Eichenrinde. 


a 221. Fir ben Wabel pro 1843 follen in den Beldufen Oſtroſchken und Dombrowo, 
Nevierd Stangenwalde, circa Sieben Klaftern geputzte Gichenrinde geplättet werden. “ 
Zum Verkauf derfelben ift ein Verſteigerungs-Termin in der hiefigen Oberförfterei 
den 19. April c. Bormittagsd 10 Uhr 
anberaumt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen hier 
täglich einzufehen, auch im Termine befannt gemacht werden — und "tel des Meiſt⸗ 

gebots in demſelben deponirt werden muß. 

PORHRRE Stangenwalde, den 26. März 1843. 

Der Königl. Oberfoͤrſter Schulge. 

aM 222, Sn den Schlägen des Königl. Forſt-Reviers Münfterwalde follen * das 
Jahr 1843 25 Klafter Eichen Borke geſchaͤlt werden. Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Vers 
kauf dieſer Borke ſteht ein Licitations-Termin auf den 28. April d. J. Vormittags um 10 
Ubr in dem Geſchaͤfts Zimmer der unterzeichneten Oberfoͤrſterei an, wozu Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ber vierte Theil des Gebotd gleich im Termine baar einz 
gezahlt werden muß, und daß auf diejenigen Käufer, die fich etwa nach dem Termine melden 
follten, nicht weitere Rüdficht genommen werden Bann. 

Kraufenhoff, den 29. März 1843. i Der Königl. Oberförfter. 


AR 223. Der Einfaße Anton Schul; in Neufird) Höhe beabfichtigt, dafelbft eine Ge: 
treide:Windmüple mit einem Mehl: und einem Graupengange anzulegen. 

Den beftehenden Vorfchriften zufolge wird ſolches hierdurch befannt gemacht, und ein 
jeder, der gegen diefe Anlage Einfpruch machen zu können glaubt, aufgefordert, legtern bin: 
nen 8 Wochen gehörig begründet hier anzubringen, wibrigenfalld der BERBEBURILANENE Eon: 
fend ertheilt werden wird; 

Elding, den 28. März 1843. Der Landrat Abramowöki. 


Ma, J. Folge Verfügung des Königlichen Lande und Stadtgerichts hierfelbfl folen . 


et — 
am 8. April c. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Haufe bed Züchnermeifter Herrn Nagel hierfelbft unter 
ven hohen Lauben, verfchiedene Mobilien, Kleivungsftüde, 2 Anker feiner Jamaica: Rum 
und 23 flarfe eiferne Ketten, welche fich zu Hohzketten ſehr gut eignen, gegen gleich baare 
Bezahlung verauftionirt werden, welches hiermit befannt gemacht wird, 
Marienburg, den 28. März 1843. v. Krendi, Actuar. 


M 225. F reitag den 21. April d. J, V. M. 11 Uhr, ſollen auf gerichtliche Verfügung 
gegen baare Zahlung in dem Hofe des ‚Herrn Zielke zu Prauft meiftbietend verkauft werden: 
mabag, und birf. pol. Mobilien, als 1 Sekretair, Schränke, Kommoden, Tiſche, Epiegel, 
Stuͤhle, 1 Wanduhr, Bertgeftelle, 

Kerner 1 Spazierſchlitten, 2 Kutfchpferde, 100 Schfl. Erbſen, 160 El. "Safer, 40 


Schff. Widen, 30 Schfl. Roggen. Fiedler, YAuctionator, 
. Nöpergaffe AR 475. 
MR. Höhere Lehranfalt 
für 


landwirthſchaftlich : technifche Gewerbe 
in Weftpreußen. 
Der neue Eurfud des gefammten Unterrichts beginnt am 15. April d. I. Die nd« 
here Nachricht wird in allen Buchhandlungen, in Danzig bei Fr. Sam. Gerhard, umd 
in dem unterzeichneten Comtoir unentgeldlich außdgegeben. 
Das Eomtoir für Landwirthfchaft und Technik. 
in Schwetz a. d. Weichſel. 
in Berlin, Oberwallſtraße AZ 3. neben dem Königl. Palais. 
in Leipzig, Dresdnerſtraße AR 1. vis a vis der Poſt. 
AM 227. Zu meinem 12jährigen Sohne wünfde id von Oftern d. J. ab einen oder 
zwei fittlihe und Ternbegierige Knaben gleichen Alters, die dad hiefige Gymnaflum frequen: 
tiren, gegen billige Penfion in elterliche Auffiht und Pflege zu nehmen. 
Danzig, Mannharbt, 
por bem hoben Thore AR 472. Prediger der hiefigen Mennoniten-Gemeinde. 


MR 228. J. Dalwin bei Dirſchau ſtehen circa 200 Mutterſchaafe und 50 Boͤcke gleich 
nach der Schur zum Verkauf und koͤnnen jetzt in der Wolle befehen werben. 


M 29. 10 Boͤcke, 150 Mutterſchaafe und 150 Hammel werde ich gleich nach der 


Schur verkaufen in Liebenhoff bei Dirfchau. v. Palubifi. 
a2 230. F riſcher rother und weißer Kleeſaamen iſt vorraͤthig und fruͤhzeitige Beſtellun⸗ 
gen werden erbeten bei J. Klawitter & Co. 


Drud der Gerhard ſchen Offisin. 





————— 
Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 12, April 1843, 


Hllerböchfte Rabinetsorber. 





* 





105. 
Wr Ihren Bericht vom 13. v. M. ee Ich hiedurch, daß in ben Regierungs: 
Bezirten Marienwerder und Danzig die Polizei:Brhörden, wie folched bereitd durch Meine 
DOrdre vom 1. Dechr. 1841 in Beziehung auf bie Regierungd = Bezirke Königöberg und 
Gumbinnen angeordnet worden, verpflichtet fein follen, jede von ihnen genehmigte Mobiliar: 
Feuer-Berficherfing eines Mitgliedes der dortigen Immobiliar:Feuer-Gocietären deren Direc⸗ 
tion fofort anzuzeigen. 

Diefer Mein Befehl ift durch die Amtöblätter ber Regierungen zu ——— 
und Danzig zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 2. Maͤrz 1843. (gez.) Friedrich Wilhelm. 

An den Staatsminiſter Grafen v. Arnim. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
e Betrifft die diesjährigen Remonteankaufsmaͤrkte. 


AR 106. 
De Remontemaͤrkte in unſerm Departement werden in dieſem Jahre an den Orten und 
Tagen abgehalten werden, welche die nachfolgende Bekanntmachung des Koͤnigl. Kriegsmi⸗ 
nifterii, Abtheilung für dad Remonteweſen, vom 7. März d. 3. ergiebt. 
Die Remonteankaufd:Commiffion wird in diefem Jahre beftehen 
1) aus dem Herrn Major Enuppius, aggregirt dem 1. Dragoner: Regiment, ald Präfes, 
2) aus bem Herrn Rittmeifter und RemontesInfpectiond-Apjutanten Baron von — 
zobre, aggregirt dem Regimente Garde du Corps, als erſter, und 
3) dem Secondelieutenant von Beuſt vom Bten Kuiraffier » Regimente , ald — 
Huͤlfsoffizier. 
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Der Markt in Neuſtadt wird wie bisher von der fuͤr die Provinz Pommern fun⸗ 
girenden Remonteankaufs-Commiſſion, deren Praͤſes der Herr Major von Schulz, aggregirt 
dem Aten Uhlanen-Regiment iſt, abgehalten werden. 

Danzig, ben 27. März 1843. 
Bekanntmachung. 
Beehufs des Ankaufs von Remonten, im Alter von drei bis einfehließfich ſechs Jahren, 
find in dem Bezirke der Königl. Regierung zu Danzig und dem angrenzenden Bereiche, für 
diefed Jahr nachftehende früh Morgens beginnende Märkte angefegt worden, und zwar: 


ben 23. Juni in Neuenburg, ben 30. Juni in Elbing, 

» 24. ss» Marienwerber, » 1. Juli » Pr. Holland, 
s 26, = =: Mewe,- = 3. = = Braundberg, 
=» 297. = = Dirfchau, 2 9 Auguſt⸗ Lauenburg, 
= 8. = z» Neuteidh, s 11, = s MNeuflabt. 
» 29, . = =. Kiegenhoff, 


Die erfauften Pferde werben von ber Militair-Commiſſion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 
Die erforderlichen Eigenſchaften eined Remontepferbed werben ald hinlaͤnglich befannt 
vorauögefegt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß außer folden 
Pferden,” deren hinterher fidy etwa ergebende Fehler den Kauf ſchon gefeglich ruͤckgaͤngig 
machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf Koften des Verkäufers untere 
worfen find, welche ſich ald Krippenfeger ergeben follten. 
Mit jedem verkauften Pferde müffen eine ſtarke neue lederne Trenfe, ein Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride unentgehlich übergeben werben. 


Berlin, den 7. März 1843. 
Kriegsminifterium. Abtheilung für dad Remontewefen. 


(gez) v. Stein. Menzel, v. Schlemuͤller. 


MR 107. 
We bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der Markt zu St. Albrecht nicht, 
wie im diesjährigen Kalender angeführt iſt, am 24. und 25. d. Mis., ſondern erſt nad) 
dem auf den 30. d. Mts. fallenden Albertus:Ablaßfefte, am 
1. und 2. Mai c. 
abgehalten werben wird. Danzig, ben 4. April 1843. 


Vichkrankpeit, 


— AR 108. | 

In der Ortſchaft Kl. Sdunowitz, Carthaufer Kreifes, iſt unter den Schaafen die Raͤude 

ausgebrochen. In ber Ortfchaft Pommey, Etatgardter Kreifed, Hat diefe Krankheit aufgehört. 
Danzig, den 10. April 1843. _ 





Pr ‚ 
+ 
. 


— 
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AM 109. 
Da Privatlehrer Wilhelm Herrmann Rathke hieſelbſt hat die Etlaubniß zur Gruͤndung 
einer Privat⸗ Elementarſchule für Knaben bis zum vollendeten 10. Lebensjahre erhalten. 
Danzig, ben 2% März 1843. 





Bermifhte Nachrichten— 


A 110. 
B. der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifswald werben im naͤchſten Sommer: 
ſemeſter folgende Vorleſungen gehalten werden: 
1) unterricht in der deutſchen und lateiniſchen Sprache ertheilt Prof. Dr. Paldamus. 
2) Allgemeine und pharmaceutiſche Botanik lehrt Prof. Dr. Hornſchuch. 
3) Die Phyſik traͤgt vor Prof. Dr. Huͤnefeld. 
4) Vorleſungen über Knochen⸗ und Baͤnderlehre, desgleichen über Phyſi jologie, ſo wie 
uͤber pathologiſche Anatomie haͤlt Hofrath Prof. Dr. Schultze. 
5) Ueber Bandagenlehre, Formulare und Semiotik haͤlt Vorträge Prof. Dr. Seifert. 
6) Vorleſungen über Knochenbruͤche und Verrenkungen, über ſpecielle Chirurgie und Aus 
genheilkunde hält Prof. Dr. Baum. 
7) Ueber allgemeine Therapie, ſpecielle Pathologie und Therapie, fo wie Geburtöhülfe 
halt Vorlefungen der Director der Anſtalt, Geheime Medicinal:Rath Prof. Dr. Berndt. 
8) Die medicinifche und geburtspülfliche Klinik leitet der Geheime Medieinal-Rath Prof. 
Dr. Bernbt, 
9) Die cbirurgifche und ophthalmiatrifche Klinik leitet .Prof. Dr. Baunr. 
10) Repetitionen über die Borlefungen werden gehalten von dem Prof. Dr. Laurer, dem 
practifchen Arzte Dr. Biel und dem Privat:Docenten Affiftenz.Arzte Dr® Berndt jun. 
, Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 8. Mai. 


Junge Leute, die fih zu Wundaͤrzten Iſter oder 2ter Klaſſe ausbilden und zum Som⸗ 
merfemefter bei der Anftalt aufgenommen fein wollen, müffen entweder die Reife für bie 
Zie oder 2te Klaffe eined Gymnaſiums befigen und bied durch ein Zeugniß nachweifen, 
oder fich bier einer Prüfung unterwerfen. 


Zur Begegnung von Anfragen wird gleichzeitig bemerkt, daß die Zöglinge der Anftalt 
in ‚brei Klaffen zerfallen, wovon die erſte die Worlefungen bezahlt, die zweite frei erbäft, 
bie dritte außer den freien Wohnungen noch dad Beneficium ded Freitifches genießt. Das 
geſetzliche Armuthäzeugniß, im Vereine mit bei der Anftalt bewiefenem Fleiße und guter 
Führung berechtigen zur Aufnahme in die Ae und Ite Klaffe. 

Sreifswald, ben 31. März 1843. 
Der Director ber m. chirurgiſchen Lehranftalt. 
, Berndt, 


— BA — 
I) A 111. 
as TERN Pferberennen wirb . 
bei Königsberg am 23. und 24. Juni, 
bei Infterburg am 30. September — 
abgehalten werben. Die flattfindenden Rennen und die audgefehten Preife find in dem, ben 
Herren Actionairen bereitd zugefertigten 8. Jahreöbericht pag. 27. did 29. angegeben. 

Die Mittel des Vereins geflatten es nicht, für die Rennbahn Danzig folde Preife 
audzufegen, welche Koncurrenz erwarten laffen, und deöhalb fällt dad Rennen auf 
gedachter Bahn für diefes Jahr aus. 

Königsberg, den 31. März 1843. 

Das Directoriufn ded Vereins für Pferberennen und Thierfchau in Preußen. 

v. 3 anber. 





Derfonal:-Ehbromif, 


MÆ 112. 
HD. zeitherigen interimiftifchen Säullehrer Johann Jacob Engler zu Eulmin, Kreiſes 
Danzig, Ehumader zu Pangrig:Colonie, Kreifes Elbing, und Kraſchewski zu RI. Garcz, 
Kreifes Stargardt, find definitiv beftätigt worden. 


AR 113. Getreides und Raucdhfutter- Preife in den Garniſon⸗Staͤdten des 
Danziger —— Departements pro Mense März 1843, 
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Hierbei der oͤſſentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 15.) 





M 15. 
Danzig, den 12. April 1843. | % 


Verkäufe nnd Berpachtungen, 
Bekanntmachung wegen Verpachtung der Abtey: Mühle zu Polniſch Grone. 


a 231. ie in der Stadt Polniſch Erone ober Koronowo, MRegierungd = Departement 
Bromberg, 3 Meilen von der Departementöftadt Bromberg und der Weichfel, am Brahes 
Strohm vorzüglich günftig gelegene, aus 3 Gängen beftehende Maplmüpfe, die Abtey: Mühle 
genannt, fol mit der dazu gehörigen Schneider, Lohse und Graupen-Muͤhle, den fämmtlichen 
Mohn: und MWirthfchaftsgebäuden, mit den dazu gehörigen Gärten, Plägen, Rdumen, 
Schleufen, dem Aalfang, mit den zum Betriebe der Mühlen erforderlichen, zur Zeit vors 
bandenen Geraͤthſchaften vom 1. Juli c. ab auf 6 nacheinander. folgende, Jahre meiftbietend 
” verpachten werden. - 

Es flieht dazu ein Termin auf Donnerflag ben 1. Juni c. Vormittags 10 Uhr im 
Bureau ded Domainen » Rentamtd Koronowo an, in welchem aud) die fpeciellen Verpach⸗ 
tungd:Bedingungen vorgelegt werben follen. 

Es wird hier noch bemerkt, daß der Zufchlag vorbehalten bleibt, desgleichen daß der 
Meiftbietende die Hälfte ded Meiftgebots im Termine ald Caution deponiren muß, welche 
als ſolche für die Pachtzeit verhaftet Bleibt, und bei der Regierungd: Haupt: Kaffe affervirt wird. 

Bromberg, den 1. April 1843 Koͤnigl. Regierung 

Nothbwendbiger: Berteuf 
M232. Das zur Kaufmann Martin Earl Auguſt Sadfchen Concurd-Maffe gehörige, 
in der Langgaffe unter der Servis-Nummer 371. durchgehend nach der Hundegaffe MM 350. 
und AR 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 9410 RF., zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 12. (zwölften) Mai 1843 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Kammer:Gerichts:Affeffor Labes an hieſiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Danzig, den 8. October 1842, Königl, Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger VBerfauf. 
A 233. Das dem Schneidermeifter Andreas Michael Brandt zugehörige,’ auf dem Schuͤſ⸗ 
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ſeldamm unter ber Servis- Nummer 1152 und AR 34 bed Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
. fü, abgefchdgt auf 1060 NG. 21 Ar 8 Br, äufolge der nebſt Hypothelenſcheine und Be: 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 9. Mai 1843 Vormittags um 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 

Zugleich werden die Catharine Eliſabeth verehelichte Brandt geborne Goͤritz, erfier 
Ehe Tiedemann, oder deren unbelannte Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame, zu dem 
oben angefegten Termin vorgelaben. 

Danzig, den 26. Januar 1843. Königl. Lande und Ctadtgericht. 


Nothbwenbiger Verkauf. 


M 234. Das zu dem Nachlaß der Johann und Francisca geborne Pruczkowska Liſſ⸗ 
ſchen Eheleute gehoͤrige, in dem Dorfe Skurcz belegene baͤuerliche Grundſtuͤck von 88 Mor⸗ 
gen 162 DRuthen, abgeſchaͤtzt auf 41 RE 35 Kr, zufolge der in der Megiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare foll in termina 
den 11. Juli c 
an orbentlicher , Gerichtöftelle der Ausdeinanderfegung wegen fubhaflirt werden. Zugleich 
werben die unbefannten Reale Prätendenten bei Vermeidung der Präclufion mit vorgeladen. 
Mewe, den 21. März 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Senzeigen vermifchten Anbalts. 


AM 235. In Berenter Kreife find zu Schiedsmaͤnnern gewählt und Beftdtige worden: 
1) der Stadtkaͤmmerer Herr Kleßczynski für den Bezirk der Stadt Berent, 
2) der Befier Herr Hahn in Sommerberg für dad ländliche Kirchfpiel Berent, 
3) ber Gutöbefiger Herr Lieutnant Diehne in Lippuſch für das Kirchfpiel Lippufch, 
4) der Schulze Herr Chriſtian Rebiſchke in Rednig für dad Kirchfpiel Alt-Grabau, 
5) ver Qutöbefiger Herr v. Laszewski auf Chwarszenko für das Kirchfpiel Alt:Ryfchau, 
6) der Schulze Herr Neubauer in New: Palefchken für das Kirchſpiel NeusPalefchfen, 
7) der Gutöbefiger und Major a. D. Herr Blumhoff auf Liniewo für das Kirchſpiel 
Garczyn, 
8) der Pächter Herr Johann v. Wiecki in Wyſchin für das Kirchfpicl Wyſchin, 
9) der Dorfgefbworne Herr Earl Eteege in Alt:Barfoczyn für das Kirchfpiel Niedamowo, 
. 10) der Gutöbefiger Herr Quandt in Komasdzczewo für dad Kirchlpiel Pogutken, 
11) der Gutsbeſitzer Herr v. Toporski in Kamerau für das ländliche Kirchfpiel Schoͤneck, 
12) der Müplenbefiger Herr Stiefel in Szadrauer Mühle für dad Kirchfpiel Szadrau. 
Berent, den 28. März 1843. Für den Landrath. 
Der Kreis-Deputirte Blumhoff. 


— 


; u 


Berktauf von Eichenrinde. 


36. Tür den Wadel pro 1843 follen in den Beldufen Oſtroſchken und Dombrowo, 
Revierd Stangenwalde, circa Sieben Klaftern gepugte Eichenrinde geplättet werben. 
- Zum Berkauf derfelben ift ein Verfleigerungd: Termin in ber hiefigen Oberförfterei 
den 19. April c. Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen hier 
täglich einzufehen, auch im Termine bekannt gemacht werden follen, und ‚tel des Meiſt⸗ 
gebots in bemfelben deponirt werben muß. 

Dperförfterei Stangenwalbe, den 26. März 1843. 

- Der Königl. Oberförfter Schulge. 
2 237. Der Miller Johann David Preuß in Schoͤneberg beabſichtigt bei dem Dorfe 
Fürftenau biefigen Kreifes, und zwar auf dem Hofader des Cinfaffen Dorr dafelbft, eine 
Getreide:Windmühle mit einem Mehl: und einem Graupengange anzulegen. 

Den beftehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch befannt gemacht, und ein 
jeder, der gegen diefe Anlage Einfpruch machen zu können glaubt, aufgefordert, legtere bin= 
nen 8 Wochen gehörig begründet bier anzubringen, widrigenfalld der Iandespolizeiliche Con⸗ 
ſens ertheilt werben wird. 

Elbing, den 23. März 1843. Der Fandratb Abramowski. 


M 238. Der Einſaße Anton Schulz in Neulich Höhe beabfihtigt, dafelbfl eine Ger 
-treidbes Windmühle mit einem Mehl: und einem Graupengange anzulegen. 

Den beitehenden Vorſchriften zufolge wird folches hierdurch bekannt gemacht, und ein 
jeder, der gegen dieſe Anfage Einfpruch machen zu koͤnnen glaubt, aufgefordert, legtern bins 
nen 8 Wochen gehörig begründet bier anzubringen, widrigenfalld der landespolizeiliche Eon: 
ſens ertheilt werben wird. — 

Elbing, den 28. März 1843. Der Landrath Abramowski. 


2 239. Berlagd-Anzeige 
bed 
Eomtoirs für Eandwirthſchaft und Technik. 

ür das Hefammte bei der Landwirthfckaft und ben landwirthſchaftlich- techniſchen Gewer: 
ben, hauptfähli der Spiritusfabritation beikeiligte Publikum, inöbefondere für die 
Herren Gutöbefiger, Landwirthe, Brennerei-Befiger und Brennerei-Vor— 
teber, fowie auch für diejenigen Herren, welche ſich eine fpecielle Kenntnif von der in 
Meftpreußen errichteten höheren Lehr-Anſtalt für landwirthſchaftlich- technifche Gewerbe ver: 
Schaffen wollen, ift in allen Buchhandlungen, in Danzig bei $r. Sam. Gerhard, fols 
gended beachtungswerthe Werkchen zu haben: 


Mittheilungen des Comtoirs für Landwirthſchaft und Technik 


> 
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in Berlin, Leipzig und Schwep a.ıd. Weichſel. Herausgegeben von Dr. Carl 
Eduard Kafelad, Director der höheren Lehranftalt für Iandwirthfchaftlich«tecdhnis 
[de Gewerbe in Weftpreußen. gr. 8. brofh. Y, Thaler. Leipzig 1843. 

Der Berfaffer giebt in diefer Schrift. einen umfaflenden Bericht über die Tendenz 
und bisherige Wirkſamkeit des Comtoird für Landwirthſchaft und Technik, eine ausführliche 
Auskunft über die von ihm in MWeftpreußen errichtete höhere Lehranftalt für landwirtb⸗ 
ſchaftlich⸗ technifche Gewerbe, und mehrere eben fo wichtige ald intereffante aus eigener 
12jähriger viel bewegter Prarid geihöpfte Lehren, Rathſchlaͤge und Abhandlungen in Be: 
zug auf ben landwirthſchaftlichen und landwirthſchaftlich- technifchen Geſchaͤftsbetrieb. 

Inhalt: Berzeihniß. 

Borwört. — Programm des Comioirs für Landwirthſchaft und Technik pro 1843 
— Nachweiſung zu einer im Wege der Correspondenz ganz ſicher zu erlangenden vollſtaͤn⸗ 
digen Kenntniß, Herftellung und Eontrolle de& zwedindfigen Betriebes einer Spiritus Fas 
brit, — Proſpektus einer Zeitfchrift für das bei der Spiritusfabrifation und andern lands 
wirtbfchaftlichetechnifchen Gewerben betheiligte Publitum. — Profpeftus der feit dem Jahre 
1840 in Weflpreußen beftehenden höhern Lchranftalt für Tandwirthfchaftlich = technifche Ger 
werbe. — Motive für den in diefer Anſtalt zu ertheilenden Unterricht in den geeigneten 
Zweigen; A. der Naturwiffenfchaft, B. der Staats: und Rechtswiſſenſchaften. — Nachricht 
übed das polytechnifche Lyceum in Schwes a. d. Weichfel. — Ueber den gegenfeitigen Eins 
fluß der Iandwirtbfchaftlichen und, techniſchen Gewerbthätigkeiten in einer und derfelben 
Landwirtbfchaft, dad daraus entfpringende Verhältniß des Technikers zum Wirthſchaftsdiri⸗ 
genten nebft einigen Bemerkungen über die Pflichten eines Epiritus:Brennereivorftehers. — 
Ueber die Nothwenbigfeit der Zuziehung eined im rationellen Brennereibetriebe praktiſch 
erfahrenen Technikers bei Anlegung einer Spiritus = Fabrif, nebſt. einer kurzen Nachricht 
zum Beften derjenigen Herren, welche eines Brennereis:Apparatd bedürfen. — Betrachtungen 
über die Spiritus-Fabrikation in nationalsöfonomifher und philantropifher Hinſicht. — 


R20 — Ein mit guten Zeugniffen verfehener junger Militairfreier Mann ſucht 
unter foliden Bedingungen ein baldiges Engggement ale Wirthſchafter. Näheres Be 
in Danzig, Hundegaffe MM 247. — 


MR 241. in verheiratheter Förfter mit dem beſten Zeugnig, 39 Jahr alt, ſppricht 
deutſch und polniſch, ſucht in herrſchaftlichen Dienſten eine Anſtellung. Das Nähere bei 
Heren Nadolni in Marienwerder unterm Rathhauſe. 


A 212. Meine Mohnung ift jest F rauengaſſe No. 903 + am Pfarrhof 
neben der Fleifchbanf. Paulus, Gelhäfts:Eommiffionair und Privat:Sekretair. 
AR 243. F riſcher rother und weißer Klee wird billigſt offerirt Ankerſchmiedegaſſe AR 164. 


32 244. Die auf den 21. April c. in dem Zielkeſchen Hofe zu Prauft angefegte Auc: 


tion wird nicht flattfinden. Siedler, Yuctionator. 
— 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 





— 
Amts— Blatt 


der 


Königrigen Regierung zu —* 











Danzig, den 19. April 1843. 





m ———— — —— — —— 


Befanntmachung des Königl. Provinzial: Schul» Kollegium, 
Wegen — GlemertarsSchullehrer, 


114. 
Ns beflandener Prüfung am 12. Fr e. in Edullehre- » Seminar "zu Jenkau find 
nachftehend verztichnete Seminariften: 
1) Earl Theodor Purwien, 
2) Peter Ferdinand Preuß, 
3) Ernft Heinrich Eggert, 
4) Earl Buftav Pollad, 
zu Elementar-SchullehrersStellen für wahlfähig erfannt worden. 
Königsberg, den 10. April 1843. P 





Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
Den Verkauf der Reinwand betreffend, 


M 115. 
J $. 1. des Geſetzes vom W. Mai 1804, die Garn⸗ und Leinwand: Fabrikation im Koͤ⸗ 
nigreich Preußen betreffend, ift die Beſtimmung enthalten: 
daß nur der Haspel von 3'/, Berliner Elle im Umfange oder 3%, Berliner Viertel 
im halben Durchmeffer gebraucht werden, und ein jedes Städ 20 Gebinde und jedes 
Gebinde 40 Fäden enthalten foll. 
Ferner verordnet der $. 21. bed Gefeged vom 16. Mai 1816, die Maaf: und 
Gewichts⸗Ordnung für die preußifchen Etaaten betreffend (G. ©. pro 1816 ©. 145.), 
daß der Gebrauch ber in den verfchiedenen Provinzen üblichen Handhaspel zwar noch 
vorläufig geftattet bleiben fol, die Handhakpeln aber, deren man fich bedient, um 


— 


- 5 — 


Geſpinnſt für den Handel danach abzumeffen, von ber Eichungs:Beboͤrde geſtem⸗ 
pelt fein müffen, und auf diejenigen Perfogen, welde ſich ungeftempelter oder unrich⸗ 
tig geflempelter Handhaöpeln bedienen, um Gefpinnft fuͤr den Handel danach abzu⸗ 
meffen, dasjenige Anwentung finden fol, was im $. 196 des letztgedachten Geſetzes 
beflimmt worben ift. ’ 

Diefer Paragraph lautet aber woͤrtlich: 


Die Örtliche Polizei ift verpflichtet, die Maaße und Gewichte, wonach öffentlich ver⸗ 
Fauft wird, oft zu unterfuchen. Für ungeftempelt befundene zieht fie fofort mittelft 
Dekrets bie in $. 12. feifgefegte Strafe ein. Geftempelte, die fie mit ihren Prober 
maaßen und Gewichten nicht übereinflimmend findet, fendet fie zur. Unterfuhung und 
Berichtigung nach dem $. 9. an dad nächte Eihungd: Amt; dem Zubaber fallen dar 
bei die Transports und Cichungs » Koften zur Lafl. Entſteht in Eer einen oder der 
andern Beziehung die Vermuthung einer betrüglichen Abſicht, fo denunzirt fie dem 
Fall außerdem noch den Kriminal-Gerichten, welde ihn von Amtöwegen zu untere 
fuchen und nach den Gefegen daruͤler zu erfennen haben. 


Endlich ift im $. 1% des Gefeed vom 16. Mai 1816 in ber biefen 6. ergänzen« 
den Allerböchften Kabinets- Ordre vom 28. Juni 1827 (G. ©. pro 1827 ©. 83.) und in 
dem Geſetze vom 13. Mai 1840, betreffend die Verbindlichkeit zur Anwendung geflempelter 
Maafe und Gewichte (G. ©. pro 1840 ©. 127.) beflimmt: 

daß wer irgend eine Waare für Jedermann feil hält, ſich bei dem Verkauf Feines 
andern als geflempelten Maafed und Gewichtd bedienen barf, und daß diejenigen 
Waarenverkaͤufer umd Gewerbtreibende, in deren Befig oder Gebraud ein ungeftem« 
pelted Maaß und Gewicht gefunden wird, außer ber verwirkten Polizeiftrafe von 
1—5 RG auch die Konfiskation des Maaßes und Gewichtd erleiden und mit ber 
Behauptung des Privatgebrauchs in ihrer eigenen Wirthſchaft zur Entſchuldigung 
nicht gehoͤrt werden ſollen. 

Durch die im 52. Stuͤcke des vorjaͤhrigen Amtöblatts wiederholte Verordnung vom 
30. Juni 1839 (Amtöblatt pro 1839 S. 180.) ift auch bereitd angeordnet, daß jede neu 
anzufchaffende Garnhaspel das feftgefeßte Maaß von 3, Berliner Elle im Umfange haben 
fole. Da aber demungeachtet noch immer vorſchtiftswidrig angefertigte, ungeflempelte und 
ganz verfchiedene Haspeln im Handel gebraucht werden, fo wird das Garnfabricirende 
Yublifam auf die pünftlihe Beachtung der vorgebachten gefeglichen Beftimmungen mit dem 
Bemerken aufmerffam gemacht, daß demnach jeder Gewerbtreibende oder Waarenverkäufer, 
der von jegt ab ſich vorfchriftswitriger Haspeln zum Abmeffen von Gefpinnft für den 
Handel bedient oder danach abgemeflenes Gefpinnft zum Öffentlichen Verkauf bringt, ober 
in deffen Beſitz oder Gebrauch folche Haspeln überhaupt gefunden werden, unter Konfisca⸗ 
tion der unrichtigen Haspel in 1-5 RG verfällt. 


/ 


En 


————————— V 
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Alle Orts⸗Polizei⸗ Behoͤrden unſeres Verwaltungs-Bezirks werden gleichmaͤßig ange⸗ 
wiefen, mit Fleiß und Eorgfalt den ihnen nach den vorſtehenden Geſetzen obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen puͤnktlich nadzufommen, und machen wir endlich den Königl. Landräthen zur 
beſondern Pflicht, bei ihren Kreiöbereifungen bie Ortöpoligei: Behörden namentlich in Betreff 
der Ausübung der denfelben im $. 19. des Geſetzes vom 16. Mai 1816 auferlegten Pflicht 
wegen Öfterer Mevifion der Maaße in specie ber Handhaspeln mit Sorgfalt zu ——— 

Danzig, den 1. April 1843. 

—A8 — ⸗ 
E. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ſich das hieſige Poſamentler⸗ 
und Bortenmacher⸗ Gewerk mit Genehmigung des Magiſtrats aufgeloͤſt hat. 

Danzig, den 4. April 1843. 


Menſchenpocken. 


A 117. 
—3. Dorfe Liſſau, Marienburger Kreiſes, ſind die aͤchten Menſchenpocken zum Vorſchein 
gekommen. Danzig, den 13. April 1843. 





Bermifhte Nachrichten. 


AR 118, 
D. Stelle des Kreis-Thierarztes für den aus den Kreifen Angerburg, Darkehmen und 
Zufterburg gebildeten kreis-thieraͤrztlichen Bezirk ift durch Tod erledigt. 

Wir fordern demzufolge Thierärzte erfter Klaſſe, welche bereits als Kreis-Thieraͤrzte 
qualificirt und gefonnen find, ſich um jene Stelle zu bewerben, auf, ihre diedfälligen Mele 
dungen binnen 4 Wochen bei und anzubringen. 

Gumbinnen, den 4. April 1843, Koͤnigl. Regierung. 


* Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffenb. 


A 119 
D. unterzeichnete Commiffion macht hiermit bekannt, daß bie ER diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
dreitag den 12, Mai Nachmittags 3 Uhr, und 
Sonnabend den 13. Mai Vormittags 10 Uhr 
im jetzigen Megierungd:Conferenz:Rocale, Langenmarft AZ 452. Statt finden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergünftigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienfled zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anſpruͤche zu haben vermeinen 
aufgefordert, ihre diesfaͤlligen [hriftlihen Antraͤge mit den durch die Bekanntmachung vom 
6. März c. Amtöblatt pro 1843 AR 11. pag. 35,36 vorgefchriebenen Atteſten bei uns un 


ET | 
ter der Addreſſe des Herrn Regierunge:Affefford von Meufel fpdteftens bis zum 6, Mai c. 
einzureichen und bei dem Reg. = Botenmeifter Schikorr auf dem grünen Thore abzugeben. 
Danzig, den 10. April 1843. 


Die Departementd s Commiffion zur Prüfung ter zum einjährigen Militairdienft ſich 
meldenden Freiwilligen. | 





Poatent:-Rerleihbungem 


MM 120. 

Dem Kaufmann Wilpelm Wiesmann zu Rubrort ift unter dem 10, März 1843 ein Patent 
auf die von ihm angegebene Behandlung der Alaun:Rohlauge Behufd der Darfiellung 
der fchwefelfauren Thonerde, infoweit fie ald neu und eigenthümlicy erfannt worden iſt, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worben. 


Dem Vermeffungd:Revifor Nernft zu Beſſin auf der Infel Rügen ift unter dem 15. März 
1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreiburg nadhgewiefene, für neu und eigenthuͤmlich 
erachtete Vorrichtung, die Kräufelung des Wollhaares zu meflen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie er: 
theilt worden. 





Den Fabrifanten Zuft & Co. in Elberfeld ift unter deuu 25. März 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Vorrichtung zum Spülen 
und Kortführen der Garne in Waſchmuͤhlen, fo weit fie ald neu und eigenthuͤmlich 
erachtet worden, 

auf Sechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang der Monarchie ers 


theilt worden. 





® 


Den Fabrikanten Peter Mittelfien Echeid und Ellinghaus zu Barmen iſt unter dem 31. 


März 1843 ein Patent ‚ 
auf eine durch Modell nachgewieſene Vorrichtung, um Borten in mehreren Gängen 


auf Muͤhlenſtuͤhlen zu fertigen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ers 


theilt worden. 
— — — — 
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PerſfſonalChronik. 


AR 121. 
DD. Land: und Stadt: Gerihtd-Rath von Rohr zu Wollftein ift in gleicher Eigenſchaft 
an dad Land: und Stadt-Gericht zu Danzig verfeßt. 

Der bisherige Ober: Landes s Gerichtd» Afleffor v. Borried bei bem Lands und Stadt: 
Gerichte zu Pr. Etargardt ift zum Lande und Stadt » Gerichtd » Rathe Allerhöchft ernannt 
worden. 

. Der Land: und Stadt: Gerichtös Sekretair Gutt zu Graubenz ift vom 1. April d. 3. 
ab in gleicher Eigenfhaft an dad Fand: und Stadt:Gericht zu Dirfchau verfegt. 

Der bei dem Lands und Stadt-Gericht zu Danzig angeftellt gewefene Gefangen: Auf: 
feber Pascal ift vom 1. April d. 3. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, und bie 
dadurch erledigte Stelle dem ehemaligen freiwilligen Jäger Carl Nitykowski, mit dem Char 
rafter ald GefangensInfpeftor verliehen. 

Der invalide Unteroffizier Gottlieb Block iſt ald Gerichtöbote bei dem Land: und 
Stadt⸗Gerichte zu Danzig definitiv angeftellt worden, 

Zu Schieddmännern wurden wieder gewählt und beftätigt: Im Danziger Landraths⸗ 
Kreife: der Schulze Franz Kraufe in Muͤhlbanz für den Bezirk Muͤhlbanz, der Mühlen: 
befiger Martin Burandt in Sobbowig für dad Kirchfpiel Groß Trampken und Gardſchau, 
ber Gutöbefiger Johann Heyer in Strafhin für dad Kirchfpiel Et. Albrecht, der Hofbes 
figer Michael Weſſel in Stuͤblau für dad Kirchfpiel Gättland und Erüblau, der Hofbefiger 
Chriftian Zimdars in Grebinerfelde für das Kirchfpiel Gemlig, Woffig und Ofterwid, der 
Höfbefiger Wilhelm Philippfen in Sperlingsdorf für das Kirchfpiel Woglaff und Gotts— 
walde, der Oberſchulze Pleger in Reichenberg für dad Kirchfpiel Reichenberg, der Schulze 
Hannemann in Kriefel für dad Kirchfpiel St. Salvator in Danzig, der Oberfchulze: 
Schweiger tn Freienhuben für dad Kirchfpiel Schönbaum, der Schulze Goͤrgens in Stutt⸗ 
boff für das Kirchfpiel Kobbelgrube AR 1., der Oberfchulze Elaaffen in Steegneröwerder 
für das Kirchfpiel Kobbelgrube AR 2., und der Hofbefiger Benjamin Kohnke in Vogelfang 
für dad Kirchſpiel Pröbbernau und Neufrug. 


Der vormalige freiwillige Jaͤger Peters iſt als — bei dem ——— 
Amte in Elbing auf Kuͤndigung angeſtellt. 


Der von dem Königlichen Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal:Ans 
gelegenheiten unterm 8. Juni 1839 als Apotheker erfter Klaffe für die Königl. Preußifchen 
Lande approbirte Julius Herrmann Gerth iſt in obiger @igenfchaft vereidet wähten. 
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M 16. 
i * den 19. April 1843. 








Werkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwenpdiger Berkauf. 
245. Das zur Nachlaßmaſſe des Schuhmachers Philipp Earl Braun und feiner 
Ehefrau gehörige, auf der Ecyäferei nach dem englifchen Damm unter der Servis:Nummer 
28. und AR 8, bed Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 1269 Hr. 13 pr. - 
4 5, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und as. ai in ber u einzufehen: 
den Taxe, foll 
den 30. Mai 1843 Bormittagd um 11 ubr 

an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 

Zugleich werden zu obigem Termine die unbefannten Realprätendenten zur Vermei⸗ 
dung der Präclufion hierdurch mit vorgeladen. " 

“Danzig, dem 7. Februar 1843, Königl. Bande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
AR 246. Das zur Nachlaßmaſſe des Schuhmachermeifterd Philipp Carl Braun und 
feiner Ehefrau gehörige, zu Neufchottland unter der Haus-Mummer 6. und AR 4. bed Hy: 
porhefenbuchd gelegene Mühlen » Grundfiüd, abgefhdgt auf 1566 RE 5 Ar, zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 26. (Scehsundzwanzigften) Mai c. Vormittags um 11 (Eilf) Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 

Zugfeih werden zu dem anberaumten Termine die unbefannten Realprätendenten bei 
Vermeidung der Präclufion hierdurch vorgeladen. 

Danzig, den 1. März 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 


. Roibwenviger Verkauf. 
2a7. Das der Eattlerwittwe Anna Leiginger geb. Killidi und dem verfchollenen 
Bernd Tillidi zugehörige, in der hieſigen Vorſtadt Schidlig, unter der AR 6. des Hypo⸗ 
thefenbuch8 gelegene, aus einer wuͤſten Bauftelle von 16 Muthen beftehende Grundftäd, 
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abgeſchaͤtzt auf 21 *8 10 pr, zufolge ber BR Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll - 
den 21. Juli 1843 Bsrmitiens um 11 Upr 
an biefiger Gerichtöftelle vertauft werden, 
Danzig, ben-30. März 1843. i Königl. Lande und Etadtgericht. 


Nothbwenkbiger Berka 


AR 248. Das ben Erben der Wittwe Adelgunde Büttner geborne Senger zugehörige 
Grundſtuͤck Litt. C. I. 8, zu Terranova, gerichtlich abgefhägt auf 95 RG, foll in dem im 
Lande und Stadtgericht auf den 18. IJulic. Vormittags um 11 Uhr vor dem Der 
putirten Herrn Land: und Stadtgerichtd: Rath v. Oſſowski anberaumten Termin an .ben 
Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Taxe und der neuefte Hypotheken, Schein koͤnnen in dem IVien Bureau einge: 
ſehen werben. 
Zu dem anflebenden Termine werben zugleich die unbefannten Real: Prätendenten bei 
Vermeidung der Präclufion und von den bekannten: 
1) die Martin Meermannfchen Eheldhte, 
2) der Eesidiffer Chriſtian Tiedemann 
bieburch Öffentlich vorgelaten. 
Elbing, den 11. März 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Notpwendiger Verfauf. 


MR 249. Das ben Erben der Schiffer Gottfried Reineckeſchen Eheleute, oder ber Car 
tbarina Borowska gebornen Lenzer früher verehelicht gewefene Flick zugebörige Grundſtuͤck 
Litt. A. X. 65. bier in der Meinen Laſtadienſtraße AR 8. belegen, abgeihägt auf 200 RE. 
fol in dem im Lande und Stadtgericht auf den 21. YJulic Mittags um 12 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichtd » Rath Rimpler anberaumten Termin an 
den Meiftbietenden verkauft werten. 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein Finnen in ber Lande und Stadtgerichtd« 
Regiſtratur eingefehben werten. 

Zu dem anftehenden Termine werben zugleich bie unbefannten Real: Prätendenten bier: 
durch Öffentlich bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 

Elbing, den 31. März 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Subhbafationd:- Patent 


AR 250. Die Erbpachtögerechtigkeit auf dad im Dorfe Sagorsz, Neuftddter Kreifes, 
sub AR 27. des Hypothekenbuchs belegene Kruggrundſtuͤck nebft Louiſenhoff, foll am 

18. Juli 1843 r 
Vormittags 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


U — 


— 78 — 


Der Reinertrag des ur von 355 Rh. 23 Kr 2 95 gewährt nach Abzug 
der Baudefecte einen Taxwerth von 6810 RG 4 G% und zu 4 pro Cent einen Tarwerth 
von 8588 RG 26 Ar 29. Darauf haftet ein Erbpachtskanon von 55 RG 10 Ar, welder 
zu 4 pro Cent gerechnet, ein Kapital von 1383 A. 10 Hr darftellt, fo daß der Werth 
der Erbpachtögerechtigkeit nach der nebft Hypotheken⸗Schein “in der Regiftratur einzuſehen⸗ 


den Kare 
zu 5 pro Cent veranfchlagt 5426 RG. 20 Kr A Bi, 
zu 4 e.: ⸗ 7205 RL. 16 Hr 2 56 
beträgt. 
Neufladt, den 26. November 1842. > Königl. Landgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


a 251. Das Bauergrundſtuͤck MR 3. zu Jariſchau, den Jacob Szadrowätichen Ehe: 
Teuten gehörig und gerichtlich abgefhägt auf 1500 RG, zufolge der . Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tarxe, ſoll 
ben 20. Zuni cr. 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 
Schöned, den 5. April 1843. Königl, Lande und Stadtgericht. 


M 252. H oͤberen Beſtimmungen zufolge ſoll bie bis ult. Mai c. an den Kommerzien⸗ 
Rath Witt verpachtete Nugung der Mühle Wda nod auf ein Jahr pro den 1. Juni c. 
bis ult, Mai 1844 weiter verpachtet werben. 
E85 gehören dazu: 
1) die Mahl: und Schneidemühle nebft bem dazu gehörigen Lande, 
2) ein vollftändig eingerichteter und bis dahin mit gutem Erfolge betriebener Eiſenhammer, 
3) eine Parzelle von 58 Morgen 74 DRutben Forftland, 
4). die Nugung von 2 Eeen, und 
5) zwei Wiefen:Parzellen von refp. 6 und 5 Morgen. 
Zu diefer Verpachtung ift ein Termin auf | 
den 25. Aprilc. Bormittagd von 10 Uhr 
ab, in dem Gefchäftd-Rocale des unterzeichneten Königl. Domainen-Rent⸗Amts angefeßt, zu 
welchem Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen hier vor: 
liegen und jederzeit eingefehen werden können. 
Stargardt, den 8. April 1843, Königl. Domainen-Rent: Amt. - 





Auzeigen vermifchten Vuhalts. 
M 253. Der Mülter- Johann David’Preuß in Schöneberg beabſichtigt bei dem Dorfe 


% 
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Fuͤrſtenau hieſigen Kreiſes, und zwar auf dem Hofatker des Einſaſſen Dorr daſelbſt, eine 
Getreide⸗Windmuͤhle mit einem Mehl: und einem Graupengange anzulegen. 

Den beftehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und ein 
jeber, der gegen dieſe Anlage Einſpruch machen zu können glaubt, aufgefordert, letztern bin: 
nen 8 Wochen gehörig begründet hier anzubringen, widrigenfalld der Tande&polizeiliche Gons - 
ſens ertheilt werden wird. 


Elbing, den 23. März 1843. Der Landrath Abramowski. 
a. 
M 254. Der Einfaße Anton Schulz in Neukirch Höhe beabfichtigt, daſelbſt eine Ger 
treide⸗Windmuͤhle mit einem Mehl: und einem Graupengange anzulegen. 

Den beftehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und ein 
jeder, der gegen dieſe Anlage Einfpruch machen zu fönnen glaubt, aufgefordert, letztern bins 
nen 8 Wochen gehörig begründer Hier anzubringen, widrigenfalld ber Iandespolizeiliche Eon: 
fens ertheilt werden wird. i 


Elbing, den 28. März 1843. Der Landrath Abramowöki. 


AM 255. Der Eifenhammerbefiger Schwabe in Schmebs beabfichtigt, neben feinem be: 
reitö beftehenden Eifenhammerwerke ein 2ted Cifenhammerwer? anzulegen, doch aber ohne 
Veränderung bed Wafferftandes, 

Diefes wird zur Genügung bed Gefeged vom 28, October 1810 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, damit alle diejenigen, welche durch diefe Anlage ihre Intereffen für ges 
fährdet halten, begründete Einwendungen dagegen, von heute ab binnen 8 Wochen pri: 
Elufivifcher Friſt fowohl hier, ald auch bei dem Bauherrn anbringen können. 

Neufladt, den 5. April 1843, Für den Landrath. 

Der Kreis-Deputirte v. Graf, 


Die höchft wichtige Heilung der Taubheit. 
(Wichtige Erfindung für die leidende Menfchheit.) 


M 256. Di 3te Sendung von dem berühmten GehörsDel des Dr. James R. Robert 
fon in London, beffen vortrefflihe Wirkung vielfach von mehrern berühmten Aerzten und 
Privaten anerkannt ift u. die diedfallfige Gebrauchsanweiſung genügend erklärt, erhielt u. 
verkauft zu 2%, RG den Slacon, die EoMf.: Gros: Handlung von G. Voigt zu Danzig, 
Ketterhagſchegaſſe AR 235. Diefed Product wird gegen Harthörigkeit, Saufen, Braufen u. 
Vertrocknung der organifchen Theile mit der größten Zuverläffigkeit gebraucht; dad verhaͤrtete 
Ohrenſchmalz wird dadurch aufgelöft u. dad Trommelfell in die naturgemdße Epannung 
gebracht, zugleich aber auch die Gefäße geftärkt; täglicy werben die ſchwierigſten Heilungen 
dadurch hervorgebracht; ja völlig taub Geweſene u. Jahre lang daran Leidende find wieder 


—— — 


' 
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von biefem fo ſchrecklichen Uebel geheilt worden, u. immer größer wird die Zahl der mit 
diefem Dele bewerkſtelligten Radicalheilungen. 


2'337. Mein Comtoir ift jetzt Ketterhagichenaffe No, 239., nabe 


am Ketterhagfchenthor. 
G. Voigt, Geſchaͤfts-Com̃ſſionair, Comifl.: u. Epedit.Handlung p. p. 


AR 258. Mitters u. andre Landguͤter, ſo wie ſtaͤdt. Grundſtuͤcke 
jeder Art u. Groͤße nimmt, bei mehrfachen diesfallſig. Auftraͤg. aus verſchiedn. nahen u. 
entfernt. Provinzen des Inlandes, wie aus dem Auslande (Meklenburg, Sachſen p.) fort: 
wihrend zum Verkauf an u. weiſet derartigen Kaufliebhabern (zu der nur eben fo zeitge— 
mäßen, wie blos gefegl. Provifion a Y, Ein Viertel pro Cent, beim völlig. Abſchluß der 

— Sache u. die Kaufſume ſei noch fo geringe oder ned fo hoch) ſiets nach 
dad erfte Comiff: u. Gentral-Güter-Agentur:Comtoir, Ketterhagfchegaffe MR 235. : 


25. Capitalien verſchiedn. Größe, zu den zeitgemäß bitigf. Zinf, 
böwit. 4 % auf ländl. od. ftädt. Gruntfiüde u. unt. fonfligen foliden Bedingung. weifet 
fofort nad u. vermittelt möglihft, das eıfle Comiff.:Bureau, Ketterhagſchegaſſe AR 235. 


AR 260. So een erhielt von den IM Berlin u mehr. and. groß. Staͤdten fo 
beliebten, ganz neuen, modernen, feinen, Porcellanen groß. u. klein. 
Fenfter-Blumenförbchen, mit fein. Malerei u. Vergoldung, fo wie verſchiedne 


andre feinfte Porcellan-Sachen, ald Spiritus-Lampen in Form eined Bergmanns, Bajader 
ren, Chinefen als Raͤuchermaſchine, Taͤnzer, betende Mönde, Teufel auf der Eifenbahn, 
Eonntagsjäger, Stednadel:Behälter ald Nachttopf, Carricaturen u. mehrere andre große u. 
Heine Figuren, alles mit feinfter Malerei p. die Comiff..Bandlung von ©. Voi st, Ketter: 
hagſchegaſſe M 235., nahe am Ketterhagfchen Thor. 


21. Mehrere Handlungs-Theilnehmer ompagnons) mit Gapita: 
lien von 3 bis 500 Rf, an, bis eiwa 6000 RG, zu verfchiedn. rentirenden kaufmaͤnniſchen 
Geſchaͤften fucht das beauftragte Comiff..Comtoir, Ketterhagfchegaffe MR 235. 


A 262. Meine Wohnung ift jetzt F rauengaſſe No. 903. am Pfarrhof 
neben der Fleifchbanf, Paulus, Geſchaͤfts-Commiſſionair und Privat⸗Sekretair. 








— 76 — 
Sicherheits⸗Polizei. 
Steckbrief. 


A 363. Aus dem biefigen Gefängniß ift der nachflehend bezeichnete Knecht Friedrich 
— welcher wegen Diebſtahls in Ertmind» Unterfachung befindlich geweſen, am 31. 
vorigen Monatd entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Behoͤrde abliefern zu laffen. 
Schoͤneck, den 8. April 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Signalement. 

Familiennamen, Hochſchulz. WBornamen, Friedrih. Geburtsort, Olze. Aufenthalte: 
ort, Waldowken. Religion, evangeliſch. Alter, 21 Jahre. Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haare, 
dunfelblond, hinten kurz verfchnitten, vorn über die Augen hangend. Stirn, flach. Yugen: 
braunen, dunfelblond. Augen, blau. Nafe, Fein, ſtumpf. Mund, gewöhnlich. Bart, 
ſchwach hellblond. Zähne, vollzäplig, weiß. Kinn, rund. Gefichtbildung, rund. Ge: 
fihtsfarbe, gefund. Geftalt, unterfegt. Sprache, deutſch und polnifch. Beſondere Senn: 
zeichen: etwas kleine tiefliegende Augen, von denen das linfe Meiner ald dad rechte erfcheint. 

Bekleidung: eim grobes weißleineneds Hemd, eine grauleinene Unterjade, einen 
halben ledernen KHofenträger, ein Paar grobe weißleinene Hofen, ein Paar braun, blau und 
ſchwarzgeſtreifte Hofen, ein kattunes Haldtuch, gelblich gewürfelt, ein Paar ſchmierlederne Schuhe. 


— ———————— 5. EEE BE BE ——— 


2 264. Höhere Lehranſtalt 
für 
Iandwirthfchaftlich-technifche Gewerbe 
in Weftpreußen. 

Der neue Curſus des gefammten Unterrichtd beginnt den 24. Aprild. 3. Der naͤchſte 
Separat:Curfus des Unterrichted in der Spiritus-Fabrikation faͤngt am 15. Mai an. 

-Die nähere Nachricht wird in allen Buchhandlungen, in Danzig bei Fr. Sam. 
Gerhard, Langgaffe M 400. und in dem unterzeichneten Comtoir unentgelvlich aus: 
gegeben. 

Das Comtoir für Randwirtbichaft und Technik 
in Schweß a. d. Weichfel, 
in Berlin, Oberwallfiraße AZ 3. neben dem Königl. Palais, 
in Leipzig, Dresdnerſtraße AZ 1, vis A vis der Poſt. 
— —— — — 


Druck der Gerhard ſchen Offizin. 
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2... Danzig, ben 26. April 1843. 
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Bekanutmachungen ber Königlichen Regierung. 


22. 

D. in der letzten Zeit mehrfache — find, im welchen Agenten von Mor 

biliar = Feuerverſicherungsgefellſchaften der Beftimmung des $. 11. des Gefeged über das 

Mobiliar  Feuerverfiherungswefen vom 8, Mai 1837 (Gefegfammfung pro 1837. ©. 104) 
- wide nadigefommen find: fo fehen wir und veranlaßt, jene gefegliche Vorſchrift, wonach 

jeder Agent, welcher dieſes Geſchaͤft entweder aufgiebt, oder welchem bie Gefellfchaft den 

Yuftrag entzieht, verbunten ift, ter betreffenden Regierung hievon innerhalb der naͤchſten 

8 Tage Anzeige zu machen, den Herren Ugenten in Erinnerung zu bringen, 


Danzig, den 11. April 1843. 


123. : ; 
&, wird hiermit zur Kennmiß ber 363 Schulamtsas piranten und ter zu einer 
nochmaligen Pruͤfung einberufenen Lehrer gebracht, daß dig für dieſelben im Schullehrer⸗ 
Eeminar zu Graudenz beftimmten Prüfungstermine auf den 26., 27. und 28. Juni und 
auf den B., W.und N. September c. fallen. 


* Danzig, den 8April 1843. 


Veränderungen in dem gandbaufreifen des Danziger Regiemungs-Drpartements. 
Siehe kr 12 j 
Ya Bezug quf unſere Amtéblatis Bekanmmachung vom 23. October 1839 (Stüd 45. 
Jahrgang 1839,). wird, biepbureb zur oͤffentlichen Kenniniß gebrocht, daß bie zeither beſtan⸗ 
denen zwei Landbaubezirte ded hieſigen Departements anderweit in drei dergleichen ges 
theilt worden find, wonach Di Re 
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ber erſte Bezirk, welcher dem Bauinſpector Gehring mit dem Wohnſitze in Danzig übers 
„tragen worden ifl, bie Stadt und ben Landkreis Danzig, 
‚der zweite Bezirk, unter der Aufficht des Bauinſpectors Müller, mit dem Wohnfig gleich⸗ 
falls in Danzig, die Kreife Carthaus, Berent und Neuſtadt, 
ber dritte Bezirk, unter dee Aufſicht des "Bauinfpectors Klopih in Marienburg, bie Kife 
Elding, Marienburg und Gtargartt 
umfaßt, Danzig, ven 20. April.1843. 


AM 1 
D. bie Kreis⸗Thierarztſtelle für die Kreiſe 3. Stargardt und Berent vacant geworben 
iſt, ſo werden qualificirte Thieraͤrzte hierdurch aufgefordert, ihre Meldungen zu derſelben 
bis zum 15. Mai c. bei und anzubringen, Hierbei wird bemerkt, daß mit dieſer Stelle 
ein etatömäßiges Gehalt von 100 M verbunden und daß die Stadt Schöne im Berenter 
Kreife zum Wohnorte für den Kreid:-Tpierarzt beflimmt iſt. 
Danzig, den 17. April 1843, 


AR 126. 
M. Bezug- auf bie von uns im 15ten Stuͤck des diesjdhrigen Amtsblaits erlaſſene 
Bekanntmachung vom 27. März c., bie biedjdhrigen Remonte » Ankaufsmädrkte betreffend, 
bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Selonde » Lieutenant von Schwei⸗ 
nidhen vom Iſten Ubhlanen = Regimente- in Stelle des Sekonde-Lieutenants von Beuſt vom 
Sten Küraffier = Regimente, ald zweiter Hülfsoffizier zur eg Remonte s Ankaufs⸗ 
Commiffion commandirt worden iſt. 
Danzig, den 16. April 1843. 


— 
AR 1 
HD. Raͤudekrankheit unter den Schaafen is * Ortſchaften Sianowskahutta und Nieder⸗ 


Klanau, Carthauſer Kreiſes, hat nunmehr aufgehoͤrt. 
Danzig, den 24. April 1843. 





128, 
D. Stelle. bed Kreis: Thierarztes Pu aus den Kreifen Angerburg, Darkehmen und 
Inſterburg gebildeten Freidsthierärztlichen Bezirk ik durch Tod erledigt. N 
Wir fordern demzufolge Thierdrzte erfter Klaſſe, welche bereitd als Kreis: Thierdrzte‘ 
qualificirt und gefonnen find, fi) um jene Stelle zu ——— auf, ihre diesfaͤlligen Mel⸗ 
dungen binnen 4 Wochen bei uns anzubringen. se 
Gunibinnen, den 4. April 1843. Königl. Regierung. 


— 6 — 
Die Yräfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienft betreffend. 


AM 129. ; 
Di unterzeichnete Commiſſion macht hiermit befannt, daß bie erfle diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Sreitag den 12. Mai Nachmittagô 3 Uhr, und 
Sonnabend den 13. Mai Vormittags 10 Uhr 
im jebigen Megierungd:Eonferenzstocale, Langenmarft AR 452. Statt finden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, weldje die Vergünftigung ded einjährigen 
freiwilligen Militairdienfted zu erlangen wünfchen und darauf Anfprüche zu haben vermeinen 
aufgefordert, ihre dieöfälligen fchriftlichen Anträge mit den durch bie Bekanntmachung vom 
6. März c. Amtsblatt pro 1843 MR 11. pag. 35,36 vorgefchriebenen Atteften bei und um« 
ter der Addreſſe ded Herrn Regierungd:Affefford von Meufel fpäteftend bis zum 6. Mai c. 

" einzureichen und bei dem Meg. = Botenmeifter Schikort auf dem grünen Thore abzugeben: 


Danzig, den 10. April 1843. 


Die Departements » Commiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienſt fi 
meldenden Freiwilligen. 





Datent:Werleibung. 


AR 130. 

Den Kaufmann €. W. Lohmeyer zu Erfurt iſt unter dem 7. April b. I. ein Patent 
auf ein mechanifches Fubrwerk zur Befahrung von Chauffeen, welches nad) den ein- 
gereichten Zeichnungen und Beſchreibung ald neu und eigenthümlich anerfannt worden, 

auf acht Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie er⸗ 

theilt worden. 





Derfonal:-Ehronik 


E AR 131. 
Dem bisherigen katholiſchen Vicar Klingenberg in Nieder » Prangenau ift die erledigte 
roͤmiſch⸗katholiſche Pfarrflelle in Bobau verlieben worden. . 

Der Kreid:Thierarzt Vormeng zu Schöned ift in den, aus den Kreifen Neuftadt und 
Garthaus gebildeten Freiöihierdrztlichen Bezirk mit Anweifung feines Wohnorts in Neuftadt 
verſetzt worden. >, 

— — — 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiget. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 17.) 





N. 17. 
Danzig, den 26. April 1843, 


: Verkäufe und Verpachtungen. 

Bekanntmachung wegen Verpachtung ber Abtey:Müple zu Polniſch Erone, 
M 265. ie in der Stadt Polnifh Erone oder Koronowo, Regierungs = Departement 
Bromberg, 3 Meilen von der Departementöfladt Bromberg und ber Weichſel, am Brahes 
Strohm vorzuͤglich günftig gelegene, aus 3 Gängen beftehende Mahlmüple, die Abtey⸗Muͤhle 
genannt, fol mit der dazu gehörigen Schneide⸗, Loh⸗ und Graupen: Mühle, den ſaͤmmtlichen 
Mohn: und MWirthfchaftögebduden, mit den dazu gehörigen Gärten, Plägen, Räumen, 
Schleuſen, dem Aalfang, mit den zum Betriebe der Mühlen erforderlichen, zur Zeit vors 
bandenen Geraͤthſchaften vom 1. Juli c. ab auf 6 nacheinander folgende Jahre meiftbietend 
verpachtet werben. 

Es ſteht dazu ein Termin auf Donnerflag den 1. Juni c. Vormittags 10 Uhr im 
Bureau bed Domainen = Rentamtd Koronowo an, in welchem aud) die e fpeciellen Verpach⸗ 
tungs⸗Bedingungen vorgelegt werden ſollen. 

Es wird bier noch bemerkt, daß der Zuſchlag vorbehalten bleibt, desgleichen daß der 
Meifibietende die Hälfte ded Meiftgebots im Termine ald Caution deponiren muß, welche 
als foldye für die Pachtzeit verhaftet bleibt, und bei der Regierungd«. Haupt Kaffe aſſervirt wird. 

Bromberg, den 1. April 1843 Königl. Regierung 

Nothbwendiger Verkauf. 
A 266. Das der gefchiedenen Florentine Renate Fald gebornen Sommer zugehörige, 
zu Scharfenort unter ber Cervid: Nummer 10. und AZ 4. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 377 RG 10 Apr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Be⸗ 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

den 27. Juni 1843 Vormittagd um 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden, 
Danzig, den 13, März 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. 

Notpwendiger Verkauf. 

Aa 267. Das der Wittwe Dorothea Peter geb. Reddig zugehörige, zu Ohra an dem 
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Radbaunendamme unter der Hauds Nummer 77. a 78, und AR 39, des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 959 RG. 25 Kr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur eimzufehenden Zare, foll 
den Wi. (Cinundzwanzigfien) Juli 1843 V. M. 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftele verfauft werden. Zugleid werben die unbefannten Real = Praͤten⸗ 
denten, bei Vermeidung der Prächufion, zum anberaumten Termine vorgeladen. 

Danzig, den 7. April 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 

Freiwilliger Bertauf. 
AR 268. Die ber minorennen Clara Wilhelmine Oyer gehörigen, im Danziger Lande 
Ereife gelegenen beiden Erbpachtögrundflüde: 1) dad Vorwerk Gr. Trampfen 2 148., abs 
ſchaͤtzt zu 5 Prozent auf 15,890 AR. 25 Ar 5 BE und zu 4 Prozent auf 19,781 Ag 10 
Apr, und 2) die bäuerlihe Befigung Gr. Trampken AZ 1., abgeſchaͤtzt zu 5 Prozent auf 
1596 RE. 1 Hr 4 BG und zu 4 Prozent auf 1841 RG. 29 Gr 8, follen am 12. Zuli 
1843 Vormittagd 10 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Dirſchau fubhaflirk werden. Die Tare, 
Hypotheken⸗Scheine und Kaufbedingungen können daſelbſt eingefchen werden. - 





Dirfchau, den 9. April 1843. Der Lande und Stadtgerichtd:Director. 
Benetfch. 
EdietalECitationu. 


A 269. In unferm Depofitorio befinden fih 8 RG 4 Ar 6 B% ald Erlös derjenigen 
Effecten, welche ein unbekannter Matrofe, — ber auf dem biefigen Schiffe Amalie, geführt 
vom Capt. Albrecht, die Reife von Liverpool hieher ald Paffagier unternommen bat, aber 
am 2. October v. 3. von tem Echifle verfhwunden if, — auf felbigem zurüdgelaffen bat. 
Die Eigenthuͤmer diefer Depofital:Maffe oder deren Erben werden daher aufgefordert, dieſe 
Gelder unter Nachweifung ihrer Legitimation binnen 4 Wochen bei und in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalld felbige zur allgemeinen Jufliz : Offizianten « Wirtwen » Kaffe werten 
abgeführt werden. 
Danzig, den 13. April 184. Königl. Land und Stadtgericht. 


Anzeigen vermifchten Juhalts. 
AM 270. Der Neubau eines Hauſes nebſt Zubehör zur Wohnung für zwei Grenz. Aufs 
feher in Neufähr fol an den Mindefifordernden in Entreprife gegeben werden, wozu wir 
einen Lizitations⸗ Termin auf 
Sonnabend den 6. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
in unferem Gefchäftölofale mit dem Bemerken anberaumen, daß die Zeichnung und näheren 
Bedingungen während der Dienfiflunden noch vor dem Termine bei und eingefehen wer: 
ben Bönnen. 
Danzig, ben 21. April 1843, König, Haupt:Zoll:Amt. 


A 271. Nas der hohen Regierungd » Verfügung, vom 8, d. M. foll die an den Erb» 
mann Dedner et Cons. bis 1. Juni 1843 verpadhtete große und Beine Fifcherei, fo wie 
dad Entenſchießen auf dem Drauſen-See und der Weske, innerhalb des Marienburger 
Kreifed auf Ein Jahr an den Meiftbietenden verpachtet werten. 
Hiezu ift ein Termin auf 
Sonnabend den 13. Maic. VBormittagd 
im biefigen Amtelofale angefegt, zu dem ſichere Pachıluflige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen im Termin bekannt gemacht werben follen. 
Marienburg, den 18. April 1843. König. Domainen: Rent: Amt. 


AM 272. Nachdem hoͤheren Orts fuͤr den Neubau des Waldwaͤrter-Etabliſſements zu 
Trampken ein Zuſchuß bewilligt iſt, ſoll der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung gemaͤß, 
dieſer Neubau in einer nochmals anzuſetzenden Lizitation ausgeboten werden. 

Demzufolge Habe ich einen Termin auf 

den 1. Maic. Nachmittags 2 Uhr 

angefeßt, zu welchem bie Bau = Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
Koften:Anfchläge, Zeichnungen und fonftigen Bedingungen täglich hier eingefehen werden innen. 

Sobbowig, den 20. April 1843, Der Königl. Oberförfter Schulemann. 


A 273. Zum Verfauf von circa 25 Klafter Borfe, von ben in biefem Frühjahr im 
biefigen Revier zu plettenden Eichen habe ich einen Lizitations-Termin auf 
den 1. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
in der hiefigen Oberförfterei anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die dem Verkaufe zu Grunde liegenden Bedingungen im Termin befannt ges 
macht werben follem. 
Sobbowig, den 20. April 1843, Der Königl. Oberförfter Schulemann. 


M 274. Zur anberweitigen Verpachtung ber niedern Jagd auf den Feldmarken Buko⸗ 
wis, Waldowken, Kleſchkau und Jariſchau an den Meiftbietenden, vom 1. Juli d. 3. ab, 
auf 6 hinter einander folgende Jahre habe ich im hoͤhern Auftrage einen Termin auf 

—den 1. Mai c Vormittags 10 Ub: + 

in der Oberförfterei Eobbowig anberaumt, und lade Pachtliebhaber mit dem Bemerken * 
daß die naͤhern Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden ſollen. 

Sobbowitz, den 20. April 1843, Der Königl. Oberförfler Schulemann. 


Verſteigerung von Eichenrinde. 
A 275. E⸗ ſollen für den Wadel pro 1843 im dieſſeitigen Forſtrevier in den Ber 
Idufen Bülowo, Moffowo, Mirhau und Stanidzewo circa 80 bis 100 Klafter gepugte 
Eichenrinde geplättet werden. 


— 80 — 


Zum Verkauf berfelben ift ein Verfteigerungd: Termin auf 
j den 2. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Dienfllofale anberaumt,, wozu Käufer mit dem Bemerken ergeberft eingeladen 
werden, daß die Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen. 
Mirchau, den 19. April 1843. Der Königl, Oberförfter Schoͤnwald. 


M 276. Fum Verkauf der in dieſem Frühjahre im Forftrevier Darslub geplätteten eis 
chenen Borke, zwifchen 20 bis 30 Klafter, ſteht ein Licitationd:- Termin auf 
den 5. Maid. 3. von Vormittags 10 Uhr ab 
in der Zörfterei Mufa an, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
Bekanntmachung der nähern Bedingungen, fo wie der Zufchlag an den Meifibietenden, une 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung, im Termine erfolgt. Zur Gicherftellung bedarf ed 
der fofortigen Erlegung von einem Viertel des Meiſtgebots. 
Darslub, den 7. April 1843, Der Koͤnigl. Oberförfter Hoff. 


3 277. Die biefige Stabtwachtmeifterflelle, mit welcher ein firirted Gehalt von monats 
ih 10 R£, und einige unbedeutende Nebeneinkünfte verbunden find, fol vom 1. Mai c. 
anderweit befegt werben, 

Givilverforgung&berechtigte und qualificirte Militairperfonen werben aufgefordert, ſich 
ſchleunigſt unter Einreihung ihrer Atteſte perfönlich zu melden. 

Dirfhau, den 18. April 1843. Der Magiftrat. 


M 278. Ein verheiratheter Förfter mit dem beſten Zeugniß, 39 Jahr alt, ſpricht 
deutfch und polnifch, fucht in herrſchaftlichen Dienften eine Anjtelung. Das Nähere bei 
Herrn Nadolni in Marienwerder unterm Rathhaufe. 


a 279. Are Sorten in Del geriebene Farben, Schroot in allen AR und Pulver vers 
kauft billigt 3. Mogilowski am ‚Heil. Geiflthor. 





Sicherheits-Polizei. 

AR 280, Mi Bezug auf unfere hinter den’ Handelöfeuten Löwenthal, Schwarz und 
Heinemann unterm 12. und 14. v. M. erlaffenen Stedbriefe, machen wir hierdurch ferner 
befannt, daß inzwifchen der p. Schwarz bei und zur Haft gebracht ift, und die von uns 
mit dem Namen Heinemann bezeichnete Perfon, nach näheren zuverläßigen Ermittelungen 
Heimann Löwenberz heißt, in Berlin wohnhaft und 27 Jahr alt ift. 

Der p. Loͤwenthal und Löwenherz befinden ſich bis jegt noch auf flüchtigem Fuß. 

Lauenburg, den 15. April 1843, Patrimonial:Gericht zu Romwen. 


— —— —— 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


U — 
Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 








M I8. — 


Danzig, den 3. Mai 1843. 


— — 


2 132. 
Gefegfammliung Ro. 14. 


M 2344. SR stement für die Feuerfozietät des platten Landes der Graffchaft Hohnftein 
Bom 27. März 1843. 














— — nn m — 





Bekanntmachungen der Röniglichen Regierung. 
Betrifft die diesjährigen Remonteankaufsmaͤrkte. 


A 133. 
DD: Remontemdikte in .unferm Departement werden im dielem Jabre an den Orten und 
Hagen abgehalten werden, welche die nachfolgende Bekanntmachung ded Koͤnigl. Kriegsmie 
nifterü, Abtheilung für dad Remonteweſen, vom 7. März d. J. ergiebt. 
Die Remonteankaufs-Eommiſſion wird in diefem Jahre beſtehen 
1).aus dem Herrn Major Enuppius, aggregirt dem 1. Dragoner: Regiment, als Prifes, 
® 2) aus dem Herrn Rittmeifter und Remonte⸗Inſpections-Adjutanten Baron von Berne: 
zobre, aggregirt dem Negimente Garde du Corps, ald erfter, und 
3) dem Secondelieutenant von Schweinichen vom Ijken Uhlanen = Regimente, ald zweiter 
Huͤlfs offizier. | 
— Der Markt in Neuſtadt wird wie bisher von der fuͤr die Provinz Pommern fun⸗ 
girenden Remonteankaufs-Commiſſion, deren Praͤſes der Herr Major von Schulz, aggregirt 
bein Aten Uhlanen-Megiment iſt, abgehalten werden. 
Danzig, den 27, März 1843. 
Bekanntmachung. 


Behufs de des Ankaufs von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 


find in tem Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Darzig und bem angrenzenden Bereiche, für 
dieſes Jahr nachſtehende früäb Morgens beginnente Maͤrkte angefegt worden, und zwar; 


den 23. Juni in Neuenburg, den 30. Juni in Elbing, 

s 24. = = Marienwerber, e 1. Juli = ®r. Holland, 

:s %. : - Mens, ⸗ e3. ⸗ * Brauneberg, 

«= M. = = Dirfcau, s 9. Augufls Pauenburg, 

W. ⸗ =: Meuteid, 2 11, = Neuſtadt. 

:» 29. = = KXiegenbeff, s 


Die erkauften Pferde werden von der Militair⸗ Commiffion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Memontepferded werden ald hinlaͤnglich befannt 
voraudgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß außer folden 
Pferden, deren binterber fich etwa ergebende Febler den Kauf ſchon geſetzlich ruͤckgaͤngig 
machen, auch noch diejenigen einer gleiben Maaßregel auf Koflen des Verkaͤufers unters 
worfen find, welche ſich als Krippenfeger ergeben follten, 

Mit jedem verkauften Pferde müffen eine ſtarke neue Iederke Trenſe, ein Gurthalfter 
und zwei hanfene Stricke unentgeldlich uͤbergeben werden. 

Berlin, den 7. Maͤrz 1843. 


Kriegkminiſterium. Abtheilung fuͤr das Remonteweſen. 
(ge) v. Stein. Menzel. v. Schlemüller. 


* 


; AR 134. 
HD. Grfahrung hat gelehrt, daß diejenigen Schüler von Gymnafien, deren Eltern, Bor 


münder oder Pfleger nicht an dem Orte des betreffenden Gymnafii wohnen, wegen Mans 

geld an der erferderliben häuslichen Auffitt bieweilen auf Abwege geramben und einen 

nachtheiligen Eirfluß auf die in den Gymnafien aufrecht zw erbaltende gute Dieciplin üben. 

Das Miniflerium fieht fich daher veranlaßt, hinſichtlich "der gedachten Schuͤler Folgended 

anzuordnen: 

1) Jeder Schuͤler eined Gymnafii muß, wenn feine Eltern, Bormünder oder Pfleger 
nicht an dem Orte des Gymnafii wohnen, von dielen zur beſendern Fürforge einem 
tüchtigen Auffeber übergeben fein, der dem Director oder Rektor des Gymnaſii bei 
der Aufnahme des Schuͤlers namhaft zu maden ift, und welder über finen Private 
fleiß und fein firtliches Betragen außer der Schule eine ernfte und gewiffenhafte 
Aufſicht zu führen bat. 

2) Ein jeder der gedachten Schüler hat dem Direktor oder Rektor des Gymnafii die 
Wohnung, welche er in der Start zu beziehen gedenkt, bei feiner Aufnahme anzuzeigen, 

3) In einem Wirthöhaufe zu wohnen, over feine Koft an der Wirshötafel zu nehmen, 
iſt keinem ſolcher Schüler verſtattet. 


— 


— 7 — 
4) Er darf während feined Aufentbalt® am Gymnaſio nicht ſeinen Aufſeber oder ſeine 
Wohnung wechſein obne vorherige Anzeige bei dem’ Direktor oder Rektor des Gym⸗ 
naſii und ohne ausdruͤckliche Grnehmigung deſſelben. 


Berlin, den 31. Juli 1824. 
Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichtd: nnd Medizinal-Angelegenheiten. 


Im Auftrage und in Abweſenheit des Miniſters. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Konſiſtorien. 


Vor ſtehendes Refcript- wegen der Unterbringung und Beauſſichtigung der die Gymnaſien 
befuchenven auswärkgen, Zöglinge wird bierdurd mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennte 
niß gebract, daß die Beflimmungen veffelben nad dem und zugegangenen Grlaffe des Koͤ⸗ 
niglichen Miniſterii der Geillliben, Unterrichtes und Mepdizinal s Angelegenheiten vom 9. 
März c. auch auf die hoͤhern Bürgerfchulen ausgedehnt werden follen. 

Danzig, den 19. April 1843. 

| D 5 A 135, 
ed Königs Majeftät haben auf Immediatanſuchen bed evangeliihen Biſchofs Dr. Dräe 
ſecke in Magdeburg und des Magiſtrats zu Bennedenitein am Harz, mittelft Allerhoͤchſter 
KabinetẽOrdre vom 7. dv. Mis. zur Beſchaffung der fehlenden Koften zur Wiederberftellung 
der Kirche und der Schulanftalten in Bennedenflein eine allgemeine Hauss und Kirchen⸗ 
Eollecte zu bemwilligen, und die Anordnung derfelben zu befehlen geruht. 

Mir fortern demnach die fümmtlihen evangelifden Pfarr » Geiftlihen und die 
Kreid: und Ortsbehoͤrden unfered Berwaltungsbezirfd hierdurch auf, diefe Golecte in dem 
evangeliſchen Kirchen und reip. Familien abzuhalten, und vie eingefommenen Gelder oder 
bie Bacat-Anzeige in der befannten Art bis zum 15. Juni dieſes Jahres einzufenden. 

Danzig, den 16. April 1843. r 


A 136. - 

>. I Veranlaffung des Koͤnigl. Ober = Prifiviumd machen wir bat berheiligte Publifum 
darauf aufınerfiam, daß nad einem Schreiben der Koͤnigl. Intendantur des 1. Armre:Corps 
auf höhere Veranlaſſung die zum Militair-Bedarf erforderliche Leinwand fletö eine Breite 
von 1',, Berliner Ellen haben muf. 

Da nun im dieffeitigen Verwaltungs: Bezirfe dergleichen Leinwand in der Regel nur 
* oder in ſeltenen Faͤllen 1',, Berliner Ellen breit gemacht wird, fo fordern wir die Ein⸗ 
faffen, tie fib mit der Leinwand: Fabrifation abgeben, in ihrem eigenen Intereffe hiermit 
um fo mehr auf, die. Kimme und Blätter ihrer MWebeflühle auf die im militairifchen Hause 
balte vorgefchriebere Breite von 1', Berliner Ellen einzurichten, ale ſich bierturch Die 
Möglichkeit des Adfages dieſer Leinwand, für fie erweitern wire und die Koften für diefe 
Einrichtung nur unbereutend find, 5 

Danzig, den 22. April 1843, . —* 


* 


DD Großherzoglich Oldenburgiſche Ne 


u 


a "ar MÆ 137. ; 
d, in ben Landwehr » Bezirken des 1. Armee⸗Corps Fälle vorgefommen find, daß ande 
wehrminner zu dem Verdacht einer mutbwilligen Anſteckung mit der Kräge, Behufs ihrer 
Befreiung von der Uebung, Deranlaffung gegeben haben, fo wird auf Grund höherer Der 
ſtimmungen hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß alle diejenigen zur Landwehr: Uebung eingezogenen Leute, bei denen nur irgendwie 
bie Bermuthung murhwilliger Anſteckung vorliegt, um ſich dadurd) den Uebungen zu 
entziehen, fofort in die nächften Lazarethe und unter die firengfte Auffiht genommen, 
und nad erfolgter Heilung nachträglich vierzehn Tage lang. geübt werden follen, und, 
daß ferner ſolche Leute, bei denen diefer dal zum ten Mal vorkommt, nach ihrer 
Wiederherftellung auf die doppelte Dauer der gewöhnlichen Ue bungszeit nachgeuͤbt 
werden ſollen. 


Danzig, den 16. April 1843. 


AR 138, 

D. bei ber Anfertigung von Streichfeuerzeugen und deren Aufbewahrung in großen 
Maſſen häufig Ungluͤcksfälle vorgekommen find, fo wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Anfertigung der bezeichneten Feuerzeuge nur. alddann geftattet werden 
Fan, wenn zuvor die dazu beflimmte Dertlichkeit der Polizeibehörbe angezeigt und von den: 
felben geeignet befunden worten ift, ſowie, daß die Aufbewahrung fertiger Streichzünde 
waaren in fo bedeutender Menge, daß von ihrer etwaigen Entzündurg erheblicher Schaden 
zu befürchten fein würde, nur in gebörig feuerfihern Rdumen erfolgen darf. 

Wer diefen oder den für die einzelnen Anlagen von den Polizeibehörden zu ertbeilens 
den befondern Vorfchriften zuwider handelt, verfält in eine Polizeiftrafe von 5— 35 Rb- 

Einer gleichen Strafe unterliegt audy derjenige, der den ihm geftellten Bedingungen 
bei Ertheilung der baupolizeiliben Erlaubniß zur Zuͤndholz-Trockenoͤfen nicht gehörig 
nachkommt. Danzig, den 19. April 1843. 
2 139, 
gierung bat ihren Conſul, den Kaufmann Emil 
Wendt in Etettin, zum Generalconful für die fämmtlichen bieffeitigen Dflfeehäfen ernannt, 
und ed it derfelbe, nach einem und zugegangenen Oberpräfitial= Erlaffe, in der gedachten 
Eigenfhaft von dem Preußiſchen Gouvernement anerkannt worten. en 
Das Schiffahrt und Handel treibende Publifum, fowie bie ‚betreffenden Behörden, 
werden davon in Kenntniß gefeßt, Damit dem ernannten Generalconful diejenigen Befugniffe 
und Vorrechte zu Theil werden, auf welche er nady den dieffeitö beſtehenden allgemeinen 
Grundfägen Anfpruch machen Fann, Danzig, ben 13. April 1843, u 

M 140. j 

r der Ortfchaft Neu⸗Sykorczynhuͤtte, Carthauſer Kreifes, iſt die Schaafrdude ausgebrochen. 

Danzig, den 1. Mai 1843, 2 

— — — — 





———— 


PER; 
Bermifhte Nachrichten. 


141. —— 

>) DB bie von ber 3. —— Reſerve beurlaubten Leute, und vorzugsweiſe 
diejenigen, welche zu 20jäpriger Dienſtzeit verpflichtet find, werden hierdurch nochmals 
angewiefen, jedesmal der Compagnie die erforderlihe Meldung über ihren Aufenthalt 
abzuflatten, fobald folder von ihnem verdudert wird, damit fie ſtets für die Compaanie 
disponible und es ihr möglich fei, diefelden nah Beduͤrfnig für den activen Dienft 
einbeordrem zu koͤnnen. Im Unterfaffungsfalle bat die Königl. Infpection der Finger und 
Schuͤtzen unterm 4. d. Mtis. fefigefegt, daß diejenigen gelernten Jäger, welche die ſchuldige 
Meldung verabfdumen, und deren Aufenthalt bei Ableiftung der 20jährigen Dienftzeit 
deshalb den Compagnien unbekannt, auch von benfelden nicht zu ermitteln iff, für das 
betreffende Jahr nicht mehr zur Forfiverforgung in Vorſchlag gebracht werden follen, 
Indem ſolche Leute ſich nicht nur der Controlle, fondern der eingegangenen Verpflichtung 
ungefeglih entzogen, und ſich daher die daraus für fie erwachjenen Nachtheile lediglich 
felbft beizumeffen haben. s 

Lübben, am 16. April 1843. . (gez.) von Röder, R 
Major und Commandeur der 3. Jaͤger: Abtheilung. 


Die Prüfung ber Freiwilligen zum einjährige Mititairbienft betreffend, 


AM 142, 
D. unterzeichnete Commiffion macht hiermit befannt, daß die erfle diesjaͤhrige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den 12. Mai Nachmittagd 3 Uhr, und * 
Sonnabend den 13, Mai Vormittags 10 Uhr 
im jegigen Megierungd:Gonferenz-Locale, Langenmarkt MR 452. Etatt finden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Verguͤnſtigung des einjährigen 
freiwilligen Militeirdienfles zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anfprüce zu haben vermeinen 
aufgefordert, ihre diesfaͤlligen fchriftlichen Anträge mit den durch die Bekanntmachung vom 
6. März c. Amtsblatt pro 1843 AR 11. pag. 35.36 vorgefchriebenen Arteften bei uns uns 
ter ber Modreffe des Herrn Regierungs:Affefford von Meufel fpdieftens bis zum 6, Mai c. 
einzureichen und bei dem Reg. = Botenmeifter Schiforr auf dem’ grünen Thore abzugeben. 

Danzig, ben 10. April 1843. , 

Die Departements s Commiffiom zur Präfung der zum einjährigen Militairdienſt fig 
meldenden Freiwilligen, ; 





- 70 — rn 


AR 143. 
D. von ber Haupt-Direction ber Modliar Brand Berfi icherungs« Gefellfhaft zu Schwert 
zum Gpecial:Director der Gefelfhaft für den Danziger Kreis ernannte Gutspaͤchter Boͤlcke 
. zu Banfau wird auf Grund des Geſetzes über dad Mobiliar Beuer= Berſticherungs⸗ Weſen 
vom 8. Mai 1837 von uns in der gedachten Eigenſchaft beſtaͤtigt. 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt Eduard Carl Koͤnigk zu Elbing iſt nach beſtandener 
Pruͤfung als Feldmeſſer vereidigt worden. 


Dem Lehrer Anton Plofchinefi in Schoͤneck in die Befugniß ertheilt worden, ſich da⸗ 
ſelbſt als Hauslehrer zu befchäftigen. 

Der zeitherige interimiftifche Schullehrer Namſchanowsli an der Stadt⸗ Schule zu 
Schoͤned, Kreiſes Berent, iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige Huͤlfslehrer Johann Ehlert aus Zeyer iſt als befinitiv angeſtellter 
Lehrer nach Zeyersniederkampen, Kreifes Elbing, verſetzt worden, 





144, 
D. dem juͤdiſchen Kaufmann Raphael Rofeiberg zu Pußig unterm 25. d. Mts. er 
theilte, von und vollzogene Ausgangepaß sub AR 755. zur Reife nach Leipzig auf Ein 
Fahr gültig, ift demfelben in der Nadıt zum 26. d. Mis. fammt andern Gegenftänden in 
einem ledernen Reifefoffer im Kruge zu Grabau entwendet worden. Der bezeichnete Paß 
wird demnach hierdurch für ungültig erklärt. 
Danzig, den 29, April 1843. Königliche Regierung. 


- 


145. 

D. untenſtehend fignalifirte — Friedrich Wilhelm Koſelowoͤli hat feinen, den 
31. März v. J. vom Magiſtrat in Frankfurt a. O. zur Reife nach feiner Heimath Koͤnigs⸗ 
berg erhaltenen und am 1. dieſes Monats zu Danzig viſirten Paß am 3. d. Mis. in hie⸗ 
figer Stadt verloren. 

Diefer Reifepaß wird demnach für ungültig erflärt. 

Dariendurg, den 13. April 1843, Der Magiflrat. 

Signalement 

Bor: und Zunamen, Friedrih Wilhelm Koſelowski. Stand, Kürfchner. Wohnort, 
Sranffurt a. DO. Geburtdort, Königsberg. Religion, evangelifh. Alter, 20 Jahr. Größe, 
5'2", Haare, braun. Etirm, frei. Yugenbraunen und Augen, braun. Nafe und Mund, 
mittel, Bart, braun. Kinn, rund, Geficht, * Geſichts farbe, geſund. Statur, mittel 
Beſondere Kennzeichen, Beine. 





Hierbei der Sffentfiche Anzeiger und eine Ertra-Beilage. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 18.) 





N. 18. 
Danzig, den 3. Mai 1843. 





MWerkänfe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Berkauf. 
aM 2381. Das zur Nachlaßmaſſe des Schuhmachers Philipp Earl Braun und feiner 
Ehefrau gebörige, auf dem Mambau unter der Gervis:Nummer 805. und 806. und A218. 
bes Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 767 RG, 0 pr, zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 2. Zuni 1843 Vormittags um 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 

Zugleich werden zu obigem Termin die unbefannten MRealprätenbenten bei Vermei⸗ 
dung ber Priclufion hierdurch vorgeladen. 
Danzig, den 7. Februar 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Sreiwilliger, Verkauf. 

M 222. Das zum Naclaffe des verflorbenen Kaufmannes Heymann Levy gehörige, 
am Langenmarft hiefelbft unter der Servis-Nummer 452. und AR 4. des Hypotbekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 3202 Rf, 18 Apr. 4 Bir, zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll 


0% den 8. Juni 1843 Vormittags um 10 Uhr 
im freimilligen Subhaftationd-Berfahren an hiefiger Gerichröftelle verkauft werben. 
Danzig, den 21. April 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Anzeigen vermifchten Qubaltd. 
AM 233. Die Nieder » Jagd auf den Feldmarken Kamionka, Kowallo, Gowiblino, Leh⸗ 
mani, Lisniewo, Sallafow und Krzeßno, Forftrevierd Mirchau, foll vom 1. Juni d. I. ab 
auf 6 oder 12 Jahre meiftbietend verpachtet werben, wozu ein Öffentlicher Verpachtungs⸗ 
Kermin auf den 16. Mai 1843 Vormistagd 10 Uhr in dem Haufe des Hakenbuͤdners 
Konkel zu Mirchau vor dem unterzeichneten Forſtinſpector anberaumt iſt, der hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 16. April 1843, . Der Kögigl. Zorflinfpector v. Kathen. 


— 681 — 


a 284. D: die eingefchlagenen Holzvorräthe aus ben Et ulforft:Revieren Kielau und 
Gloddau pro 1843 bereits verkauft find, fo werden die im öffentlichen Anzeiger des Amts⸗ 
blatts Stüd 11. ad Ag 163. angefegien Holzverfleigerungstermine pro Juni bis incl, Nos 
vember hierdurch aufgehoben. - 

Dliva,. den 24. April 1843, Der Königl. Oberförfter ritfhe 5 


AR 285. Der Müpfenbefiger Herr Pieske in Muͤhle Stargardt beabſichtigt ſeine auf 
dem rechten Ferſe⸗Ufer belegene bisherige Walkmuͤhle eingeben und flatt derfelben einen Eis 
fenhammer einrichten zu laſſen, wobei jedoch Erhoͤhungen oder Veraͤnderungen des Fach⸗ 
baums und des Waſſerſtandes nicht eintreten, ſondern die Stauwerke in statu quo verbleiben 
folen und daffelbe Gerinne wirkſam bleiben wird. 

Diefed Projekt wird der Vorfchrift gemäß hierdurch mit der Aufforderung zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, etwanige Widerfprüche Dagegen, fie mögen aus dem Edikte vom 
28. Ectober 1810 oder aus einem andern gefeglihen Fundamente berzuleiten fein, binnen 
8 Wochen bei Vermeidung der Praͤkluſion, ſowohl bei der unterzeichneten Behörde ald dem 
Bauunternehmer anzumelden und zu begründen, 

Stargardt, den 24. April 1843, Der Landrath. 


M 286. A Eorten in Del geriebene Farben, Schroot in alfen AR und Pulver vere 
kauft billigt I. Mogilowski am Heil. Geiftihor. 


SicherheitsPolizei. 


— 287. Der dur den Etedbrief ter Königliben Commandantur zu Colberg vom 
18. v. Mis. verfolgte, unter dem angenommenen Namen Johann Leiſſ aus Suchaͤu ents 


bemerkt wird, daß’ derſelbe ſchon mehrere Male aus dem Gefaͤngniſſe entſprungen, und 

geuͤbt iſt, ſich von den angelegten Ketten zu befreien. 

Danzig, den 29, April 1843. Königliche Regierung, 
Signalement 

Alter, 5 Jahr, Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Geftalt, unterfeßt. Gefichteferm, rund, 

Geſichts farbe, gelblich, Haare, dunkelblond. Stirne, hoch. Augenbraunen, blend. Augen, 

blau. Naſe, gebogen, Mund, gewöhnlich, Bdhne, gut. Kinn, rund. Dart, blond, 

Eprade, polniſch und deutſch. 

Bekleidung. Wahrſcheinlich: blauen Rock, blau⸗ oder grautuchne Hoſen, ſchwarz⸗ 


tuchne Weſte. 
Druck der Gerhard ſchen Offtsin. 





Extra» Beilage zum Amtsblatt N 18, 


Danzig, den 3. Mai 1843, 





Verzeidnig 
ber auf ber Königl. Albertus-Univerſität zu Königsberg in Pr. 
im Sommer : Halbjahr vom 25. April 1843 an 
zu haltenden BVorlefungen und der öffentlichen afademifchen Anftalten, 


A. PBorlefungen 





1. Theologie, 
Encyklopddie und Methodologie ber tbeologifchen Wiffenfchaften wird Profeffor Dr. 
Sieffert wöcentlih 2mal öffentlich vortragen, 
Ueber den Einfluß der neuern Philofophie. auf die Theologie und die Nothwendigkeit 
einer Reform der letztern fpricht Licent. Dr. Jachmann in woͤchentlich 2 St. unentgeldlich. 
Hiſtoriſch⸗ Pritifche Einleitung in die kanoniſchen und apokryphiſchen Buͤcher des A. 
T's trägt Prof. Dr. v. Len gerke 5 St. priv. vor. 
Einleitung in die Panonifchen Bücher des A. Tre, giebt Prof. Dr. Hävernid Smal 
wöchentlich priv, 
Eine biftorifch = Pritifche Einleitung in die Schriften des N. X, giebt Profeffor Dr. 
Sieffert 5mal wöchentlich priv. 
Die Pfalmen erläutert Prof. Dr. v. Sen gerfe 5 Et. priv, 
Die BWeiffagungen des Jeſaias erklaͤrt Prof. Dr. Hävernid 5 St. priv. 
Dad Evangelium des Johannes erklärt Prof. Dr. Lehnerdt 4 Er. priv, 
Daffelbe Lic. Dr. Simfon I. in 4 zu beflimmenden Stunden priv, 
Die Briefe Pauli an die Korinther erflärt Prof. Dr. Gebfer in 4 St. priv, 
Den Brief Pauli an die Ephefer erklärt Prof. Dr. Lehnerdt 2 Sr. Öffentl. 
Die fogenannten Pleinerg Paulinifchen Briefe erklaͤrt Licent. Dr. Höder 4 Stunden 
unentgelolich. j 
" Den Brief an die Hebrder erklaͤrt Prof, Dr. Haͤvernick 4 St. Öffentl, 
Mit der bomiletifchepractifhen Erklärung der evangelifchen und epiftolifchen Peritopen 
auf alle Sonntage des Kirchenjahrs wird in 2 St. öffentl. fortfahren Prof. Dr.Lehnerdt. 
Den zweiten Theil der chriſtlichen Kirchengeſchichte wird Derſelbe vortragen in 4 
St. priv. 
Dogmatiſche Propaͤdeutik lehrt Prof. Dr. Sieffert in 2 &t. oͤffentl. 
Dogmatik lieft Pic, Dr. Hoͤcker 4 St. priv. 
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Ueber Symbolik der proteſtantiſchen Kirche und uͤber Union lieſt Lic. Dr. Jahmann 
4 St. priv, 

Die Grundfäge der gefammten practifchen Theologie (Homilerif, Katechetik, Liturgil 
u. f. w) trägt vor Prof. Dr. Lehnerdt und verbindet damit homiletiſche und Patechetifche 
Uebungen 6 St. wödentl. priv. , 

Homilerit lehrt Profeffor Dr. Gebfer und leitet bomiletifche Uebungen in 2 Stuns 
ben priv. 

Katechetik lehrt Derfelbe und hält Patechetifche Uebungen 2 Et. priv. 

Eberiderfelbe wird feine eregetifche Geſellſchaft leiten in 2 Et. öffentl. 

Die bhiftorifhe Eewion des theologifhen Seminars leitet Profeffor Dr. Haͤvernick 
öffentlich. 


Die Section für Altteftamentl. Kritit und Eregefe im theologifdhen Seminar leitet - 


Prof. Dr. v. Lengerke Öffentl. 
Die Section für Neuteftamentl. Kritik und Eregefe im theologifchen Seminar leitet 
Prof. Dr. Gebſer Öffentl. 


> 2. Juridpruben;. 


Ueber den Charakter und die Methode des juriftifhen Studiums wird Profeffor Dr. 
Facobfon in noch zu beflimmenten Stunden Öffentlich fprecen. 

Gefchichte des römifhen Rechts lehrt Prof. Dr. Bade in 5 St. wöchentlich priv. 

Inftitutionen des römifhen Rechts nach Marezoll lehrt Derfelbe in 6 ©t. priv. 

Antiquitdten des römifchen Civil: Prozeffed nah Gajus Inftitutionen Buch 4. trägt 
Derfelbe in 2 St. Öffentl. vor. 

Ein Repetitorium der Inſtitutionen nad Muͤhlenbruchs Lehrbuch der Inſtitutionen 
veranſtaltet Prof. Dr. v. Buchholtz in 2St. Öffentl. 

Die Pandecten mit Ausſchluß des Familien: und Erbrechts, nad Muͤhlenbruchs Lehr: 
buch des Pandectenrechtd lehrt Prof. Dr, Sanio in 10 Er. priv. 

Pandecten, mit Ausfhluß ded Familiene und Erbrechts nah Puchta's Lehrbuch 
(Leipzig 1838) lehrt Prof. Dr. Simfon I. in 10 St. wöchentlich priv. 

Familien: und Erbredt lehrt Prof. Dr. v. Buhholg in 5 St. priv. 

Das Eriminalrecht lehrt Prof. Dr. Schweifart in 2 St. Öffentl. 

Derfelbe wird dad Kirchenrecht der Katholiten und der Proteftanten in 6 Et. priv. 
vortragen. 

Handeld:, Wechfel: und Seerecht lehrt Prof. Dr. Jacobfon in 4 St. priv, 

Den Criminalprozeß, nad feiner Ueberficht deffelben, (Marburg 1817) lehrt Prof. 
Dr. Schweikart in 3 ©t. priv. 

Oeffentliches deutſches und preußiſches Recht trägt Prof. Dr. v. Buchholtz in 4 
Et. priv. vor. 
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Deutſches Privatrecht, mit Berüdfichtigung des gemeinen und provinziellen preußifchen 
Rechts nab Kraut trägt Prof. Dr. Jacobfon in 6 St. priv. vor. 

Gemeines und preußifches Criminalrecht lehrt Prof. Dr. Sanio in 6 Et. priv. 

Grundzüge des deutſchen und preußifhen Erbrechts entwidelt Prof. Dr. Schwei: 
kart wöchentlidy einmal öffentl. 

Geſchichte der preußifchen Gefeßgebung von 1740 bis 1840 trägt Prof. Dr. Sim: 
fon I. in zu beftimmenden Stunden Öffentlich vor. 

Die Uebungen des juriftifhen Seminars leitet Prof. Dr. Sanio in zu beflimmenden 
Stunden Öffentl. 

— 3. Medizaän. 


Geſchichte der Medizin trägt Prof. Dr. Burdach J. in 3 St. oͤffentl. vor. 

Methodologie des medizinifchen Studiums giebt in den erfien Wochen des Semefters 
täglich Prof. Dr. Sachs öffentl, 

Allgemeine Anatomie lehrt Prof. Dr. Burdad II. 3 Et. priv. 

Generelle pathologifche Anatomie lehrt Prof. Dr. Burow 3 St. priv. 

Ein Repetitorium der Anatomie veranftaltet Ebenderfelde in 2 St. unentgelolich. 

Knochen⸗ und Binderlebre des menfchlichen Körpers trägt vor Prof. Dr. Burdach 
11. 3 St. priv. 

Mikroskopiſche Unterfuchungen über die Gewebe des menſchlichen und thierifchen Koͤr⸗ 
pers veranftaltet Dr. Buromw'2 St. priv. 

Gpfiologie trägt vor Prof. Dr. Erufe 6ftündig priv. 

Phyſiologie, erften Theil, oder kebee vom plaſtiſchen Leben“, lehrt Prof. Dr. Bur: 
dach 1. 3 St. priv. 

Phyfiologie des Muskelſyſtems — vor Prof. Dr. Burdach IT. 2 St. oͤffentl. 

Ein Repetitorium der allgemeinen ‚Pathologie veranſtaltet Prof. Dr. Erufe 2 St. 
öffentlich. 

Ueber die vegetativen Entzündungen fegt feine Vorlefungen fort Prof. Dr. —* 
in 2 Et. woͤchentl. öffentl. 

Derfelbe lieſt Noſologie und Therapie der Fieber Aftündig priv. 

Ebenderſelbe Nofologie und Therapie ber. Nervenkrankpeiten, 1. Theil 6ftündig priv. 

Allgemeine Parhologie und Therapie der dirurgifchen Krankheiten trägt vor Prof. 
Dr. Eeerig in 4 Et. Öffentl. 

Derfelde chirurgiſche Operationslehre in-4 St. priv. 

Geburtshilfliche Dperationdlehre in Verbindung mit Phantomübungen Prof. Dr. 
Hayn'in 6 wöchentlichen Stunden priv. 

Berichtliche Medizin lehrt Derfelde 4: St. öffentl. 

Daffelbe Dr. Burow in 3 St. woͤchentl. priv. 
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Gerichtärztliche Uebungen veranftaltet: Prof. Dr. Burdach I. einmal wöchentl. priv. 

Medizinifhe Klinik und Poliklinik leitet Prof. Dr. Sachs täglich priv. 

Ehirurgifche und Augenkranken-Klinik leitet Prof. Dr. Seerig in 2 St. tägl. priv. _ 

Klinit und Poliklinik für Geburtöhilfe und die Krankheiten ber Frauenzimmer und 
Reugebornen leitet Prof. Dr. Hayn täglich priv. 


4. Philofopphie 

Encyklopaͤdie der philofophifchen Wiſſenſchaften trägt vor Prof. Dr. Roſenkranz 
4 ©t. oͤffentl. 

Geſchichte der Philofophie lehrt Dr. Rupp 4 St. priv. 

Logik und Einleitung in die Philofophie lehrt Prof. Dr. Laute 4 St. offentl. 

Praktiſche Philoſophie, Rechts- und Staatsphiloſophie Derſelbe 4 St. priv. 

Die Kantiſche, Fichteſche, Schellingſche und Hegelſche Philoſophie in ihrem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenhange ſtellt Derſelbe 2 St. Öffentl. dar. 

Ueber des Platon Bücher vom Staate ſpricht Dr. Rupp 2 St. unentgeldlich. 


5. Mathematik, 


Integralrehnung lehrt Prof. Dr. Richelot in 4 Et. woͤchentl. priv. 

Geometrifhe Anwendungen der Differentialrechnung zeigt Derfelbe in 2 St. öffentl. 

Algebraiſche Analyſis trägt vor Dr. Heffe 4 ©t. priv, 

Geometrie fegt fort Derfelbe 2 Et. unentgelolich. 

Dad Problem der drei Körper wird behandeln Prof. Dr. Jacobi in 3 St, wie 
chentlich priv. 

Praktiſche Aftronomie lehrt Prof, Dr. Beffel in 4 St. Öffentl. 

Dynamit Derfelbe in 4 Et. priv. 

Diophant's Arithmetifche Aufgaben erklärt Dr. Neffelmann Zſtuͤndig unentgeldlich. 

Ueber Lebenswahrfceinlichkeit und Berechnung der Renten ıc. fpridht Prof. Dr. 
Mofer nah Anleitung feines Lehrbuchs: „die Gefeße der Lebensdauer” 4 St. priv, 

Die mathematifchen Uebungen des mathematisch: phufitalifhen Seminars leitet Prof. 
Dr. Jacobi 1 St. öffentl. 


6. Naturwiffenfhbaften. 


Naturgefchichte trägt vor Dr. Grube in 5 St. wöcentl, priv. 

Naturgefchichte der Thiere lehrt Prof. Dr. Rathke in 6 St. priv. 

Derfelbe vergleichende Anatomie der Wirbelthiere 4 Et. öffentl. 

Anleitung zum Beobachten mikroskopiſcher Thiere giebt Dr, Grube 2 ©&t. ei 
Ein Repetitorium über Zoologie veranftaltet Derfelbe einmal in der Woche unentgeldl. 
Ebenderfelbe leitet Uebungen im Zergliedern ber Thiere in 2 St. unentgeldlich. 
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Spezielle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 5 Et. priv. 
Die Entwidelungsgefhichte der Pflanzen erläutert mit Anwendung des Mikroskops 
Dr. Ebel in 2 St. priv. 

Ein Repetitorium der Botanik veranftaltet Derfelbe Atündig unentgelolich. 

Uedungen im Befchreiben der Pflanzen leitet Derfelbe Atuͤndig unentgeldlich. 

Analytiſche Chemie lehrt Prof. Dr. Dult 2 St. priv. j 

Zoochemie Derſelbe Zmal öffentl. 

Pharmacie Derfelbe Gmal woͤchentl. priv. 

Theoretiiche Phyſik lehrt Prof. Dr. Neumann 4 St. priv. 

Ueber den Magnetidmus lieft Prof. Dr. Mofer 4 St. priv. 

Ausgewählte Capitel der mathematifchen Phyſik behandelt Prof. Dr. Neumann 
2 St. Öffentl. 

Die botanifche Abtheilung ded naturwiffenfchaftlichen Seminard leitet Sof. Dr, 
Meyer 2 St. öffentl. 

Die Leitung der phyſikaliſchen Ueburgen im mathematifchphyfifalifchen Seminar ſetzt 
fort in der gewöhnlichen Zeit Prof. Dr. Neumann priv. 

Die praftifchen Ucbungen im naturwiffenf&haftlihen Seminar leitet Prof. Dr. Mofer 
1 St. oͤffentl. 


7. Staatös und Cameral:Wiffenfhaften. 


Encyklopaͤdie der Staatswiſſenſchaften und Politik Iehrt Prof. Dr. Shubert5 St. priv, 

Staatswiffenichaft lehrt Prof. Dr. Hagen I. nad feinem Buche: „Von der Staatds 
- Ichre 4 ©t. priv. 

Landwirtbfchaftötunde trägt Derfelbe in 4 St. Öffentlich vor. 


8. Hiſtoriſche Wiffenfbaften. 


Culturgeſchichte Tieft Prof. Dr. Drumann 4 St. priv. 

Die Macedoniſch-Griechiſche Geſchichte trägt. vor Derfelde 2 St. Öffentl. 

Die Geſchichte Spaniens, Franfreihs und Englands im Mittelalter lieft Prof. Dr. 
Voigt 4 Et. priv. 

Die Gefchichte der neueſten Zeit vom Jahre 1815 bis jegt wird in 2 St. erzählen 
Dr. Michaelis priv. 

Ein Repetitorium und Examinatorium der allgemeinen Weltgefchichte veranftaltet 
Derfelbe 2 St. priv, z 

Ueber den Einfluß der vereinigten Eraaten Nordamerikas, Oftindiend und Ehinad auf 
Europa ſpricht Prof. Dr. Schubert 1 St. öffentl. 

Allgemeine Literaturgefchichte von ‘der Mitte des 15. Jahrhunderts an trägt vor 
Derfelbe 4 St. priv. 


— 
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Die vorzuͤglichſten hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften lehrt Prof. Dr. Drumann 2 Et. 
oͤffentlich. 
Diplomatik lehrt Prof. Dr. Voigt 2 St. Öffentl. 
Diplomatifcp:praftifhe Uebungen in Bezug auf geſchichtliches Studium leitet Derfelbe 
2 St. Öffentl. 
Allgemeine hiftorifch» comparative Geographie lieft Dr. Merleter 4 Et. unentgell. 
Phyſikaliſche Erdkunde lieft Dr. Bobrik 2 St. priv. 
Die Uebungen des hiſtoriſchen Seminars fährt fort zu leiten Prof. Dr. Schubert 
2 St. Öffentl. 
9. Philologie und Sprachkunde. 


a) Klaſſiſche Philologie, griechiſche und lateinifche Literatur. 

Einleitung in die Grammatik der lateinifhen Sprache giebt Dr. Lobeck II. 3 Stun: 
den unentgelbl. 

Griechiſche Alterthuͤmer trägt vor Prof. Dr. Lobed I. 4 St. öffentl. 

Metrit lehrt Dr. Lobed 11. 3 Et. unentgeldl, 

Die Ritter ded Ariftophanes erklärt Prof. Dr. Lobed 1 St. Öffentl. 

Den Phaidrod und dad Sympofion ded Platon erläutert Dr. Lobeck U. 3 Stun: 
den unentgelol. 

Die Satiren des Horaz erklärt Dr. Zander 2 St. — 

Den Brief des Horaz von der Dichtkunſt erklärt Dr. Lobeck Il. 1 Et. — 

Auserleſene Satiren des Juvenalis erläutert Prof. Dr. Lobeck 1. im philologiſchen 
Seminar 2 St. Öffentl. 

Die Elegien ded Tibull erklärt Dr. Lobeck II. 2 St. unentgeldl. 

Des Cicero Verriniſche Nede „über die Kunſtwerke“ erklärt Prof. Dr. Lehre 1 St. 
öffentl. j 

Die Uebungen im philologiſchen Seminar leiter-Prof. Dr. Lobed I. 2 St. öffentl, 

Diöputir: und Fnterpretiräbungen in lateinifcher und griechiſcher Sprache leiter 2 Er 
mean: Dr. Lobed 1. 

b) Morgenländifche Spraden. 

Syriſche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke öffentl. . 

Hebräifhe Grammatif mit Anwendung auf das 1. Buch Samuelis, lehrt Derfelbe 
in den 4 gewöhnl. Stunden privatifl. 

Die Anfangsgründe des Arabiſchen, Perſiſchen, Sankerit, Sprifchen und Chaldaͤiſchen, 
lehrt jedes 2 Et. Dr. Neffelmann unentgeldl. 

Derfelbe fest mit Geübteren die Arabifchen und Eanscritefectionen fort, 

c) Neue abendländifhe Sprachen. 5 
Anfangsgründe der altdeutſcheu Grammatik wird in 2 St. unentgelol. lehren Dr. Zander. 
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Den Parcival von Wolfram von Eſchenbach wird erflären Prof. Dr. Lucas in 


Gefchichte der deutfchen Fiteratur wird Dr. Gervais in 2 ©t. priv. vortragen. 
Englifhe Grammatif lehrt Dr. Herbft und erflärt ben Vicar of Wakefiell rn 


Derfelde erflärt den Decamerone des Boccaccio unentgeldlich. 
Die Komödie „Don Gil de las calzas verdes‘‘ von Molina unentgeldlich Derfelbe, 
Sprech⸗ und Schreib» Hebungen in Franzoͤſiſcher Sprache veranft. Ebenderfelbe priv. 


10. Schöne und gomnaftifhe Künfte. 


Poetik Ichrt Prof. Dr Mof enfranz 4 ©t. priv. 


Die Geſchichte der Kunft in dem legten Jahrhunderten erzäple Prof. Dr. Hagen I. 


2 St. Öffentl. 


Die Gefchichte der Italieniſchen Malerei Derfelbe 4 St. öffentl. 
Die Grundfäge der antiken Baukunſt entwidelt Derfelbe in 2 St. wöchentl. Öffentl. 
Praktiſche Singübungen für Studirende der Theologie und Philologie leitet in noch 


zu beftimmenden Etunden woͤchentl. zweimal unentgeldl. Muſikdirector Saͤmann. 


Derſelbe ertheilt unentgeldlichen Unterricht im Generalbag und Orgelfpiel in 2 noch 


zu — Stunden woͤchentl. fuͤr Studirende der Theologie. 


1 


ir 


Ueber rhythmiſche und modulatorifche Form der Tonſtuͤcke Handelt Cantor u bolewski. 
Den Generalbaß lehrt Muſikdirector Gladau. 

Die Kupferftecherfunft lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeichnen: und Malerkunft Zeichnenlehrer Wieng. 

Die Reitkunft lehrt Stallmeifler Schmidt. 


B. Deffentliche akademiſche Anftalten. 





Seminarien, a) Theologifches: die exegetifch-Britifche Abtheilung des A. Tb. leitet 
Prof. Dr. v. Lengerke; die ded N. Ts. Prof. Dr, Gebſer; die hiſtoriſche Abtheis 
lung Prof. Dr. Hävernid; b) Litthauiſches: unter Leitung ded Candidaten Kurs 
fat. c) Polnifhes: unter Leitung ded Prof. Dr. Gregor. d) Homiletifches: 
unter Direction ded Prof. Dr. Lehnerdt. e) Juriflifches: unter Reitung ded Prof. 
Dr. Sanio. f) Philologiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Lobed. g) Hifloriz 
ſches: unter Leitung des Profeffor Dr. Schubert. h) Mathematiſch-phyſikaliſches: 
unter feitung der Profefforen Dr. Jacobi und Dr. Neumann. I) NRaturwiffens 
ſchaftliches: Director ift Prof. Dr. Rathke, welcher die zoologifhe Abtheilung leitet, 


‚die botanifche leitet Prof. Dr. Meyer, die chemifche Prof. Dr. Dulf und die phy« 


fikalifhe Prof. Dr. Mofer. 
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2) Kliniſche Anſtalten: 2) Mediziniſches Klinikum und Poliklinikum: Director Prof. 
Dr. Sachs. -b) Chirurgiſches Klinikum: Director Prof. Dr. Seerig. c) Das ge 
burts hilfliche Klinikum und Poliklinifum: Director Prof. Dr. Hayn. 

3) Dad anatomiſche Inftitut leitet Prof. Dr. Rathke. 

4) Die Königl. und Univerfitdts:Bibliothef wird wöchentlich viermal in ben Nachmittagd« 
ftunden von 2—4 Uhr geöffnet; die Raths⸗ und Wallenrodtfche zweimal in denfelben 
Stunden; die afademifche Handbibliothek viermal von 12—1. 

5) Die Sternwarte fleht unter Aufficht des Prof. Dr. Beffel. 

6) Das zoologifhe Mufeum unter Aufficht des Prof. Dr. Rathke. 

7) Der botanifhe Garten unter Aufſicht des Prof. Dr. Meyer, 

8) Das Mineralien:Cabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9), Mafchinen und Inftrumente, welche die Entbindungskunſt betreffen, find bem Prof. 
Dr. Hayn übergeben. | 

10) Die Münzfammlung der Univerfitdt beauffidhtigt Prof. Dr. Hagen II. 
11) Die Sammlung von Gypsabgüffen nach Antiken Derfelbe. 


———— oe 
Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 10. Mai 1843. 
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Miniſterial · Sekanntmachnugen. 

AR 146. a a SE : 


nach weldem das 26 Siieselb für die Ueberfahre über die Weichſel bei Bohnfad Im Regie 
rungsbezirk Danzig zu erheben ift, 


Es wird entridtet für bad Ueberſetzen 
I. von Perfonen einfhließlich deffen was fie tragen: 
a) wenn bie gewöhnliche Urberfahrt abgewartet wird, für jede Perfon — Ar 4 6* 
b) für eine befondere Ueberfahrt, mittel eines Kahns, welche auf Vers 
langen gefchehen muß, wird von den überfegenden — zuſammen 
wenigſtens . 25—5 
entrichtet, wenn nicht bie Abgabe, nad) * Sehe * a von — Eine 
zelnen erhoben, mehr betrdgt. 
Wer zu einem Fuhrwerke gehört, wofür die Abgabe zu um. ente 
richtet wird, oder Thiers, wofür die Abgabe zu II. entrichtet, wird, 
reitet, fährt oder treibt, ift frei. 
H. von Thieren: 
a) für ein Pferd oder einen Maulefel . & . — 1 er — 








b) für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Efel * * — AB 
e) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, eine Ziege, ein Schwein FR * an⸗ 
deres Stuͤck kleines Vieh, welches frei gefuͤhrt oder getrieben wird — Anh 


d) für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stüd . . — Ar6 45 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl, ald 10 Stüd, oder auf einem 
Fuhrwerke, oder in einem Tragekorbe übergefegt wird, fo wirb dafuͤr 
Beine befondere Abgabe erhoben. 
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II. vom Fuhrwerke neben ber Abgabe für das — zu M. 

a) für ein beladened . . . . . . 2 Kr — Bi 

b) für ein unbeladened , . . 1 Ir — 3. 

c) für einen Handwagen, Handfehlitten, — — sin unbeladen — Kr 6 55 

IV. von unverladenen Gegenfländen wird die Abgabe erhoben, 

welche die Perfonen, das Fuhrwerk und die Thiere betreffen würde, 

wodurch fie zur Fährftelle gebracht worden find. 

Allgemeine Beſtimmungen. 

Die vorgefchriebenen Säge find für jede Ueberfahrt zu jeder Jahreözeit und bei jedem 
MWafferftande, ohne Rüdficht auf deffen Höhe zu entrichten. 

Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuſtand vom Faͤhrinhaber zu forgen 
ift, wird für die Benugung deifelden die Hälfte der vorſtehenden Säge bezahlt. 

= Befreiungen - 
Frei vom Fährgelde find: 

1) Equipagen und Thiere, welde den Hofhaltungen bed Königlichen Haufes, oder ben 
Königlichen Geftüten angehören: 

2) Eommandirte Militairs, einberufene Refruten, Fuhrwerke u. Thiere, weldye der Armee, oder 
den Truppen auf dem Marfche angehören, Kriegs⸗Vorſpann und Kriegslieferungs⸗Fuhren; 

3) Öffentliche Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienſtreiſen, wenn ſie ſich 

gehörig legitimiren; 

4) Transporte, die fuͤr unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen; 

5) ordinaire Poſten, einſchließlich der Schnelle, Kariol⸗, Reit: und Fufßboten + Poflen, 
nebft Beiwagen, imgleichen die Öffentlihen Kouriere und Eflaferten und alle, von 
Poftbeförderungen leer zurüdkehrende Wagen und Pferde; 

6) Huͤlfsfuhren bei Feuersbruͤnſten und ähnlichen Nothftänden. 

Berlin, den 13. April 1843. 
ga) Friedrich Wilhelm. 
(contrasig.) von Bodelſchnüngh. 


AR 147. Tarif 
4 welchem dad Faͤhrgeld für bie Ueberfahrt über den Arm der Weichfel bei Neufähr 
im Regierungöbezirk Danzig zu erheben ift, 


Es wird entridtet für dad Ueberfegen 
I. von Perfonen, einſchließlich deffen, was fie tragen, für jede Perfon . 4 Ga 
Der Führer eines Handfuhrwerks, wofür die Abgabe zu III. gezahlt wird, ift frei. 
1. von Bieb: 
a) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Schwein, eine Ziege oder ein anderes 
Stuͤck kleines Vieh, welches frei geführt oder getrieben wird . : 4 
s ; 





— 


b) für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Eid . 64 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl, ald 10 Stüde, oden auf einem 
Handfuhrwerk, oder in einem Tragkorbe Übergefegt wird, fo wird dafür 
Beine befondere Abgabe erhoben. . 


II. von Sandfuhrwerf: | 
für einen Handwagen, Handſchlitten, Handfarren, beladen oder unbeladen 6 


IV. von unverlabenen Gegenftänden wird die Abgabe erhoben, weldye 
die Perfonen betreffen würde, wodurch fie zur Fährftelle gebracht worden 
find. Iſt dies mirtelft Handfuhrwerks oder auf Pferden oder Wagen ges 
fchehen, fo wird von jenen Gegenfländen die Abgabe zu III. erhoben. 


Allgemeine Beflimmungen.: 
Die vorſtehenden Säge find für jede Ueberfahrt zu jeder Jahres und Tageszeit und 
bei jedem Wafferftande, ohne Rüdficht auf deffen Höhe zu entrichten. 
Dei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von dem Faͤhrinhaber zu for 
gen ift, wird für die Benugung berfelben die Hälfte der vorftehenden Saͤtze bezahlt. 
BDBefreiungen. 
Frei vom Fährgelde find: 
1) fommandirte Militaird und einberufene Rekruten, deögleihen Effekten, welche den 
Truppen auf dern Marfche angehören; 
2) Öffentlihe Beamte bei Dienftreifen, wenn fie ſich gehörig legitimiren ; 
3) Fußboten-⸗Poſten; — er 
4) Tranusporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats gefchehen; 
5) Hälfsmannfchaften bei Feuers: nnd Waſſersgefahr und dhnlichen Nothftänden. 
Berlin, den 13. April 1843. 
3) Friedrich Wilhelm 
(contrasig.) von Bodelſchwingh. 


’ 





Sekanutmachungen der Königlichen Regierung. 


AR 148. 
D. von der Staatd» Schulden: Eilgungs: Kaffe und der Haupt-Berwaltung der Staats: 
Schulden atteſtirten Quittungen über die im IV. Quartal v. J. zur Ablöfung von Domai: 
nen: Präftationen und an Kaufgeldern für verdußerte Domainen und Forft « Realitdten ein 
gegangenen Capitalien find den betreffenden Domainen- und Domainen » Rent: Aemtern zur 
YAushändigung an die Intereffenten, abgefandt worden. Die hiebei Betheiligten werden auf: 
gefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 Wochen von den betreffenden Aemtern 
gegen Rüdgabe der vorher erhaltenen Interimd:Quittungen in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 26. April’ 1843, 


AM 149. 
D. in ben Landwehr-Bezirken des 1. Armee⸗Corps Fälle vorgefommen find, daß Land⸗ 
wehrmaͤnner zu dem Verdacht einer muthwilligen Anſteckung mit der Kräge, Behufs ihrer 
Befreiung von der Uebung, Beranlaffung gegeben haben, fo wird auf Grund höherer Ber 
fimmungen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß alle diejenigen zur Landwehr:llebung eingezogenen Leute, bei denen nur irgendwie 
die Vermuthung muthwilliger Anſteckung vorliegt, um fidy dadurch ben Uebungen zu 
entziehen, fofort in die naͤchſten Lazarethe und unter die ſtrengſte Aufficht genommen, 
und nach erfolgter Heilung nachträglich vierzehn Tage lang geübt werden follen, und, 
daß ferner ſolche Leute, bei denen diefer\Fall zum 2ten Mal vorkommt, nach ihrer 
Wiederherftellung auf bie doppelte Dauer ber gewöhnlichen Uebungszeit nachgeuͤbt 
werben follen. j 
Danzig, den 16. April 1843. 
2) M 150. ” 
er Preis der Blutegel ift für die Zeit vom 1. Mai bis zum 31. October biefed Jahres 
auf drei Eilbergrofchen. und ſechs Pfennige pro Etüd feflgefegt worden, 
Danzig, den 2. Mai 1843. 


Bermifhte Nahrigt. 





151. A 
D. Erbpachtsguts beſitzer Balthaſar = Sarnowõski zu Strid, Pr. Stargarbter Kreifes, 
ift wegen vierten Holzdiebſtahls durch das rechtskraͤftige Erkenntniß vom 20. December 
v. 3. des Adels für verluftig erflärt, und biefe Entſcheidung von Gr. Majeflät dem Koͤ⸗ 
nige Allerhöchft beftdtigt worden. 
Marienwerter, den 1. Mai 1843. 
Kriminal » Senat ded Königl. Ober » Landed : Gerichts. 





Derfonal: Ehbroni, 


AM 152. 
Z der erledigten evangelifchen Pfarrftelle in Alt:Münfterberg, Kreis Marienburg, ift der 
Eanbidat Herrmann Eberhard Heinrich Iohanning von. dem Kirchen s Patron gewählt und 
in diefer Eigenſchaft beftdtigt worden. 

Es wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß der Apotheker Berndt für 
den iften, der Apothefer Hildebrandt für dem Aen, der Kaufmann Janzen für den Sten 
und ber Land: und Stadtgerichts-Sekretair Walter für den 7ten Stadtbezirk ber Stadt 
Elding zu Schiebömännern gewählt und in diefer Eigenſchaft beftätigt worden find. 

— — — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 





FF ee 


Deffentlicher Anzeiger, | 


rn arilngr zum Amtsblatt No, 19.) 





M 18. 


“of : “ 


= Bauikg) den 10. Mai 1843. 
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ie: Sr .% Rerkänfe und —— 

——— wegen Verpachtung ber Abtey⸗Muͤhle zu Polniſch Crone. 
M 288. Die in der Stadt Polnifh Crone oder Koronowo, Regierungs = Departement 
Bromberg, 3 Meilen von ber Departementöftabt Bromberg und der Weichſel, am Brabes 
Strohm vorzüglich günftig gelegene, aus 3° Gängen beſtehende Mahlmuͤhle, die Abtey⸗Muͤhle 
genannt, Toll mit der dazu gehoͤrigen Schneide:, Lob: und Graupen: Mühle, den fämmtlichen 
Wohn: und Wirthfchaftögebduden, mit den dazu gehörigen Gärten, Plägen, Räumen, 
Schleuſen, dem Aalfang, mit den zum Betriebe der Mühlen erforderlichen, zur Zeit vors 
bandenen Geraͤthſchaften vom 1. Juli c. ab: auf 6 nacheinander folgende Jahre meiftbietend 
verpachtet werben. 

Es ſteht dazu ein Termin auf Donnerflag den 1. Juni c. Vormittags 10 Uhr im 
Bureau ded Domainen » Rentamtd Koronewo an, in welchem auch die fpeciellen Verpach⸗ 
tumgs:Debingungen vorgelegt werden follen. 

Es wird bier noch bemerkt, daß der Zuſchlag vorbehalten bleibt, desgleichen daß der 
Meiſtbietende die Haͤlfte des Meiſtgebots im Termine als Caution deponiren muß, welche 
als ſolche für die Pachtzeit verhaftet bleibt, und bei ber Regierungd: Haupt: Kaffe aſſervirt wird. 

Bromberg, den 1. April 1843 Königl. Regierung 


Nothwendiger Verkauf. 


M 289. Das zu dem Nachlaß der Fohann und Francisca gebbrne Pruczkowska Liſſ⸗ 
ſchen Eheleute gehörige, Im dem Dorfe Skutcz belegene bäuerliche Grundflüd von 88 Mors 
gen 162 ORuthen, abgefhdgt auf 541 RG 25 Mr, zufolge der in der Pepkam einzus 
, ie 5* ‚on in — RR. 
den Af, Juli 
an, orbentlicher Gerichtöflelle ber ———— wegen fubtafirt werden. Zugleich 
werden bie unbefannten Heals Prätendeiiten bei Vermeidung der Praclufion mit vorgeladen. 
Mewe, den 21. März 1843. er ‚ Kövigt, dand⸗ und Stadtgericht. 


— —— > ro ı 


» m FT or TE Sul 2a 
rnzeigen vermiſchten Iuhalts 


M WO. Da⸗ unterzeichnete · Dominium beabſichtigt 1200 Mörgen Preuß. groͤßtentheils 
Bruchboden, mit urbaren Wieſen durchſchnitten, in einzelnen Parzellen von 15 bis 60 Mor⸗ 
gen zu verdußern. Der jährliche Zind für den ‚Morgen ift auf 15 Mr. (funfzebn Silber: 
grofchen) beflimmt, und das Kaufgeld fol’ in dem 
am 12. Juni d. J. Vormittags 9 Ubr 

hier anberaumten Termine, durch Licitation feſtgeſtellt werden. Die Uebergabe erfolgt mit 
der Berichtigung des Kaufgeldes fofort, auch werden den Erwerbern brei Freijahre bewilligt. 

Die zu veraͤußernde Fläche ift ’, Meile bon der Kreisftabt Johannsburg entfernt, 
und das Bauholz, ih der Nähe einer halben Meile, billig aus der Koͤnigl. Forſt zu beziehen. 
-  Erwerbungsluflige werden zu dem bezeichneten Termine hierdurch. eingeladen, - 

Lupken bei Johannsburg in Dfipreußen, den 10. April 1843, 


J 


Das Dominium. Be 


AR 291. Befanntmadung 
der ‚Holzverfaufd: und. Zahls Termine für das Königliche Forftrevier Schöne pro Mense, 
Juni bie incl, October 1843. 




















Datum der Monate: 
Forfibelauf Ort und Stunde 
I! 1.1) Elslelafehr 
und * 555333—331355 
8 I Em I1BrYg en 
zZlue Em sie! 5,5 234 
Forſtort. Abhaltung des Termins. — —5 = m m12 zig ıE 8 
| RE Eich,” 
— — men — — — — — — — — — m — — 
| 1 | | | | 
: | | | 
abe z Sanbaufe zu Sostemigl | | 518 fo | 
\ Ä 9 um 10 Uhr Vormittags. Gun u a EHE 
Praufterfrug. | I; | | | | | 


Rilla. Im Gaſthauſe des Herrn I | 5 | 1 |. i 
Thiloshain. Worerso zw Schoͤneck Vor: I ir] 13-15-1711 
BI  BHRGHNEEEN 
An den vorfiehenden "genehmigten — findet in der erſten Stunde von 10 bis 
11 Uhr Morgens Brennholz⸗ Verkauf in kleinen Quantitaͤten an duͤrftige, nicht gewerbtreis 
bende Einwohner flat. 
Danzig, den 25. April 1843. , . Der Königl. Sorflinfpector RP then. 


AR 292. Dienftag | ben 30. Mai d. I Bornittags 10 Uhr werben. im girchtorfe Efurz . 


lien. Vera init 


im"Gafthaufe des Herrn ploetz er 
3 3) 1490 Klafier Kiefern Kloben, | 
b) 407 = ⸗Knuͤppel 


EEE — 


* 


* 


ey MRO Klafter Eichen Kloben, ER 
):350%. = Buchen Kloben, © —1** 
e) 700 harte Reifer, x» oz: 


weldye im Ani: gorresier Wilhelmswalde lagernm, in — undẽ tiemern — 
einer Öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Das Kiefernholz ſteht ſaͤmmtlich "dem Schwärzwarferi nahe und: zum Verflößen bequem.- 
a Die Licitationd s Bedingungen liegen in der Oberförfterei zu Wilhelmswalde zur Ein⸗ 
ſicht offen, aud find die Forftdeamten beauftragt, den — auf Verlangen die 
Hoͤlzer vor dem Licitationstermin vorzugeigen. ae DET 
Pr. Stargardt, ven. d, Mai 18944. 10 m König, Gerfinfpecion 


A 293. Der Müplenbefiger Herr Pieöfe in Mühle Etargardt beatfi ſchligt ſeine auf’ 
dem rechten Ferſe⸗ Ufer belegene bisherige Walkmuͤhle eingehen und flatt derfelden einen Eis, 
fenhammer. einrichten “zu laſſen, wobei jedoch Erhöhungen oder Veränderungen des Fach⸗ 
baums und des Wafferftanded nicht gintreten, fondern bie Siauwerke in statu quo verbleiben 
follen und daſſelbe Gerinne wirkſam bleiben wird. 

Dieſes Projekt wird der Borfchrift gemäß hierdurch mit der Aufforderung zur allge: 
meinen Kenntniß gebratht, etwanige Widerſpruͤche dagegen, fie mögen aus dem Edikte vom 
28. Sctober 1810 oder aus einem andern gefeglichen Fundamente herzuleiten fein, binnen 

8 Moden bei’ Vermeidung der Präklufion, fowohl bei der unterzeichneten Behörde ald dem, 
Bauunternehmer anzumelden und zu begründen. wo) 
Stargardt, den 24. April 1843, : . Der Lanbrath. 


a Der Eiſenhamierbeſt tzer Schwabe in Schmebs beabſichtigt, neben feinem” be: 
reitd beftehenden Eiſenhammerwerke ein 2ted Eiſenhammerwerk anzulegen, doc aber ohne 
Veränderung ded Wafferftanded, 

. Dieſes wird zur Genägung des Geſehes vom 28. October 1810 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, damit alle diejenigen, welche durch biefe Anlage. ihre Intereffen für ge⸗ 
fährdet halten, begränd‘ ete- Einwendungen dagegen, von heute ab binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
-ufivifcher Friſt ſowohl hier, als auch bei dem Bauherrn anbringen koͤnuen... — 

Neuſtadt, den 5, April 1848. — Für den Landrath.. x 

- Der Kreid:Deputirte v. Graf. | 
Preußiſche Renten-Verſicherun g8⸗Anſtalt. 

M 29. Mi Bezug auf die, allgemeine Beſtimmung vom 8. April 1840 wird hiedurch 
zur ÖffenslicheniKenntniß gebracht. daß die Nachweiſang von den im Laufe des Jahres, 
1842 erfolgten; und bei und: gebuchten Nachtragszablungen auf unvollſtaͤndige Einfagen 
aller beftehenden Jahresgeſellſchaften, in ıumferm Bureau ſowohl, ald bei fämmtlichen Uigen 
turen vom 1. Mai d. 3. ab auf 4 Wochen‘ ande wid, 


{ 


Se 


Jedem! ber im Jahre 1842 hier oder bei den Agenturen Nachtrags zahlungen auf 
unvollſtaͤndige Einlagen geleiſtet hat, bleibt es uͤberlaſſen, ſich aus jener Nachweiſung zu 
überzeugen, ob bie darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtragszahlungen mit den 


Quittungen auf-den Interimöfcbeinen übereinflimmen, und, jede. bemerkte Abweichung: irinerz, 


halb 4 Wochen nach Auslegung ber Lifte, und unmittelbar zu melden; indem die Anftalt 
— unterbleibt eine ſolche Meldung — nur für die in der Nachweiſung aufgeführten Nahe 
trags zahlungen verhaftet ifl. 
Berlin, den 10, April 1843, _ 
Direktion ber Preußifchen Renten = Verfi TR 


a 296. Meinm hlerſelbſt im vorigen Jahre neu erbauten oberfchlägigen Eiſenhanmer 
werde ich Sonntag 
Sn ee — 


Nachmittags 2 Uhr im dem Haufe bed hiefigen Kaufmanns Herrn €. W. Meye auf ein 
oder mehrere Jahre meiflbietend verpachten; wozu ich Pachtliebhaber hierdurch einlade. 
Die Bedingungen werde ich im Termine befannt machen. 
Dirſchau, den 4. Mai 1843, RN ‚Der Mühlenbefiger Höpfner. 


a. 297. ©.us Stuͤck eiferne Thuͤren, zu Verbindungs-Thuͤren in ländlichen Gebäuden, 
geeignet, find Sandgrube AR 462. zu verkaufen. SM 
AR 298. Sin eiferner Wangebalten, 6 Fuß lang, mit Schaalen und Ketten im beften 
Stande, und eine große Parthie geaichter Gewichte iſt Sandgrube AZ 462. zu — 
Nagelfabrik. 
MR 299. GG urgearbeitete Nägel in allen Sorten find ſtets vorräthig; audy werben Ber 
ſtellungen aufs Billigfte ausgeführt. A. Biegler. 
Elbing, den 5. Mai 1843. Lange Hinterftraße MR 36. 

32. 300, 6000 AG a 4 pC. (ganz od. getheilt) find auf laͤndl. u. ſtaͤdt. Grundſtuͤcke zu 
begeben, Nachricht ertheilt: Paulus, Frauengaffe 903. am Pfarrhof. 


Sicherbeits:-Polizei. 





391. Der im dem öͤffentlichen Anzeiger zu MR 3. Seite 12. unterm 6. Januar'e. 


ſteckbrieflich verfolgte Knecht Nicolaus BEER hat fich felbft gemeldet und wird daher 


der Steckbrief hiemit aufgehoben, 
Garthaus, den.28. April 1843. | a. Domainen-Rent:Amt. 


2 302. Dar in dem Öffentlichen Anzeiger unterm 24, Bebruar c. ftedbrieflich verfolgte: 
Dalentin Kilowski iſt eingezogen, und wird. der dealauſi ige Steckbrief hiemit aufgehoben: 


Sartyaud, den 29. Mpril 1843. mn t Khnigl. Domainen· Rent⸗ Amt. 
—, ——— —— 
Druck der Gerhardſchen Offizin. 


‚ogle 


zum ig 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


Danzig, den 17. Mai 1843. 


— — 

















Bekanntmachung des Königl, Ober Präfidiume. 


153. 

Ns einer Bekanntmachung vom 18. — c., wegen Einrichtung einer Rheinſchiffer⸗ 
Prüfungs: Kommiſſion zu Danzig, iſt am Schluſſe bemerkt worden, daß die Aichung der 
zur Beichiffung bed Rheins beftimmten Schiffe bei dem Haupt: Zoll: Amte zu Danzig zu 
beantragen fei. Nachträglicy ifk jedoch angemeffen erachtet worden, die Aichung diefer 
Schiffe einer befondern Commilfion von Sacverfländigen ia der Perfon 

1) des HafenbansInfpeetora Mfeffer zu Neufahrwaffer, und 

2) des Schiffbaumeiſters Klawitter zu Danzig 
zu übertragen, an welche fich daber die Eigner der für die Rheinſchiffahrt zu beflimmenben 
Schiffe wegen der nach der Allerhöchften Anordnung vom 6. September 1838 Gefeg:®. 
pro 1841 ©. 81—83 erforderlichen Aichung diefer Schiffe zu wenden haben. 


Königöberg, den 27. April 1843, 





Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


M 154. 
D. in den Landwehr-Bezirken des 1. Armee⸗Corps Falle vorgekommen find, daß Land⸗ 
wehrmaͤnner zu dem Verdacht einer muthwilligen Anſteckung mit der Kraͤtze, Behufs ihrer 
Befreiung von der Uebung, Beranfaffung gegeben haben, fo wird auf Grund höherer Be 
fimmungen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß alle diejenigen zur Landwehr:liebung eingezogenen Leute, bei benen nur irgendwie 
die Vermuthung muthwilliger Anfledung vorliegt, um fi) dadurch ben Uebungen zu 
entziehen, fofort in die nächften Lazarethe und unter bie firengfte Aufficht genommen, 
und nach erfolgter Heilung nachträglich vierzehn Tage lang geübt werden follen, und, 
daß ferner ſolche Leute, bei denen diefer Gall zum Aen Mal vortommt, nad) ihrer 





— 76 — 


Wiederherſtellung auf bie doppelte Dauer der gewöhnlichen Uebungszeit nachgeuͤbt 
werben follen. 
Danzig, den 16. April 1843. 

M A 155. 

it Hinweifung auf die Bekanntmachung vom 6. März d. 3. (Aıntöblatt pro 1843 
AM 11.) nah welchem diejenigen jungen Leute, weldhe nad ihren Verbältniffen auf die 
Begünftigung bed einjährigen freiwilligen Militairdienfted Anſpruch machen koͤnnen, fich 
dazu fpäteftens bis zum 1. Auguft des Jahred, in welchem fie ihr zwanzigſtes Lebenzjahr 
vollenden, bei der Königlichen Departements: Prüfungs: Commiffion zu melden haben, wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß höheren Anordnungen gemäß, diefer Ter⸗ 
min dahin eine Abänderung erlitten hat, daß vom Jahre 1844 ab diefe Anmeldungen vor 
dem 1. Mai in der vorgefchriebenen Urt bei der Departements-Prüfungs:Commiffion ans 
gebracht werden müffen, widrigenfalld der Anſpruch auf die Erlaubniß, der Militairpflicht 
durch einjährigen Dienft genügen zu dürfen, erlöfcht. 

Danzig, den 11. Mai 1843. 


A. 156. 

Zufotge Benachrichtigung ded Herrn General: Poftmeifterd Excellenz ift ber Gcheime Ge: 

neral = Poftamts = Galculator Schilling mit den Poft:Infpections:Gefhäften in der Provinz 

Preußen proviforifch beauftragt worden, was hierturch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 4. Mai 1843, 


AR 157. A 
J. Gemaͤßheit des $. 6. des Geſetzes über dad Mobiliarfeuerverficherungswefen vom 8. 
Mai 1837 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Königlichen 
Minifterium ded Innern der früheren 5. Hamburger Affecuranzcompagnie, weldye fich ges 
genwärtig unter dem Namen der Neuen 5. Hamburger Affecuranzcompagnie wiederum 
conftituirt hat, die Erlaubniß ertheilt worden ift, Mobiliarverfiherungsgefgäfte innerhalb 
der Königl. Staaten zu betreiben. s 

Danzig, den 4. Mai 1843, 





Derfonnal:Ebronmif, 


6 AR. 158. 

sn Etele des im Monat Juni audfcheidenten Rathsherrn Maſchke zu Marienburg 
ift der Kaufmann Ludwig Grabomöli zum Rathéherrn und unbefoldeten Mitgliede des 
Magiftratd daſelbſt von den Stadiverorbneten gewählt und in diefer Eigenfchaft beftdtigt 


worden. - 
— — — _ 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


> 
“ 


- 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 20,) 





M 20. 
Danzig, den 17. Mai 1843, 





. Werkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Bertauf. 


a 303. Das in Reiherbuſch unter der Hypothekenbezeichnung C. XXX. AM 2. bele: 
gene, aus achtzehn Morgen kullmiſch beftehende, den Peter und Dorothea „gebornen Gebr: 
mann Roͤmerſchen Erben gehörende Erbpachtöland, zu Folge der in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe auf 1003 RL 23 Ar 4 55 abgeſchaͤtzt (der Betrag ift mit 5 Prozent 
Rapitalifirt), ſoll Thellungshalber in nothwendiger Subhaftation den 12. Augufl c. Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Titius an 
ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. 
Zugleich werden alle unbefannte Real Prätendenten unter der Verwarnung der Praͤ⸗ 
‚ elufion, fowie auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Zimmergefelle Adolph Kaje 
biedurch vorgeladen. - 
Elbing, den 4. Mai 1843, Königl. Lande und Gtadtgericht. 


Subhafationd: Patent. 


- A 304. Die Erbpachtögerechtigkeit auf dad im Dorfe Sagorsz, Neuflddter Kreifes, 
‚ sub AR 27. des Hypothekenbuchs belegene Kruggrundftüd nebft Louifenhoff, foll am 
18. Juli 1843 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Der Reinertrag des Grundflüds von 355 RG, 23 Ar 2 Gr gewährt nach Abzug 
der Baudefecte einen Taxwerth don 6810 M. 4 Ga und zu 4 pro Cent einen Taxwerth 
von 8088 N 26 Syr 2 F%. Darauf haftet ein Erbpachtefanon von 55 Ag 10 Hr, welcher 
"zu & pro Cent gerechnet, ein Kapital von 1383 Rf.-10 Kr barflellt, fo daß der Werth 
der Erbpachtögerechtigkeit nach der nebft Hypothelen-Schein in der Regiftratur einzufehens 


ven Taxe 
zu 5 pro Cent veranfchlagt 5426 RL.:20 rd Bi, 


ut: « 7205 16 2 Ba 
beträgt. 
Neuſtadt, den 26. November 1842, 5 Koͤnigl. Landgericht. 


- FR u — —— 
Nothwendiger — 


MM 305. Das Bauergrundſtuͤck AR 3. zu Jariſchau, den Jacob Szodrowskiſchen Che: 
leuten gehörig und gerichtlich abgefchdgt auf 1500 RG, zufolge der nebſt Hypothekenſche!ne 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
ben 20. Juni er. 
Vormittags 11 Uhr an biefiger —— uerlauft werden. 
Schoͤneck, den 5. April 1843..."  Rörigl. Bande und Stabtgericht. 


AM 306. Das der hiefigen Kimmerei gebörige in einer wüften Bauftelle von 6 DRu- 
then 136 OFuß beſtehende Grundfih® A. AL. 12. in der Leichnamäftraße AR 119. foll 
im Termin den 28. Juni c, 11. Uhr Vormittags: zu Mathhaufe vor dem Herrn Stadtrath 
Kohtz zum Verkauf mit der Bedingung, daß darauf ein Wohnhaus erbaut werbe, audges 
boten und dem Meiftbietenden überlaffen werden. 

Der Berkauf wird für nüglih und nothwendig erachtet, weil bie Eommune von dem 
Grundflüd feinen angemeffenen Gebrauch machen Bann. 

Elbing, den 7. Mai 1843, —— Der Magiſtrat. 


M.307. Das unterzeichnete Dominium beabfiähtigt 1200 Morgen Preuß. größtenteils 
Bruchboden, mit urbaren Wiefen durchfchnitten, in einzelnen Parzellen von 15 bis 60 Mor: 
gen zu verdußern. Der jaͤhrliche Zins für den Morgen ift auf 15 Apr (funfzehn Silber: 
grofchen) beflimmt, und das Kaufgeld foll in dem 
am 12. Juni db. I. Vormittags 9 Uhr 

bier anberauniten Termine, durch Licitatiom feftgejtellt werden. Die Uebergabe erfolgt mit 
der Berichtigung des Kaufgeldes ſofort, auch werden ben Erwerbern brei Freijahre bewilligt. 

Die zu verdußernde Flaͤche ift ', Meile von der Kreisftadt Johannsburg entfernt, 
und dad Bauholz, in der Nähe einer halben Meile, billig aus der Königl. Forft zu beziehen. 

4%  Erwerbungsluflige werden zu dem bezeichneten Zermine hierdurch eingeladen. 
Lupken bei Johannesburg in Oftpreußen, dem 10. April 1843. 
Das Dominium. 





Auzeigen vermiſchten Juhalts. 


AM 308, Dienftag ben 30, Mai d. J. Vormittags 10 Uhr werden im Kirchdorfe Skurz 
im Gaſthauſe des Heren Ploetz 


a) 1490 Klafter Kiefern Kioben, | j s 
b) 407° = = .. Knüppel,.. op 
c) 120 Eicheh oben, 


8 
d) 350 z Buchen Kloben, 
e) 700. = harte Reiſer, 


u 0; u 

welche im Königl. Forſtrevier Wilhelmswalde Ingern, in groͤßern und Feinern Quantitaͤten 
einer Öffentlichen Verſteigerung auögefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Das Kiefernholz ſteht fänemtlich dem Schwarzwaſſer nahe und zum Verflößen bequent. 

Die Licitations + Bedingungen liegen in der Oberfoͤrſterei zu Wilhelmswalde zur Eins 
fit offen, auch find die Forfibeamten beauftragt, den Kaufliebbabern auf Verlangen die 
Hölyer vor dem Licitationdtermin vorzuzeigen. —— 

Pr. Stargardt, den 3. Mai 1843. Königl. Forſtinſpection. 


AR 309. Der Muüpfenbefiger Herr Pieske in Mühle Etargardt beabfichtigt feine auf 
dem rechten Ferſe⸗Ufer belegene biöherige Walkmuͤhle eingehen und flatt derfelben einen Eis 
fenpammer einrichten zu laffen, wobei jedoch Erhöhungen oder Veränderungen des Fadız 
baumsd und bed Wafferftändes nicht eintreten, ſondern die Stauwerfe in slatu quo verbleiben 
follen und baffelbe Gerinne wirkſam bleiben wird. 

Diefed Projekt wird der Vorfchrift gemäß hierdurch mit ber Aufforberung zur allger . 
meinen Kenntniß gebracht, etwanige Widerſpruͤche dagegen, fie mögen aus dem Edikte vom 
28. Sctober 1810 oder aus einem andern gefegliben Fundamente berzuleiten fein, Binnen 
8 Wochen bei Vermeidung der Praflufion, fowohl bei der unterzeichneten Behörde ald dem 
Bauunternehmer anzumelden und zu begründen, 

Stargardt, den 24. April 1843. Der Lanbrath. 


M 310. Der Eifenhammerbefiger Schwabe im Schmelz [nicht Cchmebe] beabfichtigt, 
neben feinem berelts beflehenden Eifenhammerwerke ein 2ted Eiſenhammerwerk anzulegen, 
doch aber ohne Veränderung bed Waſſerſtandes. 

Diefes wird zur Genügung bed Gefeges vom 28. October 1810 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, damit alle diejenigen, welche durdy diefe Anlage ihre Intereflen für ge: . 
fährdet halten, begründete Einwendungen dagegen, von heute ab binnen 8 Wochen pri 
Mufivifcher Friſt ſowohl bier, ald audy bei dem Bauherrn anbringen können. 

Neuftadt, den 5. April 1843. Für dem Landrath. 

Der KreidsDeputirte v. Graß. 
a 311. Am 7. d. Mts. Haben ſich 
1) ein braunes Stutfohlen, 2 Zahr — 
2) ein Fuchsbengſtfoblen, 1 Jahr alt, 
3) ein Fuchshengſtfohlen, circa 6-7 Woden_alt, 
in Sianowskahutta herrenlod eingefumden, 

Der unbekannte Eigenthuͤmer diefer Fohlen wird denmach aufgefordert, ſich zuvoͤrderſt 
ald Eigenthuͤmer hier zu legitimiren und die Fohlen binnen 6 Wochen gegen Eritattung 
der Butterungds und anderer Koften in Empfang zu nehmen, widrigenfalld über diefelben 
geſetzlich diöponirt werben wird. 

Carthaus, den 9. Mai 1843. ) Königl. Domainen:Rent: Amt. 


* 


> DD — 

Nagelfabrik, 
Ma 312. Gutgearbeitete Nägel in allen Sorten find fletd vorrärhig; and werben Be⸗ 
ftellungen aufs Billigfte ausgeführt. A. Biegler. . 

Eibing, den 5. Mai 1843. Lange Hinterftraße AR 36. 
2 313. Auftrage für vie Neue Berliner Hagel» Affecnranz»Ge- 
ſellſchaft werden angenommen in Danzig von Joh. Dav. Tesmer, 

Hundegaſſe AR 312. 

as. Pferdehaar⸗ und Sregrad- Matragen und Kiſſen 


empfiehlt in großer Auswahl C. A. Login, Langgaffe AZ 372. 


M 315. 6000 R£ a 4 pC. (ganz od. getheilt) find auf laͤudl. u. lädt. Grundftüde zu 
begeben, Nachricht ertheilt: Paulus, Frauengaffe 903. am Pfarrhof. 


AM 316. Im Iſingſchen Außendeiche zu Klein Plehndorff wird Vieh in Weide genom⸗ 
men. Näheres dafelbft. 





Sicherheito-⸗Polizei. 
AM 317. Der unten naͤher fignalifirte Ochſenknecht Adam Roppel, der in dringendem 
Berbacht flieht, 1 Paar neue dunfelblaue drillichne Hofen, eine Mäte von fchwarzem Wachs⸗ 
taffet und eine Militair-Müte entwendet zu haben, hat fi in der Nacht vom 27. auf den 
28, April c. heimlich aus feinem Dienfte zu Ottomin entfernt. 

Die Wopllöbl. Polizei» Behörden und die Gend’armerie werden ergebenft erfucht, auf 
ten p. Roppel zu vigiliren und ihn im Betretungdfalle an das unterzeichnete Amt per 
Transport abliefern zu laſſen. Dem Bernehmen nach foll fich der p. Roppel in der Ge: 
gend von Danzig aufhalten. 

Signalement. 

Name, Adam Roppel. Biöheriger Aufenthalt, Ottomin bei Zudau. Religion, fa: 
tholifch. Alter, 35 Jahre. Größe, ungewöhnlich, etwa 6 Fuß 3—6 Zoll. Haare, hraun. 
Sprache, deutfch und polniſch. Geftalt, ungewöhnlich groß. Befonbere Rennzeiihen, an 
der rechten Hand nur 2 Finger, Daumen und Zeigefinger. 

Carihauß, den 10; Mai 168. ’ Könlel Domainen: Rent⸗ Amt. 
My 
’ ü Re - 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


Ertra - Beilage zum Amtsblatt 2 20, 


u Danzig, den 17. Mai 1843. 








De vom Danziger Kreiſe Behufs ber Landwehr-⸗Uebung zu geſtellenden Pferde ſollen 
auch in dieſem Jahre fuͤr Rechnung des Kreiſes oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
angekauft werden, und iſt dazu ein Termin auf 

Freitag den 26. d. Mts. Bormittags 9 Uhr 
hier in Prauſt angeſetzt. 

Es werden daher die Eigenthuͤmer von Pferden, die den bekannten Anforderungen 
entſprechen, eingeladen, dieſelben an dem benannten Tage zum Verkaufe zu ſtellen. 

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden, als Hauptbedin— 
gung wird jedoch ſchon jegt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Verkäufer der 
Pferde diefelben .bid zum Tage der Ablieferung bei gutem Futterzuſtande erhalten und für 

jeden Fehler auffommen müffen. 

Nach beendigter Uebung werben die Pferde wieder verfauft werben. 

Prauft, den 16. Mai 1843. i 


Die Kreiöftändifhe Commiſſion zum Ans und Verkauf ber Landwehr⸗Uebungspferde. 


. 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 24. Mai 1843, 
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AR 159. | 
Geſetzſammlung No. 15. 


AM 2345, Hanssapı Kabinetdorder vom 25. Movember 1842, bie anderweitige Vers 
wendung der Zollftrafen und des Erlöfes aus Konfiskaten betreffend. 

AR 2346. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs- Urkunde des Nachtragd zu dem Gtatute ber Ober: 
Schleſiſchen Eifenbahn: Gefellfbaft, in Betreff der Verausgabung von 370,300 

Rh, Prioritäts: Aktien. Vom 7. Mai 1843, 

AR 2347. Allerhöcfte Kabinetsorder vom 7. April 1843, betreffend die Ermäßigung bes 
für den Uebergang über den Rhein bei Eoblenz, Coͤln, Düffeldorf und Wefel 
zu erhebenden Brüd: und Faͤhrgeldes. 


























Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums, 
Die Prüfung der Kandidaten ber Theologie betreffend. 


AR 160. 

DD. Termin zur nädften Prüfung pro Ministerio ift auf die Woche vom 23. bie 28, 
Sctober c. feftgefegt, welches wir zur Kenntniß Derjenigen bringen, welche bad Examen 
zu beflehen gedenken. 

Bei der Meldung zum Eramen, welche fpäteftens biö zum 14. Auguſt c. angenommen 

' wird, find folgende Zeugniffe beizubringen; 

1) das Kauf: Atteft, 1 - 

2) das Altteſt Über erfüllte Militairpflicht, 

3) das Abgangszeugniß von der Univerfitdt, 
° 4) die Lic. concionandl, 

5) dad Zeugniß des vorgeorbneten Kreid + Superintendenten. über die fittliche Fuͤhrung 


und theologifche pädagogifche Fortbildung, beſonders über bie Uebung im Prebigen 
und Katechifiren, 

6) der Kommunions⸗-Schein, 

7) bad curr. vitae, welches ficb nicht bloß auf einen bürftigen Abriß der dußern Lebens: 
Ereigniffe zu beſchraͤnken, fondern auch auf den innern Gang ihrer Bildung einzugehen 
bat, in lateinifber Sprade; 

8) ein. verfiegelted Atteft über den Beſuch eines Schullehrer-Seminars. 

Die Beilegung eined Zeugniffes über ein wohlbeſtandenes Rektor » Eramen wird 
ben Kandidaten zu befonderer ae binfichtlich ihrer pädagogifchen Vorbereitung 
gereichen. 

Der Termin zur Einfendung ber (öriftlichen Arbeiten wirb auf den 25. Eeptember . 
c. beflimmt; ungenügend befundene oder fpäter eingehende begründen die Nichtzulaſſung 
zum feflgefegten Termine der mündlichen Prüfung. 

Königäberg, den 18. Mai 1843. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


AR 161. 
B. der durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. April 1824 angeordneten Amortis 
fation der Schulden des ehemaligen Freiftaates Danzig find am 4. d. Mits. wiederum 
305,408 Rf. 4 Ar. 6 9 in Obligationen und Anerfenntniffen, deren Einlöfung 
a) aus den Beiträgen des Staates mit R j 242,105 Ab 13 Yr — 
b) aus den Beiträgen der Stadt Danzig und des vor: 


maligen freiftädtifchen Gebieted pro 1842 mit . 63,302 A. 21 Ir 6 x 
m — — 
Eumme .. 305,408 6 4 Hr 6 566 


bewirkt ift, öffentlich durch Feuer vernichtet worten. 
Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß von dem Gefammt: 


betrage der anerfannten Danziger freiſtaͤdtiſchen Echuld von 12,280,845 If 24 Yr 3 


bis zum Scluffe des Jahres 1842 die Summe von . 7,871,312 = -15 = 7 = 
getilgt ifl, und demnach die wirkliche Schuld am Anfandd — — — 
des laufenden Jahres noch . ’. . 4409,53 RG 8 Hr 8 
betragen hat. Danzig, ben 15. Mai 1843. 


AM 162. 
HD. Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung hat den Kaufmann Carl Eduard Elſaſſer 
in Pillau zu ihrem Vice-Konſul für Fiſchhauſen, Braundberg, Elbing und Pilau ernannt 
und da derfelbe bereits als Englifher und Portugieſiſcher Vice » Eonful fungirt, fo ift ihm 
auch höhern Orts die dieffeitige Anerkennung in der erwähnten neuen Eigenſchaft ertheilt 
worden. Dad Schiffahrt und Handel treibende Publikum, fo wie die betreffenden Behörden 


werben bievon in Kenntniß ‚gefegt, damit dem genannten Vice⸗ Conlul diejenigen Befugniffe 
und Vorrechte zu Theil werben, auf welde er nad ben dieſſeits BRENNEN allgemeinen 


5 Anſpruch machen kann. 
Danzig, den 13. Mai 1843. 





nn 


Das ben Fabrifanten Philipp Sein — Wand. Sohn zu — unterm 7. 
Mai 1834 ertheilte Patent, 
wegen der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, fuͤr neu — eigenthuͤm⸗ 
lich erkannten Fabrikationsweiſe von Naͤhnadeln mittelſt BAR, 
ift wieder aufgehoben worden, 





Perfonal.:-Chronik, 


AR 164. 
D.. biöherige Lands und Stadtrichter von Groddeck zu Berent ift zum Rath bei dem 
Lande und Stadtgeriht zu Strasburg Allerhoͤchſt ernannt. 

Der biöher bel dem Lande und Stadtgeriht zu Danzig angeftellt gewefene Ober: 
Landes: Gerichtd:Kalkulator Rudolph Knopmuß iſt ald etatsmaͤßiger Kalkulator vom 1. Mai 
v. 3. ab an dad Ober: Landed:Geriht zu Marienwerder verfegt und an deſſen Stelle der 
bisher bei dem Lande und Stadtgeriht zu Elbing angeftellt gewefene Kalkulator Joachim 
Apel an das Land- und Stadtgericht zu Danzig verſetzt worden. 

Der Civil-Supernumerarius Julius Heinrich Ernſt Adolph Proͤtzel iſt als Acturarius, 
Depofitale und Salarien-Kaſſen-Rendant bei dem Lande und Stadtgericht zu Dirſchau 
definitiv angeftellt. 

Zum Schiedemann ift gewählt und beflätigt worden im Marienburger Landraths⸗ 
Kreiſe: der Gutsbeſitzer Philippſen zu Marienau fuͤr das Kirchſpiel Marienau. 


Der zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Jaskowski zu Damerau, Kreiſes Stargardt, 
iſt definitiv beſtaͤtigt worden, 





Sicherheits-⸗Polizei. 
Steckbrief. 
D AR 166. 
er nachſtehend ſignaliſirte Musketier Franz Paſſinsky vom 2ten Bataillon Koͤnigl. Sten 


Infanterie-Regiments hat fein Quartier hieſelbſt am 10. d. Mts. heimlich — und iſt 
bis jetzt noch nicht wieder zuruͤckgekehrt. 





— 50 — 


Saͤmmtliche Polizeibehbrben unfered Departements, fo wie die Gensd'armen werden 
hierdurch angewiefen, auf den Paſſinsky zu vigiliren, ihn im Betretungsfall unter firenger 
Bewachung hierher trandportiren, und an dad Kommando bed Königlichen Sten Infanteries 
Regiments abliefern zu laffen, 

Danzig, den 17. Mai 1843, Koͤnigl. Regierung. 

Signalement 

Familiennamen, Paffindfy. Vorname, Franz. Stand, Musketier. Waterland, Weſt⸗ 
preußen. Geburtdort, Prieskalonka, Kreid Thorn. Religion, katholiſch. Alter, 25 Yahr 
6 Monat. Größe, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich. Haare, ſchwarz. Stirn, etwas erhoben. 
Augenbraunen, fchwarz. Augen, grau. Nafe, etwas Flein und nach oben ſtehend. Mund, 
gewöhnlich. Zihne, ganz gut. Bart, feinen. Gefidhtsbildung, oval. Gefichtöfarbe, brünett. 
Statur, von ſtarkem Körperbau. Sprache, deurfch und polniſch. Befondere Kennzeichen, Feine. 

An Koͤniglichen Montirungsftücden bat derfelbe mitgenommen: eine Montirung, ein 
Paar Tuchhoſen, ein Paar Dienfifchuhe, eine Haldbinde, eine Dienflmüge. 





AR 166. Getreides_und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon⸗-Staͤdten des 
Danziger Regierungd=-Departementd pro Mense April 1843. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 21.) 
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Werkänfe und Verpachtungen. 
Nothwenbdiger Verkauf. 
A 318. Die im Departement des Königlichen Oberlandedgerichts zu Marienwerder im 
Carthausſchen Kreife belegenen Ritterguts » Antheile Czeſtkowo, Litt, D. und E., zu Folge 
der nebſt dem neueften Hypothekenſchein und den Verkaufsbedingungen in biefiger Regiftras 
tur einzufehenden Taxe auf 6140 RG 11 gr 8 6 landſchaftlich abgeſchaͤtzt, ſollen im 
Termin den 9, (neunten) December d. 3. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichts⸗Stelle 
fubpaftirt. werden. 

Marienwerder, den 12. Mai 1843, Eivil:Senat des Königl. Oberlandesgerichts, 


Notbwenbiger Berkauf. 

AM 319. Das der geſchiedenen Slorentine Renate Falk gebornen Sommer zugehörige, 

zu Scharfenort unter der Servid- Nummer 10, und Ag A. des Hypothekenbuchs gelegene 

Grundſtuͤck, abgefhägt auf 377 Ag, 10 Hr, zufolge der nebft Hppothefenfcheine und Be⸗ 

dingungen in der Regifiratur einzufehenden Tare, foll 

den 27. Juni 1843 Vormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden, 
Danzig, den 13. März 1843, * Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


A 320. Das der Wittwe Dorothea Peters geb. Reddig zugebörige, zu Ohra an dem 
Rubaunendamme unter der Haus» Nummer 77. a 78. und AR 39. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 959 R. 25 Kr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
„und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
. deu 21. (Cinundzwanzigften) Juli 1843 2. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. Zugleich ‚werden die unbefannten Real = Pritens 
denten, bei Vermeidung der Präclufion, zum anberaumten Termine vorgeladen, 
Danzig, den 7. April 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


— 2 — 
Freiwilliger Berkauf. 


MÆ 321. Das zum Nachlaffe bed verfiorbenen Kaufmannes Heymann Levy gehörige, 
am Langenmarft hiefelbft unter der Servid-Nummer 452. und AR 4. des Hypothefenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 3202 RG 18 Apr 4 BF, zufolge der nebft — 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den W. Juni 1843 Vormittags um 10 Uhr 
im freiwilligen Subhaſtations-Verfahren an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden: 
Danzig, den 21. April 1843. Königl. Lande und: Etadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 322. Das bem Bürger Johann Gottfried Raabe und feiner Ehefrau Wilhelmine 
geborne Borchert zugehörige, auf der Altſtadt am Stein unter der Gervis:Nummer 794. 
und AR 54. des Hypothekenbuchs unter der Bezeichnung: auf dem Rambau gelegene 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 825 RG. 18 Mr 4 HE, zufolge der nebft Hppotpelenfcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 29. Auguft 1843 Vormittags um 11 Uhr— 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden, 
Danzig, den- 4: Mai 1843, Königl. Lands und Stadigericht: 


Nothbwenpdpiger Bertauf.' 


a 323. Das dem Toͤpfermeiſter Friedrich Wilpelm Kupferſchmidt und feiner Ehefrau 
Renate Philippine geb. Gurski zugehörige, in der Goldfchmiedegaffe unter der Servis⸗ 
Nummer 1076. und AR 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1483 
RL. 13 Apr 4 Bir, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 
den 1. (Erfien) September c. Bormittagd um 11 Uhr. 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 
Danzig, den 15. Mai 1843, Königl. Lande und Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


2 3%. Das den Erben des Fleifchermeifters Johann Jacob Cpringer gehörige, aus 
einer Fleifchbankenftelle in der Fleifchergaffe - und dem in der großen Michelau im 18ten 
und 19ten Loofe belegenen Wiefen: Lande von 2 Morgen 25 DRuthen preußiſch beftehende, 
zufammen auf 124 RG. 23 Apr 4 Bi gerichtlich abgefchägte Grundſtuͤck A. I. 97. aa. foll 
am 29. Auguft c. VBormittagd um 11 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtd: 
Rath v. Oſſowski an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 

Die Taxe, Hypotheken⸗Schein und Bedingungen find im Aten Büreau einzufehen. 

Alle unbekannten Real s Prätendenten werden. aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 

Eibing, den 7. April 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 
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greiwilliger Berfauwf. 


aM 325. Die der minorennen Clara Wilhelmine. Oyer gehörigen, im Danziger Land: 
Preife gelegenen beiden Erbpachtögrundflücde: 1) dad Vorwerk Gr. Erampfen AR 148., abges 
ſchaͤtzt zu 5 Prozent auf 15,890 Rh 25 Ar 5 D und zu 4 Prozent auf 19,781 R& 10 
Hr, und 2) die bäuerliche Befigung Gr. Trampfen 1. abgefhägt zu 5: Prozent auf 
1596 RG, 1 Km 4 Bi und zu 4 Prozent auf 1841 Ab. 29 Ar 8 9%, ſollen am 12. Zuli 
1843 Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöjtelle zu Dirſchau fubhaflirt werden. Die Tare, 
Hypotheken⸗Scheine und Kaufbedingungen koͤnnen dafelbft eingefehen werden. 
Dirſchau, den 9. April 1843. Der Land und. Stadtgerichtd- Director. 
Benetſch. 


Aa 326. Der zur nothwendigen Subhaftation ber Erbpachtögerechtigkeit auf das im 
Dorfe Sagorsz Neuftddter Kreifed sub AZ 27. des Hypothekenbuchs belegene Kruggrund: 
ſtuͤck nebft Louiſenhoff, auf den 18. Juli d. I. an hiefiger Gerichtöftätte angeſetzte Termin 
ift wieder aufgehoben worden, - 

Neuftadt, ven 11. Mai. 1843.. Königl. Preuß. Landgericht. 


M 327. Zur Bererbpachtung der Bau: Pläge am Wallplage unweit des legen Thores 
gegen Einfaufgeld und Kanon, haben wir einen Lizitationd- Termin 
Dienftag den 11. Julic. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernede I. angefegt. 
Danzig, den 18. Mai 1843. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


M 328; Das unterzeichnete Dominium beabfichtigt 1200 Morgen Preuß. größtentheils 
Bruchboden, mit urbaren Wiefen durchfchnitten, in einzelnen Parzellen von 15 bis 60 Mor: 
gen zu verdußern. Der jährliche Zins für den Morgen iſt auf 15 Hr (funfzehn Silber: 
grofchen) beflinmt, und das Kaufgeld foll in dem 
am 12. Juni db. I. Vormittags 9 Uhr 

hier anberaumten Termine, durch Licitation feftgeftellt werden. Die Uebergabe erfolgt mit 
der Berichtigung.ded Kaufgeldes fofort, auch werden den Erwerbern drei Freijahre bewilligt. 

Die zu verdußernde Fläche iſt ",. Meile von ber Kreisſtadt Johanndburg entfernt, 
und das Bauholz, in der Nähe einer halben Meile, billig aus der Königl. Forft zu beziehen. 

Erwerbungeluflige werden zu dem bezeichneten. Termine hierdurch eingeladen: 

Lupken bei Johanneburg in Oftpreußen, den 10. April 1843. 

Daß Dominium. 





Angeigen vermifchten Inhalts 
M 320. Die Srugbefiger-Witwe Düterwald zu Grabau beabfichtigt die Anlage eines 
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— 


— 94 — 
Eiſenhammers an dem, dad Schmelzer Bruch durchſchneidenden Sagorßfluſſe, und zwar auf 
dem Grund ſtuͤcke des Schmidt Schulz zu Sagorß, nicht ferne von Starapila. 

Indem ich dieſes in Gemäßheit.des Geſetzes vom W. October 1810 .zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefaͤhrdun 
ihrer Intereſſen befuͤrchten, auf, ihre Einwendungen von heute binnen 8 Wochen praͤkluſt 
viſcher Friſt hier anzubringen. 

Neuſtadt, den B. Mai 1843. Der Landrath :v. Platen. 

Preußiſche Renten⸗-Verſicherungs«Anſtalt. 


AR. 330. Die Zuſtitiariats · Geſchaͤfte bei / der Direction der Preußiſchen Renten⸗Berſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt find biöher-proviforiih durch den ‚Herrn Ober⸗Regierungsrath Köhler vers 
ſehen worden. 

Da bemfelben Die nachgeſuchte Entläffung aus dieſem Geſchaͤftsverhaͤltniß gewährt 
worten, und mit "Genehmigung Sr. Excellenz des ‚Herrn Minifterd des Innern Grafen 
von Arnim, der ‘Herr Kammergerichts» Rath Grein in gleicher Art bei der Direction 
eingetreten ift, fo wird ſolches in Gemaͤßheit des $..51. der Statuten ‚hierdurch zur Öffents 

- lichen Kenntniß gebradt, mit dem DBemerfen, daß Herr Grein gleichzeitig fein biöheriges 
Verhältniß zu dem unterzeichneten Euratorio aufgegeben ‚hat. 

Hiernach beſtehet die Direction der Aniftalt aus: 

dem Herrn Major Bleſſon als erſtem Mitgliede, 
ä = Rechnumgsrath Dzimski ale zweiten Mitgliede, 
⸗ ⸗Manmergerichts⸗Rath Grein als Juſtitiar. 

Berlin, ven 2. Mai 1843. 

Euratorium-der Preußiſchen RentensBerficherungs:Anftalt. 
.Hagelfdhaden: und Mobiliar: Brand: Berfiherungs:Gefellfdaft 
zu Schwedt a. O. 

AM 331. Den geehrten Societätd « Mitgliedern Danziger Kreiſes zeigen wir hierdurch 
ganz ergebenft an, daß der Herr Spezialdirector Gutsbeſitzer Heyer auf Strafchin-bei Dans 
zig.fein Amt niedergelegt hat, und daß :fortan 

a) der Herr Gutspächter Boͤlcke zu Bankau bei Danzig ald Spezialdirector, und 

.b) der Herr Qutebefiger Hemptenmacer auf Ezapeln bei Danzig ald Stellvertreter 
fungiren. Schwedt, ven 16. Mai 1843, 


Landwirtbichaftlihe Abtheilung des Gewerbe-Wereing, 


A 332. Des bevorftchenden Pfingftfefled wegen wird bie auf den 3, Juni fallende 
gewoͤhnliche Sitzung der landwirthſchaftlichen Abtheilung des GewerbesVereind bis auf ben 
10. Juni Vormittags 10 Uhr verlegt, Die Verfammlung findet in dem Schiffergilden⸗ 
‚Haufe, Heilge Geil: und Zwirngaſſen-Ecke ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe⸗Vereins. 
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333. Die tefpective auf Al RE 272 Ir und 67'RG 5 Mr veranſchlagte Repa⸗ 
ratut der katholiſchen Pfarrkirchen Wohnungen, follen an den Mindeftfordernden in Entres 
prife ausgerhah werden, und iſt hierzu im hieſigen Pfarrhaufe ein Termin auf den 13. Juni 
d. I. Nachmittags 3Uhr angelegt, wozu Lautiondfähige Umternehmer eingeladen. werben. 
Die Anfchläge find hier jeder Zeit einzufehen. - 

Diiva, den 17. Mai 1843, Das katholiſche Kirchen: Collegium. 


aM 334. 1 RN bin Willens, vor meiner Abreife nad Stradburg den größten Theil meis 
ned Mobiliars, Haus: und MWirthfchaftö: Geräthe, darunter auch eim Stügel-Sortepiano und 
einen eleganten Jagdfchlitten, 
den 9. Juni von 9 Uhr Morgens ab > 
in öffentlicher Auction gegen, gleih baare Zahlung zu verfaufen, wozu id) Kaufluftige er= 
gebenft einlade. v. Groddeck, 
Berent, den 18. Mai 1843. F Lands und Stadt:Gerichtd:Rath. 


A 335. Einem bochgeehrten Publikum empfehle ich die von mir ſchon feit 25 Jahren 
gefertigten hanfenen Sprigen-Schläudye für die nach der Breite ſich richtenden fehr billigen 
Preife; zur weiteren Empfehlung will ich nichtd anführen, ald daß es jeder Behörde frei 
ſtehen fol, die von mir entnommenen Schläuche nach der Probe auf meine Koften zurüds 
zufenden, wenn foldye die erforderlihen Eigenfchaften nicht haben. 

Thorn, den 20, Mai 1843. . Heinrih Tilck, Mechanikus. 


m 336. Montag ven 12. Juni 1843 Vormittags präcife 10 Uhr, ſoll auf gerichtliche 
Verfügung der Michael Jaͤgerſche Nachlaß zu Pringlaff meiftbietend gegen fofortige baare 
3ahlung verkauft werden: 

12 Pferde, 4 Fohlen, 7 Kühe, Hodlinge, Kälber, Schaafe und Schweine, Spaͤzier⸗ 

und Arbeitäwagen, Schlitten, Schleifen, Landhaken, Eggen, Pflüge, Spaziers und 

— und vieles andere Stuben: und Hausgeraͤthe. 

Joh. Iac, Wagner, ſiellv. Auctionator. 
Röpergaffe M 475. 


AM 337. Freitag den 16.'Iuni 1843 Vormittags 10 Uhr, follen auf gerichtliche Verfüz 
gung die im Gafthaufe „die Pappel zu Ohra“ hingebrachten Gegenftände moßbietend ge: 
gen fofortige baare Zahlung verkauft werden: 
400 Schaafe, 2 Pferde, 6 Ochfen, 1 Hockling, 1 Spazierwagen, 1 Jagdſchlitten 
und einiges Mobiliar. Joh. Iac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
Möpergaffe A 475. 
2 


me ER 
Etabliffement. 
M 338. Hiermit erlaube ich mir bie ergebenfte Anzeige zu — daß ich vom beu⸗ 
tigen Tage im bisherigen Cafe national, Heiligegeiftgaffe AR 996. eine 
Deftillation, Rum: und Liqueur-Fabrik 
eröffnet habe. 

Langjährige praktiſche Erfahrungen in diefem Fache fegen mic in den Stand, gute 
und woblfchmedende Getränke liefern zu Fönnen, und empfehle ich diefelben ſowohl en gros 
als en detail zu den billigſten Preiſen. A. H. Pregel, _ 

Danzig, den 24. Mai 1843. = 


AM 339. & wird ein Jeder hierdurch gewarnt, meiner Frau etwas auf meinen Namen 
zu borgen, denn ich werde für ſolche Zahlungen nicht auffommen. 
Strippau, den 10. Mai 1843. Goöba, Gutöbefiger. 
Nagelfabrik. 


AR 340. Gurgearbeitete Nägel in allen Sorten find ſtets vorrdthig; auch — Be⸗ 
ſtellungen aufs Billigſte ausgefuͤhrt. A. Biegler. 
Elbing, den 5. Mai 1843. Lange Hinterfiraße MM 36. 


MM Al. Aufträge für die Neue Berliner Hagel: Aſſeruranz · Ge⸗ 
ſellſchaft werden angenommen in Danzig von Joh. Dav. Tesmer, 


Hundegaſſe AZ 312. 


a 342. Jqh wohne jegt 2ien Gteindanm AM 388. | 
Benj. Richau, Zimmermeifter. 





AR 343. In dem Subhaſtations⸗Patent bed Königl. Lande und Stadtgerichtö zu Schöned 
vom 5. April a. c. wegen ded Szadrowskiſchen Grundflüdd pag. 73. und 88. des diesjaͤh⸗ 
rigen Deff. Anzeigerd lied ftatt 20. Zuni „WO. Juli,“ 
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En Den 31. Mai 1843. 








AR 167. — | 
Befepfammsung m. 16; 


A 2348. Gr äber die Umfchreibung außer Kurd,.gefeten.e * ra Umlauf une 
2 brauchbar gewordener, unter Öffentlicher Aurprität auf. ‚jeden Subober augen 
— tigter Papiere. Vom 4. Mai 1843, . 

M 2349. Gefetz über dad Wiederinfursfegen ber unter Sffentlier — auf ieden 

Inhaber ausgefertigten Papiere. Vom 4. Mai 1843. 

= | Mo. 17, , 

A 2350. Verordnung, die Kompetenz ker Öriedendgerichte in der onen Seifen 
Vom 11. Mai 1843. 14 — 
A 2351. Geſetz über, die bei gerichtlichen — mit Wenden zu, Krsanteten 
| Formen. Vom 11. Mai 1843, _ i L 
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it ait Nnur Veranutmo chung des —* Ober · Prã ſidiums. 


Die „eingureiccaben Verzeichniſſe ber, i Geber 1342, gedruckten und; verlegten ſo wie ben. m 
; ‚tgegrapbifchen Wriage Artitei — 
68. 


and lei ra 39 


BR; — * die durch die Amts- ig Intelligenzblätter am 13. Januar 1848 er⸗ 
laſſene Bekanntmachung werden die Herren Buchtruder und "Verleger in ber‘ "Provinz 
Preuben. foweit fie damit · noch im uͤcſtande fing, bierdurch· aufgefsrdert das Werzeihnif‘ 
der im Laufe. des werfloffenen. Jahre; gedruckten ind regen Fe der 
Wochen⸗, Monatd: und allgemeinen Zeitſchriften, unter Beifigung des Nachweiſes & 
Ablieferung der, Pflicht+ Eremplase on die Mönigl. —— —— pn 


bier einzufenden. —X 


* vn. 
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Eine gleiche Aufforderung ergeht an die lithographiſchen Imflitute zur Einſendung 
des Verzeichniffes der von ihnen gefertigten Artikel, welde ein Intereffe für Kunft und 
Wiſſenſchaft gewähren und ed wird von denfelben gleichfulld der Nachweis erwartet. 

Für die Folge werden die Herren Buchdrucker und Berleger, fowie die Inhaber der 
lithographiſchen Juſtitute erſucht, die qu. Verzeichniſſe fpäteftens 68 zum 1. Sıkrant 
jeden Jahres hier einzufenden. . 

— den 24. Mai 1843, 

Der Ober: Präfident der Provinz Preußen. 
Boͤtticher. 
rer re Ve 
Bekanntmachung des Rönigl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder. 


22 169. u. 

Dr beſtehenden BVorfchrift gemäß machen wir wiederholt darauf aufmerkſam, daß die 
zu einem gerichtlichen Depofitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden Inhaber lautende Pas 
piere und Pretiofen, nie ‘einer einzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überliefert werden 
Können, fondern die Einlieferung in Gegenwart der drei Perfonen, welde von dem Gerichte 
ald Verwalter des Depoſitorii befannt gemacht worden, erfolgen, auch der flatt ter Quit⸗ 
tung zu ertheilende Depoſttal⸗Extract von diefen drei Perfonen unterzeichnet fein muß, eine 
zelnen Gerichtöbenmten dagegen nur in den Bällen, welche die von und unterm 2, Mai 
1837 durch die. Auitsblaͤtter befannt gemachte Affervaten » Inftruction vom 31. März 1837 
angiebt, fi mit Annahme von Depofital : Affervaten befaffen dürfen. Die Gerichte find 
angewiefen, zu biefem Zwede die Namen der drei Perfonen, welche zur Verwaltung des 
Depofitorii beſtellt find, durch einen befldndig am ſchwarzen Brette befindlichen Aushang 
befannt zu machen. 

Wir erwähnen hierbei noch ruͤckſichtlich der Patrimonialgerichte, daß wir zwar von 
Ober⸗ Aufſichts wegen auf Beſtellung von Amts-Cautionen Seitens der Depofital:Rendanten 
bei den Patrimonial-Gerichten nicht dringen wollen, daß wir aber diejenigen Gerichtsherren, 
deren Gerichte eine irgend bedeutende Depofital-:Berwaltung haben, darauf aufmerffam mas 
chen, in ihrem eigenen Fntereffe die von ihnen beftellten Depofital:Rendanten zur Cautions⸗ 
Beftellung zu veranlaffen, da fit bei Nichtbeachtung der allgemeinen, bei ber Adminiſtrativn 
der Depofitals Ordnung vorgefchriebenen Grundidge für die dadurch entſtehenden * cte 
verhaftet, bleiben. ; 

Marienwerber, den 22. Mai 1843. 





Bekanntmachung Des Königl. Prosinziel@tenee Directoräts, e er 


Me 170. 
R Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre vom 9. Nik; 188 — = Orte 


% 
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Sammlung M 5. für 1828 ©. 30 und 40 — die Beſteuerung des inlaͤndiſchen Tabacks 
betreffend, iſt jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten Grundflaͤche von ſechs und mehr 
Quadrat⸗ Ruthen verpflihter: vor Ablauf ded Monats Yuli der Steuer « Behörde bie bes 
pflanzten Grundflächen einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat » Ru: 
then Preußifh — worunter jedoch kulmiſches Maaß nicht zu verſieden iſt — genau und 
wahrhaft, fehriftlich wi mündlich anz — indem ſonſt die im 7ten Nofnitt geordnete 
Strafe der teuer: Defraudation verwirft fein fol: 

Da die Zeit zur Abgabe diefer Deflarationen herannaht, fo mache ib Je diejenigen, 
weiche in diefem Jahre Taback gepflanzt haben, auf diefe- Bellimmung aufmerffam, und 
empfehle denſelben, ſich über die Größe des mit Taback bepflanzten Landes, worüber fie 
ſchriftlich oder mündlich bei der Steuer » Behörde ihred Bezirks Deklarationen abzugeben 
haben, gehörig zu unterrichten, und fi) davon zu vergewiffern, um fich nicht der Gefahr 
ausgefegt zu fehen, wegen Unrichtigkeit ihrer DeFlarationen, deren Revifion durch bie 
Steuerbeamten erfolgen muß, in Anſpruch genommen und zur Strafe gezogen zu werben, 
zumal die Entfchuldigungen wegen etwaniger unrichtiger Deklaration oder deren Verſpaͤtung 
ganz unberädfidtigt bleiben müffen. Danzig, den. 23. Mai 1843. 

Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Direktor. 
Mauve. 





Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 
171: 
it dem 1. October c. begient bei —* Koͤniglichen Gewerbe⸗Inſtitute in BVerlin ein 
neuer Lehrkurſus, und darf in daſſelbe aus unſerm Verwaltungsbezirke wiederum ein Zoͤg⸗ 
u ling mit einer Unterflügung von 300 R£ jdbrlih aufgenommen werden, 
Diejenigen junge Leute, welche ſich um dieſes Benefiz bewerben wollen, und im den 
in, unferen Bekanntmachungen vom. 19. April 1834 (U. B. M 19.) und 20. Juni 1836 
(4. B. 2 27) aufgefiellten Bröingungen zu genügen vermögen, werden hierdurch aufge 
forvert, fich ſpaͤteſtens bid zum 10. Juli bei uns ſchriftlich zu melden, und die in der legt 
gedachten Bekanntmachung sub a. bis d. verzeichneten Atteſte und Probearbeiten einzufenden. 
"Danzig, den 27. Mai 1843. 
Die veränderten Argneipreife betreffend, 
D. AM 172. 
r ie eingetretenen Berduberumgen in den Droguenpreifen haben eine gleihmäßige Veraͤn⸗ 
berung. in den zur Zeit beſtehenden Karpreifen mehrerer Arzneien nothwendig gemacht. 
Die hiernach abgeänderten, in Drud erſchienenen Karbeftimmungen find a 1 pr 
pro Exemplar bei dem Herrn Reg. » Sefretair Eck hierfelbft, fo wie bei dem Buchhändler 
H. Suite in Berlin und im allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu bekommen. 
 anisig, den "15. Mai 1843. 


Menſchenpocken. 
J MÆ 1I173. 
n der Dorſſchaft Liebenhoff, Stargardter Kreiſes, ſind die natürlichen Befhatiaten 
zum Vorſchein gefommen. Danzig, den 30. Mai 1843, 
Biebkrankheit. 


A 174. 
N. Schaafräude in Gr. Schlanz, Stargardter — hat —— — aufgehört. 
Danzig, den 30. Mai 1843, 





Bermifhte Nachricht. 
Den Berfauf dienſtunbrauchbarer Regierungss Akten betreffend, | 


175. V 
E. ſoll eine zur Vernichtung ng Wr dienftunbrauchbarer Megierungs = Aften 
und Papiere, unter der ausdruͤcklichen Bedingung des Einſtampfens derfelben, im Wege 
Öffentlicher Picitation, nach Gentner » Gewicht an Papierfabrifanten verfauft werden. Das 
Zotal-Gewicht derfelben laͤßt fih zwar nicht beftimmt angeben, dürfte jedoch nach ungefäh: 
rem Ueberfchlage 50 bis 60 Centner betragen, 

Den Kermin zur Picitation haben wir auf den 21. Juni d. 3. im Gefretariat des 
hiefigen Regierungs » Eonfereny = Haufed vor dem Herrn Regierungs: Sehrerait Thiele anbe⸗ 
raumt und bringen noch folgendes zur. Kenntniß der Kauflüſtigen: 

Der Zuſchlag erfolgt durch und, und es bleibt der Meiſtbietende bis zu deſſen? Er⸗ 
theilung an ſein Gebot gebunden, muß fi auch der Verpflichtung unterwerfen, bie erftäns 
denen Aften und Papiere, welche ihm auf der hiefigen Stadtwaage während ver erfteh 14 
Tage nach der Licitation, am zuvor verabredeten Tagen Werden zugemogen werden, im 
Lokal der gedachten Waage ſogleich in Empfang zu nehmen und fortzufckäffen. 

Die Zahlung der Kaufgelder an unfere Haupt : Kaffe muß gleidhzeirig mit der Em: 
pfangnahme der legten Aften und Papiere geleiftet werben. 

- Marienwerter, den 20. Mai 1843, Königl. Preußifche Mepietidg: 





Derfonal:Ehbromnik, 
O A 176 F ı f en 
er Kaufmann Alfred Meinid im Elbing iſt von’ der Direktion der niederrheiniſchen 
Guͤter⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu —— zu ij —— ewent un in Pe Eigenſchaft 
beſtaͤtigt worden, u . 
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Danzig, den 31. Mai 1843. 
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— vermiſchten Juhalts. 


Ma 344. Der Muͤllermeiſter Ferdinand Klein aus Quadendorf beabſichtigt auf ſeinem 
Grundſtuͤcke zu Proͤbbernau eine Bockwindmuͤhle mit einem Mahl⸗ und einem Graupen⸗ 
gange fuͤr fremdes Mahlgut zu errichten. 

In Gemaͤßheit des F. 7. der Verordnung vom 28. October 1810 wird dies zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, der durch die beabſichtigte Anlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung ſeiner Rechte beſorgt, aufgefordert, ſeinen Widerſpruch binnen einer praͤcluſiviſchen 
Friſt von 8 Wochen bei der unterzeichneten Behoͤrde anzumelden. 

Prauſt, den 17. Mai 1833. RKoͤnigl. Landrath bed Danziger Kreiſes. 


M 345. Der Miühlenbaumeifter Herr Keller zu Baͤckermuͤhle bei Marienburg beabſich⸗ 
tigt, der legtern Mühle gegenüber dicht neben der Radſtube, ohne Veränderung des Fach: 
„baums an der Mahlfchleufe, jedoch mit Wegnahme des einen Unterganges, ein Hammer 
werk mit zwei Eiſenhaͤmmern in der Art zw erbauen, daß jeder Hammer durd) ein befone 
bered 14", Fuß hohes, die beiden Gebläfe aber durch ein gemeinfchaftliches Rad von der⸗ 
felben Höhe betrieben werben follen, 

Den beftehenden Vorfchriften gemäß wird dies hierdurch öffentlich bekannt gepnacht 
und zugleich ein Jeder, welcher durch dieſe neue Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner echte 
befuͤrchtet, aufgefordert, den diesfaͤlligen Widerſpruch innerhalb 8 Wochen praͤcluſi iviſcher 
Friſt bei dem Unterzeichneten anzumelden und zu begruͤnden. 

Marienburg, den 18. Mai 1843. Der Landrath Plehn. 


BR 346. Zur Ausbietung der Bauausführung einer Reparatur der Bollwerke des Fleis 
nen Mühlen : Canald und des Waſchhauſes zu Pelplin, an den Mindefifordernden, habe ich 
einen Lizitationd » Termin auf den 9, Juni c. Vormittags im Buͤreau ded Bisthums - Mens 
danten bafelbft, angefegt: indem ich Unternehmungsluftige hierzu einfade, ıbemerfe ich, daß 
bie KoflensAnfchläge im Termine werben vorgelegt und die Bedingungen befannt gemacht werben, 
Marienburg, den 17. Mai 1843, Klopſch, Bau⸗Inſpector. 
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347. an Folge Verfügung des Koͤnigl. Lande und Stadigerichts hierſelbſt, ſollen 
am 10. Juni d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Hauſe des Zuͤchnermeiſter Herrn Nagel hierſelbſt unter 
den hohen Lauben verſchiedene Mobilien, mehrere zum Theil auch noch nicht ganz fertige 
Kupferwaaren, beſtehend in Keſſeln, Pletteiſen zc., worunter ſich auch eine Feuerſpritze bes 
findet, gegen gleich baare Bezahlung verauftionirt — welches hierdurch zur Kenntniß 
bed Publikums gebracht wird, 
Marienburg, den 26. Mai 1843. v. Krendi, Xctuar. 


AR 348. Nach dem Kalender findet zwar vom 12. bis 14. Juni c. ein Viehmarkt am 
biefigen Orte flatt, jedoch dürfen nur am Montag. den 12, Juni c. Pferde auf den. hiefigen 
Markt gebracht werden. 

Indem wir died zur Kenntniß des betheiligten Publikums bringen, bemerken wir, 
daß die an diefem einen Tage zu Markt fommenden Pferde auf dem vor dem Koͤnigsber⸗ 
gerthor belegenen Exercier:Plag aufgeftellt werden. 

Elbing, den 15. Mai 1843, Der Magiftrat. 


AR 349. I; beabfichtigen, Stiftungs- Kapitalien auf ländliche Grundflüde unter pu⸗ 
pillarifcher Sicherheit auszuthun und nehmen Meldungen dieferhalb, von dem, Hypothefens 
Schein und der Tare begleitet, täglich. in den Vormittagsftunden auf Neugarten AR 502. 
allhier entgegen. 
Danzig, den %6. Mai 1843. 
Die Vorſteher ded Kinder: und Waifenhaufes. 
Pannenberg. Schweers. Rodenacker. 


A 350. Die reſpective auf 241 RG 2 pr. und 67 A 5 Hr veranſchlagte Repa⸗ 
ratur der Patholifchen Pfarrkirchen : Wohnungen, follen an den Mindeftfordernden in Entres 
prife ausgethan werden, und ift hierzu im biefigen Pfarrhaufe ein Termin auf den 13. Juni 
dv. 3. Nachmittags 3 Uhr angefegt, wozu cautiondfähige Unternehmer eingeladen werben. 
Die Anfchläge find hier jeder Zeit einzufehen. 

Dliva, den 17. Mai 1843, Das katholiſche Kirchen:Eollegium. 


MR 351. F reitag den 16. Juni 1843 Vormittags 10 Uhr, ſollen auf gerichtliche Verfüs 
gung die im Gaflhaufe „die Pappel zur Ohra“ hingebrachten Gegenſtaͤnde meiftbietend ges 
gen fofortige baare Zahlung verfauft werden: 
400 Schaafe, 2 Pferde, 6 Ochſen, 1 Hodling, 1 Spazierwagen, 1 Jagdſchlitten und 
einiged Mobiliar. 30h. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
Möpergaffe M 475. 





Er a 7 


* 


—— 


AM 352. Di auf Montag den 12. Juni 1843 angefegte Verkauf des Michael Jäger: 
fhen Nachlaffed zu Pringlaff wird auf gerichtliche Verfügung hierdurch aufgehoben. 
Joh. Jac. Wagner, ftellv. Auctionator. 
Nöpergaffe AR 475. 


MM 353. &; fol den 12. Juli c. der Franz Janzenſche Eantonfreie Hoff in Groß 
Walddorff in der Nähe der Stadt gelegen, zu welchem 21 Morgen Culmiſches Land nebft 
Gärten gehören, und im guten baulichen Zuftande ift, in freiwilliger „Oeffentlicher“ Aucs 
tion an Ort und Stelle verkauft werden; auf felbigem find zur Iſten und alleinigen Hypo— 
thefe 2000 Rf. eingetragen, die nicht gefündige find, und einem annehmbaren Käufer bee 
laffen werden; berfelbe ift zwar für 231 Ag verpachtet, ed find aber 270 AR. an jäprlicher 
Pacht offerirt worden. 
- Dad Nähere ertheilen Gerhardt Janzen, Langgarten AZ 122... und 
Danzig, den 31. Mai 1843, Franz Janzen, Plaugengaffe AR 382, 


35. WHuficige für vie Neue Berliner Hagel» Affernranz-Ge- 


ſellſchaft werden angenommen in Danzig von Joh. Dav. Tesmer, 
Hundegaſſe M 312. ° 

355. Neue Bettfedern in großen und kleinen Quantitaͤten, werden um 

ſchnell damit zu raͤumen, zu billigen Preiſen verkauft, Altſtaͤdtſchen Graben AZ 324. 


MÆ 356. Sc wohne jest Aen Steindamm M 388. 
Benj. Rihau, Zimmermeifter, 





Sicherheits⸗Polizei. 
— Steckbrief. 


AM 357. Die Caroline Kaiſer verehelichte Braun befindet fi bei und in Kriminal⸗ 
Unterfuchung „ und foll ihr jegt das Gtrafurtel erſter Inftanz publizirt werben, Gie hat 
fi indeffen mit ihrem Ehemanne, dem Muſicus und gymnaftifchen Kuͤnſtler Wilhelm 
Braun auf Grund eined bei dem Königlichen Landraths = Amte zu Ehodziefen pro 1843 
nachgefuchten und ausgehändigt erhaltenen Haufir-Scheines aus ihrem Wohnorte Ladfowo, 
Chodziefener Kreifed, entfernt, ohne daß ihr zeitiger Aufenthaltsort ermittelt werden Fann, 

Wir erfuchen deshalb die fämmtlichen Wohllöblichen Polizei:Behörden ganz ergebenft, 
bie verehelichte Braun geborne Kaifer, deren Signalement hierunter folgt, im Betretungs⸗ 
falle anzubalten und und ungefäumt hiervon gefällig zu benachrichtigen, 

Dt. Erone, den 17, Mai 1843, Königl. Inquifitoriatd:Deputation.. 


— 10 — 
Signalement 
ber Caroline Kaiſer verchelidte Braun. 
Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort, Laskowo. Religion, evangelifh. Etand und Gewerbe, 
Grau des Muficus und gumnaftifchen Künftlers Braun. ‚Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, 
ſchwarz. Stirn, niedrig. Augendraunen, ſchwarz. Augen, braun. Nafe und M 
proportionirt. Kinn, rund. Gefichtöfarbe, bruͤnett. Geſichtsbildung, oval. Statur, mittel. 
Alter, 39 Jahre, Befondere Kennzeichen, Feine. 
Stedbriefd83: MWiberruf. 
2 355. Der durch den Stecbtief vom 24. Februar d. 3. MR 12. des Deff. Anzeig. 
verfolgte Knecht Michael Müller ift zur gefänglichen Haft gebracht und daher der Steck⸗ 
brief erlebigt. 
Lauenburg, den 22, Mai 1843, PatrimonialsGericht Klein Perlin. 
Stedbriefdö- Widerruf. 


M 359. Der KrlegdrRefervift Friedrich Strebakowski ift wieber ergriffen und dadurch 
der Stedbrief im Deffentl. Anzeiger AZ 12, erledigt. 
Lauenburg, ben 22. Mai 1843. Patrimonial:Bericht Lojow. 


Drud ber Gerbard ſchen DOffizim., _ 
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Bekauntmachungen * Königlichen Regierung. 
Betrifft die diesjährigen Remonteanfaufsmärtte, 


tr 


177. 
D. Nemontemärkte in unferm Den werben. im diefem Jahre an den Orten und 
Tagen abgehalten werden, welche die nachfolgende Bekanntmachung des Königl. Kriegsmi⸗ 
nifterü, Abtheilung für das Remontewefen, vom’ 7, März d. 3. ergiebt. 
Die Remonteanfaufs-Commiffion wird in dieſem Jahre · beſtehen 
1) aus dem Herrn Major Enuppius, aggıegirt dem: 1, Dragoner: Regiment, als Praͤſes 
2) aus dem Herrn Mittmeijter und Remonte ⸗ Inſpections⸗ Adjutanten Baron von Verne⸗ 
zobre, aggregirt dem Regimente Garde du Corps, als erfter, und 
dem. Secondelieutenant don — vom ljten ———— — als zweiter 
Huͤlfs offizier. 
Der Markt in Neuſtadt wird wie biöher von ber für bie Provinz Pommern funs 
girenden Memonteantaufd:Commiffion, deren Präfes- der Herr Major von Schulz, aggregirt 
dem Aten Uhlanen⸗-Regiment iſt, —— werden. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1843... ... in zn 
a BEE Belanntmedswng es er 


Bayure bed Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bie einſchlietzich ſechs Jahren 
ſind in dem Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Danzig. und dern angtenjenben Bereiche, * 
dieſes Jahr nachſtehende früh Morgens beginnende Maͤrkte augeſetzt wotdeh, und Bid: 


den 23. Juni in Neuenburg, den 30, Juni in Elbing, ie 
a 8: Marienwerber, .* 1. Juli * Pr. Holland, 
: 26. ⸗*Mewe, *3. ⸗ 4 Btaunsberg, 
s 27. = s Dirfchau, 2... 9 Auguſt⸗ Lauenburg, 
⸗ W. 05 3 Meuteid, “u 211. „5. s, Neuſtadt. 
: 29, = 5 Kiegenhoff, 


- 56 — 


Die erkauften Pferde Werden vom der Militair » Commilfion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eined: Remontepferdes werden ald binlänglich befaunt 
voraudgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerft, daß außer folchen 
Pferden, deren hinterher‘ fich etwa’ ergebende Fehler den Kauf ſchon gefeglich ruͤckgaͤngig 
machen, auch noch diejenigen einer gleihen Maafregel auf Koften ded Berkäuferd unters 
worfen find, welche ſich ald Krippenfeger ergeben -follten. 

Mit jedem verkauften Pferde müffen eine ſtarke neue lederne Trenſe, ein Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride unentgeldlich übergeben-werden. > 

Berlin, den 7. März 1843. 


Kriegeminifterium. Abtheilung für das Mewonteweſen. 
ez dv, Stein . Menzel.vbv. Schlemuͤller. 


MA 18. 
E. iſt höheren Orts zur Kenntniß gekommen, daß von mehren Feuer-Verſicherungs-Ge⸗ 
FEN bei Auöftellung der Polizen die Klaufel hinzugefügt wird: 
— — praͤjudiciren wii“ 
oder 1. * 
„unbeſchadet anderer Verſicherungen“. Re 

Diefe Klaufel „bezieht ſich zwar nur auf eine allen Berficherungs + Gefellfchaften gez 
meinfame Bebingung, wornach die auf den verficherten Gegenfland genommene anderweite 
Verſicherung ‚der Genehmigung der Geſellſchaft beddff und amgezeigt werden muß, widri⸗ 
genfalls die urfprüngliche. Verſicherung ungültig ift, allein die Geſellſchaften überfehen dabei, 
daß durch diefe Werzichtleiftung auf eine in ihrem Intereffe von den Gefeltfchaften aufge 
ſtellte Vertrags = Bedingung die Vorfchrift im $. 2. des Gefeges vom 8. Mai 1837 nicht 
entkrdftet werden darf, wid daß es ihnen nicht nadbgelaffen werden kann, ihre Berficherten 
von einer Anzeige kontrakslih zw entbinden, welche das Gefeg für nothwendig erachtet und- 
deren Unterlaffen im $. 24, bed Gefeged mit einer Strafe bedroht iſt. 

Es kann daher nicht für flatihaft erachtet werden, ‘daß Berficherung&:Poligen mit der 

gedachten Klaufel ausgeftelt, und. von den PolizeisBehörben gegen die Abficht des Geſetzes 
genehmigt werden. 
Es werden daher die Agenten ſaͤmmilicher Feuer- Verſicherungs-⸗ Geſellſchaften darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Ausflellung der Verſicherungs-Polizen mit Hinzufuͤgung der 
obengedachten, oder aͤhnlicher Klauſeln nicht zuläßig if, und haben die: Polizei Behörden 
bei Vorlegung von Verſicherungs-Antraͤgen, bei denen fich dergleichen Zufäge vorfinden, ihre 
Genehmigung zu a u Danzig, den 23, Mai 1843 


AR 179. 
Ma — auf bie: im: — Amtsblatt * 110, aithaltene Saentnagung 


PN" — —— - — — ee 


= Di u 


wird zur Kenntniß des Publitumd gebracht, daß auch für die Dauer ber biesjährigen 
Bade:Saifon dem Premier » Lieutenant a. D. Klettke die Gefchäfte ded Bade : Kommiffarius 
und ded Vorfigenden des Badecomittés in Zoppot Übertragen worden find, 

Danzig, den 2. Juni 1843. 


+ 
Menſchenpocken. 


AR 180. Ä 
Dı in Lieffau, Marienburger Kreifed, ausgebrochen geweſenen Menfchenpoden] haben 
aufgehört. Danzig, den 6. Juni 1843, 


Viehkrankheit. 


a 181. - 
HD. Schaafrdude in Goftomie, Kreifed Carthaus, hat nunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 6. Zuni 1843. 





Derfonal.: -Ehronik 


AR 182. — 
D ie durch dad Abſterben des Haupt:Amtö-Affiftenten Kowalewski erledigte jüngfte Afft- 
ftenten « Stelle bei dem Haupt » Steuer : Amte zu Marienwerder ift dem berittenen Steuer: - 
Auffeher Ballerftäde zu Dirfchau und die berittene Steuer:Auffeher-Stelle zu Dirſchau dem 
Steuer » Auffeher Perfchke in Danzig verliehen, in Stelle des Perſchke dagegen der Eivils 
Supernumerar Binder ald Steuer:Auffeher in Danzig angeflellt. 
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Danzig, den 7. Zuni 1843, 
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Nothbwendiger Verkauf. 


AR 360. Das dem Lehrer Otto Heinrich Hechfel und_feiner Ehefrau Caroline geborne 
Wegling zugehörige, in der Dorficaft Bröfen unter der Dorfs « Nummer 8. und 12. und 
AR 4. des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts-Grundſtuͤck, abgefhägt auf 624 Rb. 15 Gyr. 
10 Fa, zufolge der nebſt Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufes 
benden Taxe, foll A 
den 8. (Achten) September 1843 ®. M. 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle verfauft werben. 
Danzig, den 25. Mai 1843, Königl. Land: und Stabtgericht. - 


. Nothwendiger Verkauf. 
MR 361. Das zu dem Nachlaß der Johann und Srancidca geborne Pruczkowska Liffe 
{hen Eheleute gehörige, in dem Dorfe Skurcz belegene bäuerlihe Grundftüd von 88 Mor: 
gen 162° ÜRuthen, abgefhäst auf 541 A. 25 Hr, äufolge der in der Regiftratur einzu« 
fehenden Tare foll in termmo ". - 
1" den14. Juli c 
an ordentlicher Gerichtöftelle der? Auseinanderfegung wegen fubhaflirt werden. Zugleich 
werden .die. unbekannten Real: Prütendenten bei Vermeidung der Prächufion 'mit vorgeladen. 
Mewe, den 21. März 1843. - Königl, Lands und Stadtgericht. 





aan Anzeigen vermifchten Juhalts. = 
A 362. Hoberer Beſſimmung zufolge ſoll die kleine Jagd des Rebiers Wilhelmswalde 
auf den Feldmarken Barlozno und Welbrandowo vom 1. Juni d. J. ab, anf anderweitige 
6 Jahre, im Wege. öffentlicher Licitation verpachtet werden, wozu ein Termin den 29. Juni 
e. im Dorfe zu Sfurz / bri dem, Gaſtwirth Herrn Pig Vormittags von 10 bis 1 Uhr 
i anberaumt worden ift. e ir 
Pachtliebhaber werben mit dem Bemerken hiermit vorgeladen, daf die Licitationdber 


ei 


dingungen in der biefigen Regiſtratur zur Einfiht vorliegen und im Termine feldft der 
Picitation zum Grunde gelegt werden ſollen. 
Wilhelmswalde, den 29, Mai 1843. ' Des Königl, Oberförfter Enge. 


MM 363. Die Behufs der bdiedjährigen Landwehruͤbung — Rechnung des Danziger 
Kreiſes am W. Mai angekauften Pferde ſollen 
Donnerftag den 22. Juni c. Vormittags v von 9 Uhr ab 
bier in Prauft öffentlich an den Meiflbietenden gegen gleich. baare Bezahlung wieder vers 
kauft werden. Kaufluflige werden zu diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die zu verfaufenden Pferde ald vorzüglich gut empfohlen und einige Tage vor dem Termin 
bier in Augenſchein genommen werden können. Da übrigens die Pferde nicht Eigenthum 
eines einzelnen Individuums, fondern ded Kreifed find, fo wird für etwanige Fehler derſel⸗ 
ben feine Gewähr geleiftet, vielmehr muß jeder Käufer das Riſiko felbft übernehmen. 
Praufl, den 2% Mai 1843. 


Die Kreisfländifche Commiſſion zum Ans. und Derfauf der Sandwehr:Uebungs: Pferde. 


KA 364, Der Müllermeifter Ferdinand Klein aus Quadendorf beabfihtigt auf feinem 
Grundfiüde zu Pröbbernau eine Bodwindmühle mit einem Mahl: und einem Graupen⸗ 
gange für fremdes Mahlgut zu errichten. 

In Gemäßpeit des $. 7. der Verorbuung vom 28. October 1810 wird dies zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, ber durch die beabfichtigte Anlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Rechte: beforgt, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen einer präclufivifchen 
Frift von 8 Wochen” bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. 


Prauft, den 17. Mai 1833. Koͤnigl. Landrath ded Danziger Kreifes. 


AM 365. Da Muͤhlenbaumeiſter Herr Keller zu Baͤckermuͤhle bei Marienburg beabfiche 
tigt, der legtern Mühle gegenüber dicht neben der Madflube, ohne Veränderung ded Fach⸗ 
baums an der Mahlſchleuſe, jedoch mit Wegnahme des einen Unterganged, ein Hammer: 
wert mit zwei Eiſenhaͤmmern in der Art zu erbauen, daß jeder Hammer durch ein befone 
deres 14',, Fuß hohes, die beiden Geblaͤſe aber durch ein — — Nad von dere 
felben Höhe betrieben werden follen. 

Den beftehenden Vorfchriften gemäß wird “dies hierdurch Öffentlich befannt gemacht 
und. zugleich ein Jeder, welder durch diefe neue Anlage eine Gefährdung feiner Mechte 
befürchtet, aufgefordert, den bieöfälligen Wiverfpruch innerhalb 8 Wochen prächufivifcher . 
Frift bei dem Unterzeichneten anzumelden und zu begründen. 

Marienburg,' ven 18, Mai 1843. Der Landrath Plehn. 
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2 366. Die Krugbefiger:Wittwe Düfterwald zu Grabau beabfichtigt die Anlage eines 
Eifenhammerd an dem, dad Schmelzer Bruch durchfchneidenden Sagorffluffe, und zwar auf 
dem Grundftüde ded Schmidt Schulz zu Sagorß, nicht ferne von Starapila, 

Indem ich diefes in Gemäßpeit des Gefeges vom W. October 1810 zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung 
ihrer Intereffen befürchten, auf, ihre Einwendungen von heute binnen 8 Wochen praͤkluſi⸗ 
viſcher Friſt hier anzubringen. 

Neuſtadt, den 8. Mal 1843. Der Landrath v. Platen. 
2 367. Mad dem Kalender findet zwar vom 12. bis 14. Juni c. ein Viehmärtt am 
biefigen Orte flatt, jedoch dürfen nur am Montag den 12. Juni c. Pferde auf den biefigen 
Markt gebracht werden. & 

Indem wir dies zur Kenntniß des betheiligten Publikums bringen, bemerken wir, 
daß die an diefem einen Tage zu Markt fommenden Pferde auf dem vor dem Königöber: 
gerthor belegenen Erercier:Plag aufgeftellt werden. 

Elbing, den 15. Mai 1843, Der Magiftrat. 


JM 368. Die Sörfterftelle in dem Horpitald:Forft Birkau ift vom 1. Juli d. 3. ab vafant 
und foll anderweitig befegt werben. Mit derfelben iſt, außer freier Wohnung, unentgeldlie 
her Benugung des Dienfllande® und Gartend von eirca 7 Morgen Pulm.: ein baared 
Gehalt von 40 3, jdhrlicd verbunden. 

Sorfiverficherungöberechtigte Jäger, welche dieſe Stelle anzunehmen gefonnen und 
guͤnſtige Zeugniffe über ihr bisheriged Wohlverhalten beizubringen im Stande find, werden 
hiedurch aufgefordert, fich ſchleunigſt umd ſpaͤteſtens bis zum 1. Juli c. deshalb perfönlich 
bei und zu melden. Y 

Elbing, den 28, Mai 1843. Der Magiftrat., 


A 369. J. der ſtatutenmaͤßig 
| am 29. Juni Vormittags 10 Uhr ’ 
biefelbft flattfindenden General:VBerfammlung fol darüber beſchloſſen werben: 

1) ob — mit Abänderung des Gtatuts $. 3. MR 2. — auch Getreide in Mieten, wenn 
biefe im freien Felde aufgeftellt find, zur Berfiherung angenommen werden follen ? 

2) ob — mit Abänderung der 66. 98. 89. des Statuts — bei dem Vorhandenfein mehrer 
Speicherrdume in einem Güterverbande oder in einem Gute, auch ausgedrofchenes 
Getreide nach der Beflimmung des $. 128. des Statutd verfichert werden darf? . 

3) ob, dem durd einen gedrudten Aufſatz den Geſellſchaftsmitgliedern ſchon befannt ges 
machten Vorſchlage gemäß der $. 6, des Statuts dahin abgeändert werden fol: 
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daß Wr der Flächeninhalt der Grundftücde die Mitgliedſchaft bedinge, ſondern 
diefe auf der Grundbedingung beruhe: 

a) daß dad Hauptgewerbe des die Verficherung fuchenden der Aderbau und 

die Viehzucht, oder dad Eine oter das Andere fei. 

b) daß die ordnungsmaͤßig ermittelte Verfiherungd » Summe für das Guts⸗ 
und Wirthſchafts-⸗Inventar, dad Nutz⸗ und Maftvieh, den Einſchnitt und 
tie Vorräthe an Guteerzeugniffen mindeftiend Cintaufend Thaler betrag.. 

Die unterzeichnete HaupteDirection ladet die Mitglieder der BAR mit MR cht 
hierauf zu der General-Verſammlung ein. 
Marienwerder, den 31. Mai 1843. 
Die, ‚Haupt : « Direction ter Mobiliar « Feuer « Verficherungs » Gefellfchaft für die Bewohner 
bed platten Landes der Provinz Preußen, 


M 370. Ja Auftrage der Polniſchen Bank zu Warſchau mache ich dem Kandel trei⸗ 
benden Publifum hiedurch ergebenſt bekannt, daß die Führer der Bank-Kaͤhne, genannt 
Zillen, nicht befugt find, in den Königlih Preußiſchen Staaten ohne Bewilligung ‚der pols 
nifhen Bank in Warfhau oder Zufiimmung des Unterzeichneten, Contracte abzufchließen 
oder Fracht: Traneporte zu übernehmen. Die polniſche Bank wird in folden Fällen tie 
gefchloffenen Verträge annulliren, die betreffenden Schiffer fofort entlaffen und die Kühne 
reflamiren. Es wird alfo ein Jeder ben ihm dadurch entſtehenden Schaden fich ſelbſt beis 
zumeffen haben, wenn er fih mit einem unlegitimirten Schiffer der Banf in Gontractde 
Verhaͤltniſſe einläßt, und wird es ihm nur ———— bleiben, ſich an die Perſon des bes 
treffenden Schifferd zu halten. 3.9. Pils, 

Danzig, den 29, Mai 1843. | Frachtbeſtaͤtiger. 


a 371. Dis zu Elbing in ber heiligen Geift und Mafferfiraßen : Ede mit 2.57. 
— UND 58. bezeichnete Grundſtuͤck, welches im vorigen Jahr 
— neu aufgebaut und ſich vermöge feiner guten Lage, indem 
es in einer der frequenteflen Etraßen liegt, zu jedem Ge 
ſchaͤft eignet, bin ich Willend aus freier Hand zu verkaufen, 
wobei zu bemerken ift, daß im Hauſe M 57. feit vielen: 
Jahren eine bedeutende Baͤckerei und zwar mit. gutem Er: 
folge. betrieben worden if, bie, nur durch meinen Ankauf 
I ; und Neubau aufgehört hat. : 
— — Be | Außer dem bier nebenbei abgedruckten Profil bes qu. 
* — Grundſtuͤcks hat daſſelbe noch ein großes Hinterhaus, wos 
ENT Arin ſich die Backſtube, 8 andere Stuben und ein Holze und 
Bodengelaß befintet, fo daß bie Bäderei einem anderweitigen Gefchäft nicht hinderlich in 
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ben Weg tritt. Auch Fann die Hälfte des Kaufgeldes gegen hypothekariſche Sicherheit auf 
diefem Grundftüd fliehen bleiben. C. Hartung. 


MR 372. We beabſichtigen, Stiftungs-Kapitalien auf laͤndliche Grundſtuͤcke unter pu— 
pillariſcher Sicherheit auszuthun und nehmen Meldungen dieſerhalb, von dem Hypotheken⸗ 
Schein und der Tare begleitet, taͤglich in den Vormittagsſtunden auf Neugarten AZ 502. 
allhier entgegen. 
Danzig, den 26. Mai 1843, 
Die Vorſteher bed Kinder: und Waifenhayfes. 
Pannenberg. Schweers. Rodenacker. 


A 373. E⸗ ſoll den 12. Juli c. der Franz Janzenſche Cantonfreie Hoff in Groß 
Walddorff in ter Nähe der Stadt gelegen, zu welchem 21 Morgen Culmiſches Land nebft 
Gärten gehören, und im guten baulichen Zuftande ift, in freiwilliger „Deffentlicher" Aue⸗ 
tion an Ort und Stelle verfauft werden; auf felbigem find zur Iſten und alleinigen Hypo: 
thefe 2000 RG eingetragen, die nicht gekündigt find, und einem annehmbaren Käufer bes 
laffen nmgden; derfelbe ift zwar für 231 Ag verpachtet, ed find aber 270. AG an jährlicher 
Pacht offerirt worden. S 

Das Nähere ertheilen Gerhardt FJanzen, Langgarten AR 122. und 

Danzig,;den 31. Mai 1843, Sranz Ianzen, Plaugengaffe M 382. 


AM 374: Ein Wirthſchafts-Inſpeetor, der 13 Jahre auf einem bedeutenden Gute, — 
und unter biefen einige Jahre felbfifländig, — fungirt hat, fucht unter befcheidenen Anfprüs 
hen eine anderweitige Stelle. 

Hierauf Reflectivenve belieben ihre Addreſſe gefälligit im Intelligenz:Comtoir in Dans 
zig unter Littera S. B. abzugeben. 





Sicherheits: P polizei, 
Stedbrief. 
MM. 375. Aus diefiger Feſtung ift der nachſtehend bezeichnete Landwehrftrdfling Albrecht 
Derra alias Derkowski, welcher wegen mehrfacher Verbrechen hier in Verhaft gewefen, am 
heutigen Tage entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf dieſen hoͤchſt gefaͤhrli⸗ 
hen Verbrecher Acht zu haben, ihn im Betretungs-Fall zu verhaften und an bie unterzeich⸗ 
nete Kommandantur gefeffelt abliefern zu laffen, 

Feſtung Graudenz, den 30, Mai: 1843, Die Königl. Kommandantur.. 

. 1* 








— —— 


Signalement. 

Geburtsort, Meszeszewitz, Carthauſer Kreiſes. Vaterland, Preußen. Gewöhnlicher 
Aufenthalt, Montig bei Deutſch Eylau. Meligion, Fatholifh. Alter, 34 Jahr. Stand und 
Gewerbe, Arbeitemann. Größe, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich. Haare, dunfelblond, Stirn, be- 
dedt. Augenbraunen, blond. Yugen, blau. Naſe, mittel, unten breit. Mund, proportios 
nirt. Zähne, fehlen 4 Badzipne. Bart, blonder Schnurr⸗ und Badenbart. Kinn, rund. 
Gefichtöfarbe, gefund. Gefichtsbildung, laͤnglich. Statur, unterfegt. Beſondere Kennzeichen; 
am Daumen und Zeigefinger der rechten Hand eine Narbe. 

Befleidung. Blaue Sträflingd «Jade, graue Wefte mit weißen Kndpfen, graue 
tuchne Hofen, lange Gtiefeln, ſchwarzes Vorhemde mit weißen Knöpfen, blau und rothe 


Sträflingd :Müge. 


— 


Druck ber Gerhard ſchen Offizin. 





nn nn 
Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 24. 


Danzig, den 14. Juni 1843. 
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Bekauntmachungen der Königl. Hanpt-Rerwaltung der Staats ſchulden. 


— Die Ausreichung neuer Zinscoupons, Serie II. No. J. bis 8., zu ben Neumaͤrkſchen 
Schuldverſchreibungen betreffend. 


FR 183, . 
V.n 1. Juli d. J. ab, werden zu * Neumaͤrkſchen Schuldverſchreibungen die neuen, 
den Zeitraum vom 1. Juli d. J. bis zum 1. Juli 1847 umfaffenden Zinscoupons, Serie 
I. A 1. bis 8, bei der Controle der Staatöpapiere (Taubenſtraße AZ 30.) taͤglich — 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiktage, wie auch der zur Kaffen:Revifion beflimmten drei 
legten Tage eined jeden Monats — ausgereicht werden, - 

Damit die Abflempelung der Coupons gefchehen kann, find der gedachten Behoͤrde 
bie Schuld: Berfchreibungen, nach ben Appoints:Battungen und innerhalb berfelben nad) der 
Nummernfolge geordnet, mittelft einer bei Empfangnahme ver Coupons zu quittirenden 
Note, wozu die gedrudten Formulare unentgeldlich verabreicht werden, vorzulegen. 

Die, Beamten der Eontrole der Staattpapiere können ſich jedoch eben fo wenig auf 
einen Schriftwechfel mit dem Publifum, als auf Ueberfendung der Effecten einlaſſen, fie 
haben deshalb die Anweifung erhalten, alle derartigen Anträge abzulehnen und die ihnen . 
damit etwa zugehenden Papiere ohne Weiteres zurüdzufenden. Gin gleiches würde gefcher 
ben müffen, wenn dergleichen Geſuche an die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staatds 
Schulden gerichtet werden follten, 

Berlin, den W. Mai 1843, 

Saupt » Verwaltung ber Staatd: Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 
Der Deputirte der Neumarf. 
v..Boff. 


— — —— — 
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Bekanntmachung des, Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direectorats. 


M 184, 
Die im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder AQ 1. pro 1842 befannr 


gemachte Verfügung ded ‚Herrn Finanz Minifters Excellenz vom 13, December 1841 erleis- 


det in dem, derfelben beigefügten Verzeihniß AR II. der Straßen für den Verkehr mit 
übergangsabgabenpflichtigen Gegenfldnden dahin eine Abdnderung, daß unter den Ueber—⸗ 
gangöftraßen, deren sub 1. ded erwähnten Verzeichniffes gedacht ift, vom 1. Juli d. J. ab 
die von Ludwigftadt nach Graͤfenthal wegfaͤllt, und an die Stelle derfelben eine Straße von 
Ludwigsſtadt nach Probftzella tritt, wovon das betheiligte Publikum hiemit in Kenniniß 
gefegt wird. Danzig, den 6, Juni 1843. 
Der‘ Geheime Ober: Firtanz: Rat und Provinzial: Steuer: Director. 
Mauve. 





Bekauntmachungen der Königlichen degiervas 


MA 185 
Das dad Reſcript des Königl. Finanz « Minifteri vom 13. Mai d. x iſt genehmigt 
worden, daß die nachftehende Gebühren: Tare für die hiefigen Maͤkler einſtweilen and bis 
auf weitere Beflimmung bei außerorbentlihen Geſchaͤften zur Anwentung gebradt 
wird. Mit Bezug auf $. 1379, Theil IL Tit. 8. des Allgemeinen Landrechts wird dies 


Bierdurd zur allgemeinen Kenntniß öffentlich befannt gemacht. a 
GebühbrensKkare 
für’ 
die Mäfler bei außerordentlihen Gefchäften. 
A. Gebühren. 


Die Gebühren ber Mäfler betragen? 
1) für Gefchäfte, welche fie ald Sachverſtaͤndige betreiben, 
a) wenn dad Gefchäft einen Tag dauert — N 5 Ab 
b) wenn e8 Vormittags, d. h. bis 2>Uhr — wird . 3 AL 
€) wenn ed Nachmittags, d. h. nach 2 Uhr vorgenommen wird. 2 
und zwar für jeden Maͤkler, welcher zu einem Geſchaͤft zugezogen wird; 


* 


2) für das Entnehmen einer Probe von Ladungen, zur Conſtatirung des Zuſtandes der 


Waare, für jeden zugezogenen Mäkler . . . . . 2 RE 
3) für Auktionen, 


a) 174 pro Cenf vom Brutto:Erxlöfe, wenn derfelbe 2000 Rf. oder weniger beträgt, 


b) 1 pro Cent vom Brutto:Erlöfe, wenn derfelbe mehr ald 2000 RG. beträgt, 
für beide oder mehrere Mäfler, welche die Auction abhalten, zufammen, 


6) die ad 1 beftimmten Gebühren für jeden Mäfler, wenn der Verkauf nicht 


bewirkt wird; 


1 
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4) für die Ausfertigung eines CourdsAtteftes . . : 1 RL. 

Außerdem erhalten die Maͤkler nur die verwendeten baaren Auslagen — zu welden 

Schreibs und Beſtellungsgebuͤhren nicht gehören — vergütet. 
B. Reifetoften. 

Die Reifetoften der Mäkler für außerhalb — vergeneumnen Geſchaͤfte betragen 
für jede Meile . . . “ . 15 Sr 

Hine und Zurädreife beſonders Berechnet, 

Mehrere Miller, welche an einem Gefchäfte Theil nehmen, find verpflichtet, zufammen 
zu fahren und erhalten dann die Reiſekoſten gemeinfchaftlih. , 

Dei Reifen über eine Meile ſteht den Maͤklern frei, ftatt diefer Neifefoften die wirfs 

lich verwendeten Fubrfoften unter Beifügung der Belaͤge zu liquidiren, 
Danzig, den 29, Mai 1843. 


2* M 186, 

De Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung hat den Kaufmann Robert Kleyenſtuͤber 

zu Königeberg in Pr. zu ihrem Conſul daſelbſt ernannt und iſt derſelbe nach einem uns 

zugegangenen Oberprafi —— in der gedachten Eigenſchaft von dem Preußiſchen Gou⸗ 

vernement anerkannt worden. 

Das Schiffahrt und — — Publikunt, fo- wie bie Setveffenben Behörden 

— werden hievon in Kenntniß geſetzt, damit dem genannten Conſul diejenigen Befugniſſe und 

machte zu Theil werben, auf welche er nad) den dieſſeits beſtehenden allgemeinen Grund: 
fägen Anſpruch machen kann. Danzig, den 1. Juni 1843, 





— 


187. 
Dı Menfchenpoden in der Stadt Dia baben nunmehr — 
Danzig, den 10. Juni 1843. 





Bermiſchte Nachricht. 


J 188. 
D.. Bombardier Heinrich Adolph Pe von ber 2. Fuß: Compagnie der 8. Xrtillerier 
Brigade, gebürtig aus Danzig, Kreiſes und Regierungsbezirk gleichen Namens, ift im 
Jahre 1842 aus feiner Garnifon Ehrenbreitftein entwichen und durch kriegsrechtliches, 
heute beftdtigtes Erkenntniß d: d. Eoblenz den 20. Mai ©. ber Defertion in contumaciam 
“ für überführt erachtet und zur Confiscation feines gefammten, gegenwärtigen und zufünftie 
gen Vermögens zum Beften der Regierungd: Haupt Kaffe feiner Heimath verurtheilt worden. 
‚Soblenz, ben 31. Mai 1843. 
Königliches Bted Armee» Corps s Geriät. 


Yerfonst: Ehsonik. 


A 189. 
D. Lande und Stadtgerichts-Rath Hering zu Danzig iſt zum Ober-Landesgerichts-Rath 
in Stettin und an deffen Etelle der Ober = Lardeegericht® » Affeffor Fifber zu Danzig zum 
Rath bei dem Yand: und Stadtgerichte dafelbft Alerhöchft ernannt worden. 

Der biöherige Ober-Landeẽgerichts-Aſſeſſor Weydemann zu Thorn ift zum Lande und 
Stadtrichter in Berent ernannt, und der Kammergerichtd » Affeffor v. Vegeſack zu Danzig 
als Affeffor bei vem Land» und Eradtgericht dafelbit definitiv angeftellt worden. 

Die Rectöfandidaten Theodor Heinrich Gottſcheweki und Johann Friedrich Abegg 
find als Auscuftatoren angenommen, und erſterer dem Pands und Stadtgerichte zu Mariens 
burg, legterer dem Land: und Etadtgerichte zu Danzig zur Beſchaͤftigung überwiefen. 

Im Carthauſer Landraths-Kreiſe ift der Gutsabminifirator Görner zu Buſchkau zum 
Schiede mann für dad Kirchipiel Prangnau und Marienfee gewählt und beſtaͤtigt. 


Der Kaufmann E. U. Lindenberg in Danzig ift von der Haupt » Agentur der Rhein: 
preußifchen Feuer: Verfiherungs= Grfellfhaft zu Düffeldorf zum Agenten derfelben für ven 
Danziger Regierungs-Bezirk ernannt und in diefer Eigenfchaft beftätigt worden, 





AR 190. Getreide: und Raudhfuttere Preife in den Garnifon: Städten des 
Danziger RegierungdsDepartementö pro Mense Mai’1343. 
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Danzig, den 14. Juni 1843. 


Werkäufe und Verpachtungen. 
Notpwendi-sger Berfauf. | 
aa 376. . Das zum Nachlaffe der Heinrich Pahlkeſchen Eheleute gehörige, in ber 
Dorfihaft Bodenwinfel, unter der Dorf: Nummer 19. und AR 4. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 81 FG, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 19. (Neunzebnten) September c. Bm. 11 Uhr 

auf dem Gerichtötage' zu Stutthof in der Behaufung ded Schulzen Goͤrgens verkauft werden, 

Bugleih werden die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der Präclufion, . 
und die Wittwe Dorothea Kofchke geb. Ludau, der Johann Jacob Pahlke, der Fifcher 
Peter Pahlke, ver Michael Schirich, event. die unbefannten Erben der genannten Perfonen, 
fo wie aud die unbefannten Erben des Kaufmanns Benjamin Kittel, zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame zu dem anberaumten Termin vorgeladen. . 

Danzig, den 12. Mai 1843. Königl. Lande und Etadtgericht. 

Nosbwendiger BDertauf. 

AR 377. Das den Eigengärtner Peter und Maria Ziekollſchen Eheleuten zugehörige, 
zu Zunferader, unter der Dorfö : Nummer 24. und AR 34. des Hypothekenbuchs gelegene 


Grundſtuͤck, abgefhägt auf 142 Ag. % Apr 8 x, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Beringungen in.der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 


den %. (Iwanzigften) September 1843 V. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werten. 


Danzig, den 29. Mai 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwentiger Berfauf 
A 378: Das in Reiberbufh unter der Hypothekenbezeichnung C. XXX. MM 2. beles 
gene, aus achtzehn Morgen kullmiſch beftehende, den Peter und Dorothea gebornen Gehr: 
mann Römerfhen Erben gehörende Erbpachtöland, zu Folge der in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe anf 1003 RG 23 Apr 4 35 abgeichägt (der Betrag ift mit 5 Prozent 
P} 
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Bapitalifirt), fol Theilungshalber in nothwenbiger Subhaftation den 12. Auguft c. Vor: 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land: und Stadtgerichtd: Rath Titius an 
ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werben. 

Zugleich werden alle unbekannte Real Prätendenten unter der Verwarnung der Prds 
eluflon, fowie auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Zimmergefelle Adolph Kaje 


biedurch vorgeladen. ‚ 
Elbing, den 4. Mai 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verfauf einer privilegirten Apotheke. 
AR 379. Die den Gefchwiftern Amalie, Julius, Bertha und Otto Buͤchler, und Ida 
Louife Marie Jackſtein zugehörige ,. biefeldft am Markte sub AR 13. des Hypothekenbuchs 
belegene privilegirte Apotheke, beſtehend aus einem maffiven Wohnhaufe, Nebengebäuden, 
Garten und einem Ende Rabdicals Ader, foll mit den vorhandenen Utenfilien und Waaren⸗ 
beftänden im Wege der freiwilligen Subhaftation 
ü am 1. September r. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle Theilungöhalber verfauft werden, 

Dad Privilegium ift auf 6000 Rp, das Grundftüd auf 2757 Rp. 24 Ir 5 Be, 
und- ein Theil der Utenfilien und MWaarenvorräthe auf 693 AG. 9 Ar 10 5 abgeſchaͤtzt; 
die übrigen Geräthichaften und Waaren bat Käufer gegen eine durch Sachverſtaͤndige zu 
ermittelnde Taxe von dem jeßigen Pächter ter Apotheke zu übernehmen. 

Bei Abgabe ded Gebotd wird eine Eaution von 2000 46 erlegt und die Hälfte des 
Kaufgeldes bei der am 1. Januar 1844 Statt habenden Uebergabe baar eingezahlt. 

Die übrigen Bedingungen, der Hypothekenſchein und die Taxe find im dritten Ge: 
ſchaͤfts-Buͤreau des unterzeichneten Gerichtö, fo wie bei Herrn Rathsherrn Büchler und 


Herrn Apotheker Jackſtein hiefelbft einzufehen. - 
Marienburg, den 31. Mai 1843. König!. Lande und Stabtgericht. 


Subhaftationd3: Patent. 


AM 380. Das unter der Gerichtöbarfeit des adlichen Patrimonial:Gerichtd Kollencz im 
Landraͤthlichen Kreife Pr. Stargardt sub AZ 1. belegene, zur Johann Lowiczichen erbichafte 
lichen Liquidationdmaffe gehörige Mühlengrundftäd, beftehend aus einem Heinen Wohnhaufe 
und einer Scheune nebſt Stall und circa 6 Hufen 6 Morgen Magdeburg. Uderland incl. 
Wald, abgefhägt auf 916 RG 13 Mr 4 Ba, foll nebft einer auf 50 RG abgefhägten auf 
dem Grundſtuͤcke liegenden Quantität von circa 100 Kiel Kalkſteine im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation im Termine 
am (8.) achten September c. 

vor dem Deputirten Herren Lands und Stadtgerichts-Rath dv. Borries meiflbietend ver⸗ 


kauft werden, 
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Hypothelenſcheine und Tare ſind im biefigen Gerichtslokale in den eſchaſcaſturte 


jederzeit einzuſehen. 
Pr. Stargardt, den 27. Mai 1843. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
AM 381. Das Bauergrundfiüd AR 3. zu Jariſchau, den Jacob Szodrowskiſchen Ehes 
leuten gehörig und gerichtlich abgefhdgt auf 1500 RG, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 20. Zuli cr. 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 
Schöned, den 5. April 1843. Koͤnigl. Lands und GStadtgericht. 


MR 382. Die der Kaͤmmerei gehörigen wuͤſten Bauftellen, nämlich: 


A. X. 76. in der Brandendurgerfiraße AZ 35. 
A. X. 77. daſelbſt AR 36. 
A. X. 61. daſelbſt M 30. 
A. X. 62. kleine Laſtadienſtraße AM 3. 
A. X. 67. a. daſelbſt A 2. 


follen im Termin den 31. Juli c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stadirath 
Kohtz zum Verkauf audgeboten, und dem Meiftbietenden unter der Bedingung überlaffen 
werden, daß fie folche fofort mit Wohnhäufern bebauen. Es wird diefe Verdußerung für 
nothwendig und nüglich erachtet, weil bie Adminiſtration der Bauftellen für die Kimmerei 
mit Schwierigkeiten verbunden iſt. 

Elbing, den 3. Juni 1843. Der Magiftrat. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


AR 383. Die unterzeichnete Verwaltung fol zu Folge hoͤhern Befehls zum künftigen 
Frühjahr nachſtehende Nugbölzer durch Anfauf befchaffen: P 
1) Arme — % Etüd, 8° lang, 6“ breit, 5" ftark, 
2) rüfterne Bohlen — 100 Stud 3"lige, 12° lang, 15 breit, 
100» 34’lige 12° = 17% © 
3) eichene Bohlen — 3 Stuͤck 3Flige, 12° lang, 17° breit, 
70 = Arlige 12° = 18" = 


60 = H5'lige, à 12° Tang, 18 breit, 
u =: Sl BE = 188 5 
90 = 5prlige,äld! = 19% = 
1 = wie 32% 8 BER 0 
2 = Teig k 9 a 14“ ⸗ 


1* 
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50 Stuͤck 71lige, a 14° lang, 16“ breit 
50 = 134lige, 8‘ = 19" =, 

4) ieferne Bretter — 60 Stuͤck 14Tige, 24 lang, 12" breit, 

5) Deichfelftangen — 50 Stüd à 13 ‘"Tang. 44—5 " flarf, 

6) mittlere rüfterne Felgen — 1000 Stüd, 2,7,‘ lang, 54 “ breit, 32“ ſtark, 

7) Meine do. do. — 60 5 2 =: 4" = 33" 5. 

8) weißbüchene Kloben — 500 Stuͤck, 3° fang, 6—7" an der Spaltſeite flark, 

9) elfene do. 10 — desgleichen, 

10) kleine Naben — 50 Stuͤck, 12° lang, 14—17 “ ſtark, 

11) große do. — 10 5 14’ = 18-0" » 

12) fhwade elfene Stangen — 200 Etäd, 10° lang, 6% ſtark, 

13) ſtarkes birkenes Rundholz — 100 Fuß, 

14) Tragebaͤume — 50 Stuͤck, 10° lang, 6“ breit, 4“ ſtark. 
Es wird hierzu ein Submiſſions-Termin auf Donnerſtag den 

27. Juli 1843 Vormittags 10 Uhr— 

in dem Buͤreau der hiefigen Haupt = Arsillerie = Werkftart angefegt. Die beöfallfigen 2 Bedins 
. gungen find in den gewöhnlichen Dienftftunden täglich) Vor: und Nachmittags in dem oben 
erwähnten Büreau einzufeben. 

Geeignete und Lautiondfähige Unternehmer werden biermit zur Uebernahme biefes 
Lieferungsgefchäftes eingeladen und erfucht, ihre Dfferten bid zum gedachten Tage ſchriftlich 
und verfiegelt an unterzeichnete Verwaltung einzureichen. 

Ein nachfolgendes mündliched Abbieten findet beim Kermin nicht flatt, und bleibt 
baber jedem Submittenten überlaffen, ob er bei Eröffnung der Submijfionen zugegen fein 
wolle, oder nicht. Danzig, ven 6. Juni 1843, 

Königliche Verwaltung ver Haupt s Artillerie = Werkitatt, 


MM 384. G; fol die Anfuhr des Salzes für die new einzurichtende Salz-Faktorei in 
Garthaud, von Danzig nach Carthaus, fir die Zeit vom 1. Auguft diefed Jahres bid zum 
3b December 1844 an den Mindeflfordernden übertragen werden; weshalb wir 
auf den 19. diefes Monats Vormittags 11 Uhr 
einen Lizitationd: Termin zur Verdingung der Calz-Anfubr in unferem Geſchaͤfts⸗Lokal hier: 
felbft anberaumt haben, und die Unternebmungsluſtigen hiervon benachrichtigen. 
Danzig, den 4. Juni 1843. Königl, Haupt: Zoll: Amt. 


A 385. Hoberer Beſtimmung zufolge fol die Heine Jagd des Reviers Wilpelmöwalde 
auf den Feldmurfen Barlozno und Wielbrandowo vom 1. Juni d. 3. ab, auf anderweitige 

6-Jahre, im Wege Öffentlicher Licitation verpachtet werden, wozu ein Termin den 29. Juni 
6, im Dorfe zu Skurz, bei’ dem Gaftwirth Herrn Ploͤtz Bormittagd von 10 bis 1 Uhr 
anberaumt worben ift.. 


x . Pr = 


— 11 — 


Vachtliebhaher werben mit dem Bemerken hiermit vorgeladen, daß bie Ficitationdbes 
dingungen im der biefigen Regiftratur zur Einfiht vorliegen und im Kermine ſelbſt der 
Liciration zum Grunde gelegt werden follen. 

Wilpelmswalde, den 29. Mai 1843. - Der Königl. Oberförfler Enge 


‘ 


AR 386. Der Mittermeifter Ferdinand Klein aus Quadendorf beabfichtigt auf feinem 
GSrundfläde zu Pröbbernau eine Bockwindmuͤhle mit einem Mahl: und einem Graupens 
gange für fremdes Mahlgut zu errichten. , 

In Gemäßbeit des $. 7. der Verordnung vom 28, October 1810 wird died zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Rechte beforgt, aufgefordert, „feinen Widerſpruch binnen einer praͤcluſiviſchen 
Friſt von 8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. 

Prauft, den 17. Mai 1833. Königl. Landrath des Danziger Kreifes. 


A 387. Der Schleuſenmeiſter Pompetzki in Kraffohlöfchleufe beabfichtigt, eine Waffers 
fhöpf= Windmühle mit zwei . Getreide: Mahlgängen in feinem Grundftüde in Bollwerk 
zu errichten. 
Den beflehenden Vorfchriften zufolge wird ſolches hierdurch befannt gemacht und ein 
jeder, der gegen die Anlage Einſpruch machen zu können glaubt, aufgefordert, legtern bins u 
nen 8 Wochen. gehörig begründet hier anzubringen, widrigenfalld der lande&polizeiliche 
Conſens ertheilt werben wird, j 
Elbing, den 6, Juni 1843, Der Landrath Abramowsöki. 


388, ——— 
der weitern Hoiz⸗ Verlaufe⸗ Termine in den Spengawsker & — Guͤtern. 








Benennung Tag und Monat 
ded Ortes und der Stunde bed des 
Termins. Termins. 


Den 1. Juli 1843. 


:s 2. Ausuf = 

» 1. Eeptember': 

Im Gaflpaufe zu Spen gawsken, jededmal von 10 Uhr J. — te : 

Vormittags, s 3. November » 

. » 17. November s 

= 1. Degember = 

s 15. December s 

Zum Verkauf von Birken-Schirrholz vom Etamme, im PN 
Goſchiner Forft « Belauf beim Unterfoͤrſter Schilaski zu ** "in December ie 
Neumübl, jedesmal von 10 Uhr Vormittags. : 


Adl. Dominium Spengawsken, ven 2. Juni 1843. 
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M 389. Mir beabfichtigen, Etiftungs » Kapitalien auf Idndliche Grundſtuͤcke unter pus 
pillarifcher Sicherheit anszuthun und nehmen Meldungen dieſerhalb, von dem Hypotheken⸗ 
‘ Schein und der Taxe begleitet, täglich in den Vormittagäftunden auf Neugarten AZ 502 
allhier entgegen. 
Danzig, den 26. Mai 1843. 
Die Vorfteher bed Kinters und Waifenbaufed, 
Pannenberg. Schweers. Rodenacker. 


“2 390. Eine neue Schneidemühle mit Einer Säge, am Sagorßfluffe belegen, wozu 

gehören: 1 Wohnhaus mit zwei Stuben, 1 zweites Wohnhaus mit einer Stube, 1 Scheune, 

1 Viehſchoppen, 49 Morgen 127 OR. Preuß. Land, wovon circa 18 Morgen nody nicht 

urbar, find aus freier Hand zu verfaufen bei der Schulzen:Wittwe Romza in Paraaın 
Neuſtaͤdter — 


AR 391. Joa bin Willens, mein zu Gowidlino belegenes Erbpachtsgrundſtuͤck von Sie: 
ben Hufen Land: und Wiefen nebft fämmtlichem Inventarium, zwei Käthnerwohnungen zu 
zwei Etuben, zwei Etdllen und einer Echeune, ein herrſchaftliches Gebäude nebft einer 
Scheune, einen Stall für 40 Stuͤck Vieh und einen befondern Stall für 12 Pferde, Spei⸗ 
der, freie Weide u. f. w. auf Fünf hintereinander folgende Jahre jdhrlih für 400 A 
zu verpachten. 

Gowidlino, den 10. Juni 1843. Der Erbpäcdter Adam Zielte. 
AR 392. G; fol den 12. Zuli c, ber Franz Janzenſche Cantonfreie Hoff in Groß 
Walddorff in der Nihe der Stadt gelegen, zu welchem 21 Morgen Gulmifches Land nebit 
Gärten gehören, und im guten baulichen Zuftande ift, im freiwilliger „Deffentlicher” Aucs 
tion an Ort und Stelle verfauft werden; auf jelbigem find zur Iften und alleinigen Hypos 
thefe 2000 Rf. eingetragen, die nicht gekündigt find, und einem annehmbaren Käufer bes 
Iaffen werden; derfelbe ift zwar für 231.2 verpacdhtet, es find aber 270 A. an jährlicyer 
Pacht offerirt worten. 

Das Nähere ertheilen - Gerhardt Janzen, Langgarten AR 122. und 

Danzig, den 31. Mai 1843. Franz Ianzen, Plaußengaffe AZ 382. 


3%. Mesrere Dachdecker, weils zu Gtroße, theils zu Rohr «Dach, finden 
fofort in Güttland bei Dirfhau auf längere Zeit Beſchaͤftigung. 





Sicherheits: P polizei, 
Stedbrief. 


A 394. Die nachfolgend naͤher bezeichneten Perſonen, als: 
1) der Joſeph Oberzich auch Oberzycki genannt, 


er Bee 


2) der Joſeph Guzowski und 

os 3) der Simon Glyfindfi, 

welche refp. wegen Todtſchlags und gewaltfamer Diebfläple hier in Unterfuchung befangen 

und verhaftet gewefen, find mittelft gewaltfamen Ausbruchs in der Nacht vom 5. zum 6. 
d. M. aus dem hiefigen Gefängniß entwichen. 

Jeder, der von bem gegenwärtigen Aufenthaltöorte der Entwichenen Kenntniß Hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gericht oder der Polizei feined Wohnorts augenblidlih anz 
zuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’armerie werden erfucht, auf die Entwichenen genau 
Acht zu haben, und diefelben im Betretungs-Falle unter ficherm Geleit gefeffelt, gegen Erz 
ſtattungs⸗ Koſten an und überliefern zu Taffen. 


Marienwerder, den 6. Juni 1813. 
Signalement 


des Joſeph Oberzich. Geburtsort, Loͤbcz. Aufenthaltsort, Strzellin. Religion, Pathos 
liſch. Alter, 26 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, blond. Stirn, bededt. Augen: 
braunen, blond. Augen, grau. Nafe und Mund, gewöhnlid. Bart, ſchwach. Zähne, 
vollftändig. Kinn, rund. Gefichtöbildung, oval. Geſichtsfarbe, gefund. Geſtalt, ftarf. 
Sprache, polnifh. Befondere Kennzeichen: Keine. ö 
Befleidung. Ein rothes. Haldtud mit weißen Streifen, eine rörhli und grün 
geftreifte Unterjade mit weißer Leinwand gefuttert, eine blautuchene Oberjade mit ſchwarzen 
hornen Knöpfen, eine blautuchne Weſte mit metallnen Knöpfen, ein Paar grautuchene Ho: 


fen und ein leined Hemde. 


Königliche Inquifitoriat. 


Signalement 
ded Joſeph Guzowski. Geburts- und Aufenthaltsort, Bochlin. Religion, Fatholifch. 
Alter, 18 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
blond. Augen, blau. Nafe und Mund, gewöhnlih. Zähne, gefund. Kinn, rund. Ge: 
ſichtsbildung, rund. Gefichtöfarbe, gefund. Geſtalt, ſchlank. Sprache, wenig deutfch und 
polnifh. Beſondere Kennzeichen: Keine 
Bekleidung. Eine blauleine Unterjade, eine grüntuchene Weſte, ein Paar graus 
drillichne Hofen und ein leined Hemde. 
Signalement 
bed Simon Glyßinski. Geburtsort, Czapcewice. Aufenthaltsort, vagabondirend. 
Religion, katholiſch. Alter, 30 Jahr. Größe, 5 Fuß. Haare, dunkel. Etirn, frei. Aus 
genbraunen, ſchwarz. Augen, fchwarzgrau. Nafe und Mund, gewöhnlich. Zähne, voll: 
zaͤhlig. Kinn, oval. Gefichtöbildung, rund. Gefichtöfarbe, gefund. Geſtalt, klein unterfeßt. 
Sprache, deutſch und polnifh. Beſondere Kennzeichen: Keine. 
Belleidung. Eine hellblaue Weſte mit Perlmutter » Knöpfen, ein Paar ſchwarz 
und weiß geblümte Tuchhoſen, ein leined Hemde und ein brauner Ueberrock. 


Saͤmmtlich ohne Kopf und Fußbekleidung. 


, — 141 — 
Stedbrief. 


M 395. Aus ber biefigen Feſtung iſt der nachfiebend bezeichnete Baugefangene Yofeph 
Golluda, welcher wegen dritter Defertion zc. in Verhaft geweſen, am heutigen Tage entfprungen. 

Simmtlibe Civil- und Militairs Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu ha⸗ 
ben, ihn im Betretungd:Fall zu verhaften und an die unterzeichnete Königl. Kommandantur 
woblgefeflelt abliefern zu laffen. 

Seftung Graudenz, den 7. Juni 1843,  Königl. Kommandantur. 

Signalement. " 

Geburtsort, Pturek. Vaterland, Königreich Polen. Gemwöhnlicher Aufenthalt, Strzelno, 
Kreid Inowraclaw. Meligion, katholiſch. Alter, 27 Jahr. Stand und Gewerbe, Knecht. 
Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, braun. Stirn, bededt. Augenbraunen, braun. Ylugen, 
blaugrau. Nafe, laͤnglich. Mund, mittel. Zähne, vollſtaͤndig und gut. Bart, blond, 
Kinn, breit. Gefichtöfarbe, blaß. Gefichtöbildung, laͤnglich. Statur, ſchlauk. Eprache, 
polniſch unt wenig deutſch. Befondere Kennzeichen: feine. z 


Bekleidung. 1 Paar Kommiß-Schuhe gez. B. A., zwei Hemden gez. 2 
Eoden gez. B. A. Jacke, Weſte, Hofen und Müge hat der p. Golluda zurüdgelajfen. 


Stedbrief. 


M 396. Der unten näher bezeichnete wegen Diebſtahls verbaftete Knecht Friedrich 
Mathes ift am 6. d. M. aus dem hiefigen Gefängniffe entfprungen. Saͤmmiliche Behörden 
werden erfucht, auf denfelben vigiliren zu laffen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
gegen Erflattung der Koften bier abliefern zu laffen. Pr 

Carthaus, den 8. Juni 1843. Königl. Landgericht. 

Signalement. 

Familienname, Mathed. Vornamen, Friedrih. Geburtsort, Danzig. Aufenthaltdort, 
Seefeld. Religion, katholiſch. Wlter, 27 Jahre. Größe, 5 Fuß 3% Zoll. Haare, dunkel: 
braun. Stirn, flah. Wugenbraunen, blond, Augen, grau. Naſe, eingebogen. Mund, 
gewöhnlich. Bart, blond. Zähne, vollzählig. Kinn, rund. Gefihtöbildung, rund. Gefichtös 
farbe, gefund. Geftalt, unterfegt. Eprache, deutſch und polniſch. Befonvere Kennzeichen, 
auf dem linken Arme ift ein Herz mit den Buchftaben F. M. eingeägt. 

Bekleidung. Eine weißwollene Jade mit einer Meibe Pmöcherner Knöpfe, ein 
Paar vergl. kurze Veinkleider an den Knien an der Seite mit Knöpfen, ein Paar Holzpans 
toffeln, ein weißleinenes Hemde. (Die Bekleidung gehört der Gefangen : Anftalt.) — In: 
eulpat ift ohne Kopfbedeckung entfprungen. 


— —— — — — 


Drud der Gerhard ſchen Offtzin. 


0; 
Amts Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— X 25. 


Danzig, den 21. Zuni 1843. 

















> AR 191. 
Gefesgfammlung No. 18, 
AM 2352. Uerhoͤchſte Kabinetöorder, betreffend die Ermächtigung ded Kreis = Inftituts 


für Schlefien, die ferner zu bewilligenden Pfandbriefe B. zu 3", Prozent jähr: 
licher Zinſen auszufertigen, die jaͤhrliche Amortifation derjelben jedoch auf 1',, 


Prozent zu erhöhen, 4 
AM 23353. Erneuerted Reglement für die Magdeburgiſche Land = Feuerfozietdt. Vom 28. 
April 1843. 


AR 2354. Verordnung wegen Auflöfung der biöherigen Land « Feuer ſozietaͤt des Fuͤrſten⸗ 
thums Halberſtadt, Verſchmelzung derſelben mit der Magdeburgiſchen Lands 
Feuerſozietat und Einfuͤhrung eines erneuerten Reglements für die Letztere. 
Vom W. April 1843. 

Ro. 19. 

AR 2355. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 29. Mai 1843, betreffend die Ernennung des 

Präfidenten und der Mitglieder ded Ober » Genfurgerichtd und die nähere Be: 
ftimmung der Amtsdauer der Letzteren. 





Bekanntmachung des Rönigl. Ober: Präfidiums. 


A2 19%. 
J. der Provinz Preußen ſoll der Verordrung vom 23. a 1843 gemäß, die Genfur 
vom 1. Juli c. ab, folgendermaaßen verwaltet werten: 
1. Geringfügige Druckſachen, welde wie 3.8. Ankündigungen, Eircufare, Formulare und 
dergl. nicht für den Buchhandel oder nicht zur Aufnahme in periodifche Blaͤtter bes 
ftimmt find, werden von der Polizeibehörde ded Drudorts cenfirt. 


— 94 — 


2. Fuͤr die Tagesblaͤtter und periodiſchen Schriften find zu Lokal-Cenſoren beſtellt: 
in der Stadt Königöberg der Regierungsd:Affeffor v. Röder, 
- im Memel der Land: und Gtabtgeridhtd:Director Hein, 
in Gumbinnen der Geheime und Ober⸗Regierungs-Rath Schirmeifter, 
in Zilfit der Landrath Schlenther, 
in Infterburg der Landrath Graf zu Dobna, 
in Lyck der Landrath v. Wegnern, 
in Angerburg der Superintendent Neumann, 
in Elbing der Landrath Abramowöski, 
in Danzig der Regierungd:Ratb Hoͤpfner, 
in Marienwerder der ObersRegierungs:Rath Wegener, 
in Graudenz der Landrath Brauns, 
in Thorn der Landrath v. Beffer, 
in Eulm der Bürgermeifter Gadegafl. 
Yudnabme: : 
Das in Königsberg erſcheinende Intelligenz: Blatt wird von dem Polizei⸗ Praͤſi⸗ 
denten Dr. Abegg und fämmtliche Kreisblätter werben vun den Landraͤthen 
der einzelnen Kreiſe, für welche die Blätter erfcheinen, auch wenn der Landrath 
felbft Redacteur des Kreidblattö ift, cenfirt. 
3. Alle übrigen Schriften unter 20 Bogen ohne Unterfhied des Gegenftandes werben. 
von den ernannten Bezirks⸗Cenſoren, nämlich: 
von dem Regierungs⸗Rath Schmig in Königsberg, 
von dem Geheimen und Ober:Regierungd:KRatd Echirmeifter in Gumbinnen, 
von dem Regierungs: und Schul-Rath Höpfner in Danzig, 
von dem DOber:Regierungs:Rath Wegener in Marienwerder, 
je nachdem fie im diefem oder jenem Regierungd:Bezirte gedruckt oder herausgegeben 
werden, cenfirt. Königsberg, den 12. Juni 1843, 





Belfanntinachungen der SHöniglichen Regierung. 


MM 193. - 

D. von der Königlichen Staateſchulden⸗ Tilgungs-Kaſſe und der Haupt = Verwaltung der 
Staatd-Schulden attejlirten Quittungen über die im erflen Quartal d. 3. zur Ablöfung von 
DomainensPräflationen und an Kaufgelvern für verdußerte Domainen und Forfi-Realitäten 
eingegangenen Eapitalien, find den. betreffenden Domainen und Domainen » Rent : Yemtern 
zur Aushändigung an die Intereſſenten überfandt worben. 

Die biebei Berheilisten werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 
Wochen von den betreffenden Aemtern gegen Rüdgabe der vorher erhaltenen Interims⸗ 
Quittungen in Empfang zu nehmen. Danzig, den 7. uni 1843, 
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AM 194. 
As; in diefen Jahre follen wie im vorigen von jetzt ab in Zoppot während der Badezeit 
an jedem Dienſtage und Freitage Vormittags bis 1 Uhr Wochenmaͤrkte abgehalten werden. 
Died bringen wir mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 27. Mai pr. (9. DI. 
pro 1842 pag. 101. 109. 117.) und mit dem Bemerken zur dffentliben Kenntniß des Pur 
blifums, daß den Verkäufern die betreffenden Marktplaͤtze von der Ortd:Polizeibehörde an⸗ 
gewiefen werden follen. Danzig, den 17. Juni 1843, 


Bichkrankheit. 


19. 
T, den Ortſchaften Lubahn, Soboncz ne Liniewfo, Berenter Kreifes, deögl. in Nenkau, 
Danziger Kreifes, hat die Schaafrdude nunmehr aufgehört. Dagegen ift diefe Krankpeit in 
Meiſterswalde, Danziger Kreifed, zum Ausbruch gekommen, 
Danzig, den 14. Juni 1843, 


Berlorne Reiferoute. 


— 


AR 196. a 
DD. in Berent zugewanderte Gerbergefelle Earl Grozindfi, aus Hobenfelde bei Königäberg 
in Oftpreußen gebürtig, hat die ihm von der Polizeibehörde zu Labed in Pommern unterm 


. 2. April d. 3. über Bublig, Buͤtow, Elbing auf Hobenfelde ertheilte, mit dem nachfolgen⸗ 


* 


den Signalement verſehene Reiſeroute, angeblich am 14. v. Mtsé. zwiſchen Buͤtow und 


Berent verloren. 


Dieſe Reiſeroute wird demnach hiedurch fuͤr unguͤltig erde 
Signalement. 

Namen, Earl Budınig Grozinski. Stand, Gerbergefel. Geburtsort, Hohenfelde. 
Wehnort, wandert. Religion, evangelifh. Alter, 27 Yahr. Größe, 5 Fuß 4 Boll. 
Haare, dunfelblond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Nafe, fpig. 
Mund, breit. Zähne, vollzaͤhlig. Bart, blond, trägt einen Schnurbart. Kinn, rund. 
Geficht, oval. Gefichtöfarbe, gefund. Statur, mittel. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Danzig, den 12. Juni 1843, 

Datent:-Werleibungenm. 
D AM 197. 

en Fabrkanten Moldenhauer und Kronenberg zu Gernrode iſt unter dem 27. Mai 
1843 ein Patent 

‚auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewiefene Klammer orer Zwinge zum Biegen der hölzernen Radfelgen, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des — 
Staats ertheilt worden. 








— 
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Dem Subdirektor der Elberfelder Feuer s Berfiherungs : Gefellfhaft, F. W. Ziegler zu 
Berlin, ift unter dem 4. Juni 1843 ein Einführungs«-Patent 
* auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen, für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erachteten Apparat zum Reguliren der den Maſchinen für — Papier zuzu⸗ 
führenden Ganz⸗ Zeugmaſſe 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monardjie ers 
theilt worden. 


Dem Kaufmann A. Walder in Berlin ift unter dem 4. Juni 1843 ein Einführungd:Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterte, ald neu und eigenthuͤmlich 
eradhtete Urt und Weiſe der Anbringung von Luftzuführungs » Oeffnungen in ben 
Läufern der Mahlmühlen, um dad Erhigen des Mehls zu verhindern, 

für den Zeitraum von fechd Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang ber 

Monarchie ertheilt worden. 


Dem Klempnermeifter Grönind zu Berlin ift unter bem 4. Juni d, 3. ein Patent 
auf einen für meu und eigenthuͤmlich erachteten, durch Modell erläuterten Apparat, 
um die Dauer ber Fahrten bei Perſonen-Fuhrwerken zu fontrolliren, 


auf fech® Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie er⸗ 
theilt worden. 


Dem Paul. Robert aus Potsdam ift unter dem 4. Juni 1843 ein Patent 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Eonftruction von Brennern für 
Threeröl:Yampen, fo weit fie ald neu und eigenthuͤmlich anerfannt worden ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. 








Derfonal:Ehbroniß, 


2.198, 

D. Herr. Ober » Amtmann Kutfcyer in Mobeete, Stelper Kreiſes, it von der Direction 
der Feipziger Mobiliar » Brantverficherungebanf für Deutſchland zum Generals Agenten für 
die Regierungsbezirfe Danzig und Edelin ernannı und in diefer Eigenſchaft beftdtigt worden. 

Die zeitherigen interimififchen evangelifhen Schullehrer, Cantor und Organift Grabe 
zu Elbing, und Deuifchentorf ebendafelbft find definitiv beſtaͤtigt worden. 

Dem bisher auf Probe als Ballaftwirter und Etromauffeher in Danzig angeſſellten 
Johann Bartlewski ift diefe Stelle nunmehr fernerweit übertragen worden. 


——— —— — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 25.) 
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Danzig, den 21. Juni 1843, - 
— — — nk nn nn 


Verkäufe und Werpachtungen, - 
Nothwendiger Verkauf. 
aM 397. Die im Departement ded Königlichen Oberlanteögerichtd zu Marienwerber im 
Barthausfcben Kreife belegenen Mitterguts s Antheile Czeifowo, Litt. D. und E., zu Folge 
der nebft dem neueften Hypothekenſchein und den Berfaufsbedingungen in hiefiger Regiſtra⸗ 
“tur einzufehenden are auf 6140 2£ 11 Hr 8 % landſchaftlich abgeſchaͤtzt, follen im 
Termin den 9. (neunten) December d. J. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichts » Stelle 
ſubhaſtirt werden, Marienwerber, den 12. Mai 1843, 
Eivil » Senat des Königl. Ober » Landes : Berichte, 








: Notbwenbiger Bertauf. 
A 398. Das der Wittwe Dororhea Peters geb. Reddig zugekörige, zu Ohra an dem 
Madaunendw ‚ne unter der Haue-Mummer 77. und 78. und AZ 39. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 959 RG. 25 gr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll j 
den 21. (Einundzwanzigſten) Juli 1843 DB. M. 11 Upr 
an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden die unbefannten Real: Pritens 
denten, bei Vermeidung der Präclufion, zum anberaumten Termine vorgeladen, 
Danzig, den 7. April’ 1843, Königl. Land: und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
MR 399. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Kaufmanned Heymann Levy gehörige, 
anı Langenmarkt hiefelbft unter der Servie:Numiner 452. und AZ 4. des Hppothekenbuchs 
gelegene Grundſluͤck, abgefchägt auf 3702 Rp. 18 Ar. 4 Gi, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fdyeine und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, fol 
den 28. Juni 1843 Vormittags um 10 Uhr 
im freiwilligen Subhaſtations-Verfahren an hiefiger Gerichtöflelle verfauft werden. 
Danzig, ten 21, April 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 





Nothbwendiger Berfauf. 


M 400. Das dem Bürger Iodann Gottfried Raabe und feiner Ehefrau Wilhelmine 


geborne Bordert zugehörige, auf der Altſtadt am Stein unter der Servis-Rummer 794. 
und AR 54. des Hypothekenbuchs unter der Bezeichnung: auf dem Rambau gelegene 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 825 6 18 Gr 4 Ga, zufolge der nebft En 
und Dedingungen in ver Regiftratur einzufehenden Tage, foll 
den 29. Auguft 1843 Vormittags um 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden, ; 
Danzig, den 4. Mai 1843, - König. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


AR 401. ‚Das dem Töpfermeifter Friedrih Wilhelm Kupferfhmidt und feiner Ehefrau 
Renate Philippine geb. Gurski zugehörige, in der Golofchmiedegaffe unter per Servis— 
Nummer 1076. und AR 8. ded Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefchäht auf 1483 
RR. 13 Kr 4 Di, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 
den 1. (Erfien) September e. VBormittagd um 11 Uhr 
an biefi iger Gerichtöfielle verfauft werden. 
Danzig, den 15. Mai 1843, Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 402. Das dem VBuchbindermeifter Friedrih Salgmon Schröder zugehörige, in der 
Breitgaffe hiefelbft unter der Servis-Mummer 12305. und AZ 40. des Hypothefenbuchd ge: 
legene Grundſtuͤck, abgefhagt auf 2631 RL. 26 Mr 8 G%, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll J 
den Fuͤnfundzwanzigſten September 1843 B. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 30. Mai 1843, Königl. Lande und Etadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


A 403. Das den Erben bed Zimmergefellen Martin Kärft zugehörige, in Elbing auf 
dem Vorberge belegene Grundftüd Litt. A. IV. 4., abgefhägt auf 143 A. 24 Iyr 2 Dix 
foll in dem im Land: und Stadtgeriht auf den 26, September c. Vormittags 11 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Land: und Stadtgerichtd : Rath v. Offowsfi anberaumten 
Termin an den Meiftbietenten verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hopothekenſchein koͤnnen in dem Aten Bureau bed unter: 
zeichneten Gerichtö eingefehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich: 

1) die Witwe Anna Kärjt geborne Hoppe event. die Erben berfelben, 


j . u“ B 


. 


. | - Er 


ä 2) die Wittwe Weiſſ geborne Kärft, 
/ 3) die unbefannten Real: Prätendenten 
hiedurch Öffentlich bei Vermeidung der Praͤcluſion vorgelaben. 
Eibing, den 29, April 188. Königl. Lands und Etadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


A 404. Nagdem über den Nachlaß der Horndrechsler Carl David und Anna Doro: 
thea geborne Seeger-Zwickſchen Eheleute von hier; ber Concurs eröffnet worden, fo ſoll das 
zur Maffe gehörige, biefelbft sub AR 132. des Hypotheken-Buchs belegene Buͤr ger⸗Wohn⸗ 
haus, abgeſchaͤtzt auf 316 Ag. 22 Ar 6 Br, zufolge der nebſt — und Be⸗ 
dingungen im III, Geſchaͤfts-Bureau einzuſehenden Taxe, 
am 19. September c. | 

Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

- Der feinem Aufenthalte nach unbefannte NRealgldubiger, Lizentwangemeifter Thaddaͤus 
Büchner, früher in Danzig wohnhaft, wird hiezu Öffentlich vorgeladen. 

Marienburg, den 8. Juni 1843. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 


Æ 405. Die ber minorennen Clara Wilhelmine Oyer gehörigen, im Danziger Rand: 
kreife gelegenen beiden Erbpachtögrundflüde: 1) dad Vorwerk Gr. Trampfen 2 148., abge 
fhägt zu 5 Prozent auf 15,890 RG. 25 Mr. 5 9 und zu 4 Prozent auf 19,781 Ag 10 
Kr, und 2) die bäuerlihe Befigung Gt. Trampken AZ 1., abgefhägt zu 5 Prozent auf 
15% RG 1 Gr 4 Gy und zu 4 Prozent auf 1841 RG 279 Kr 8, follen am 12. Zuli 
1843 Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöftelle zu Dirſchau fubhaflirt werden. Die Taxe, 
Hypotheken: Scheine und Kaufbedingungen können daſelbſt eingefehen werten. 

Dirſchau, den 9. April 1843, Der Lands und Stadtgeridhtd: Director. 

Benetſch. 

Rothwendiger VBVerkauf. 
AR 406. Das Haus AR 15. am Markt biefelbft, abgefchägt auf 680 RL. 2 Hr 6 6 
fol den 25. September 15843 von Bormittagd 10 Uhr ab 
im Grefchäftölofal ded unterzeichneten Gerichts verkauft werden, woſelbſt auch die Taxe, der 
neuefte Hppothefen-Schein und die Kaufbedingungen eingefehen werden koͤnnen. 

Pugig, den 13. Juni 1843. Könige. Lande und Stadtgericht. 

Nothbwenpdiger Verkauf. 


407. Das Haus A 150. in der Bootömannögaffe hielbf, abgefhdgt auf 472 


RE 10 Ir, foll 
den 26. September 1843 von Vormittags 10 Uhr ab 
+ 1* 
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im Geſchaͤfts lokal des unterzeichneten Gerichts verkauft werden, woſelbſt auch die Taxe, ber 
neueſte Hypotheken⸗Schein und die Kaufbedingungen eingeſehen werden koͤnnen. 


Putzig, den 13. Juni 1843, Königl. Land» und Eradtgericht.. 
Anzeigen vermifchten Inhalts. 
A 408. _ Betanntmadbung 


der Holz: Verfleigerungss Termine für die Königl. Forft-Reviere Darßlub, Piekelken, Oliva 
und Mirchau pro Juli, Auguft und September 1843. 


-Borfibelauf \ rt Datum der Monate. 
und _ — — — — 
Forſtort. zur Abhaltung des Termins. Juli. Aug. | Sept. 


L Sorfirevier Darflub. 
—— und {Im Forſthauſe zu Mirhau von 10 Uhr Borm. ab. 


[90 
4* 


echow. 


Piaßnig, 
Nadolla und (Sm Forſthauſe zu Gr. Piaßnitz v. 10 Uhr Borm. ab.| 4 | 4. 5. 
Sobjenczitz. 
zu {Im BRRME zu Mufa von 10 Uhr Vormitt. ab.| 5. | 5. | 6. 

I. Sorfirevier Piekelken. - — — — 

HI. Forſtrevier Dliva; - 

Wittomin, 
Eichenkrug, In Dliva im Fre Damıi 10 
Golombia, iva Hotel de Danzig von Uhr 10.9.10 
Echäferey und Bormittagd ab, | 
Mattemblewo. 

IV. Gorfirevier Mirchau 
Eianowöfahutta, Bei Jac. Shmud in Carthaus 

. 1 von. 10 Ihr 

Er — Vormittags ab, 7.|— }18& 
Nonsfahutta, 
Wigodda, 
Smwolnick, Im Kruge bei Anton Konton zu Mirchau von 10 18 19 
Kamiontfa, Uhr Vormittags ab. —c 
Staniczewo und 
Mirchau. 


An den vorſtehenden Terminen findet im der erſten Stunde von 10—11 Uhr Morgens 
Brennholz: Verkauf in Meinen Quantitäten an dürftige nicht gewerbetreibende Einwohner ftatt. 


Danzig, den 10. Juni 1843, - Der Königl, Forſt⸗Inſpector v. Kathen. 
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a 409. Betlanntmadurg 

der Holzverkaufstermine für die Königlichen Oberförftereien Montau, Okonin, Wilhelmds 
walde und MWirtby für das Ae halbe Jahr 1843. 































| Ort und Stunde Datum der Monate: 
Forfibeläufe. sur u eig 3 
Abhaltung des Termins. 55 354 | S 
2, = [mM = | » 
e E 52 
Oberfoͤrſterei Montau. | | | 
Saͤmmiliche Forfibeläufel Im Gaflhaufe des Herrn Kraufe zu] 10/14/18) 9] 6 1 
mit Ausnabme des Be] Pelplin von 10 Uhr Vormittags an. 
laufe Montau. | | 
Deögleichen. Im MWaldhaufe zu den Epengamätenfhen] — | — — 1 23/120,%0 
Gütern gebörig von 10 Uhr Vorm. an. | r 
Dberförfterei Okonin. 
Saͤmmtliche Forfibeläufe.| Im Gaſthauſe zu Frankenfelde von 10] 14|18|15| 6/1015 
Uhr Vormittags an. 
DOberförfterei. Wilhelmswalde. 
Saͤmmiliche Forſtbelaͤufe.ſ Im Gaſthauſe bei Hrn. Plöß zu Sturz] 13 /ıT| 7) 5/1 9| 7 
von 10 Uhr Vormittags an. — — WB 1216 14 
-/-/-]8] 8] . 
Oberförfterei Wirthy: 117892038 
Saͤmmtliche Forfibeliufe] Im Gaftbaufe bei Herrn Albrecht in - 0m 10| 7112 
Bordzichow von 10 Uhr Vorm, an. ) 





An. den vorbezeichneten Terminstagen findet in der erfien Stunde, von 10 bis 11 
Uhr Bormittags, Brennbolzverfauf in Heineren Quantitaͤten an weniger vermögende, nicht 
gewerbetreibende Einwohner flatt. 

Pr. Stargardt, den 12. Junt 1843: Königl. Forftinfpectiom 


AR 410. / Donnerftag, den 13. Zufi d. 3. Vormittags 10 Uhr werden abermald im 
Kirchdorfe Skurz, im Gaflhaufe des Herrm Pidg 
a) circa 1200 Klafter Kiefern Kloben, 
b) = 40 - ‘=  Knüppel, 
co) = 10 = Eichen Kloben, 
d) » 200 = Buchen Kloben, 
e) » 600 = harte Reifer, - 
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welche im Königl. Forſtrevieꝛ Wilhelmswalde aufgearbeitet find, in größeren und Fleineren 
Quantitäten einer öffentlichen Verfleigerung ausgeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werten. 
Das Kiefernholz fteht ſaͤmmtlich zum Verflößen auf dem Schwarzwaſſer dußerft bequem. 
Die Verfleigerungd : Bedingungen liegen in ber Oberförflerei Wilhelmswalde zur Cine 
fit offen, auch find die Forftbeamten beauftragt, die Hölzer den Kaufliebhabern auf Ver⸗ 
langen vorzuzeigen, 
Pr. Etargartt, den 14. Juni 1843. Königl. Forftinfpection. 


M all. Auf hoͤhere Anordnung ſoll die Obſtnutzung von ben an ber Chauſſee ge: 
- pflanzten Obſtbaͤumen im aupt = Steuer » Umtöbezixfe Pr. Stargardt pro 1843 an ben 
Meiftbietenten verpacbtet werden, wozu nachftehende Termine anberaumt find: 

1). für die auf der Strede von Dirſchau bis Hohenflein, mit Einſchluß der Strede von 
der Liebenböfer Grenze bis vor Hobenftein befindlichen 2080 Stüd Aepfel: und Birn⸗ 
bäume, den 4. Juli c. Vormittag auf dem Steuer-Amte zu Dirfhau; 

2) für die auf der Etrede von Gremblin His Czarlin ftehenden 1504 Städ Aepfel⸗ und 
Birnbdume, am 4. Juli d. 3. Vormittag bei der Ehauffee-Barriere Czarlin vor dem 
Herrn Steuer-Inſpettor Plitt; 

3) für die auf der Strecke von Gremblin bis Mewe befindlichen 7724 Etüd Aepfel— 
baͤume, am 4. Juli c. Vormittag auf dem Steuer:Amte zu Mewe; 

4) für die auf der Strede von Miradau bid Zblew befinplihen 1% Stuͤck Kirſchen⸗ 
und Pflaunenbäurte, am 6. Juli c. Vormittags im Kruge zu Miradau vor dem 
Herrn Steuer:Jnfpector Plitt; 

5) für die auf der Strecke von Conitz bis zur Schlochauer Grenze befindlihen 577 Stuͤck 
Kirſchbaͤume, ain 4. Juli c. Vormittags auf dem Eteuer-Amte zu Conig. 

Die Pacıtbedingungen liegen auf den Steuer-Aemtern zu Dirfhau, Mewe, Conig 
und bei dem unterzeichneten Haupt:Steuer: Amte zur Einficht bereit. 
Pr. Stargardt, ben 14, Juni 1843. Königl. Haupt:Steuer:-Amt. 


AR 412, Der Muͤhlenbaumeiſter Herr Keller zu Baͤckermuͤhle bei Marienburg beabſiche 
tigt, der legtern Mühle gegenüber dicht neben der Radſtube, ohne Veränderung ded Fach: 
baums an der Mahlfchleufe, jedoch mit Wegnahme des einen Untergange®, ein Hammer⸗ 
wert mit zwei Eiſenhaͤmmern in.der Art zu erbauen, daß jeder Hammer durch ein befone 
bered 14", Buß hohes, vie beiden Gebläfe aber durch ein gemeinfhaftliches Rad von ders 
felben Höhe betrieben werden ſollen. 

Den beſtehenden Vorſchriften gemaͤß wird dies hierdurch oͤffentlich — gemacht 
und zugleich ein Jeder, welcher durch dieſe neue Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte 
befürchtet, aufgefordert, den diesfaͤlligen Widerſpruch innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt bei dem Unterzeichneten anzumelden und zu begründen. 

Marienburg, ven 18. Mai 1843, Der Landrath Plehn. 
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a 413. _ Die Krugbeſitzer⸗Wittwe Düfterwald zu Grabau beabfichtigt die Anlage eines 
Eifenhammerd an dem, dad Schmelzer Bruch durchfhneidenden Sagorffluffe, und zwar auf 
dem Grundftüde ded Schmidt Echulz zu Sagorf, nicht ferne von Starapila. 

Indem ich diefed in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 28, October 1810 zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung 
ihrer Intereffen befürchten, auf, ihre Einwendungen von heute binnen 8 Wochen präflufis 


vifcher Frift hier. anzubringen. 
Neuftadt, den 8. Mai 1843. ‚ Der Landrath v. Platen. 


&icdherhbeits:P polizei, 
Stedbrief. 


AR 414. Dar nachfiehend näher hezeichnete wegen mehrerer gewaltiamer Diebflähle in 
Unterfuchung befangene und verhaftet gewefene Schloffer: Lehrling Wilhelm Thoms iſt mit: 
telft gewaltfamen Ausbruchs in der Naht vom 12. zum 13. d. M. aus dem biefigen 
Gefängniß entwichen. 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthalts » Orte des Entwichenen Kenntniß bat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gericht oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen, und diefe Behörten und Genöd’armerie werden erfudht, auf den Entwichenen 
genau Acht zu haben, und benfelben im Betretungs = Falle unter ficherem Geleite gefeffelt 
gegen Erftattung der Geleitd: und Verpflegungd-Koften an uns abliefern zu laffın. 

Marienwerder, den 13. Juni 1843. Königliche Inquifitoriat. 

Signalement. 

Namen, Wilhelm Thoms. Leiter Aufenthaltäort, Vochlin bei Neuenburg. Religion, 
evangeliſch. Alter, 20 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Zoll, Haare, blond, kurz verfchnitten. 
Stirn, frei und rund. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Nafe, etwas breit. Bart, 
im Entfleben. Mund, gewöhnlid. Kinn, rund. Geficht, rund und voll. Gefichtöfarbe, 
gefund. Gtatur, robufl. Gewerbe, Schloffer = Lehrling. Beſondere Kennzeichen: der linke 
Fuß über ven Knoͤchel gefhwollen, 

Bekleidung. Graudrillichene Reithofen mit bielernen Knoͤpfen, wollene Socken, 
alte grauzeugne Weſte, ein leines Hemde, ohne Kopf: und Fußbekleidung, und war am 
rechten Fuß eingeſchmiedet. 

Stedbrief. 
A 415. M acbenannter Johann Ferdinand Fowitz aus Elbing in Weftpreußen, weldyer 
bier in der Befferungs » Unftalt detinire wurde, ift am 12. d. M. von der Arbeit außerhalb 
der Anftalt, nachdem er fich zuvor eines Kleider⸗-Diebſtahls ſchuldig gemacht, entwichen, und 
fol auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehördem und die Kreis « Gensd'armerie werden daher hiermit ers 
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ſucht, auf benfelben firenge acht zu haben, und ihn ing Betretungsfalle unter fiherem Ger 
leit nah Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erftattung der Geleitd: und Ber: 
pflegungs = Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, 
wird erfucht, fofort Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung if 
nicht bewilligt. ü 
Graudenz, den 12. Juni 1843, Königl. Direktion der Zwangs-Anflalten. 
— BSignalement. 

Größe, Fuß 4 Zoll. Haar, blond, Stirn, breit. Yugenbraunen, blond, Augen, 
grau. Nafe und Mund, gewöhnlih. Bart, blond. Kinn, rund. Geficht, oval. Gefichtes 
farbe, gefund. Statur, unterfegt. Füße, gefund. Alter, 31 Jahr. Religion, evangelifd. 
Gewerbe, Maurer. Sprache, deutſch. 

Bekleidung: Braunzeugner Rod; grautuchne Wefle, B. A. gezeichnet; grauleine 
und blaugrautuchne Hoſen; lederne Schube; grauzwirne Struͤmpfe; grautuchne Müge; 
ſchwarze Halsbinde; leines Hemde, B. A. gezeichnet. Effekten, die derſelbe bei ſich Hat: 
eine lange Tabacks-Pfeife. 





AM 416. Das in MWeflpreußen, im Strasburgſchen Kreife, 4 Meilen von Graudenz, 
3 Meilen von Strasburg und 1 Meile von Bifhofswerder belegene, bieher in 12 Echligen 
bewirtbfchaftete adlibe Gut Groß Plowenifoh, weldes aus 1512 Morgen 135 DRutben 
Ader fehr guter Qualität, 249 Morgen 137 ORuthen gutes und gefunted ‚Heu liefernden 
Felde und Flußwieſen und 53 Morgen 162 OMuthen Hofs und Bauſtelle, Wegen und 
Gräben beftehbt, wird am 24. Juni 1844 pachtlos und foll von da ab nebſt ter freien 
Weide in den offenen Schlägen des 582 Morgen großen Laubwaldes und der Sommers 
Fifcherei in dem 452 Morgen großen See im Wege der Picitation auf 12 Jahre fernerweit 
verpadhtet werden. Im Yuftrage deffen Eigenthuͤmers, des Herrn Landes» Oekonomies 
Präfidenten Freiherrn v. Schrötter habe ich zu diefem Zwecke einen Termin auf ten 15. 
Juli c. in meinem Bureau .angefegt, und lade Pacbtluflige dazu mit dem Bemerken ein, 
daß die Pacrbedingungen fo wie der Plan und das Vermeffungs : Regifter bei mir zur 
Einſicht bereit liegen, in dem Termine ‚dad erforderlihe Vermögen zum nachhaltigen 
Betriebe einer ſolchen Wirthſchaft erforderlichen Falls nachgewiefen und bei dem Zujchlage 
eine Kaution von zweitaufend Thaler in baarem Gelde oder Etaatd : Papieren für die 
Erfüllung ded Pacht :.Gontrafts beftellt werden muß, und dem Eigenthuͤmer der Zufchlag 
und die Wahl unter den Bietenden vorbehalten bleibt. 
Marienwerder, den 10. Mai 1843. 
Der Juſtiz-Commiſſarius Dechend. 


— ———— —— 


Druck der Gerbardſchen Offizin. 





— —— 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 26. 











Danzig, den 28, Juni 1843. 





BELEGEN Des —* —— — 


199. 

©, lange die Weſtpreuß. ſtaͤndiſche line zu Marienburg beftebt, ift darauf 
Bedacht genommen worden, jungen Schulmaͤnnern in diefer Anftalt Gelegenheit zu geben, 
fih für den Unterricht der Taubſtummen auszubilden und ed wird im Verlaufe der Zeit 
bereitd eine beträchtliche Anzahl junger Siaullehrer zu diefem Unterrichte Anleitung erbals 
ten haben. Es darf nun zwar vorausgefegt werden, daß Schullehrer, welche die Fähigkeit 
erlangt haben, Taubſtumme unterrichten zu fönnen, davon bei vorfommender Gelegenheit 
gerne neben ihrem Schulamte Gebraudy machen werden, um dahin zu wirfen, daß aud) 
taubflumme Kinder zu nuͤtzlichen Gliedern der Geſellſchaft ausgebildet werden. Um diefe 
Schullehrer aber zur Benugung ihrer diedfälligen Fähigkeit nocy mehr aufzumuntern, if 
von den Herren Ständen auf dem legten Preuß. Provinzial s Kandtage befchloffen worden, 
denjenigen Schullehrern, welche neben ihrem Schulamte ſich mit Erfolg dem Unterrichte 
taubfiummer Kinder widmen, aus der Kaffe der flindifhen Kaubflummen » Schule zu Mas 
sienburg angemeffene Gratificationen zu bewilligen, welche auf den Vorſchlag der Königl. 
Regierung der beiden MWeflpreuß, Departements Anfangs December eined jeden Jahres 
werden bewilligt werden, und um welche die betreffenden Schullehrer ſich durch die Herren 
Schul s Infpectoren unter Beifügung der Probearbeiten der durch fie unterrichteten Taub⸗ 
flummen bei diefen Regierungen bewerben koͤnnen. Ich bringe diefe Anordnung bierdurch 
mit dem Wunſche zur Öffentlichen Kenntniß, daß der davon erwartete wohlthätige Erfolg 
nicht ausbleiben möge. Königöberg, den 13. Juni 1843. 


Wegen wahlfäbiger Elementar⸗Schulle hrer. 
AR 200. 


D. Seminariften: 
1) Bernhard Reinhold Morig Haſſ, 20", Jahr alt, evangel,, aus Gremboczyn bei Thorn 


. 
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2) Karl hab Boͤck, 20 Jabt alt, evangeliih, aud Mariendurg, 
3) Guſtav Eduard Röder, 23, Jahr alt, evangelifh, aus Riefenburg, 
4) Roman Eduard Jofeph Teig; 21 Jahr alt, katholiſch, aus Marienburg, 
5) Julius Friedrich Pichert, 21 Jahr alt, evangelifh, aus Thorn, 
6) Friedrich Wilhelm Ferdinand Pahl, 21 Jahr alt, evangeliſch, aus Opderberg, 
7) Gottfried Hinz, 23%, Jahr alt, evangelifh, aus Plonen bei Elbing, 2 
8) Leopold Gottlieb Anderfon, 20"), 3. alt; evangel., aus Steinfurth bei Rummeldberg, 
9) Eduard Julius Montua, 21 Jahr alt, evangelifch, aus Raudnig bei Dt. Eylau, 
10) Aug. Gottl, Theod. Hekter, 20%, 3. alt, evangel., aud Tiegenhagen bei Tiegenhoff, 
11) Albert Julian Teig, 19%, Jahr alt, katholiſch, aus Marienburg, 
12) Karl Auguft Böhm, 19%, Jahr alt, evangelifch, aus Ezacze bei Kulm, 
13) Martin Milanowäti, 20 Jahr alt, katholiſch, aus Marienburg, 
14) Karl Auguft Priewe, 20 Jahr alt, evangeliih, aus Hammerflein, 
15) Johann Herrmann Gchlietermann, W Jahr alt, evangel., aus Meislatein bei Elbing, 
16) Friedrib Wilhelm Zeh, 20%, Jahr alt, evangeliſch, aus Szczepkau bei Di. Eylau, 
17) Auguft Golg, 21 Jahr alt, evangelifh, aus Klausdorff bei De. Erone, 
18) Hermann Müller, 21 Yahr alt, katholiſch, aus Braunsberg, 
19) Ehriftian Englen, 21", Jahr alt, evangelifch, aus Eichenberg bei Bebrenbt, 
find nach wohlbeftandener Prüfung im Schulleyrer » Seminar zu Marienburg ald wahlfäbig 
für Elementar:Schulftellen erfannt worden, weldes hiedurch befannt gemacht wird. 
Königöberg, den 17, Juni 1843, 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Steuer-Dirertorats. 
Betrifft die Klaſſifikation ber einzelnen Landraths-Kreiſe zur Tabacke ſteuer für die Periode 1841345. 


AM WI. 
Aub Grund des Gutachtens des Herrn Ober-Praͤſidenten von Preußen und im Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe mit dem Koͤniglichen Miniſterio des Innern ſoll nach dem Reſcript des Herrn 
Finanz-Miniſters Excellenz vom 14. d. Mis. die bisberige Einſchaͤtzung der Landraths⸗ 
Kreiſe in Weſtpreußen in vie Kabadöfleuer für die Periode 1843,45 unveräntert beibehal⸗ 
ten werden, und es gehoͤren demnach: 
1) zur zweiten Klaſſe ver Kreis Danzig; 
2) zur dritten Klaffe die Neun Kreife Marienburg, Etargarbt, Dt. Erone, Culm, 
Flatow, Graudenz, Marieuwerder, Stubm und Thorn; 
3) zur vierten Klaffe die Acht Kreife Berent, Carthaus, Conig, Löbau, Roſenberg, 
Schlochau, Echweg und Etraöburg, 
wonach für die Jahre 1843, 1844 und 1845 die Berechnung und Erhebung ver Tabacks⸗ 
fteuer erfolgen wird, “ Danzig, den 22. Juni 1843, 
nn — 
— 


Bekanntmachungen der Königlichen Begierung. 


& MM 202. 
6 ift in Bezug auf die Allerhöchfle Kabinetö:Ordre vom 1. März d. I. 
nad welcher in Zukunft der Eintritt der einjdhrigen Freiwilligen in den Dienft nur 
in beflimmten Terminen geftattet if, 
die Frage aufgeworfen worden, 
wie ed mit denjenigen einjährigen Freiwilligen zu halten fei, welche von ber Berech⸗ 
tigung zum Aufſchub des Dienftantritts bis zum vollendeten 23ſten Lebensjahre Ges 
brauch machen, und bei denen die Erreihung dieſes Lebensalters nicht mit jenen 
Terminen zufammenfällt. 
* Die Königliden Minifterien ded Krieged und des Innern haben nunmehr in dies 
fer Hinſicht beflimmt, daß vergleichen Freiwillige den wirklichen Eintritt bi6 zum 1. Octos 
“ber bed Jahres auffchieben können, in welchem fie 23 Jahre alt werden, ihre Alteröflaffe 
alfo zum drittenmale bei der Erfagaushebung concurrirt. 
Died wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 15. Juni 1843, 


Die Beauffihtigung bes Gefundgeitszuftendes der Schaafheerden im Danziger Rreife betreffend. 


203. 
Dırs von und genehmigten —* ber Kreistagsverſammlung des Danziger Lands 
Kreifes find zur Beauffichtigung der Schaafheerden im genannten Kreife 
im I. Diftrict 
an Stelle des verzogenen Hauptmann dv. Wiitke der Gutsbeſitzer Schwendig auf Klein 


Golmkau, 
im II. Diſtrict 


an Stelle des verzogenen Gutöbefigerd Lieutenant v. Below der Gutöbefiger von Lehmann 
auf Liffau gewählt worden. Danzig, den 20. Zuni 1843, 


AR 204. 
D. Bernardo Cavannı hat feiner Angabe nach den ihm von ber Königlichen Regie: 
rung zu Etralfund für das laufende Jahr ertheilten Gewerbefcein zum Herumziehen mit 
einer Dreborgel am 11. d. Dies, in Diva (Danziger Landkreiſes) bei Gelegenheit des dors 
tigen Ablaſſes verloren. 

Diefer Gewerbeſchein wird hiermit für ungültig erflärt, und jeder, der benfelben fin⸗ 
ben, oder bei einem Unbefugten antreffen follte, hiermit aufgefordert, ihn fofert an bie 
nächte Polizei: Behörde zur weitern Einreichung an und abzugeben. 

Danzig, den 22, Juni 1843. 


— 100 — 
ee 


M 2% 
J. Liebſchau, Stargardter Kreifed, find — Kinder an ben Dernſchentlauer⸗ erfrantt. 
Danzig, den 24. Juni 1843. 





Dersfonal:Chronik, 


AR 206. 
Dar Doctor Medicinae und Chirarglae und Geburtöhelfer Herr Gerfon Kirftein ift vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig vereidet worden. 


Der zeitherige interimiftifche katholiſche Schullehrer Wollmann zu Pugig iſt definitiv 
beftätigt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 











Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 26.) 





8, 28. 


Danzig, den 28, Juni 1843, | 
— HERE 
Rerfäufe und Berpachtungen, 
Nothwendiger Verkauf. 


AR 417. Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehörige, an der neuen Mottlau unter 
der Servis-Nummer 106. und AR 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, das Petri⸗ 
Holzfeld genannt, abgeſchaͤgt auf 3,096 N 28 Kr A Ge, zufolge der nebft Hypotheken 
ſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 26. September 1543 Vormittags um 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtöftelle verfauft werden. | 

Zugleih werben die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger George Eir 
gismund Eduard und Garl Reinhardt Gefchwifter Krieger vorgeladen, in dem gedachten 
Termine ihre Nechte wahrzunehmen. 

Danzig, den 9. Juni 1843, Königl. Lande und Etadtgericht. 


Augeigen vermiſchten Juhalts. 


AM 418. Die unterzeichnete Verwaltung fell zu Folge höhern Befehls zum künftigen 
Fruͤhjahr nachftehende Nughölzer durch Ankauf beichaffen: 
1) Arme — 20 Stüd, 8° lang, 6” breit, 5" ſtark, 
2) rüfterne Bohlen — 100 Stuͤck 3“fige, 12° lang, 15% Breit, 
100 ⸗ 33’Mge, 12° = 17“ 5 
3) eichene Bohlen — 25 Stüd 34Tige, 12° lang, 17 * Breit, 
“ 70 = Alige 1% 2 18% 5 


60 = Selig, a 12° lang, 18% Breit, 
10 = 5lige, 16° = 18% , 
0 = 54iige, aid? = 19% . 
15 =» Gig, 12° 18% z 
20 = Trlig, A 9° „ 14er; 
OD = Tielige,ä14’ = 16% 4 
E bi = 


50 137Tige, a 8° 19% 


— 14 — 


4) kieferne Bretter — 60 Stuͤck 14lige, 24° lang, 12” breit, 

5) Deichfelflangen — 50 Stüd a 13° fang. 44—5  ftarf, 

6) mittlere rüfterne Felgen — 1000 Stüd, 2,74 * lang, 5} breit, 32 “ ſtark, 

7) Beine do. do. — 60 =: 2 5 Mt =: 3" : 

8) weißbuͤchene Kloben — 500 Etüd, 3* lang, 6—7" an der Spalrfeite ſtark, 

9) elfene do. — 100 s deögleichen, 

10) Fleine Naben — 50 Stud, 14° lang, 14—17 ” far, 

11) große do. — 100 = 14’ = 18-20" s 

12) ſchwache elfene Stangen — 00 Stüd, 10° lang, 6 ſtark, 

13) ſtarkes birkenes Rundholz — 100 Fuß, 

14) Tragebäume — 50 Stüd, 10° Tang, 6 breit, 4" ſtark. 
Es wird hierzu ein Submijfiond: Termin auf Donnerftag den 

27. Zuli 1843 Vormittags 10 Uhr 

in dem Büreau ber hiefigen Haupt = Artillerie = Werkftatt angefegt. Die deöfallfigen Bedin— 
gungen find in den gewöhnlichen Dienftftunden täglih Vor: und Rechmittagt in dem oben 
erwähnten Buͤreau einzuſehen. 

Geeignete und Pautionsfähige Unternehmer werden hiermit zur Uebernahme dieſes 
Lieferungsgefchäftes eingeladen und erſucht, ihre Offerten bis zum gedachten Tage fchriftlich 
und verfiegelt an unterzeichnete Verwaltung einzureichen. 

Ein nacfolgended muͤndliches Abbieten findet beim Termin nicht flatt, und bleibt 
daher jedem Submittenten überlaffeen, ob er bei Eröffnung der Submiffionen zugegen fein 
wolle, oder nicht. Danzig, den 6. Juni 1843, 

Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie = Werkjtatt. 


AR 419. Deonnerftag , den 13. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr werben abermald im 
Kirchdorfe Skurz, im Gaſthauſe ded Herrn Plög 

a) circa 1200 Klafter Kiefern Kloben, 

b) = 40 = Knuͤppel, 


cd) = 10 ⸗Eichen Kloben, 
d) = 2%00 = Buchen Kloben, 
e) = 600 = harte Heiler, 


welche im Königl. Forftrevier Wilpelmswalde aufgearbeitet find, in größeren und kleineren 
Quantitäten einer öffentlichen Berfteigerung audgefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Dad Kiefernholz ſteht ſaͤmmtlich zum Verflößen auf dem Schwarzwaffer dußerft bequem. 
Die Verfleigerungs: Bedingungen liegen in der Oberförflerei Wilpelmswalde zur Eins 
ſtcht offen, auch find die Forfibeamten beauftragt, die Hölzer den Kaufliebhabern auf Vers 
langen vorzuzeigen. 
Pr. Stargardt, den 14. Juni 1843, Königl. Forftinfpection. 


— .15 — 


a 420. Zufolge höherer Beſtimmung foll ber Neubau bed Waltwärter : Etabliffements 
Trampken im nächften Jahre ausgeführt werden, und habe ich demgemaͤß einen Licitationd« 


Termin auf 
den 15. Iuli c. Vormittags 10 Uhr 


in hieſiger Oberförfterei anberaumt, welchen ich ben Bauliebhabern mit dem Bemerken be: 
kannt made, daß das dazu erforderlihe Holz, %, bis 1 Melle vom Bauplatze entfernt, 
aus der Königlichen Forft gegen Erlegung des Zarpreifes abgegeben werden wird 
Die übrigen Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in hiefiger Regiſtratur eingefeben werden. 
Eobbowig, den 17. Juni 1843. De Königl. Oberförfter Shulemann. 


2a. E⸗ foll in Paſewark ein neues Wohnhaus nebſt Stallung fuͤr den dortigen 
Revierfoͤrſter erbaut werden, und die ganze Ausführung im Wege der Lizitation an den 
Minveftfordernden ausgethan werden. Zu dem Behuf haben wir einen Lizitationd «Termin 
an Ort und Stelle 
den 18. Juli c. Bormittagd 10 Uhr 

anberaumt. Der Koflens Anfchlag, die Zeichnung und die Bedingungen find fowohl in un 
ferer Regifivatur, ald bei dem Herrn Oberförfter Reinick in Kobbelgrube einzufehen. 

Danzig, den 20, Yuni 1843. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


M 42. Der Schleuſenmeiſter Pompetzti in Rraffohlöfehlenfe beabfichtigt, eine Waffer: 
ſchoͤpf⸗ Windmühle mit zwei Getreide: Maplgdngen in feinem Grundftäde in Bollwerk 
zu errichten, A 

Den beftehenden Borfchriften zufolge wird folches hierdurch bekannt gemacht und: ein 
jeder, der gegen die Anlage Einfpruch machen zu können glaubt, aufgefordert, legtern bins 
nen 8 Wochen gehörig begründet bier anzubringen, widrigenfalld der landespolizeiliche 
Eonjend ertheilt werden wird, .. ’ 

Elbing, den 6. Juni 1843. Der Landratd Abramowski. 


Freiwilliger Bertauf. 


AR 423. De Unterzeichnete beabfichtigt, feinen im Danziger Territoriale Dorfe Löblau, 
zum Danziger Landfreife gehörigen, von Danzig 1’, Meile entfernten, unter AZ 9. des 
Hypothefenbuches belegenen Schulzenhof, mit ſaͤmmtlichem todten und lebendigen Inventar 
rium, aud freier Hand zu verkaufen. Zu demfelben gehören 3 Hufen culm. Aderland und 
8 Morgen culm. Siefernwald. Land fowohl ald Wald befinden fich im beften Zuſtande. 
Außerdem find fämmtlihe Wohn: und Wirthfchaftögebdude ganz neu, und dad Wohnhaus 
ift zweiſtoͤckig, maſſiv, mit Biberſchwanzdach, hoͤchſt elegant und bequem eingerichtet, gebaut, 
Vom Kaufgelde können zwei Drittel zur erften Hypothek ftehen bleiben; ein Drittel muß 
baar audgezahlt werden. Endlich wird noch bemerkt, daß der Käufer fchon die volle Erndte 
dieſes Jahres erhält. Dbiges Grundſtuͤck ſieht nur bis zum 16. Juli d. 3. zum Verkauf, 





= 336. 


weil dann bie Erndte nahe iſt. Es werben alle Diejenigen, welche auf genanntes Grund: 
ſtuͤck reflectiren, ergeben} erſucht, fi bis zum genannten Tage daffelbe in Nugenfchein zu 
nehmen, wo fie dann an Ort und Stelle alle naͤhern Kaufbedingungen erfahren. 

Löblau, den 22. Juni 1843. Woycziechowitz. 


A 424. Ein Kunftgärtner, welcher mit den beflen Zeugniffen aus Königlihen, wie 
auch aus andern bedeutenden Gärtnereien verfehen ift, und Krankheitshalber fein früberes 
Engagement aufgeben mußte, wuͤnſcht zu Johanni c. oder fogleich in eine anſtaͤndige Gaͤrt⸗ 
nerei placirt zu werden. Adreſſen werben ergebenft gebeten, portofrei unter W. F. K. 
poste restante zu Ober:Gruppe bei Graudeng einzufenden. 


AR 425. Eine große Fupferne Braupfanne von 20 Zonnen, eine Peine von 6 Konnen, 
eine eiferne Darre und mehrere große Küven find Iten Damm M 1416. zum Verkauf. 


22 426. Ale Sorten Fenfterglas, Glas-Dachpfannen um Spie: 


gelgläfer empfiehlt ©. 9. Lindenberg, Iopengaffe 745. 


Stedbrief. 


A 427. Der’ nachfolgend näher bezeichnete angeblich polnifche Flüchtling Michael v. 
Dembinsfi, aub Johann Stokowski, Martin v. Boroweli und Graf Emil Warnomwsti, 
welcher ded Verbrechend der Unterfchlagung und gewaltfamen Diebſtahls, fo wie vier ans 
derer Diebftähle und refp. Unterſchlagung angeklagt worden, ift am 6. April d. 3. auf dem 
Transporte von bier nach Herrnftadt aus dem Arreftlofal zu Koflen entwichen und fol 
auf das fchleunigfte zur Haft gebradht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte ded Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, foldyen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblidlich ans 
zuzeigen und dieſe Behörden und Gend’armen werden erfuht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denjelben im Betretungdfalle unter fiherm Geleite gefeflelt nah Schwetz 
trandportiren und ihn dem unterzeichneren Königl. Land: und Gtadtgerichte gegen Erftate 
tung der Geleitd- und Verpflegungs:Koften abliefern zu laffen. 

Schwetzz, den 14. Juni 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 

 BSignalement. 

Alter, 27 Jahr. Religion, katholiſch. Gewerbe, Oekonom. Sprache, polniſch und 
gut deutſch. Geburtsort, Nywa in Rußland. Früherer Aufenthaltsort, Vagabonde. Größe, 

Fuß 4 Zoll. Haar, dunkelblond. Etirn, frei. Nugenbraunen, dunkelblond. Augen, 
grau. Naſe, fpig. Mund, gemöhnlih. Bart, ſchwarzer Schnurrbart, fonjt rafirt. Zähne, 
vollzaͤhlig. Kinn, rund. Geſichtsbildung, oval. Geſichtsfarbe, gelund. Statur, mittel. 
Füße, gelund. Beſondere Kennzeichen: eine Beule über dem linfen Auge, und an der rech⸗ 
ten Hand mehre zugeheilte Schnittwunden. 

Bekleidung. Ein duntelblauer Tuchrock, ein Paar fchwarztuchne Hofen, ein 
Paar kurze zweindthige Etiefeln, eine weiß und gelbgeblümte Sammetmuͤtze, eine ſchwarze 
Haldbinde, ein weißleinened Hemde. Effekten, die derjelbe bei hat: Keine, 


—ñ —— —— 
Drud der Gerhardſchen Offizin. ra 
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Königlichen Regierung zu Dansig. 
x 233, — 


Danzig, den 5. Juli 1843, 


— — 
J 


MM W7. 
‚Sefegfamminng Ro. 19. 


AR 2356. Vertrag zwifchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen und Geiner 
Meajeftdt dem Könige von Hannover, die Erweiterung der Emsſchifffahrt und 


die auf der Ems zu erhebenden Sciffahrtöabgaben betreffend. Vom 13. März, 
ratifisirt am 17. Mai 1843. 








— — 








Bekanutmachungen der Königlichen Regierung. 
Die Beauffichtigung bes Gefundheitszuftandes ber Schaafheerden im Reuftäbter Kreife betreffend. 


208, 
D.« von uns genehmigten · Beſchluß ee Kreistag: Berfammlung des ———— Krei⸗ 
ſes, find zur Beaufſichtigung der Schaafheerden im genannten Kreiſe 
1) für den erfien Bezirk ald Stellvertreter, der Befiger von Grenzlau, Herr v. Weider 
in Stelle des auegefchiedenen Gutébeſitzers Fabricius in Hochwaſſer; 
2) für den dritten Diſtriet als Kommiſſarius, der Erbpachtsgutsbeſitzer Niemeyer in 
Steinberg, in Stelle des ausgeſchiedenen Gutöbefigerd Holmberg; 
35 für den Bten Diftzjet ald Etellvertveter, der Erbpachtsgutsbefiger Patſchull in Glas: 
Hütte, in Stelle des ausgefchiedenen Erbpächters Potrifus; 
34) für den Iiten Diſtriet als Kommiffarius, der Outöbefiger von Hertig in Ewachin 
in Stelle des aus ſcheidenden Gutsbeſitzers Hoffmann in tebno; 
5) für den 13ten Diſtrici als Stellvertreter, der Gutsbeſitzer v. Below in Wysczezin, 
in Stelle des ausgeſchiedenen Gutspaͤchterd Dreiske aus Tempcez; 
6) fuͤr den -15ten Diſtriet als Stellvertreter, der Gutäbefiger Oeering in Occalitz in 
Stelle des ausgeſchiedenen Gutspaͤchters Tramitz in’ Nupotzlowitz; 2 
gewaͤhlt worden. Danzgig, den 20. Juni 1843. \ 


ah — — 102 — 
J u Zu ve 1. 209, , . 

n Folge ded Oberpräfidialerlaffed vom 20. d. Mtd. bringen wir hiermit zur allgemeinen 
Kenntmiß, daß dem biefigen Kaufmann Eduard Grade Preußifcher Seits das Erequatur zu 
feiner Ernennung als Königlih Portugieftiher Viceconful bieſelbit — worden iſt. 

“Damit den B. Zn 1848. * M A 

" Menſchenpocken. 


oO. 
J. Zigankenbergerfelde MR 13. iſt eine Darm, an ben Poden erkrankt. 
Danzig, den 26. Juni 1843. 
Biekfcankheit. 


[273 


“ AR 211. 
D. Schaafraͤude in den Ortſchaften Kaiſershuͤtte, Goſtomken und Czenſtkowo, Carthauſer 
Kreiſes, und in den Puſtkowien Fuchsberg, Barenberg, Stich und Neuwartſch, Danziger 
Kreifes, ift nunmehr gänzlich erloſchen. Danzig, den 29. Zuni 1843. 


Ungültigkeitss@retdeuig‘ eines Haufir⸗Gewerbe ſcheines. 


21 ; F 
D: Michael Wilmanowski zu St —2* Pfaredorf, im Danziger Landkreiſe, bat 
felder Angabe nad den ibm unterm 20. December pr. sub AZ 393. ertheilten Gewerbe: 
fcheim am Gaufirbandel mit Vicrualien, Vieh, roben Hduten, Lumpen, altem Eifen und 
Heeringen, am 20. vorigen Monats in Danzig verloren. 

Diefer Geiverbefchein wird hiemit für ungüftig erfldrt, und jeder der „benfelben finden 
oder bei einem Unbefugten antreffen follte, hiemit aufgefordert, ihn fofort an die nächte 
Polizei:Behörde zur weirern Einreichung an ums abzugeben, 

Danzig, den 24. Juni 1843, 


—i 





Bermiſchte Nachrichten. 


| 213, x 
D. bie&jdhrige dritte Krammarkt zu er weldher auf den 9. 10, und 11. Dc« 
tober d. J. feſtgeſetzt geweſen iſt, wird von uns auf den 11. 12. und 13. October 
verlegt, was bierdurch dem betheiligten Publikum bekannt gemacht wird. Fuͤr den Vieh⸗ 
und Pferdemarkt iſt der 6. "October Freitag borber beibehalten. 
Gumbinnen, ben 19. Juni 1843, 
Köonigi. Regierung, Abtheilung des Innern. 


u 


Mau. 

Dar 20a von dem ‚Königlichen General» —— * * 1ſten Armee⸗ Corps am A. 
Juni d. J. beftdtigte kriegsgerichtſiche Erfenniniß, iſt der, am 22. November v. 3. zum 
britten Male aus feiner Garnifon Elbing entwichene, aus Tragheim im Marienburger 


— 103 — 


Rrdfergekirtige Huſas Maibias Woſſocki des UNten (gemmmt Iften Leib: — — 
mente Imepniumaoiamjlär- einen, Deſerteur erflaͤrt und fein geſamentes gegenwaͤrtiges und 
zutuͤnftiges En bes Königlichen; —— biejeipf nomine fisci zuge⸗ 
ſprochen worden. 1 mbar. moſleft tim ertia.brickur 

Danzig, den "26. uni 1843, “ Röniglicheb: Gerich⸗ der 2ten Diviſion. 
Aa) eran m; ra: “mr Tram Me Knobelsdorf, 
——— und Dipiſions⸗Commandeur. ‚+ Divifiond:Yuditeur . 
a ee 

= A ee 

- 12n ien 1% 41 215 

N. em Portraitmaler Schall zu Berlin “ft unter bem 19, Juni 1843 ein Patent 
auf ein Für nru? und eigenthuůmlich etachtetes, dora Beſchreibung erlaͤutertes Verfah⸗ 
ren bei" Darfteihähg Foforitter Kichrbilder 
ad fünf Yahre* Hon jenem Täge "an gerechnet , und für den — ber Monarchie er⸗ 
theilt werden. 


‚anmı> 


Dem— Klempneimeifter Jullus Mttiften su Schnörn i im Kreife Elberfeld ift unter dem 
19, Zuni 1843 ein Wätent = ' u 
auf eine durch Zeichnung und —— erlaͤuterte, fuͤr neu und eigenthuͤmlich 
erkannte Vorrichtung zur ſelbſtſtaͤndigen Regulirung des Gaszufluſſes nach den Brens 
nern der Gaslichte, 
auf acht Jahre, v von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 





Derfonal.Ebronik 


AR 216. 
DD. Dber » Steuer = Controleur Clericus in Marienmwerder ift zum teuer » Infpeftor ers 
nannt, "und der Haupt: Amts =» Gontıoleur , Domde ——— in gleicher Eigenſchaft zum 
Haupt:Steuer:Amte in Elbing verſetzt. 


Der zeitherige interimiſtiſche evangeliſche Schullehrer Dahms zu Stutthoff, Danziger 
Kreiſes, iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 





SicherheitsPolizei. 
Steckbrief. 


D — AR 217. 
Mexr unten daͤber figualifinterCarl Ferdinand Stender zu Pollenczin hat in der Nacht 


— 04 — 


vom 27. zum 28, d. Mis. aus dem Stalle feiner Mutter, einen braunen Hengſt, 4 Jahr 
alt, von ſchlankem Wuchs, mir einer Bleſſe und "weißen: Hinterfüßen (nachdem er fidh 
zuvor des Schulzenfiegels von Pollenczin bemaͤchtigt, und hievon mehrere Abdruͤcke auf 
Papier gemacht hatte, um ſich wahrſcheinlich mit — Artegen zu verſehen) geſtohlen, 
und iſt damit aus Pollenczin entwichen. 

Es wird daher nicht allein Jedermann vor den Anfauf des — Pferdes 
gewarnt, ſondern ſaͤmmtliche Militair: und Civil⸗ Behörden werden erſucht, auf den’ Earl 
Ferdinand Etender zu vigiliren, ihn -im —“ zu arretiren und bieher abliefern 
zu laſſen. 

Earıhaus, den 30. Juni 1843, Königl. DomainensRent:Amt. 

Signa lement. 

Namen, Garl Ferdinand Etender. Geburts⸗ und Aufenthaltkort, Pollenczin. Relie 
gion, evangeliſch. Alter, 32 Jahr. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, dunfelblond, Stirn, 
flady; Augenbraunen, ſchwarz. Yugen, grau. Kinn und Gefiht, oval. Geſichtsfarbe, 
bleih. Geflalt, unterfeg.. Eprade, deuiſch. Befondere Kennzeichen: auf ber Nafe 
eine Narbe. — 

Bekleidung: Einen ſchwarzbraunen Tuchrock, einen grauen Nankin⸗lleberrock, ein 
Paar ſchwarze Tuchhoſen, eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm, nad ein Paar Eticfeln. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deitentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt. No. 27,) 
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MR 428. Zur Lieferung des Brennholzbebarfs zum Heizen der Zimmer unfered Konfe- 
renz= Gebäudes pro 184344 in 50 Klafter Büchen » Scheite beftehend, foll ein Unternehmer 
im Wege der Submiſſion ermittelt, und koͤnnen bie diesfaͤlligen Bedingungen in ben Dienſt⸗ 
ſtunden Vormittags von 9 bis 1 Uhr in unferer Finanzregiftratur eingefehen ‚werben. . 
Mir fordern daher ſolche Unternehmer , die fih als ficher legitimiren koͤnnen, bier 
dur auf, ihre Anerbietungen in verfiegelten, an und addreſſirten Erklärungen mit der 
äußern Bezeichnung: 
„Submiffien auf die Lieferung des Brennholzes zum Heizen ::ber Zimmer im 
Regierungd: Konferenzgebäute“ 
bis zum 26. Iuli diefes Jahres einzureichen. 
Zn diefen Submiffionen muß 1 
a) die Kenntniß der feſtgeſtellten Bedingungen und die Annahme derſelben ausgeſprochen, 
b) der Preis pro Klafter einſchließlich aller mit der Ablieferung bis in die dazu bes 
flimmten Räume verbundenen Koften genau angegeben, und * 
c) über bie perſoͤnliche Qualification und Sicherheit des Unternehmens Nachweis ge: 
führt werben. — 
Die Auswahl unter den ſich meldenden Lieferanten bleibt uns vorbehalten, jeder der⸗ 
ſelben ift an feine Offerte jedoch fo lange gebunden, bis ber Zuſchlag an einen andern er- 
folgt, oder die Offerte von und abgelehnt wird. 
Danzig, den 26. Juni 1843. 
— — — — — — — R — 
Verkaͤuſe und Verpachtungen. 
Mothwendiger Verkauf. J 


aa 429. Das dem Lehrer Otto Heinrich Hechſel und feiner Ehefrau Caroline geborne 
Wetzling zugehörige, in der Dorfichaft Bröfen unter der Dorf s Nummer 8. und 12. und 
AR 4, des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts⸗Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 624 Rg.. 15 pr. 
10 Fr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufer 
henden Taxe, foll ne 





.„ 7 F — 126 — * 
so 8, (asten) September 1843 ®. m. Er * 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werben. 
Danzig, den 25. Mai 1843. _ — æhaigl. Land⸗e und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. “ 


AR 430. Das dem Iohann Tengel gehörige inBollwerk sub Lit. C, XXXI. 20. ber 
fegene,- aus einem Wohnhaus und Garten beftehenve, auf 60 Re abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
fol in dem im Lande und Gtadtgerichs auf den 6. Octobet! & Vormittags 11 Uhr 
vor dem Depntipten Herrn Bande und’ Stadsgericht-Rarh v. — — Termin: 


steuh- 


feben werden. 
Zu dem —— Termine werden IE die anbekannten Real⸗ — Kt 


Vermeidung der Praͤcluſion, fowie 
a) Eliſabeth Lehmann, ' oe 
b) Dorothea Lehmann; . ms 
ey) Heinrih Gehrke " 
hierdurch oͤffentlich vorgelaten. 
Elbing, den 13. Mai 1843 Königl. dand⸗ und Etadtgericht. 


M 431. Da⸗ zu Charlotten belegene, auf 171 gerichtlich abgeſchabte den Barbara 
Piaſtowbkiſchen Erben zugebörige Etbpachtsgrundſtück fol in termino den W. October 
£ut. in Charlotten Behufs Auseinanderfegung der Erben oͤffentlich verkauft werben, 
Die Tare ded Grundſtuͤcks kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Meuſtadt, den’ 26. November. 1842. Dad, Patrimonial: Gericht Zalenze, ) 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


MR 432. E— fon in Paſewark ein neues Wohnhaus nebft Stallung fuͤr den dortigen 
Mevierfoͤrſter erbaut werden, und die ganze Ausfuͤhrung im Wege der Lizitation an den 
Mindeſtfordernden ausgethan werden. Zu dem Behuf haben wir einen Lizltations- Termin 


an Dit und Stelle Er, 
ben 18. Juli.c Vormittags 10-Uhr 


anberaumt. Der Koflen: Anfchlag, ‚die Zeichnung und ‚die Bedingungen find fowohl in une 
ferer Regiftratur, ald bei dem Herrn Oberfbrfier Reinid in, Kobbelgrube einzufehen. 
Danzig, den 20. Juni 1843, Oberbürgermei fier, Bürgermeifter und Rath. 


2 433, E⸗ fofen’8 Parzellen — — und 2 Parzellen der Buſchweide, auf- 


Begfawerweide, in einem 
Greitag den 25. — c. Mittags 11 Uhr 2 
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auf dem Rathhaufe, vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Bernede I. anflehenden ein⸗ 


tatlons⸗Termin, gegen Cintaufgel® u und Erbpacht audgeboten werben, 
Danzig, den 27. Zuni 1843. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Raub: 


A 434. Der Schleufenmeifter vompetzki in Kraffohldfchleufe beabſichtigt, eine Waſſeri 
ſchoͤpf « Windmühle mit zwei Getreide « Maplgdngen in feinem Grundſtuͤcke in Vollwert 


zu errichten. ' 
Den beftehenden Vorfchriften zufolge wird. ſolches bierdurd) befannt gemacht und ein 


jeder, der gegen die Anlage Einſpruch machen zu koͤnnen glaubt, aufgefordert, letztern bin⸗ 
nen 8 Wochen gehörig begründet hier anzubringen,“ widrigenfalld der landespolizeiliche 
CEonſens ertheilt werden wird, — tun 

Elbing, den 6. Juni 1843. 


a 435. Capitalien auf ſichere Grundfiäce, zum Bl Binsfuße weifet fofort 
nuch das Oped Eointoir, Kettarbagſchegaſſe M * 


Aa 436 Grundſtuͤcke ß. job. At w; Sroͤße Pe — Vaten u. weifet, für die BE 
gefegl. Courtage von bloß ", %, bei groß. Kaufgeſchaͤft. noch billiger, fofort nad, das 
erſte u u. GütersAgentur:Comtoir, Ketterhagfchegaffe AR 235. 


Aecht orientaliſche Rheumatismus⸗Amulette oder | 
Electricitätd-Ableiter. Ä 


M 1. Diefe Electricilaͤs⸗ Ableiter, zuerſt im Morgenlande angewendet, und von da 
nach Italien, der Schweiz u. Frankreich übergegangen und anerkannt, find ein unfehlbares, 
bewaͤhrtes und. unſchaͤtzbares Mittel für alle Perfonen, welche an chroniſchen und akuten 
—— und Nerven-Krankheiten aller Art leiden; vorzugsweiſe dienen dieſelben ge⸗ 
gen Geſichtẽ-, Kopfr, Zahn, Ohren, Hald: und Bruſtſchmerzen, Rüden: und Lendenweh, 
Gliederteißen und Kraͤmpfe; ferner Congeſtionen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe (Rothe 


Iayf), Augen, Hals: uud alle Entzündungen. 
Der leidenden Menfchheit wird die Garantie: daß durch den fortgefegten Gebrauch‘ 


biefer Amulettö alle oben angeführten Uebel gänzlich befeitigt werden, und ift in "Bezug des 
fo allgemein verbreiteten Rheumatismus, der Preis fo fehr billig geftellt ,. daß fi Jedet· 


mann- derſelben bedienen kann. — 
In Danzig. find diefe Amuletten blos im Haupt : Depot für Weſtpreußen, getterhage 


ſchegaſſe M 235. zu haben dutch ©. Voigt. 
„A. 438. Auf dem Gute Zankenzin, %, Meile von Danzig, ſtehen 100 Mutterſchaafe 
und 100 Hammel zum Verkauf. 


Der Landrath Ahr ——— 
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2139. Mir Bewilligung Eines Rönigl. Wohllbbl. Poligei-Präfbium habe id) in mei 
nem Haufe A 41. in Guteherberge ein Vermiethungd: Bureau für Haus—⸗ 
offizianten und Gefinde aller Art errichtet, und empfehle mich Einem geehrten Pus- 
blitum bei vorkommenden Fällen. mit Auftraͤgen gütigft zu beehren, es wird ftetd mein 
Befireben fein, das ⸗Wohlwollen eines geehrten Publikums zu erwerben. : 
3.6. Beckmann. 


M 448. Brodbaͤnkengafſ e M 658. finden wieber Penfionaire Aufnahme, von 

einem Lehrer Beauffichtigung und auf Verlangen Unterricht in der Muſik. 
Sicherheits: Poliget, 

Stedbriefö: Widerruf. 


M 441. Da durch den Öffentlichen Anzeiger AR 25. Pag. 121, rofolgte: Häueling, 
Hohann Ferdinand Fowitz ift in Elbing wieder ergriffen und hier eingeliefert worben. 
Graudenz, den 24 Juni 18435, Konigl. Directlon- der Zwangẽ-Anſtalten. ©» 


a 442. Einem ſchon mehrfach veftraften Diede find Dam nach feiner am 12. d. Dis. 
gefehehenen Entweichäng aus dem hiefigen Corrections-Hauſe abgenonumen worden: 
1) ein Paar neue blaugeftreifte Drillich-Hofen, 
2) eine neue runde und platte Müge von feinem ſchwarzen Tuche mit Trobdel und 
ladirtem Schirm, 
3) ein neues dunkelroth und weißbuntes kattunes Hals- oder Schnupftuch, 
4) ein alted Meffer mit, dickem Hölgernen Gtiel, welder unterhalb ſehr breit, mit 
Blei oder Zinn umfaßt iſt. ns 
Das Meffer, welches einem Handwerker angehört zu haben fcheint, will guculpat 
auf der Chauſſee zwiſchen Marienburg und Elbing gefunden, die übrigen Sachen dagegen 
getauft und das Kaufgeld dazu ebenfalls anderweitig gefunden haben. Da dies nicht wahl: 
ſcheinlich und daher die Veruͤbung eines Diebſtahls vermuthet wird, ſo fordern wir den 
rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer oder Inhaber obiger Sachen, beſonders des Meſſers hierdurch 
auf, und ſchleunigſt die Art und Weiſe ihres Verluſtes anzuzeigen oder ſich daruͤber bei 
ber naͤchſten Polizeibehoͤrde vernehmen zu laffen. Koften werden dadurch nicht verurfacht. 
Graudenz, den 24, Zum 1843. Königl. Inquiſitoriats⸗Deputation. 


——— — — 


Diud der Gerhard ſchen Dffizin. 
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Amts-Blatt 
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‚Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 12. Juli 1843, 
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Bekanntmachung des Hönigl, Ober: Präfidiums, 

S AR 218. 
vr. Majeſtaͤt der König haben, in der Vorausfegung, daß die Leipziger jegt Deutſche 
Allgemeine Zeitung dem Geifte und der Richtung treu bfeibt, welche fie feit ihrer Redaction 
durch den Profeffor Bülau Kund gegeben hat, mittelft Allerhöchiter Eabinets + Ordre vom 
28. Juni d. 3. zu genehmigen gerubt, daß dad unter dem 28, December d. 3. ausgeſpro⸗ 
chene Verbot dieſer Zeitung fuͤr die Dauer des gegenwärtigen Redactions-Verhaͤltniſſes 
außer Anwendung geſetzt werde, welches hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
- Königöberg, den 7. Juli 1843. | 








Befountmachungen der Königlichen Regierung. 
u Erfagaushebung pro-1843. 


219. 
D. Aushebung bed: dem ſtehenden —— fuͤr das Jahr 1843 zu geſtellenden Erſatzes 
wird in unferem Verwaltungs-Bezirke nach den unten angegebenen Termins⸗ und DOrtsbe: 
Rimmungen überall von 8 Uhr Morgens ab in den darin bezeichneten Städten und den 
gewöhnlichen Localien vorgenommen werden. 

Dei der zu biefem Gefchäfte verordneten Departements-Erſatz- Commiſſion führen Seis 
tens des Militaird der Herr General:Major und Brigade: Kommandeur Kowalzig, von Sei⸗ 
ten des Civil der Herr Negierungss Affeffor von Meufel als flelvertretender Militair-De⸗ 
Partementd:Rath den Borfig. - i 

Ein jeder zur Geftellung beflimmte und durch feine Iandräthlihe Behörde vor dieſe 
Commiffion geladene Militoirpflichtige, welcher gefegliche Anſpruͤche auf einftwellige Zuruͤck⸗ 
fiellung zu haben glaubt, hat feine bieöfällige Reklamation durch Vorlegung glaubwuͤrdiger 


\ 
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Befcheinigungen der Departements⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion in ten Aushebunge : Terminen vdrzu⸗ 
tragen, zugleich aber auch nachzumeifen, daß derfelbe in vorgefchriebener Art fein Geſuch 
zuoörterft bei der Kreid:Erfag: Kommilfion angebracht bat, von letzterer aber nicht beruͤck⸗ 
fichtigt, fondern zur Entfcheidung der Departements-Erſatz- Kommiſſion verwiefen worden ift. 

Nach beendigtem Aushebungsgeſchaͤſt koͤnnen dergleichen Anträge, die weder bei den 
Kreigrevifionen no im Aushebungs: Termin zur Sprache gebradyt worden find, nicht mebr 
berüdfichtigt werten. 

Zeit⸗ und Ortöbeflimmung ber — — im Regierungs-Bezirk Dan⸗ 
zig für das Jahr 1843: 

Montag den 31. Juli 1843 Aushebung in Elbing, 


’ 


Mitwoh = 2. Auguf = ⸗ ⸗Marienburg, 
Freitag ben 4. = e. Danziger Lantfreife, 
Sonnadend⸗ 5. : ,» D » Danziger Stadtkreiſe, 

r Wong : 7. : = . » Meufladt, 

Mtmh = 9. = . .. s Garthaus, 

Donnerflag = 10, = ⸗ ⸗ ⸗Berent, 

Eonnabend = 1%. = a ⸗ : Pr. Stargardt. 

Danzig, den 7. Juli 1843, . 


; 220. 
Ns einem und zugegangenen Keferipte des Königl, Miniflerii des Innern vom 12. d. 
Mis. hat die Erfahrung gezeigt, daß der fogenannte Mafchinen » Auspug in den Wollſpin⸗ 
nereien zur Seloftentzändung fehr geneigt und deehalb zur Verhütung von Feueröbrünften 
bie vorfichtigite Aufbewahrung deffelben dringend nothwendig ifl. 

Dad gedachte ARE Münifterium hat ſich daher veranlaßt gefunden, Folgented 
zu beilimmen : 

1) Die Eigenthuͤmer folder Fabriken, in welchen tergleichen Abgdnge bei der Verarbeis 
tung ter Wolle auf Mafchinen fi bilden, find verpflichtet, für die tägliche Reinigung 
der Fabrikations-Lokalien von diefen Abgingen Sorge zu tragen. 

2) Die Aufdewahrung des Maſchinen-Ausputzes innerhalb der Geb aude darf nur in - 
beilfommen feuerfichern Gefaͤßen Etatt finden, 

3) Außerhalb der Gebdude darf der Mafchinen : Autpug nicht im Freien aufgehäuft, 
fondern er muß in Gruben gelegt und fiber bedeckt werden, dies ift befonders erforder⸗ 

3% lich, wenn beabfichtigt wird, den Mafchinen:Audpug old Düngunge:-Wtittel zu verwenden. 

9: Soll derfelbe jedoch zu anderweitiger Verarbeitung aufbewahrt werden, fo muß er 
fofort ausgewaſchen und vom Fett und Tel mögligft gereinigt; er darf aber auch 
dann nicht in hohe Haufen gefhichter, vielmehr nur 3— 4“ hoch über einander ge« 
legt werben. 

5) Wenn Maſchinen⸗Ausputz verfahren wird, fo darf er zugleich mit andern Waaren 
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nicht ohne Vorwiſſen det Eigenthuͤmer derfelden verpadt werben; auch müffen War 
gen, die mit Mafchinen » Auspug befrachtet find, die Nähe von Stallungen umd leid 
entzuͤndlichen Gegenftänden meiven. . 

Indem wir diefe Beftimmungen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publitumt 
bringen, machen wir zugleich bekannt, daß die Ucbertretung oder Vernachläßigung derfelben 
abgefehen von der im Fall eines entflehenten Schadens eintretenden weiteren Verantwort 
licjfeit, mit einer Geldſtrafe von 5 bis 25 Ü grabndet werden wird, 

Darig, den 27. Juni 1843. 


Betrifft bas Aufbtafen bes Fleifches von Seiten der Fleifcher. 


AR 221. 

Mi Bezug auf unfere Amtöplatıd » Bekanntmachung vom 11. September 1817 (U. ® 
pro 1817 pag. 642.), nah welcher das Aufblafen des zum Verkauf geftellten Fleiſches 
unbedingt verboten war, bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntmiß des Publitumd, 
daß in Folge eined Reſcriptes des Koͤnigl. Minifterii ded Innern vom 4. April c. künftig 
hin dad Aufblafen des Fleiſches nachgegeben werden fol, infofern daffelbe durch Blafe: 
bälge bewirkt wird. In allen Fillen, in denen dad Aufblafen des Fleiſches auf andere 
Meife, ald durch Blafebälge, erfolgt iſt, verfällt der Gontravenient, außer der Confiscation 
deö verbotwidrig — Fleiſches, fuͤr jeden Special: Fall in eine Polizeiſtrafe bie 
zu Fünf Thalern. 

Die Fleifher werben baher bierdurch zugleich angewieſen, ſich in den Beſitz von Bla⸗ 
febälgen zu ſetzen, da ſonſt, wenn bei ihnen aufgeblaſenes Fleiſch vorgefunden worden, ein 
Blaſebalg aber nicht vorhanden ſein ſollte, die Praͤſumtion, daß das Fleiſch ohne Zubilfe 
nahme eines Blaſebalgs aufgeblafen fei, gegen fie fprechen wird. 

Danzig, den 4. Juli 1843, 


Menſchenpocken. 
A 222. 
J. den Ortſchaften Dpra und Ban bei Danzig find die Menfchenblattern zung 
Vorfchein gefommen, Danzig, den 6. Juni 1843, 


MR 223. 

J. dem diesjaͤhrigen Kalender find die Buͤtower Maͤrkte ſaͤmmtlich als Kram⸗ und Vieh⸗ 
maͤrkte bezeichnet. 

Zufolge einer Mittbeilung der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin iſt jedoch der auf 
den 8. November c. anberaumte Markt nur Honig: und Viehmarkt, und der auf den 29, 
November c. anberaumte nur Vieh⸗ und Mellmarft. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Danzig, den 27, Juni 1843. 


DS — 
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A 224. Getreide: und RauchfuttersPreife in den trans des 
22 Regierungd:Departementö pro Mense Juni 1843. 
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. ‚ Siherheits-Polizei. 
: Stedbrief. 


MM 225. . 
D.. ehemalige biefige Brau⸗ und Brennerei:Pächter Julius Chriſtoff, deffen Eignalement 
unten folgt, fieht bei und wegen flrafbaren Banferott® in Kriminal:Unterfuhung. Sein ges 
- genwärtiger Aufenthalt3:Ort ift unbefannt und feine Verbaftung ift angeordnet. 

Es werden daher fämmtliche Landes : Behörden hiermit ergebenft erfucht, auf den 
Fluͤchtling Julius Chriſtoff forgfältig vigiliren, ihn im Betretungs-Fall arretiren und an 
und unter fiberm Geleite abliefern zu laffen. Die Transport-Koſten werden dann fofort 
« erflattet werden. 5 

Graudenz, den 3. Juli 1843. Königl. Preuß. Inquifitoriat-Deputation. 

ESignalement. 

Geburtsort, Danzig. Wohnort, unbeftimmt. Meligion, evangelifh. Alter, 32 Zahr. 
Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, bell« 
blau. Nafe und Mund, gewöhnlih. Bart, rafirt. Kinn, rund, Geficht, oval. Gefichtö« 
farbe, gefund. Statur, mittel. Beſondere Kennzeichen, Feine, 


Hierbei der dffentliche Anzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 28.) 
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Danzig, deu 12. Zuli 1843. 





Verkaufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 


AM 443. Das in Reiherbuſch unter der Hypothekenbezeichnung C. XXX. MM 2. bele: 
gene, aus achtzehn Morgen Eullmifch beftehende, ven Peter und Dorothea gebornen Gehr⸗ 
miann MRömerfhen Erben gehörende Erbpachtsland, zu Folge der im unferer Regiftratur 
einzufehenden Zare auf 1003 RG 23 Ar. 4 5 abgefchägt «(der Betrag ift mit 5 Prozent 
Fapitalifirt), fol Theilungöhalber in nothwendiger Subhaftation den 12. Auguft c. Bor: 
mittagd 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land: und Gtadtgerichtd: Rath Titius an 
ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 

Zugleid werden alle unbekannte Reale Prätendenten unter der Verwarnung der Prä: 
clufion, fowie auch der feinem Aufenthalte nad unbekannte Zimmergefelle Adolph Kaje _ 
hiedurch vorgeladen. 

Elbing, den 4. Mai 1843. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf einer privilegirten Apotheke. 


AM 444. Di den Geſchwiſtern Amalie, Julius, Bertha und Dtto Bühler, und Ida 
Louiſe Marie Jackſtein zugehörige, biefelbft am Markte sub AR 13. des Hypothekenbuchs 
belegene privilegirte Apotheke , beftebend aus einem maffiven Wohnhaufe , Nebengebäuden, 
Garten und einem Ende Radical: Ader, foll mit den vorhandenen Utenfilien und Waarens 
beftänden im Wege der freiwilligen Subhaftation 
am 1. September r. Bormittags 11 Uhr 

an ordentlicher  Gerichtöftelle Theilungshalber ‚verfauft werden. . 

Das Privilegium ift auf 6000 Rf., das Grundſtuͤck auf 2757 A. 24 ES BR, 
und ein Theil der Utenſilien und MWaarenvorräche auf 693 RG 9 Ar 10 Bi abgeſchaͤtzt; 
die übrigen Gerdthichaften und Waarey hat Käufer gegen eine durch Sachverſtaͤndige zu 
ermittelnde Taxe von dem jegigen Pächter der Apotheke zu übernehmen. 

Bei Ubgabe des Gebotd wird eine Caution pon 2000 erlegt und bie Hälfte des 
Kaufgelde bei der am 1, Januar 1844 Statt babenden Uebergabe baar eingezaplt. 

Die übrigen Bedingungen, der Hypothelenſchein und die Taxe ſind im dritten Ge⸗ 
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ſchaͤfts⸗Buͤreau des unterzeichneten Gerichts, fo wie. bei Herrn Rathéherrn Buͤchler und 
Herrn Apotheker Jackſtein hieſelbſt einzuſehen. 

| Marienburg, den 31.. Mai. 1843.. Königl.. Lande und Brabtgrchlt. 
Subhafationds:- Patent. 

AR: 45. Das unter: der Gerichtöbarkeit des adlichen Patrimonial:Gerichtd Kollencz im 
Landräthlichen Kreife Pr. Stargardt sub 2 1. belegene, zur Johann Lowiczfäyen erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationsmaffe gehörige Muͤhlengrundſtuͤck, beftehend aus einem kleinen Wohnhaufe 
und einer. Scheune nebft Stall und circa 6 Hufen 6 Morgen Magdeburg. Aderland incl. 
Wald, abgefhägt. auf 916. RG 13 Ar 4 GG, foll nebft einer auf 50 A, abgeichägten auf 
dem Grundftücde liegenden Quantität von circa 100 Tonnen Kalkſteine im Wege ber noth— 
swendigen Subhaftation im. Termine 

am (8.) adten September & 
vor dem Deputirten Herrn Lande und Stabtgerichts : Rath. v.. Borries meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 
Hypothekenſcheine und Taxe find im bieft igen Gerichtslofale. in ben: Selb dftskunen. 


jederzeit. einzufehen. 
Pr, Etargardt,. den 27. Mai 1843.. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Qnhalts.. 
2 446. E⸗ wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß weil der zeitherige 
Bisthums-Syndikus und Mitglied des Kaſſencuratoriums der: Kaſſen des Biſchoͤflichen 
Stuhls und des Domkapitels von Culm, Herr Schlegell; vom 1. d. M. ab in Ruheſtand 
verfegt worden, nunmehr der an deſſen Stelle bei der Bifchöflichen Eurie und dem: Doms 
kapitel eingetretene Here Juſtitiarius und Syndikus frühere: Königliche Oberlandesgerichtds- 
Affeffer. von Pokrzywnicki auch zum Eurator der Kaſſen des Biſchoͤfllchen Stuhls und bed 
Domtapiteld: von Eulm. ernannt und. beflellt‘ worten, fo daß das Kaſſencuraterium aus- 
dem Herrn Dom: Dechanten Dr.. Kretef, dem Herrn Dontfapitularen und Seminar-Praͤſes 
Herzog,. und: dem Herrn Juftitiarius und Eyndifus von Pohrzywnidi von jegt ab beſteht, 
und authoriſirt ift,. als folches auch bei Hebungen aus Königlichen und anderen — in 
unſerem Namen rechtsguͤltig daruͤber zu quitttiren. 
Pelplin, den 3. Juli 1843. 
Der Biſchof und das Domfapitel von Culſm. 


“ur Die unterjeicötiete Verwaltung fell zu Folge höhern Befehls zum fänftiger 
Fruͤhjahr nachſtehende Nutzhoͤlzer burch Ankauf befchaffen: 
4) Arme — 20 Stud, 8° Tang, 6% breit, 5" ſtark, 
2), ruͤſterne Bohlen. — 100 Stuͤck 3“lige, 12 lang, 15 breit, 
100. ⸗31J lige, 11° & 17% « 


> 
— 13 — J 
3 eichene Bohlen: — 25 Stüd 31lige, 12° lang, 17“ Breit, 


70 u A“lige, a Be 
5“lige, & 12° Tang, 18% breit, 


60 = 

10 °= 5'lige, 416‘ = 18% = 
90 = 5J"Tige,äid' = 19" = 
15 = G6"lige, 412° = 18" = 
20 = T'lig, & 9% = 14" = 
50 = Tiyrlige, a1! = 16" = 
50 = 134g, ä 8° = 19" = 


4) kieferne Bretter — 60 Stuͤck 14"lige, 24° lang, 12” breit, 
5) Deichfelftangen — 50 Stüd & 13° Tang. 44—5 " flarf, 
6) mittlere rüfterne Felgen — 1000 Städ, * lang, 53 breit, 32“ ſtark, 


7) Eleine bo. do. — 600 = 2% = dl" = 3} En 
8) weißbächene Kloben — 500 Stuͤck, 3° — 6—7* an der Spaltſeite ftarf,. 
9) elfene do. — 10 — deögleichen, 


10) Heine Naben — 50 Stüd, 14° lang; 14—17” ſtark, 
11) große do. — 100° : 14' = 18-0" » 
12) fehwacdhe elfene Stangen — 00 Städ,. 10°‘ lang, 6 6" ſtark, 
. 13) flarfes birkenes Rundholz — 100 Buß, i 
. 14) Tragebaͤume — 50 Stuͤck, 10° lang, 6 breit, 4 flark.. 
Es wird hierzu ein Subraifftond: Termin auf Donnerflag ben - 
27. Juli 1843 Vormittags 10 Uhr: 
in dem Büreau der hieſigen Haupt = Artillerie Werkftatt, angefegt.. Die beöfallfigen Bedin⸗ 
gungen ſind in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden taͤglich Vor⸗ und Nachmittags in dem oben: 
erwähnten Büreau-einzufehen:. 

Geeignete: und Fautiondfähige Unternehmer werben hiermit zur Uebernahme dieſes 
Bieferungögefchäftes: eingeladen und -erfucht, ihre Offerten bis zum gedachten Tage fchriftlich » 
und verfiegelt an unterzeichnete Verwaltung einzureichen: 

Ein’ nachfolgendeds muͤndliches Abbieten findet beim Termin nicht flatt,. und bleibt: 
daher jedem Submittenten überlaffen, ob er bei Eröffnung der. En zugegen fein: 
wolle,. oder nicht: Danzig, den 6. Juni 1843. 

Königliche. Verwaltung. der Haupts Artillerie: Werkftatt. 


M 448: G; ſoll die Ausfuͤhrung des Neubaues einer Ladebruͤcke am ſuͤdlichen Ende: 
der Ladeſtelle vor den hieſigen Packhofs⸗Gebaͤuden an den Mindeſtfordernden in Entreprife: 
gegeben werden;' weshalb‘ wir dazu auf ben 22. diefes. Monats Vormittags um 11 Uhr: 
einen Licitationd-Termin in unferem Geſchaſts⸗eorale anberaumt haben. 

Danzig, den 6. Zuli 1843. Roͤnigl. Haupt Zoll: Amt: 
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A 449. % beabfi ichtige mein Erbpachts-Grundſtuͤck Nawitz bei Brentau, beſtehend in 
40 Morgen Land, Wohn: und Wirthſchafts Gebaͤuden und beſtellten Winter: und Sommer: 
faaten, auf welchem eine Ziegelei = Brennerei angelegt werden kann, aud freier Hand zu 
verfaufen. Nawig, den 3. Juli 1843, Jacob Baafe. 


A 450. Shine, im Dorfe Hobenftein, 3 Meilen .von Danzig und 1’, Meile von 
Dirfhau an der Chauſſee neu erbaute Bockwindmuͤhle mit 4 Mahl: und 1 Graupengange, 
wozu 4 Morgen 94 DRutben Land «ind, Wiefeland) gehören, wuͤnſcht fofort aus freier 
Hand zu verkaufen Frantzke in Hobenftein. 


M 45. a D. ich Willens bin, mein Tuch-Waaren-Geſchaͤft gänzlich aufzugeben, 
fo erlaube ich mir ein geehrte Publikum hierauf ergebenft aufmerkffam zu machen, mit 


dem Bemerken, daß der Ausberkauf deeisen unter dem KRoften-Preife 
ftattfindet. Zugleich zeige ich an, daß mein Labenlocal nebft Repofitorium von Neujahr 
1844 ab zu vermiethen if. Das Repofitorium würde ich auch Fäuflich überlaffen. —— 

A. T. Behrent, Langenmarft AR 445, 
AR 452. 3 bis 4000 Rf. Fidei: Eommiß« Gelder zu 4 pCt, und 5500 R£, 2000 RE 
und 1500 Rf. Privatgelder zu 424 pUt., die in 5 bis 10 Jahren und auch länger, bei 
prompter Zinfenzahlung nicht gekündigt werden, find auf ländliche Grundſtuͤcke zu beſtaͤti⸗ 
gen durch ben Geſchaͤfts · Commiſſion air Wofce 

in Danzig, heil. Geiſtgaſſe AZ 938. 

A 453. Brodbaͤnkenzaffe M 658. finden wieder Penſionaire Aufnahme, von 
einem Lehrer Beauffihtigung und auf Verlangen Unterricht in der Muſik. 





A 454. An der Nacht vom 5. auf den 6, Juli c. find dem Hofbeſitzer Jofeph fat: 
Eowefi aus Damerau bei Dirfhau 2 Pferde: 
1) ein hellbrauner Wallach, 11jährig, 5 Fuß groß, mit Pleinem Stern, in der Maͤhne 
etwad weiße Haare und an allen 4 Füßen flarfe Hufe; 
2) ein duntelbrauner Wallach, 9 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, ohne Abzeichen, 
fo wie dem Einwohner Dehnke aus den Rokittker Wiefen 
eine dunkelbraune Stute, ungefähr 8 Jahre alt, mittler Größe, ohne Abzeichen, 
von ber Weide geftohlen worden. 
Demjenigen, welder dem Erftgenannten zur Wiebererlangung feiner Pferde bepälflic, 
fegt derſelbe eine Prämie von 10 Thalern aus. 
Dirfhau, den 6. Juli 1843. König. Domainen Rent: Amt. 
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Drud der Gerhard ſchen Offiin. 


* 
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Amts⸗Blatt 


der 


an oniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 19. Zuli 1843. 


— 








AM 2357. 


Aa 2358. 


Aa 2361. 


AR 2362. 


M 226. 
Gefesfamminng "0. 21. 


erorbnung, betreffend die Ausgabe von zwei und einen halben Silbergro: 
ſchen⸗Stuͤcken Scheidemuͤnze. Bom 28. Juni 1843. 
No. 32, 
Verordnung, enthaltend bie in Folge ber Berorbnung vom 23. Februar 1843 
nothwendigen Grgänzungen der die Preffe und Ecuſut betreffenden Vorfchriften. 
Bom 30. Zuni 1843. 
Mo, 23. 


. Mebereinfunft ber zum Zolle und Handelövereine verbundenen Regierungen wer 


gen Ertheilung von Erfindungspatenten und Privilegien. Bom 21. September 
1842; Bekanntmachung der Ratifitation vom 29. Juni 1843, 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30. Mai 1843, wegen Ermäßigung der Hafen: 


gelder und Schiffahrtd-Abgaben von Schiffen von 25 Kaften Tragfähigkeit oder 
weniger. 
Allerhöchfte Kabinetdorder vom 7. Juni 1843, die Vertretung der Ruderne: 


ſeſchen und Lintuhnenfhen Deich» Soyietiten in Prozeſſen durch Deputirie 


Pablifationdpatent, ben Beſchluß der Deutfchen Bundeöverfammlung vom 15. 
Erptember 1842 wegen Anordmung einer richterlichen Inſtanz zur Entſcheidung 
gewiſſer im Wege des Rekurſes an dieſelbe gelangenden Beſchwerdeſacher der 
mittelbat gewordenen ehemaligen Reichsſtaͤnde und des ehemaligen unmittilba⸗ 
ven Reichsadels betreffend. Vom 7. Juni 1843, 


> 
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Bekauntmachung der Königl, Haupt: Berwaltung der Sitaatsſchulden. 
& 2 M 227. 

8 if dem vereinten Bemühungen einiger Polizei-Beamten im Regierungs-Bezirk Duͤſſel⸗ 
dorf gelungen, auf eine, ihnen von einer Privat« Perfon gemachte Mitcheilung von dem 
Erfcheinen falfcher Kaffen » Anweifungen über 1 3, die Verfertiger und Werbreiter derfel- 
ben zu verbaften, und dem Gerichte zw überliefern. Nachdem gegen die Fälfcher die von 
ihnen verwirfte Strafe erfannt, und rechtößrdftig geworden, bringen wir dies mit dem Der 
merken zur Öffentliben Kenntniß, daß wir den Perfonen ‚weiche ſich bei der Ermittelung 
und Ergreifung der Faͤlſcher ausgezeichnet, angemeffene Belohnungen bewilligt haben , fo 
wie, daß wir aud in Zukunft in Folge unferer Befanntmadjung dom 74. Januar 1841 
einem Jeden, der einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falfcher, zur Taͤuſchung des 
Yublitums geeigneter Kaflen = Anweifungen anzeigt, fo daß folder zur Unterfuhung und 
Beflrafung gebracht werden Fann, nad. Befchaffenheit des Falles eine Belohnung von 
‚ Drei: bis Fünfhundert Thalern gewähren und diefe Belohnung bei befonderen Um: 
ſtaͤnden auch noch erhöhen werden. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen bat, kann fi) übrigens an jede Ortspolizeibe⸗ 
hörde wenden, und ſich aud auf Verlangen der Verſchweigung feined Namens verfichert 
balten, infofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Rüdwirkung auf das Unterſuchungs⸗ 
Berfahren irgend zu willfahren if. 7 ; su Dangig, den 28; Juni 1843, 

SHaupt · Verwaſtung der Staats⸗Schulden. 
Kother. von Berger. Natan. Köhler. Knoblauch 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Kündigung ber in der Aten Berlooiung gegogenen Kurs und NReumaͤrkſchen Schuldverſchreibungen. 


AR 223, : 
Ss, Folge unferer Befanntmadung vom 19. d. Mes, find die für das zweite Semeſter 
d. J. zur Tilgung beftimmten 48,000 A. Kurmaͤrkſche Schuldverfchreibungen und 11,600 
RR. Neumaͤrkſche Schulpserfchreilumgen im der am heutigen Tage flattgefundenen vierten 
Verlooſung zus Ziehung gefommen und werben, nach ihren Littern, Nummern und Geld: 
beträgen in dem ald Anlage hier beigefügten Verzeichniffe geordnet, ben Bejigern hierdurch 
mit der Yufforderung gekündigt, ven Nominafwertb berfelben, und zwar der Kurmärkfchen 
Sculdverfchreibungen am 1. November d. I. und der Neumaͤrkſchen Schuldverfchreibungen 
am 2. Januar k. J., in den Vormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Controle der 
Steats⸗Papiere, bier in Berlin, Taubenſtraße AR 30., baar abzupeben. 
Da die weitere Verzinfung diefer Schuldverfchreibungen, und zwar der Kurmärkichen 
vom 1. dovember d. 3. und der Neumaͤrkſchen vom 2. Januar F. J. ab aufhört, indem 
bie ton diefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, der Beſtimmurg des $. V. bes 
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Geſetzes vom 17. Januar 1820 (Geſetz⸗ Sammlung MM 577.) gemäß, dem Tilgungsfonds 
zufeller, fo müffen mit den letzteren die zu denjelben gehörigen 7 Zins = Coupons Serie II. 
A 2. bis 8., welche die Zinfen vom 2. Januar k. 3. bis 1. Juli 1847 umfaffen, unent⸗ 
geldlich abgeliefert werben, widrigenfalls für jedes fehlende Exemplar diefer Coupons ber 
Betrag derfelden von der Kapitals Baluta abgezogen werden wird, um für den ſpaͤter fich 
. meldenden Inhaber der Coupons refervirt zu werden. Die über ben Kapital:Werth der Kurs 
und Neumaͤrkſchen Schuldverfchreibungen auszuftellenden Quittungen müffen für jede dieſer 
beiden Schulden » Gattungen auf einem befonderen Blatte audgeftellt, und in denjelben auch) 
die Schulöverfchreibungen einzeln mit Littern, Nummern und Geldbetrag verzeichnet, ſo wie 
die einzuliefernden Zins⸗ Coupons, mit ihrer Stüdzahl angegeben werben. 

Zugleich wiederholen wir unfere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, ald die Cons 
trofe- der Staatd : Papiere, und mit den außerhalb Berlin wohnenden Befigern der vorbes 
zeichneten -gefündigten Kur: und Neumaͤrkſchen Schuld = Verfchreibungen wegen Realifirung 
derfelben in Correſpondenz einlaffen können, denfelben vielmehr überlaffen bleiben. muß, diefe 
Dokumente an die ihnen zundchfigelegene Regierungs = Hauptfaffe zur weiteren Beförderung 
an die Controle der Staatd: Papiere einzufenden, 

Berlin, den 27. Juni 1843. : 

Haupt-Verwaltung der Staatd:Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. Köhler Knoblaud. 


Mir Bezug auf vorfichended Publicandum bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß, daß das diefem Amtöblatte beigefügte Verzeihniß der verloofeten Schuldverfchreibuns 
gen auch im Geſchaͤftslocale unferer Haupt» Kaffe und bei den Magifträten und Kreis: 
Kaflen unfered Verwaltungs: Bezirks zur Einficht ausgehängt iſt. 

Danzig, den 12, Juli 1843. 


AR 229. 
I artee Befanntmachung der General:Direction der Seehandlungẽ-Societaͤt über bie 
flattgefundene Ziehung von 90 Serien der Geehandlungs: Prämien «Scheine wird hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. A 
Danzig, den 15. Juli 1843. 


Sn Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 9. Mai d. 3. bringen wir hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntnif, daß ton den Scehandlungs:-Prämien-Scheinen die Neunzig Serien: 

13. 91. 101. 104. 140. 179. 200. 227. 235%. 381. 284. 341. 344. 

353. 366. 454. 457. 459. 460. 505. 540. 594. 599. 612. 711, 721. 

755. 835. 851. 983. 994. 1045. 1052, 1063, 1067. 1096. 1137. 1161; 1%01. 

1245. 1328. 1337. 1343, 1379, 1380. 1386. 1406. 1450. 1553. 1556, 1615. 1668, 

1670, 1714, 1749. 1771. 1774. 1778. 1800. 1805. 1906, 1935, 1959. 1977. 2017. 
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2033. 2038. 2056. 2068. 2098, 2112. 2142. 2147. 2163. 2213. 2220. 2233, 2241. 

2246. 2257. 2268. 2407. 2436. 2449. 2451. 2453. 2473. 2506. 2513. 2515. 
heute gezogen worden find. 

Die Ziehung der 9000 Nummern, weld;e biefe 90 Serien enthalten, wird am 16. 
October diefed Jahres und an den darauf folgenden Tagen, Statt finden. 

Berlin, den 1. Zuli 1843. 

General:Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt. 
Kayfer. Wengel. 


5 Ma 230. 
Ba dem am 15. Mai dieſes Jahres im Revier Wirthy ſtattgehabten Waldbrande iſt bie 
Gemeinde Kasparus zuerſt und unaufgefordert an der Brandſtelle erſchienen und Hat bei 
Dämpfung des Feuerd willige und thätige Hülfe geleifte. Namentlich hat ſich dabei der 
dortige Schuhmacher Lewandoweli, der die Leitung ber ebſchmannſchaften übernommen, 
durch Thätigkeit und Umficht auögezeichnet. 

Mir finden und daher veranlaßt, die gedachte Gemeinde Kasparus, fo wie namentlich 
den Schuhmacher Lewandowski wegen jenes anerfennungswerthen der ® Rateiferung wür- 
digen Benehmend, Öffentlich, wie bierdurch geſchieht, zu beloben. 

Danzig, den 29. Juni 1843. 


Die en für 1844 betreffend, 


222 
Da mit Aufſtellung der ———— beauftragten Behörden wird bie Ans 
fertigung derſelben für 1844 und deren Einreichung” bis zum 1. October d. I. ald dem im 
Feuer-Sozietätd-Reglement vom 27. Dezember 1785 beftimmten Termin hiedurch in Erin 
merung gebracht. Danzig, den 13. Juli 1843. 


Biehkrankheit. 


A 232. i 
J. Prangſchin, Kreiſes Danzig, find mehrere Pferde des Rotzes als verdaͤchtig erkannt. 
In Gr. Zuͤnder, des naͤmlichen Kreiſes hat der Pferderotz aufgehoͤrt. 
Danzig, den 15. Juli 1843. 


Berichtigung. 


AM 233. . 
D. Erſatzaushebung für den Danziger Stadtkreis findet für diefes Jahr Freitag 
den 4. Augufl c. und die für den Danziger Landfreid Sonnabend den 5. Auguſt 
c, flatt, was zur Berichtigung unferes diesfälligen Yublifandums vom 7. d. Mts. hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gedracht wird. Danzig, den 13. Juli 1843. 
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Belanntmachungen des Rönigl. Provinzial-Steuer-Direetorats. 


234. 
G, wird hiermit zur allgemeinen — gebracht, daß vom 1. Auguſt d. J. ab in 
Rothebude, Marienburger Kreiſes, eine Salzſellerei errichtet wird, deren Verwaltung dem 
dortigen Kaufmann Herrn Johann Enſſ übertragen worden iſt. 
Danzig, den 7. Juli 1843. 


A 235. 
&, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Thiergarth, Marienburger 
Kreifed, vom 1. Auguft d. 3. ab eine Salzfellerei errichtet wird, und deren Verwaltung 
bem Herrn Apotheker Stange dafelbjt übertragen worden iſt. 
Danzig, den 10, Juli 1843, x 





Bermifhte Nachricht. 


236. 
D. auf den 4, 5. und 6. —— J. angeſetzte dritte Krammarkt in Inſterburg 
wird von uns hierdurch auf 
den 5, 6. und 7. deſſelben Monats 
— was dem betbeiligten Publikum bekannt gemacht wird. 
Gumbinnen, den 79. Juni 1843, 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 





Patent: Wufbebung. 


237. 
Da dem C. ©. Schulz zu Breslau Ber dem 3. Mai 1842 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterten Apparat, um im luftver: 
bünnten Raume zu fieden, fo weit er ald neu und eigenthämlich erfannt worden ift, 
obne Femanden in der Anwendung der einzelnen befannten Theile zu befchränfen, 
ift wieder aufgehoben worden. 





Perfonol:- Chronik, 


238. 
DD. bei dem Hofgerichte zu Sreifswaid angefiellt geweiene Ober: Landes: Gerichtd:Affeffor 
Friedrich Wilhelm Dito Lympius ift zum Rathe bei tem Land». und Stadt « Gerichte zu 
Elbing Allerhoͤchſt ernannt worden. 
Dem Ober:Panded:Gerichtd:Affeffor Heffner zu Nebra iſt bei bem Lands und Stadt 
Gerichte zu Schoͤneck eine Affefforftelle definitiv verlichen worden. 


' 
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- Der Land⸗ und Stadt: Geridtd:Sekretair Gute zu Dirfchau ift in gleicher Eigenſchaft 
an dad Lande und Stadt:Geriht zu Graudenz verfegt, And an beffen Stelle der biöherige 
Sefretariatd:Gehilfe bei dem Land» und Stadt: Geridte zu Elbing, Gerih Walter zum 
erſten Afıuar bei dem Land» und Stabt-Gerichte zu Dirſchau ernannt. 

Der bisher bei dem Land: und Gtadt:Gerichte zu Danzig beſchaͤftigt geweſene Aus⸗ 
kultater Abegg ift an dad Dber-Landed:Gericht zu Königeberg verfegt. 

Der Rechtskandidat Bernhard Herrmann Wilhelm v. Sanden ift. ald Auskultator 
angenommen und dem Land: und Stadt-Gerichte zu Danzig zur Beſchaͤftigung überwiefen. 

Der Bureau:Vorftehergehilfe Schenk bei dem Lande und Gtadt:Gerichte zu Graudenz 
ift in gleicher Eigenſchaft an das Lande und Gtadt-Geriht zu Elbing und der Erecutor 
de Eamp bei dem Land: Gerichte zu Carthaus an das Lande und Stadt:Gericht zu Schlo: 
chau verfegt worden. 

Zu Schiebdmännern wurden gewählt und beftdtigt: Im Danziger Landrathé⸗Kreiſe 
der Hofbefiger Earl Auguft Zanter in Prauft für den Bezirk Prauft, der Hofbefiger Mir 
chael Traugott Hein zu Müggenhahl für den Bezirk Müggenhahl, der Schulze Joſeph 
Willm zu Schönwarling für den Bezirk von Langenau und NRofenberg, der Gutöbefiger 
Adolph Muhl auf Lagſchau für den Bezirk Kladau, der Gutöbefiger Ficht zu Banin für 
den Bezirk Matern, der Hofbefiger George Lebbe in Trutenau für die Bezirke Letzkau, 
Gr. Zünder und Trutenau, der Hofbefiger Robert Warned in Schmeerblock fir ben Bezirk 
Stäfemark, der Eigentbümer Jacob Dehn zu Weichſelmuͤnde für den Bezirk Weichfelmünde, 
der Steuer:Erheber Lundehn in Echnafenberg für den Bezirk Bohnſack, und ber Hofbefiger 
Guſtav Kienlein zu Ohra für den Bezirk Ohra. 


Der Apotheker Ifter Klaffe, Friedrich Leopold Sadewaffer aus Zoppot, ifl hier vors 


ſchriftsmaͤßig vereidiget worden. 
Der zeitherige interimiftifche katholiſche Schullehrer Kaufchke zu Ramkau, Kreifes 


Danzig, iR definitiv beſtaͤtigt worden. 
Dem bisher auf Probe angeftellt gewefenen Ballafiwärter und Stromauffeher Fried⸗ 


rich Hahn iſt diefe Stelle nunmehr fernerweit übertragen worden. 


en 


u. a std rn 7, Tyan TR re e ?\ 7 


Hierbei deröffentliche Unyeiger. 


et TEE —— 
Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 29.) 
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—— den 19. Juli 1843. 


Rerkänfe und Berpachtungen, 
Nothbwendpiger Bertauf. 


a 455. Die im Departement bed Königlichen Oberlandesgerichts zu Marienwerber im 
Carthausſchen Kreife belegenen Rittergutd » Antheile Czeſtkowo, Litt. D. und E., zu Folge 
der nebft.dem neueflen Hypothekenſchein und den Verfaufößedingungen in biefi iger Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare auf 6140 AG 11 Hr 8 BE landſchaftlich abgeſchaͤtzt, follen im 
Termin: den 9. (neunten) December d. 3. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichts s Stelle 
fubhaftirt werden... Marienwerbder, den 12. Mai 1843, 

Civil s Senat des Königl, Ober » Landes + Gerichts. 














Notbwendbiger Berfauf. 
Aa 456. Das dem Bürger Johann Gottfried Raabe und feiner Ehefrau Wilhelmine 
geborne Borchert zugehörige, auf der Altfladt am Stein’ unter der Servis-Nummer 794, 
und A 54. des Hypothekenbuchs unter der Bezeihnung: auf dem Rambau gelegene 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 825 NG 18 Hr 4 Ba, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
Und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxt, foll 
„ben 29. Augufl 1843 Vormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden,  - } 
Danzig, den 4. Mai 1843, Königl. Lande und Stadtgericht, 


Nothpwendbiger Verfauf, 


M 457. Das dem Buchbindermeiſter Friedrich Salomon Schröder, zugehörige, in der 
Breitgaffe hiefelbft unter der Gervis: Nummer 1205. und AZ 40. des Hppothekenbuchs ges 
legene Grundftüd, abgefchägt auf WII RG 36 Kr 8 x, zufolge der nebft Oupotbetens 
feine und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Tare, foll 
ben Fuͤnfundzwanzigſten September 1843 V. M. 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werben, FR 
Danzig, den 30. Mai 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. — 


— DB — 
Nothwendiger Verkauf. 


A 458. Das bem Einſaaßen Andreas Plotzki zugehbrige, in ber Vorſtadt &t. Albrecht 
unter der Hypotheken⸗ und der Servid: Nummer 81. gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
228 Rp. 22 Ar 6 45, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Mer 
giftratur einzufehenden Taxe, foll | 
ben zwanzigflen October 1843 ®. M. um 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöfielle verkauft werben. 
Danzig, ben 22. Juni 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. 


— 
Nothwendiger Verkauf. 


AM 459. Das bem Johann Gronau zugehörige, zu Schellingöfelde unter ber GServid: 
Nummer 28. A. und B. und AR 24. des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts-Grundſtuͤck, 
abgefchägt auf 396 RE 16 Gr 5 Bü, aufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedinguns 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 20. (swanzigften) October 1843 V. M. 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 1. Juli 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Bertauf. 

M 460. Das Haus A 15. am Markt Hiefelöft, abgefdhägt auf 680 RL? Hr 6 Br 
ſoll den 25. September 1643 von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gefchäftölofal des unterzeichneten Gerichtd verfauft werten, wofelbft auch die Taxe, ber 
neuefle Hypotheken⸗Schein und bie Kaufbedingungen eingefehen werden koͤnnen. 

Pugig, den 13. Juni 1843. Königl: Lande und Stadtgeridht. 


Subhbaflationds: Patent 


MM 461. Die Erbpachtögerechtigkeit bed in Hoppen belegenen, den Jacob und Eatharina 
Gyerwiontefhen Erben zugehörigen Grundſtuͤcks, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1090 A, 10 Sr, 
foll zufolge der in der Megiftratur einzufehenden Tare am 26. October c. im Hofe 
zu Charlotten an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu dem anflehenden Termine werden zugleich die unbefannten Realprätendenten zur 
Vermeidung der Praclufion hiermit Öffentlich vorgeladen. 

Meufladt, den 16. Juni 1843. Das Patrimonial:Gericht Zalenze. 


AR 462. Das dem Fiecus gehörige Vorwerk Gemlitz im Derfe gleihen Namens, in 
der Darziger Niederung, 2 Meilen von Dirfbau, 3 Meilen von Danzig, und ), Meile 
von der Weichfel, wozu 210 Morgen 139 ORutben Land und 3.Hdufer gehören, foll vom 
1. Ianuar 1844 ab, mit over ohne Domainenzind im Ganzen oder auch in 10 Parzellen:. 
in Öffentlicher Lieitation verkauft werden. 
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Hiezu ſteht Termin den 30. Auguſt c. von Bormittags 10 Uhr ab, im Ge 
ſchaͤfts⸗okale des unterzeichneten Amts an, welchen qualificiste Kaufluflige, die den fechften 
Tbeil ihres annehmbaren Gebots ald Caution deponiren koͤnnen, wahrzunehmen einges 
laben werden. 

Das bis ult, Dechr. dB, 3. am die Hofbefiger May und Knoph verpachtete Vorwerk 
ann jederzeit In loco beſehen, und bie Karte, Bermeffungd:Megiffer, Betkaufsbedingungen 
26. bier eingeſehen werden. 

Dirſchau, den 10. Juli 1843. Königl, Domainen-Rent:Amt. 


MM 463. Das in einer wuͤſten Bauftelle beftehende ehemalige Romahnſche, jet ber 
Kaͤmmerei gehörige Grundſtuͤck Hiefelbft Litt. A. XI. 169. in der Leichnamöftraße, weldes 
auf 48 A. 10 Apr: abgefhägt ift, fol im Termin ben 26. Auguft c. Vormittags um 11 
Uhr zu Rathhaufe vor dem. Herrn Stadtrath Kohtz zum Verkauf auegeboten, und dem 
Meiftbietenden unter Bebingung der Bebauung mit einem Wohnhauſe überlaffen werden. 

Nüglih und nothwendig iſt diefer Verkauf, weil der Plat der Kämmerei ald wuͤſte 
Bauftelle keinen Nugen gewährt. 

Elbing, den 25. Juni 1843. Der Magiftrat. 





Hnzeigen vermifchten Juhalts. 

M 464. Höberer Beſtimmung zufolge ſoll die Obſtnutzung von den Chauſſee-Baum⸗ 
pflanzungen zwiſchen Marienburg und Dirſchau von 825 tragbaren Baͤumen fuͤr das Jahr 
1843 verpachtet werden. 

Wir Haben hiezu einen Licitations-Termin zum 7. Anguft c. Vormittags um 10 Uhr 
im Gefchäfts:Pofale des Steuer-Amts zu Mariendburg angefegt und werden Pachtluftige dazu 
mit bem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen dafelbft täglich während ber Amts⸗ 
Runden eingefehen werden koͤnnen. 

Elbing, den 15. Zuli 1843. Königl. Haupt » Steuer « Ant. 


A 465. Der Freiſchulzerei⸗ Beſitzer Knitter in Bobau beabſichtigt auf dem ihm gehörie 
gen Grundftäde dafelbit, an dem innerhalb feiner Grenzen aus mehren flarfen Quellen ents 
fpringenden Fließ eine Mahlmuͤhle zum Bedarf für fremde Mahlgäfte zu erbauen. 

Dieſes Projekt wird der Vorfchrift gemäß hierdurch mit der Aufforderung zur allger 
meinen Kenntniß gebracht, etwanige Widerfprüche dagegen, fie mögen aus dem Edikte vom 
28. October 1810, der Allerhoͤchſten Kabinetö s Orbre vom 23, October 1826 oder auß, cr 
nem anderen gefeglichen Fundamente berzuleiten fein, binnen 8 Wochen bei Vermeidung 
ber Praklufion ſowohl bei der unterzeichneten Behörde ald dem Bauunternehmer anjumel 

Stargardt, den 9, Jull 1843, ; Der Landrath. 
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- — 238 — 


Me Belanntmahung: _ 
der J——— ‚für die Königlichen: Oberförftereien Montau, ae. Wilhelms⸗ 
walde und Wirthy für das Ate halbe Jahr 1843. 











Dit Stunde Datum der Monate: 

Forſtbelaͤufe. zur Arie IE 
— = | — 

Abhaltung des Termins. 5552 55 

& 2 [Mm a | > 

18 | a |a 





Oberförfterei’ Montau. | | | 


mit Ausnabme ded Ber] Pelplin von 10 Uhr Vormittags an. 5 


Saͤmmiliche Forſtbeldufel Im Gaſthauſe ded Herrn SKraufe zu] 10 11) . 611 
laufs Montau. | \ E 
Desgleichen. Im Waldhauſe zu den Spengawäfenfhen] — IT 20 20 


Gütern gehörig von 10 Uhr Vorm. an. 
Oberförfterei Ofonin. 


Saͤmmiliche Forfibeldufe.Im Gaftyaufe zu Sranfenfelde von 10 14/18/15 | 6110 
Uhr Vormittags an. r Tr Ri bien 


Oberfdrfierei Milhelmswalde. 


Saͤmmtliche Forfibeläufe.| 3m Gaſthauſe bei Hrn. Plög zu Sfurz] 13 | 17 
von 10 Uhr Vormittags an. — — 








1 51 91 7- 
98.112116 1%: 
— 119.812 





Oberförfterei Wirthy. Zr 26 |20 28 
Sinmtüce Forfibeliufe.|Im Gafthaufe bei Herrn Albrecht in] — | 16 12107112 
Bordzichow von 10 Uhr Vorm. an, Ir nd 
An den vorbezeichneten Termindtagen findet in der erfien Stunde, von 10 bis 11 
Uhr Vormittags, Brennholzverkauf in Fleineren Quantitäten an weniger vermögende, nicht 
gewerbetreibende Einwohner flatt. 
Pr. Stargardt, den 12. Juni 1843. Koͤnigl. Borftinfpection. 


2 467. Die zum Nachlaſſe der hierſelbſt Herflorbenen Echönfärber -Wittwe Viereck 
gehörigen Nachlaß : Effecten, beitehend in Gold» und Silbergeſchitr, Porzelain, Kuͤchengeraͤ—⸗ 
then, Leinenzeug, Meubles und ‚Haudgerätgen, fo wie in inehreren erh ei mp 
ig u termino 
den 18. Auguſt 10%. Pre DR} % 
vor — Actuar von Werſierski, in der Wohnung: der — —* Viereck 
ſelbſt, in öffentlicher Auction veraͤußert werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen averden. 
Berent, den 15. — 1843. Königl. Lund⸗ und Stadtgericht. 
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m 468. Der Nachlaß des Pfarrerz Molofinowicz, befichend in Pferden, Ochſen, 
Küpen, Jungbieh, Wagen, ESchlitten, Geſchirre, Uhren, Moͤbeln, Hausgeraͤth u. ſ. w. ſoll 
— — a und BE Auguft RB MI Uhr 
in dem Pfarrhaufe zu Gorrenchin an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Kaufliebbaber werden hiezu eingeladen. | 

Carthaus, ben 5. Juli 1843. ,, Königl. Landgericht. 


0. Die Rheinpreußiſche Fener-Berfiherunge- 
| | Geſellſchaft zu Düffeldorf 


gerfichert Mobilien und. Waaren zu billigen Primien. und. werden Anträge für — im 


Comptoir, Sepcpoeſe AR 745. angenommen durch den —— 
€. A. — 


AM 470. Di. feit Jahren unter ber — rt 


„Aechter Eigarren-Canafter pro Pfund 5 Sgr.“ 


son uns eingeführte und allgemein beliebte Sorte Rauctäbad bat in Folge deö ftarfen 
Abſatzes mehrere unferer Herren Concurrenten veranlaßt, ſolchen in gleicher Packung nad: 
zuahmen, und Ba nach unferer feften Ueberzeugung derfelbe dem unfrigen an Qualität bes 
beutend nachſtebt, ſo bitten wir einen Jeden, welcher dieſen Taback aͤcht und gut zu haben 
wünfcht, auf unfere Firma genau zu achten. wi 
Die Haupt: ‚Niederlagen diefed Tabacks für Dangig- Fer fih bei 

Herrn Johann Skoniecki, Breitgaſſe AR 1202, 

Herren Reeffing & — Jopengaſſe 2 601. 

a ers S. Fuchs & Ca 
Tabads- ———— 


— Preutiſche 


MÆW471. ——— Zuſammentritt der betreffenden Behoͤrben hat am 22. d. M. die Revi⸗ 
Non des Abſchluſſes der Preußiſchen Renten-Berfiherungs-Anfaft für dad Jahr 1842 und 
der, -nach- demſelben vorhanden fein ‚follenden Geld: und. Dokumenten; Beftänbe Statt gehabt, 
und ed find die darüber aufgenommenen Verhandlungen dem König. Hohen: Minifterium - 
des Innern cugereicht worden. 

Der mit dem kommiſſariſchen Reviſions⸗ Atteſt verſehene Abſchluß nebft Rechenſchafts⸗ 
Bericht iſt abgedruckt und litgt beider Direction und den Haupt: und Spezial-Agenten 
zur Einficht affen» Til 


- 10 — 
Im Nachſtehenden wird daraus das Wichtigſte mitgetheilt. 
A. Jabresgeſellſchaften 183%. 


Gegenftände. | 1839, | 1840, | 1841. 
1) Abgang im Jahre 1812: 

a) an Perfonen . 2»... 111 138 198 

b) an Einlagen . » » 0.» 239 285 462 


a Ge u 
2, Darauf geleiftete Rüdgewähr a...n. 4, 5 6 1.179 7- 1,511j12] 6 


3) Nachtragszablungen urd Rentengut: 
ſchreibungen, nab Abzug der zuruͤckzu⸗ | 
gewährenden Ueberzahlungen . - -» 46,57218] 6 6] 85,44316— 


4) Aus den Nachtragszablungen und Ren: | 

tengutfchreibungen bervorgegangene Ue⸗ | 

berſchuͤſſe für den Referve-Fonds. - 7326| 4— 9,848 2 —I 13,122) 5] 9 
Macht im Durdfchnitt 15,2 pCt. von MR 3. | 
| 
| 











5) Zinfen der Renten: Stapitalien der Jah: 
reögelellfhaften 1823 und Verwendung 
derſelben zu der Rentenzablung und Renz | u 
tengutfchreibung für dad Jahr 1842. 36,013! 51 6! 39,75818 61 3,8163 5 
6) Stand der Renten: fapitalien am va | | 
ded Jahres 1842, . . +.» . u a 1,033,365 le 908,736,23| 2 
B. Jahresgeſellſchaft 1842. 
1) Einlagen, nad ih von 172 im Jahre 1842 wieder abgegangenen: 


vollftändige . » .» . 2,447 


unvollſtaͤndige. » . 26,547 i 
— — 28,994 Einlagen, 


2) Einlagen: Kapital, abzüglich der Ruͤckgewaͤhr ‘für die 
abgegangenen Einlagen °. e . > 624,400 Rh. — rn — Dh 


3) Renten: Kapital . . te 541,626: = 5 ns — =. 
4) Bei der Bildung beffelben, usefäuf für den Reſerve⸗ 
Gonds . : . . — Bd n — 24 


eirca 13,2 pCt. von Pofii, 2. j EL 7”! 


5) Eintrittögeld, Aufgeld, — und Zinſen bes IE, Dr PLA 
Meferverdonde Ä . r A ; 36,47 11 » 11m. 
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6) Extraorbinaire Einnahmen . . s 6 R 15. Am — AR 
7) Aufgeld für verkaufte Öffentliche Papiere . Br . 12566 = 12 = 6: 
C. Referves und Adminiſtrationskoſten⸗Fonds. 
Audgaben bei diefem Fonds: 
a) Zuſchuß zu ben Rüdgewährungen für bie Jahrees 
gefelifchaften 1839, 1840, 1841 . & 3,872 A. 5 ir — 56 
b) Allgemeine und materielle Berwaltungsfoften 40,100 = 8 s 11r 
€) Aufgeld für angekaufte Öffentliche Papiere . 79,000 = 24 = 11» 
(Das beim Verkauf einfommende Aufgeld gehet diefem Fonds in 
Einnahme wieder zu. Conf: Abfchnitt B. Pofit. 7.) 
D. Beſtaͤnde am Schluſſe des Jahres 1842, 
1) Renten: KRapitalien der Jahresgeſellſchaften 184% . 2,865,324 RG 7 Ar 10 5 
2) BentensKapital der Jahresgeſellſchaft 1842. . 541,66 =» 5 = — ı 
3) Reſerve⸗ und Abminifirationsfoften: Fonds . . 390,740 = 16 = 8: 
4) Depofiten an unabgehobenen Renten und Ruͤckgewaͤh⸗ 
rungen, 'und an zurüdzuerflattenden Ueberfchüflen von 
ergänzten Einlagen » R . . R 5920 = 13 =: 6: 
; Summa 3,803,611 Ah 13 Ar — 
E. Rentenfäge für dad Jahr 1842, 
Die in den Monaten Januar und Februar 1844 zahlbaren Renten einer vollftändigen 
Einlage von 100 Ag erfolgen in nachſtehenden Eigen: 























2 Klaffe 
um mE... oe 
I. i. II. iv. v. vi. 
— 
Jahresgeſellſchaft 1839 . . 1 3l al 6 312 6|3 2 6 alı el a 12 5|10 6 
; 180 . . 313 [ sn fan] a2 luhrel sie 
— 1841 . . adlomdanldandendsde 
e 1842 . . |] s p- — 410—33 


In demſelben Verhaͤltniß erfolgen fuͤr das Jahr 1843 die Guiſchreibungen auf un⸗ 
vollſtaͤndige Einlagen. 
Berlin, den 24. Juni 1843. 


Das Curatorium der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungé-Anſtalt. 


- 


—— 


ar u Da ih Willens Sin, mein Tuch /- WaateneGeſchaft gänzlich aufgugeben, 
fo erlaube ich mir ein geehrtes Yublitum hierauf ergebenft aufmerkſam zu machen, mit 


dem Bemerten, daß der Ausverk auf veriesen unter dem Koften-Preife 

ſtattfindet. Zugleih zeige ih an, daß mein Ladenlocal nebft Repofitorium von Neujahr 

1844 ab zu vermiethen if. Das Nepofitorium würde ich auch käuflich überlaffen, 
- 9. T. Behrent, Langenmarft AZ 445. 


AM 473. — Genfergld u 
fo wie Spiegelgläfer, Trimeause, Wands und Pfeilerfpiegel in allen Grbßen und Sorten 


empfiehlt billigft E. 9. Lindenberg, Jopengaſſe AR 745. 


1 * 


Drud.der Gerhardſchen Offizin, 


EEE 
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auf die burch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Vorrichtungen an Webeſluͤh⸗ 
Ien, um ungefchnittene Sammtgewebe ohne Anwendung von Nadeln darzuftellen, _, 
j auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie erteilt 
worben. 


Dem Maſchinenbauer K. Hell au Budau bei ci Magdeburg id unter dem 7. Auguſt 1843 
ein Patent 
— eine durch Modell und Beſchreibung als neu und eigenthuͤmlich nachgewieſene 
Vorrichtung zum Hemmen und Loͤſen der Eiſenbahnwagen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. 
Dem Kaufmann und Fabrikanten Franz Vogts zu Düffeldorf iſt unter dent 8. Auguſt 
1843 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Perkuffiond » Gewehren mit beweglichen Mörfer zum ſelbſt⸗ 
thaͤtigen Auffegen der Zuͤndhuͤtchen, fo weit fie ald new und eigenthümlidy anerkannt 
worden ift, 
auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie er: 
theilt worden. 
Dem EpinnereirInfpector Vabl zu Nieder: Merjdorf bei Lendébut iſt unter dem 17. Au⸗ 
guft 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Werbefferung ar der von dem 
H. Liebfcher in Ehemnig fonftruirte Karten: Ausſchlage⸗Maſchine, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den — der Monarchie er: 
theilt worden. 





Derfonal:Ehromit. 


D AR 300. 

er bisherige Ober: Landes: Gerichts  Affeffor Ferdinand Jacob Kaninski zu Vraunsberg 

ift zum Rath bei dem Land» und Stadt:Gerichte zu Elbing Allerhoͤchſt ernannt worden. 
Im Pr. Stargardter Landrathökreife ift der Kaufmann Friedrih Wilhelm Senger zu 

Pr. Stargardt zum Schiedsmann für den Stadtbezirf Stargardt gewählt und beſtaͤtigt worden. 


Des Königs Majeftdt haben die beantragte Belegung der erledigten beiden Numerar⸗ 
Eanonifate an der Kathedrale Kırde zu Eulm durch den bieberigen Gymmnafial » Director 
Profeffor Dr. Richter und den bisherigen Land» Dechanten Pfarrer Johann Moelbert v. d. 
Marwitz zu beftätigen und die dieöfälligen Beftdtigungs « Urkunden Allerhoͤchſt Selbſt zu 
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vollziehen geruht, welches im Auftrage des Herrn am Praͤſidenten ber we hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Dem bisherigen Subregens des Pprie ſer · Seminar⸗ in Braunsberg, Weltdeillichen Jo⸗ 
hann Neubauer, iſt die erledigte roͤmiſch-katholiſche Pfarrſtelle in Tolkemit verliehen worden 

Der von dem Koͤnigl. Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrichtd: und Medizinal-Angele⸗ 
genheiten unterm 7. Juni dv I. ald Apotheken erſter Klaſſe für die Koͤnigl. Lande appro⸗ 
birte Richard Valentin Ottomar Schweiger ift in obiger Cigenfchaft vereidet worden. 

Der bisherige interimiſtiſche Chauſſee-Aufſeher Ludwig, RER in. Gnojau ift deft: 
nitiv als ſolcher beftdtigt worden. 


Der Kaufmann €. H. Gottel senior hierſelbſt it von der Direction der Feuer⸗ Ver⸗ 
ficherungsgeſellſchaft Boruſſia in Koͤnigsberg zu ihrem Agenten für den dieſſeitigen Regies 
rungsbezirk mit Ausnahme der. Kreife Marienburg und Elbing ernannt und in biefer Ei⸗ 
genfchaft beftdtigt worden. 

Der Kaufmann Arnold du Bois in Elbing ift von der Direction der Feuer: Verficher 
rungsgeſellſchaft Boruffia in Königsberg zum Agenten derfelben für den .Elbinger und Mas 
rienburger Kreid ernannt und im diefer. Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 





AR 301. Getreide: und Rauhfutterz Preife in den Sarnifon:Gtädten ded 
Danziger Regierungs-Departementd pro Mense Auguft 1843. , 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 





Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 30, — — 


Danzig, den 26. Juli 1843. 


— — — nn — 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Viehkrankheit. 


A 239. 
Wr dem adeliben Gute Domachau, Danziger Lanbkreifes, ift unter den Pferden bie 
Räude ausgebrochen. 
Die Schaafraͤude in den Ortſchaften Neufeld, Nakel, Oftsowitt und Pollerkziu, Eare 
thauſer Kreifed, hat nunmehr aufgehört. 
Danzig, den 25. Zuli 1843. 
unguͤltigkelts⸗Erklaͤrung eines Gewerbefcheins, 

















AR 240. 

ED); Martin Taubenfee aus Fifcheröfampe im Elbinger Landrathskreiſe hat angeblich den 
ihm sub A 309. unterm 9. December 1842 ertheiten Haufir = Gewerbefchein zum ‚Handel 
mit Fifchen, am 1. Juli d. 3. in Marienburg verloren. 

| Diefer Gewerbefchein wird demnach biemit für ungültig erfldrt, und Jeder, ber in 
ben Befig beffelben gelangt, hiedurch aufgefordert, ihn fofort an bie naͤchſte Polizei:Behörde 
zur weitern Aushändigung an und abzugeben. 

Danzig, den 14. Juli 1843. 





Bermifhte Nahrihk 
> Aa 24. i 
Ns der Anordnung ber Königlichen Regierung follen die, von ben bazu verpflichteten, 
Scharwerks⸗Communen nicht ausgeführten diesjährigen Deich: und Uferbauten im Danziger 
Werder, insbefondere die Anfuhr und refp. Verarbeitung von 46085 Schachtruthen 
Erde im 2ten und Iten Revier der MWeichfelwerder Deich: Commune Ni Stublau und Letz⸗ 
kau zu Beinen Quantitdten an ben Mindefforbernden in Entreprife ausgethan werben. 
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Zu diefem Behufe fleht auf 
Montag den 14. Auguft d. 3. Nahmittags 3 Uhr 

vor bem unterzeichneten Landraths-Amte im Breiöftändifchen Pofale zu Prauft ein Licitations⸗ 
Termin an, zu welchem Unternehmungsluflige biedurch mit dem Bemerken vorgeladen wer: 
den, daß jeder Entrepreneur auf Erfordern ein Biertheil der veranfhlagten Baufumme für 
die von ihm übernommenen Arbeiten ald Caution deponiren muß. Anfchläge und Licitar 
tiondbedingungen werben in dem Termin felbfl befannt BEER werben. 

Prauft, den 23. Juli 1843, 

Königl. Landraths:Amt'ded Danziger Kreifes. 





Datent:-Werleibungen. 


M 22. 
Dam Kaufmann Julius Theodor Guſtav Slomann zu Berlin ift unter dem 6. Juli 1843 
ein Einführungs:Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Mafchine zum Anfertigen 
von Ziegelfleinen, infoweit foldhe für neu und eigenthümlich eradıtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der — ertheilt 
worden. 





Dem Kaufmann und Fabrikanten Konrad Joſeph Stroof zu Köln ift unter dem 30. Juni 
1843 ein Patent 
auf eine durch DBefchreibung und Zeichnung ald neu und eigenthuͤmlich nachgewielene 
Vorrichtung zum Auffchneiden vor Blei» und Zinnröhren, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang ber Monarchie er= 
theilt worden. 





Derfonoal-:-EChronif. 

5) M 243. 

er von dem Koͤnigl. Minifterio der Geiftlichen, Unterrichtd: und Mebdizinal Angelegens 
heiten ald Wundarzt zweiter Klaffe approbirte Earl Wilpelm Kadgien ift in diefer Eigen- 
fchaft vereivet worden. 

Dem bisherigen Fatholifhen Pfarrer Nee in Skurcz ift die erledigte römifch = Fatholis 

ſche Pfarrftelle in Muͤhlbanz, und die durch deffen Abgang erledigte römifch:Patholifche Pfarr: 
ftelle in Skurcz dem bisherigen Dom-Vicar Victor Helaff aus Pelplin verliehen worden. 


— — —— 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 30.) 





N. 30, 


— — den 26. Juli 1843. 














Werkäufe und De 
Nothpwendiger Berfauf. 
aM 474. Das dem Töpfermeifter Friedrich Wilhelm Kupferfchmidt und feiner Ehefrau 
Renate Philippine geb. Gurski zugehörige, in der Goldfchmietegaffe umter per Servis- 
Nummer 1076. und AR 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchdät auf 1483 
RG 13 Apr 4 Bi, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufebenden Taxe, foll 
den 1. (Erfien) September c. Bormittags um 11 Uhr 

an Hiefiger Gerichtöftelle_verfauft werben. A 

Danzig, den 15. Mai 1843. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Notbwendiger Verkauf. 
AM 475. Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehörige, an der neuen Mottlau unter 
der Servis:Nummer 106. und AR 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grunbflüd, dad Petri 
Holzfeld genannt, abgefhägt auf 3,096 RL 28 Gr 4 GB, zufolge der nebft Hypotheken. 
feine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll 
den 26. September 1543 Vormittagd um 11 Uhr 

an bhiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. . 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgldubiger George Si⸗ 
gismund Eduard und Carl Reinhardt Geſchwiſter Krieger vorgeladen, in dem gedachten 
Termine ihre Rechte wahrzunehmen. 

Danzig, den 9. Juni 1843. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. 

A 476. Das dem Ober « Lootfen Benjamin Carl Gohr zugehörige, bei der Vorftadt 
Neufahrwafler auf dem Olivaer-Freilande in der Dlivaer-Straße inmerbalb der Rayon-Linie 
der Feftung Weichfelmünde unter der Haus Nummer 141. und AZ 17. ded Hypotheken 
Buchs gelegene emphyteutiſche Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1457 RG. 10 pr 10 BE, zus 
folge der nebft Hypothefenfcheine und Beringungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 


= u a 


oil den 31. October 1843 Vormittags um Il Uhr 
an piefiger Gerichtöftelle ‚vertauft werben. M 
Danzig, den 14. Zuli 1843, Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mothpwendiger Verkauf. 


A477. F olgende hieſelbſt gelegene Grundſtuͤde ſollen in den nachbenannten Terminen, 
ndmlich: die Parte —2* 5. 29. 30. und 67. tarirt 3007 RG 23 Hr 4 Bi 

ben 2. Dctober c., 
das Wohnhaus M 65., das Brands und Brauhaus AR 66., die Stallgebdude mit Einfahrt 
AR 63., geſchaͤzt 450 FG 17 Apr 7 Br, und der Speicher AR 70., tarirt 3II.RG 15 pr 
8 3, fo wie die zu diefen Grundftäden gehörigen Radikalien an Gärten und Wieſen, ges 
ſchaͤtzt 770 RE 

den 26. Dctober c, 


und bad Balgrunpfäd A 8. und 9., tarirt 120 A 4 Ar 2 6 
den 27. October c„, £ 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, im Local bed unterzeichneten Gerichts verkauft werden. 
Die Karen und neueflen Hypothekenſcheine find in der biefigen Regiftratur einzufeben. 
Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, ficy in dieſem Termine bei 
Dermeitnng der Präclufion zu melden. 
Pugig, den 19. Juli 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Augeigen vermifchten Juhalts. 


MR 478. Die Ausführung der an dem Haupt-Zoll:Amıd:Gebäube und deffen Nebenges 
bäuden erforterfichen Reparaturen foll in dem auf den 2. Auguſt c. Bormittagd 11 Uhr in 
unferm Geſchaͤfts⸗Lokale anberaumten Licitationd: Termin dem Mindeftforderndem in Entre: 
prife übergeben werden. 

Danzig, den 20. Juli 1843. Königl. Haupt: Zoll⸗Amt. 


A 479. ı Machfiegende im Belauf — Forſtrevier Stangenwalde, auf der Ramlei 
belegene und ultimo December c. pachtlos werdende Forſtflaͤchen und Wieſen: 
1) eine Wiefe, genannt Jaczewko, 11 Morgen groß, an Hettmansfi in Ramlei verpachtet ; 
2) ein Forfiflähe von 45 Morgen 171 OR., Loos AR 24. 25. 26. und 27., an Elas 
in Ramlei verpachtet; 
3) eine Forfiflähe von 30 Morgen, Loos Ag 10, 11. 12,, an Jacob Pifchke in Ramlei 
verpadhtet,; 
4) ein Forfiflihe von 30 Morgen, Loos MR 13. 14. und 15., an Joſeph Lillwig in 
Ramlei verpachtet ; 
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5). eine Forfifläche von 16 Morgen 169 DR., Loos M 19. an Johann Nurrkowski in 
Ramlei verpachtet; 
eine Forfifläde von 30 Morgen, 2008 M 16, 17, und 18,, an Franz Kreft in 
Ramlei verpacdhtet; 
7) eine Forfifläche von 17 Morgen 97 OR., Loos 2 46., an Adam Littwig in Ramlei 
verpadhtet; 
8) eine Forſtflaͤche von 12 Morgen 123 OR., Loos AR 49. und 50., an Adam Littwig 
in Ramlei verpachtet; 
9) eine Forſiflaͤche von 41 Morgen EOR., Loos MR 22., an Derra in Ramlei verpachtet; 
10) eine Forftflähe von 21 Morgen 24 OR., Loos AR 23. und 46. an Kreft in Ramlei 
verpachtet; 
ſollen zu Folge hohen Auftrags anderweitig auf ſechs nach —— folgende Jahre im 
Wege der Licitation meiftbietend verpachtet werden. 
er flieht ein Termin auf 
den 6. September c. B. M. von 10 Uhr ab 
In der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachrliebhaber mit dem Bemerken einge 
laden werden, baß die Vachtbedingungen täglich in der Regiſtratur hieſelbſt koͤnnen ein⸗ 
geſehen werden. 
Stangenwalde, den 18. Juli 1843. Der Königl. Oberförfter Schulze 
® 


AM 480, Hobem Befehl zu Folge ſoll eine im Belauf Grünboff, Forſtrevier Stangen⸗ 
walde, belegene, ultimo December c. pachtlos werdende Forſtparzelle von 38 Morgen 90 UM. 
zur Zeit an die Gemeinde zu Alt Czapel verpachtet, anderweitig auf 6 nad) einander fol: 
gende Jahre im Wege der Licitation verpachtet werden. 

Hierzu fteht ein Termin auf 

ben 6. September c. V. M. 10 Uhr 

in der Dberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge« 
laden werden, daß bie Vachtbedingungen täglich in der Regifiratur hiefeloft eingefeben 
werden koͤnnen. 

Etangenwalde, den 18. Juli 1843. Der Königl, Oberförfer Schulze. 


AR 481. Der Freifhulzerei:Befiger Knitter in Bobau beabfichtigt auf dem ihm gehoͤri⸗ 
gen Grundftäde daſelbſt, an dem innerhalb feiner Grenzen aus mehren flarfen Quellen ent« 
fpringenden Fließ eine Mahlmuͤhle zum Bedarf für fremde Mahlgaͤſte zu erbauen. 

Diefes Projekt wird der Vorſchrift gemäß hierdurch mit der Aufforderung zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, etwanige Widerfprüce dagegen, fie mögen aus bem Edikte vom 
3. October 1810, der Allerhoͤchſten Kabinetd » Ordre vom 23. October 1826 oder ad eis 
nem anderen gefeglichen Fundamente herzuleiten fein, binnen 8 Wochen bei Vermeidung 


— 146 — 
der Präklufion fowohl bei ber unterzeichneten Behoͤrde ald dem Bauunternehmer anzumel: 


ben und zu begrainden, 
Stargardt, den 9. Juli 1843, ' Der Landrath. 


Pferde: Auctiond: Anzeige 
M 482. Sonnabend den 26. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr follen auf dem Reit⸗ 


plage des hiefigen Königlichen. Landgeſtuͤts 7 Landbe ſchaͤler, ſo wie mehrere alte 
Pferde⸗ Bekleidungs⸗ und Putzzeug⸗Stuͤcke, als tuchene Decken, Deckgurte, Halfter, Halfter⸗ 
ketten, Striegel, Kartaͤtſchen ꝛc,, fo wie auch einige Wirthſchafts-Geraͤthe, und zwei alte 
Berded:Wagen dffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Marienwerder, ben 20. Zuli 1843. Der Landſtallmeiſter Meiffner. 


AR 483. Macdem der Bau der von Graudenz nach Altfelde führenden Chauſſee begon: 
nen, im Ganzen beinahe 2 Meilen Planum gelegt, nicht unbedeutende Stein = Lieferungen 
bewirft und die nothwendigften Brüden » Bauten eingeleitet find, ift eine neue Einzahlung 
der baaren Action: Beträge nothwendig geworden. Die betreffenden Herren Actionaire wers 
den daher aufgefordert, bid zum 20. Auguſt dieſes Jahres, nach $. 4. des Statuts Zehn 
Prozent ber gezeichneten Actien, alfo für jete Actie 5 RG an den Rendanten der Geſellſchaft 
Herrn Teſſmer zu Rofenberg Poftenfrei einzufenden, oder an. bie KämmereisKaffen zu Graus 
benz und Elbing zu zahlen, welde ſich zur Empfangnahme bereit erklaͤrt haben. Nach $. 

4. des Statuts ſteht ed den Herren Mctionairen frei, fpäter noch nicht fällige Partialzahlune 
2 oder den Kotalbetrag auf einmal zu bewirken. - 

Mit Bezug auf den $. 5. ded Statut, wonach bie Reftanten eine Gomentionak: 
- Strafe von 1 Prozent der reftirenden Theilzahlung trifft, nächfidem aber, wenn auch hiernach 
nicht Zahlung erfolgt, der ganze von ihnen gezeichnete Actien « Betrag im Wege des Pro: 
zeſſes von ihnen eingezogen werben fol, bitten wir um gefällige pünßtliche Einhältung des 
obigen Termine. Rofenberg, den 9. Juli 1843. 
Der Eomitee ber Rofenberger Ehauffee-:Bau-Gefelfchaft. 


a 484. En Oekonom mit guten Zeugniffen verfehen wünfcht ein anderweitiged Unter: 
tommen. 2anggaffe AZ 59. zu erfragen. 


Drud ber Gerhard ſchen Offizin. 


— —— un — — A _ 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
x 31. | 


Danzig, den 2, Huguft 1843. 
AR 244- — 

Geſetz faumlung Ro. 24. 

AR 2363. Au ewoqhſte Beſtaͤtigungs⸗ Urkunde vom 30. Mai 1843 für die Mllenfleiner 


Kreiöforporation ald Unternehmerin ‚von Meliorationd » Anlagen, Yo wie des 
Statut der Iegteren vom 15. Mai 1843. 











—— 





Befanntmachungen des Königl. Provinzial-Steuer-Direetorats. 


MR 245. 
T, dem Dorfe Marienfee — Kreiſes Karthaus — ift eine neue Salzfaktorei errichtet und 
deren Verwaltung dem Rittmeifter a. D. Herrn Simon auf Marienfee übertragen worden. 
Danzig, ben 22. Juli 1843. 


8 MR 246. 

od dem Dorfe Sturz — Landratbökreifes Pr. Stargardt — ift vom 15. Auguſt d. J. 

ab, eine Salzſellerei errichtet und dem Gaſtwirth Ernſt daſelbſt uͤbertragen worden. 
Danzig, den 24. Juli 1843. 





Sekanntmachungen de: Königlichen Regierung. 


AM 247. , 
Rs $. 11. des Geſetzes über das Mobiliar Feuer⸗ Berfiherungd: Weſen vom 8, Mai 
1837 find alle Agenten, welche dieſes Gefchäft wieder aufgeben, oder denen bie Berficbe: 
rungs-Geſellſchaft den Auftrag wieder entzieht, verbunden, der betreffenden Regierung 
bievon innerhalb der naͤchſten acht Tage Anzeige zu machen. Indem wir auf diefe bisher 
von den Herren Agenten oft außer Acht gelaffene geieglihe Beſtimmung wiederholt aufs 
merkfam machen, ſetzen wir hierdurch feft, daß von jegt ab jede Uebertretung diefer Vor⸗ 
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ſchrift mit einer Geldbuße von 2 bib „jo Thaler geahndet werden foll, deren Feftfegung 
wir und nad) $. 34. des allegirten Gefehes Selbſt vorbehalten. 
Danzig, ben 21. Zuli 1843. 


AR 248. 

E. wird hierdurch in GenMäheit bes Re 12. des Geſetzes über das Moblliar · euer· Der⸗ 
ſicherungsweſen vom 8. Mai 1837 zur oͤfſentlichen Kenntniß gebracht, daß bie von dem 
Kaufmann F. W. Friefe in Elbing bieher verwaltete Agentur der Engliſchen Feuer » Verfis 
&erungegefellichaft „Sun fire office‘ erloſchen if, nachdem die vorbezeichnete Sozietät ihre 
fämmtlihen Agenturen innerhalb der vieffeitigen Etaaten der Machener und Münchener 
Mobiliar: Feuer: Verficherungsgefellfpaft übertragen Hat und fleht dem p. Briefe demgemaͤß 
nur noch die Abwidelung der von ber Gefellfchaft „Sun. fire office“ bereit® früher übers 
nommenen Verbindlichkeiten zu. — den 19. Juli 1843. 


249. 
D. Kaufmann Ernſt Mir jun. bieſei iſt zum Agenten der Berliniſchen Feuer-BVerſt⸗ 
cherungs⸗Anſtalt ernannt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Danzig, ben 26. Juli 1843. 


Biehkrankheit. 
= | M 250. 
dm Adelichen Gute Rambau, Kreiſes Danzig, ift unter den Schaafen die Rdude aus: 
gebrochen. Danzig, den W. Juli 1843. 





Vermiſchte Nachricht. 


251. 
Ns ber Anordnung der Königlichen —— ſollen die, von den dazu verpflichteten 
Scharwerks· Communen nicht ausgeführten. diesjaͤhrigen Deich: und Uferbauten im Danziger 
Merder, insbefondere die Anfuhr und refp. Verarbeitung von 46088 Schachtruthen 
Erde im ten und Iten Revier der Weichhfelwerdes Dei: Commune bei Stüblau und Letz⸗ 
fau zu kleinen Quantitdten an ben Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan weten. 
Zu Siefem Behufe ſteht auf 
Montag den 14. Auguſt d. 3. Nahmittags 3 uͤhr 
vor dem unterzeichneten Landraths-Amte im kreisſtaͤndiſchen Lokale zu Prauft-ein Licitations⸗ 
Termin an, zu -weldem Unternehmungsluſtige hiedurch mit dem Bemerken vorgeladen wer: 
den, daß jeder Entrepreneur auf Erfordern ein Viertheil der veranſchlagten Bauſumme für 
bie von ihm übernommenen Arbeiten als Caution 'deponiren muß. Anſchlaͤge und Une 
— werden in dem Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 
':Prauft, den M. Yuli 1843. 
Königl. Landraths · Amt des Danziger Kreiſes. 
— —— — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


- 


Deffentlicher ne 


(Beilage zum Amtsblatt Ne. 31;) 





6, 31. 


Danzig, den 2. Auguft 1843. 


reg 


Werkäufe und. Verpachtungen. 2, 
Nothbwenpdiger Verkauf. 
A 485. Das dem Lehrer Otto Heinrich Hechfel und feiner Ehefrau Caroline geborne 
Wetzling zugehörige, in der Dorffhaft Bröfen unter der Dorf - Nummer 8. und 12. und 
AR 4. des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts⸗ Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 6M AL. 15 9gr 
10 3%, zufolge der nebſt Hypothefenfheine. und Bedingungen in der Regiſtratur einzufe: 
henden Taxe, fol . 

-den-®: (Achten) September 1843 ®. M. 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftele verfauft werben. 
Danzig, den 25. Mai 1843. 





— Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


2 486. Da der verehelichten Nadlermeifter Sonntag, Augufte gebornen Aſel gehoͤrige, 
hieſelbſt sub A. I. 438. in der Waſſerſtraße belegene, aus einem Wohnhauſe und einem 
viertel Erbe Sie: und Wiefenland beftehende, auf 383 RG 8 Mr 4 Dr, gerichtlich abges 
ſchaͤtzte Grundftücd foll am 4. November c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Land: und Stadtgerichts:Rath Kirchner an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, und 
koͤnnen die Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen im IVten Bureau eingefchen werden. 
Elbing, den 1. Juli 1843. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


„Notbwendiger Verkauf. 


M 487. Die in ber Stadt Marienburg A 37. und 2 288. des Hypotheken = Buchs 
gelegenen Grundflüde der Kupferfchmidt Anton und Elifaberh geb. Pingel-Müllerfchen Eher 
leute, abgeſchaͤtzt auf 2219 Rh. 23 Ar, zufolge der nebſt Hypotheken Schem und Bein» 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, follen 
amd, Movember 1843 VBormittagd Hl Ubr 
an ordentlicher Gerichtöftäte fubhaflirt werden. er z 
J Matienturg/ den 17. Juli 1849, Königt. Land: und Stadtgericht. 


nn 


er IH 


Anzeigen vermifchten nbalts. 
AR 488. Baesufe Verforgung einer in Tiegenhof zu etablirenden Salzfactorei mit ges 
padtem Salze, fol die Salzanfuhr vom 1. October c, ab bis dahin 1844 dem Mindeft: 
fordernden in Entreprife gegeben werben. 

Wir haben hiezu erneuert einen Licitationdtermin auf den 14. k. M. in unferm hier 
ſigen Geſchaͤfts-⸗Lokale anberaumt, zu beffen Wahrnehmung geeignete Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Unfuprbedingungen täglich während der Dienftftunden 
bier eingefehen werden koͤnnen. 








Elbing, den 28. Juli 1843, Königl. Haupt-Steuer- Amt. 
AR 489. Beranntmadhung 
der Holz = Verfteigerungd » Termine für dad Königl. Forftrevier Piekelten pro Auguft und 
Eeptember 1843. 

Berfselauf — Datum d. Monate: 
50 Bor zur Abhaltung bed Termins. Auguft. Septemb. 
Gnewau, 

Sagorsz, 

Diekelten, Im Kruge zu Sagordz von 10 Uhr 1 7 
Prezetoczin, Vormittags ab. - 

Zufino und 

Kafemir / j 

Danzig, ben 18.- Juli 1843. Der König. FurflsInfpector v. Kathen. 


AR 490. Die für dad Königl. Forſtrevier Montau 
auf den 14. Auguft und 
s =» 11. September d. 3. 

anberaumten SHolzlicitationd: Termine find aufgehoben worden, da aus dem laufenden Wirth⸗ 
fchafısjahre zu den Verfteigerungen Beine Holz:Vorrätbe mehr dieponibel find. 

Es wird dies mit dem Bemerken zur Öffentliben Kenntniß gebracht, daß hingegen 
vom Monat Dctober c ab die publicirten Termine am 9. October, 6. November und 11. 
December wider regelmäßig werden abgehalten werben. | 

Pr. Stargard, den 26. Juli⸗/1843. Koͤnigl. Zorftinfpection, 


MR 491. MM acftepende im Belauf Dombrowo, Forfirevier Stangenwalde, auf der Ramlei 
belegene und ultimo December c, pachtlos werdende Forſtflaͤchen und Wieſen: 


—— — —— — 
Be Sr 
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1) eine Wiefe, genannt Jaczewko, 11 Morgen groß, an Hettmanski in Ramlei verpachtet; 
2) ein Forftfläche von 45 Morgen 171 OR, Loos MM 24. 25. 26. und 27., an Elas 
in Ramlei verpacdhtet; 
3) eine Forfiflädye von 30 Morgen, Loos M 10, 11. 12., an Iacob Pifchte in Ramlei 
verpachtet; 
4) ein Forfifliche von 30 Morgen, Loos AR 13. 14. und 15., an Jofeph Littwig in 
MWMamlei verpachtet; 
5) eine Forfifläche von 16 Morgen 169 OR., Loos AM 19., an Johann Nurrkowski in 
Mamlei verpachtet; 
6) eine Forfiflähe von 30 Morgen, Loos AR 16. 17. und 18., an Franz Kreft in 
Ramlei verpacdhtet; 
7) eine Forftfläde von 17 Morgen 97 OR., 2008 A 46., an Adam Littwig in Ramlet 
verpachtet; 
8) eine Forſtflaͤche don 12 Morgen 123 DR., Loos AR 49. und 50., an Adam Littwig 
in Ramlei verpadtet; - 
9) eine Forfifläche von 41 Morgen EDOR., Loos M22., an Derra in Ramlei verpachtet ; 
10) eine Forfiflähe von 21 Morgen 24 * Loos M 233. un 46, an Kreft in Ramlei 
verpachtet ; 
follen zu Folge hohen Auftrags anderweitig auf ſechs nach einander folgende Jahre im 
Wege der Licitation meiflbietend verpachtet werden. 
Hierzu ſteht ein Termin auf 
den 6, September c. ®. M. von 10 Uhr ab 
in ber Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß bie Pachtbedingungen täglich im der Regiftratur hieſelbſt koͤnnen ein 
geſehen werben. 
Stangenwalde, den 18, Zuli 1843. Der Königl. Oberförfter Schulze, 


A 492. Hobem Befehl zu Folge fol eing im Beläuf Grändoff, Forftrevier Stangen: 
walde, belegeng, ultimo December c. pachtlos werdende Forftparzelle von 38 Morgen 90 DOM. 
zur Zeit an die Gemeinde zu Alt Ezapel verpadhtet, anderweitig auf 6 nad einander fol: 
gende Jahre im Wege der Licitation verpachtet werden. 

Hierzu fieht ein Termin auf 

den 6. September c. ®. M. 10 Uhr 

in ber, Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß die Pachtbedingungen täglich in der Regiftratur hieſelbſt eingefehen 
werden koͤnnen. 

@tangenwalde, den 18. Juli 1843. Der Königl. Oberförfler Schulze. 


* 


A 49. Die im Forſtbelauf Oberſommer kau — December c. und ullimo Mai af. 
pachtlos werdenden Forfiflächen, naͤmlich: 
1) eine Forfifläce von 18 Morgen 90 OR., an Pleger in Niederhütt verpachtet; 
2) eine Forfifläche von 90 ONR., an den Gutsbeſi iger von — in Groß Czapielken 
verpachtet, 
ſollen hoͤherm Auftrage gemäß anderweitig und zwar auf 6 und 3 Jahre im Wege der 
Licitation verpachtet werden. 
Hierzu fteht ein Termin auf ben 
8. September c. DB. M. 9 Uhr 
in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingela: 
den werden, daß die Pachtbedingungen bier täglich können eingefehen werden, 
Stangenwalde, den 21. Zuli 1843. Der Königl. Oberförfler Schulze. 


A 494, Die im Forftbelauf Oftrofchfen ultimo December c. pachtlos werdende durch 
Nieſalewski gepachtete Forſtflaͤche von 30 Morgen groß, fol hoͤherm Auftrage gemäß an⸗ 
derweitig auf 6 hintereimander folgende Jahre im Wege der Licitation derpachtet werden. 

Hierzu ſteht ein Termin 

den 8. September c. ®. M. 9 Uhr 

in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachillel haber mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, werden, daß die Pachtbedingungen bier taͤglich Binnen eingeſehen werden. 

Stangenwalde, den 21. Juli 1843, Der Koͤnigl. Cherförfter Schulze. 


AR 495. Nachflehende im Belauf Dombrowo, Forſtrevier Stangenwalde, auf der Ram: 
lei befegenen und ultimo December c. pachtlod werdende Forfiflächen und. zwar 
1) eine Forfifliche von 60 Morgen Loos M 9., an Piſchke in Ramlei verpachtetz 
2) eine Forfifläihe von 10 Morgen Loos AR 4; an Davidomsfi in Ramlei verpachtet; 
3) eine Forfiflide von 33 Morgen 12 ON. Loos AR 28. 29. 30. und 27., an Franz 
Fliſſikoweki in Namlei verpachtet, 
follen hoͤh im Auftrage gemäß anderweitig auf ſechs Bntreinante folgende Jahre im Wegt 
der Licitation verpachtet werden. 
Hierzu fleht ein Termin auf den 
j 8. September c. B. M. 10 ubr 
in der Oberfoͤrſterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß die Pachtbedingungen taͤglich in der Regiſtratur koͤnnen eingeſehen werden. 
Stangenwalde, den 21. Juli 1343... ; Der. Königl. Oberförfier Schulze. 


AR 4%. Die im Forſtbelauf Carthaus belegenen ultimo December c. und ultimo April 
a. ſ. pachtlos werdenden Forfiflächen, nimlich 
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4) eine Forfifläche von 40 Morgen, an Zimmermann und Conſorten zu Abbau Kelpin 

verpachtet; 

2 eine Forfifläche von 20 Morgen 100 OR., an Galla in Abbau Kelpin verpachtet, 
ſollen hoͤherm Auftrage gemäß anderweitig und zwar auf 6 und 3 Jahre im u der Li⸗ 
- eitation verpachtet werden, 

Hierzu fleht ein Termin auf den 
8. September c. B. M. 11 Uhr 
in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingela« 
den werden, daß die der Verpachtung sum Grunde gelegten Bedingungen hier täglich eins 
geſehen werden koͤnnen. 
Stangenwalde, den 21. Juli 1843. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Schulze. 


Aa 497, Aus den Schlägen des Königl. Fort = Revierd Münfterwalde follen von ben 
im vergangenen Winter. eingefchlagenen Klafterholz = Beftänden nachflehende Quantitaͤten oͤf⸗ 
fentlich meiflbietend verkauft werden, und zwar: 
im Forfl:Belauf Münfterwalde 
75 Klafter Kiehnen Kloben, 
20. Klafter Pappeln Kloben, 
im Forſt⸗Belauf Hortigswalde 
35", Klafter Eichen Kloben, 
16 Klafter Kiehnen Kloben, 
im Forſibelauf Krauſenhoff 
— Klafter Eichen Kloben, 
Klafter Kiehnen. Klobenholz,. 
in Summa 187 Pa 
Hiezu fiehet ein öffentlicher Verfaufstermin auf den 24. Auguſt d. J. Vormittags 10 
Uhr in dem Gaſthauſe zu Klein Krug an, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß das erftandene Holz gleich im Termin baar bezahlt werden muß, und daf bie 
betreffenden Belaufs⸗ Förfter angewiefen find, das Holz auf Verlangen vor dem Termine 
an Drt und Etelle anzuzeigen, 
Kraufenhoff, den 23. Zuli 1843, Der Königl, Oberfoͤrſſer Möhring. 
Pferde: Auctiond- Anzeige 
M 498. Sonnabend den 26. Auguſt d. 3. Vormittags 10.Uhe follen auf dem Reite 


plage des hieſigen Koͤniglichen Landgeſtuͤts 7 Landbe ſchaͤler, fo wie mehrere alte 
Pferde: Bebleidungd: und Putzzeug⸗ Stuͤcke, ald tuchene Decken, Dedgurte, Halfter, Halftere 
fetten, Gtriegel, Kartaͤtſchen ac., fo wie auch einige Wirthſchafts- Geräthe, und zwei alte 
Verved:Wagen öffentlich an den Meiflbietenden verfauft werden. 
Marienwerder, den 20. Zuli 1843. Der Lanpftallmeifter Meiffner. 
. 1 J 
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MIR. Di Pachtperioden für die Czersk und Luttower Güter im Iandräthlichen Kreife 
Conitz belegen, laufen mit Johannis 1844 zu Ende, weshalb Pachtluftige behufs Abfchluffes 
- neuer Eontracte hievon mit dem Bemerken benadhrichtigt werben, daß die Pachtbedingungen 
beim Oberförfter Mengering in Ezeröß, welcher zugleich die Beftandtheile der zu verpachten⸗ 
den Güter angeben und nachweiſen wird, eingefehen werben koͤnnen. 

Sollten etwa Kaufluflige auf die Acquifition diefer Güter reflectiren, fo ift det Ober« 
förfler Mengering ebenfalld mit den deöfallfigen Unterhandlungen beauftragt. 

Ezeröf, den 20. Juli 1843. Der Regierungd Rath Koch. 
AR 500. 2—300 Morgen guten Boden, der ſich zu allen Früchten eignet, bin ich wil« 
lens, in verfchiedenen Parzellen, jedoch darf die Parzelle nicht unter 5 Morgen fein, in 
Erbpadht plus licitando zu überlaffen; wozu ich zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
einlade, daß pro Morgen 10 RG Eanon feftftehend gefordert und auf 8 Rp pro Magd. 
Morgen geboten wird. Die Hälfte ded Kaufgeldes muß gleich und der Reft über Jahr 
gezahlt werben. Wozu ein Termin auf den 3. October d. 3. hier am Orte anberaumt iſt. 

Dom. Ludwigsdorff bei Gilgenburg, den 25. Yuni 1843. 

A. Krieger, Rittergutöbefiger. 


AM 501. 9 Jungmaͤſnn, 
Strumpfwaaren-Fabrifant aus Königsberg, 


befucht diefe® Jahr den hiefigen Dominik zum erften Mal, und empfiehlt fein wohlaſſortittes 
Lager von feinen wollenen Gefundheitd » Hemden in allen Größen. Alle Gattungen weiße 
und couleurte Maſchinen⸗Patent⸗ feine Kaflors und halbe Kaftor-Jaden, ſtarke baumwollne 
4: und Sdraͤthige, feine 3draͤthige wollne und feine ſtarke Kaftor = Unterkleiter für Herren 
und Damen, Damen:Röde in allen Sorten, feine baumwollne 3: und Adraͤthige Damen⸗ 
Strümpfe, ſchwarze, feine wollene und Kaflor = Damen: und Herren» Strümpfe, weiße und 
couleurte feine und ſtarke Stiefelfoden, Leibbinden, Reifefpwals in verfdiedenen Farben und 
alle in diefed Fach einfchlagente Artikel, 

Es darf derfelbe hoffen, daß die Güte und Preiswürbigkeit feiner Waaren, die an 
andern Orten feit vielen Jahren für gut anerkannt ift, auch bier Beifall erhalten wird, 
und glaubt verfichern zu Pönnen, daß Feine auswärtige aͤhnliche Waare der Güte der feinie 
gen gleichfommen wird, und bittet derfelde um gütigen Beſuch im Haufe 


des Herrn C. U. Lobin, Langgaffe No. 372, 
M 502. uf unfere heutige Waarenempfehlung in einer estra Beilage erlauben ‚wie 
und Ein refp. Publitum ergebenft aufmerffam zu mad en. 
I. ©. Hallmann We. & Sohn. 





Drud der Gerbard ſchen Dffizin. 


A 


— 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 9. Auguſt 1843. 














—— 


Bekanntmachungen des Königl. Provinzioh-Stener-Directornts, 





252. 

Ns $. 135. des für Danzig ee Ortöregulativd zur Erhebung und Kontrolirung 
der Mahl: und Schlachtſteuer vom 20. April 1827 findet die Abfertigung fteuerpflichtiger - 
Gegenftände an den biefigen Thor-Expeditionen fo lange ftatt, als die Thore ortögebräuche 
lich geöffnet find. Inhalts ber, in AR 174, des Intelligenzblatts veröffentlichten Bekannte 
machung des biefigen Königlichen Gouvernements vom 24. d. Mis. iſt dies in den Some 
mermonaten bis 10, in den Wintermonaten bis 9 Uhr Abends der Fall, indem um diefe 
Zeit die Blendung der Thore eintritt. a \ 

Steuerliche Abfertigungen bei den biefigen Thor-Erpebitionen ‘werden deshalb nur in 
den Sommermonaten bis 10 und in den Wintermonaten bis 9 Uhr Abends gegeben, und 
dad fpätere Einbringen auch der an der Thuͤre abzufertigenden mahl⸗ und ſchlachtſteuer— 
pflichtigen Gegenftände in den biefigen Stadtbezirk ift gefeglich verboten. 

Danzig, den 30, Juli 1843. 

Der Geheime Ober-Finarz:Rath und Provinzials Steuer: Direktor. 
Mauve 


MM 253. 
J. Karthaus iſt vom 15. Auguſt d. J. ab eine neue Salzfactorei errichtet und deren 
Ver waltung dem dortigen Kreis⸗Steuereinnehmer Orlovius uͤbertragen worden. 
Danzig, den W. Juli 1843. 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial: Steuer: Direktor 
Mauve. 


——rr — — — 


Ä = 380: & | 
Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 254. 

J. der Nacht vom 14. auf ben. 15. d. Mis. find aus ber Kirche zu Koliebken, Neue 
ſtaͤdter Kreiſes 

1) von dem Marienbilde eine plattirte mit vergoldeten Blumen verzierte Blechplatte, 

ungefähr 1 Elle lang und Elle breit von ſehr geringem Werthe; 

9) vom Altare zwei zinnerne Kannchen, ungefähr 1 A. an Werth; ’ 

3) eine Schnur Glatperlen, ohne Werth, 
durch gewaltfamen Einbruch entwendet worden. 

Anden wir ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jeder: 
mann, beſonders aber die Polizeibehoͤrden unſeres Reſſorts und die Königl. Gensd'armerie 
in den Gtädten und auf dem platten Lande auf, für die Ermittelung und Habhaftwerdung 
der Thaͤter Eräftig zu wirken; die bezeichneten Gegenftände aber, wo ſolche etwa angetroffen 
werden follten, anzuhalten und bei Verfolgung der Epur der Ortöbehörde abzuliefern. 

Danzig, den 28. Juli 1843. 


\ Menfchenpedem, 
5) AR 255. 
ie in Adl. Liebenhoff, Stargarbter Kreifes, ausgebrochen gewefene Pockenkrankbeit bat 
nunmehr aufgehört. Danzig, den 30. Juli 1843, 





Vermiſchte Nachrichten. 


AR 256. 
D. Dienſtknecht Andread Pupfa v. Lipindfi zu Hademühl, Echlochauer Kreifes, ift durch 
das rechtskraͤftig Allerhoͤchſt beſtaͤtigte Urtel des unterzeichneten Criminalſenats vom 18. Oc⸗ 
tober pr. feines Adels für verluflig erklärt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird. Marienwerder, den 27. Juli 1843, 

Der Eriminalfenat des König. Oberlanded:Geridht. 


& — MT. 
PAR der Unterſuchungsſache wider den Musketier Anton Domin der 1ften Kompagnie Aten 


Infanterie » Regiments erfennt ein commanbirtes, vorſchriftsmaͤßig befegtes und vereidigtes 
Kriegögericht. den, Acten und. Gefegen gemäß hierdurch für Recht: 
daß p. Domin in contumaciam für einen Deferteur zu erachten, fein ſaͤmmtliches ges 
genwärtiges und, zukuͤnftiges Vermögen: zu confisciren und der Königl, Regierung: 
Hauptkaffe zu Marienwerder zuzuſprechen, diefe Entſcheidung auch Öffentlich befannt 


zu machen. 
* B. R, 28, 
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Gründe 

Der Musfetier Anton Domin von der Iften Kompagnie Aten Infanterie-Regiments, 
welcher gegenwärtig 22 Jahr alt, Fatholifher Confeſſion, und im Straßburger Kreife ges 
bürtig iſt, entwich am 23. October v. I. aus feiner Garnifon Danzig; da er biöber nicht ° 
freiwillig zuruͤckgekehrt, noch wieder eingebracht worden ift, ift gegen ihm nach Borfchrift 
des Edictd vom 1. November 1764 der Deſertions- und Confiscationsprozeß eingeleitet. 
Er Hat fi jedoch, ungeachtet die hinter ihn erlaffene Edictal » Citation in den Feflungen 
Danzig, Graudenz und Thorn nad Kriegögebrauch und bei feinem heimathlichen Gericht 
durch öffentliches Aushängen vorſchriftsmaͤßig befannt gemacht worden, nicht gemeldet, und 
At auch namentlich in dem am 13. v. M. angeflandenen peremtorifchen Termin ungehorfam 
ausgeblieben, daher zufolge deö erwähnten Edictd und ber Kabinetöosder vom 23. Mai 
1839, wie geſchehen, zu erfennen war. 

Danzig, den 29. Juni 1843. 


Das vorfichende kriegsgerichtliche Erkenntniß wird hiermit von mir dahin befkdtigt: 

J daß der Musketier Anton Domin bed Aten Infanterie-Regiments ‚in contumaciam 
für einen Deſerteur zu erachten, fein geſammtes gegenwaͤrtiges und zukuͤnftiges Bess 
mögen zu confidciren und der Königl. Regierungd:.Hauptkaffe zu Marienwerder zuzu⸗ 
fprechen, und diefe Entſcheidung Öffentlich befannt zu machen ift. 

Königsberg, den 14. Zuli-1843, 
Der Königliche General:Lieutenant und Commandirende General des 1. rmecs@orps.. 
(L. 8.) unterſchrieben Do b n a 


Vorſiehendes Erkenntniß wird hierdurch bekannt gemacht. 
Danzig, den 19. Juli 1843. 
Königliches Divifiond-Ceridt. 


AR 258: 
Ns ber Anordnung ber Königlichen Regierung follen die, von ben dazu verpflichteten 
Scharwerkö:Gommunen nicht. ausgeführten diesjährigen Deich: und. Uferbauten im Danziger 
Werder, insbefondere die Anfuhr und reip. Verarbeitung von 4608 Schadtrutben 
Erde im ten und Iten Revier der Weichfelmwerder Deich-Commune bei Stuͤblau und Leis 
kau zu Eleinen Quantitdten an ben Mindefifordernden in-Entreprife ausgethan werden. 
Zu biefem Behufe flieht auf. R 
Montag den 14. Auguft d. 3 Nachmittags >Uhr 
vor dem unterzeichneten Landrathä-Amte im Freiöftändifchen Lokale zu Prauft ein Licitations⸗ 
Termin an, zu welcdem Unternehmungsluſtige hiedurch mit dem’ Bemerken vorgeladen were 
ben, daß jeder Entrepreneur auf. Erfordern ein Viertheil der veranfchlagten Baufumme für 
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die von ihm übernommenen” Arbeiten ald Caution beponiren muß. Anfchläge und Licita⸗ 
tiondbebingungen werben in bem Termin felbft befannt gemacht werden, 
Prauft, den 23. Juli 1843. 
König. Landraths:Amt des Danziger Kreifes, 





Yoatent:-Berleibungen 


M 259. 
Dem 8, Tiſchler zu Sudenburg bei Magdeburg ift unter dem 15. Juli 1843 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachteted Verfahren, den Rebenfaft Behufs der 
Zucker⸗Fabrikation zu laͤutern, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. 


Dem Gutöbefiger Vogel zu Derben bei Tempelburg ift unter dem 22, * 2 ein 
Patent 
auf bie Darftellung eined Cichorien⸗ Surrogatd, fo weit da ald neu und eigens 
thümlich erkannt worden iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem age an gerechnet, und für den umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. J 
——— — — — — — — — — 
PerſonalChronik. 


AR 260, 

Da Bote und Executor Johann Philipp Labes bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Marienburg iſt vom 1. October d. I. ab mit Penſion in den Rubeſtand verſetzt. 

Der ehemalige freiwillige Jäger Earl Heinrich Krampert ift ald Bote und Erecutor 
bei dem Sand: und Etadtgerichte zu Elbing definitiv angeftellt worden. j 

Im Danziger Landrathe = Kreife find der Gutöbefiger Kühne zu Dreilinden für den 
Bezirk Wonneberg, und der Gutöbefiger Arnold zu Hochſtrieß für den Bezirk Oliva als 
Schiedsmaͤnner wiedergewählt und beftätigt worben. 


An Etelle ded von Schöned verzogenen Rathmanns Earl Friedrich Wilhelm Pudor 
ift der Schönfärber Bahte dafeldft zum Rathmann und unbefoldeten Mitgliede ded dortigen 
Magiftrats auf 6 Jahre gewählt und diefe Wahl befidtigt worden. 

5 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger 


(Beilage zum Amtsblatt No. 32.) 





M 32. 


Danzig, den 9. Auguſt 1843, 

















A 503. Da in Folge der Bekanntmachung vom 26. c. die Lieferung des 50 Klafter 

Buͤchen Scheite betragenden Brennholzbedarfs für das Negierungd:Eonferenz:Gebäude nicht 
zu Stande gekommen ift: fo haben wir zur Ermittelung eines Mindeftfordernden Holzlies 
feranten einen Licitations: Termin auf Mittwod den 23. Auguft d. 3. Vormittags 
10 Uhr, vor dem Herrn Rechnungs-Rath Schultze in beffen Büreau auf dem grünen Thor 
anberaumt,- und laden geeignete Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß die Lieferungs⸗ 
Bedingungen taͤglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags in unſerer Finanz-Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen, auch im Licitations-Termin bekannt gemacht werden ſollen. 

Danzig, den 2. Auguſt 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und · Forſten. 
———————— — — — — — — — — 
Verkãäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


AR. 504. Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehörige, in der Brüdengaffe auf der 
Speicherinfet unter A@ 1. bed Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, der fogenannte Behs 
rendſche Holzboff, abgeſchaͤtzt auf 839 . 36 ur 8 Ba, zufolge der nebft Hypotheken: 
[heine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll Sen 
den 14. (vierzehnten) November 1843 V. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Realgldubiger, George Sigismund Eduard Krieger und Carl Richard Krieger 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch vorgeladen. 
Danzig, den 24, Juli 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Subhbafationd: Patent 


2 505. Das unter der Gerichtsbarkeit des ablihen Patrimonial- Gerichts Kollencz im 
Sandräthlichen Kreife Pr. Stargarbt sub A 1. belegene, zur Johann Lowiczihen erbichafte 
lichen Liquidationdmaffe gehörige Müblengrundftäd, beftebend aus. einem kleinen Wohnhaufe 
und einer Scheune nebſt Stall und circa 6 Hufen 6 Morgen Magdeburg. Uderland incl. 


‘ 
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Wald, abgefchäst. auf 916 RG. 13 Ar. 4 Bi, foll nebft einer auf 50 RG abgefhägten auf 
ben. Grundflüde liegenden Quantität von circa, 100. Tonnen. Kalkfleine im Wege der noth⸗ 
mendigen. Subhaflation. im. Termine 

am (8) adbten September c. 
von dem Deputirten: Herrn. Lande und — — v. zen meiflbietend ver⸗ 
Bauft werben. 
Hypothekenfcheine und. Kart find — hieſigen Gerichtslokale in den Geſchaͤftſtunden 
jederzeit einzuſehen. 
Pr. Stargardt, den 27. Mai 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf einer privilegirten Apotheke. 


AR: 506. Die den Gefchwiftern Amalie, Julius, Bertha und Dtto Buͤchler, und Ida 
Louiſe Marie Jackſtein zugehoͤrige, hieſelbſt am Markte sub AQ 13. des Hypothekenbuchs 
belegene privilegirte Apotheke, beflehend aus einem maſſiven Wohnhauſe, Nebengebaͤuden, 
Garten und einem Erbe Radical-Acker, ſoll mit. den vorhandenen. Utenſilien und Waaren⸗ 
beſtaͤnden im Wege der freiwilllgen Subhaſtation 

am 1. September c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle Theilungsbalber verkauft werden. 

Das Privilegium ift. auf 6000 R&,. dad Grundftüd auf 2757 Rp. 24 Mr 5 Dh, 
und ein Theil der Utenfilien und Waarenvorräthe auf 693 A 9 Hr. 10 abgeſchaͤtzt; 
die uͤbrigen Geraͤthſchaften und Waaren hat Kaͤufer gegen eine durch Sachverſtaͤndige zu 
ermittelnde Taxe von dem jetzigen Paͤchter der Apotheke zu uͤbernehmen. 

Bei. Abgabe des Gebots. wird eine Caution von. 2000. 5 erlegt und bie Hälfte des 
Kaufgeldes bei. der, am. 1. Januar 1844 Statt. habenden Uebergabe baar eingezahlt.. 

Die, übrigen. Bedingungen , der Hppothefenfchein und die Taxe find im. dritten Ge« 
ſchaͤfts-Buͤreau ded unterzeichneten. Gerichts, fo wie. bei. Herrn Rathsherrn Buͤchler und 
Herrn. Apotheker: Jackſtein hiefelbft einzufehen.. " 

Marienburg, den 31. Mai 1843. König, Lande und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Subalts: 

A 507; Berufs. - Verförgung. einer: in Tiegenhof zu etablisenden Salzfactorei mit ger 
packtem Salze, foll. die. Salzanfuhr. vom. 1. October. c. ab. bis dahin 1844 dem Mindeſl⸗ 
fordernden in. Entrepriſe gegeben: werden. 

Wir. haben, hiezu erneuert. einen Licitationstermin- auf den 14. k. M. in unferm hie 
figen Geſchaͤfts: Lokale anberaumt, zu: deſſen Wahrnehmung. geeignete Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen. werden, daß. die. Unfuhrbedingungen täglich während. der. Dienfiftunden 
bier. eingefehen werben. können. 

Elbing, den 28,. Juli 1843; Königl: Haupt:Steuers Amt. 
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AR 508. Ve acfiehende im Belauf Dombrowo, Forfirevier Stangenwalde, auf ber Ramlei 
belegene und ultimo December c. pachtlos werdende Forftflächen und Wiefen: 
1) eine Wiefe, genannt Jaczewko, 11 Morgen groß, an Hettmanski in Ramlei verpachtet; 
2) ein Forftfläche von 45 Morgen 171 OR., Loos MR 24. 25. 26. und 27., an Elas 


- in MRamlei verpadhtet; 
3) eine Forſtflaͤche von 30 Morgen, Loos AR 10, 11. 12., an Jacob Piſchke in Ramlei 


verpachtet; 

4) eine Forfifliche von 30 Morgen, Loos A 13. 14. und 15., an Joſeph Littwitz in 
Ramlei verpachtet; 

5) eine Forſtflaͤche von 16 Morgen 169 DR, Loos M 19., an Johann Nurrkowski in 
Mamlei verpachte; 

6) eine Forſiflaͤche von 30 Morgen, Looo MM 16. 17. und 18., an Franz Kreft in 
Ramlei verpachtet; i 

7) eine Forfifläche von 17 Morgen 97 DR., Loos AR 46., an Adam Littwig in Ramlei 
verpachtet; 

8) eine Horftflähe von 12 Morgen 123 M., Loos AR 49. und 50., an Adam Littwitz 
in Ramlei verpadtet; 

9 eine Forftflähe von 41 Morgen EOR., Loos A222, an Derra in Ramlei verpachtet; 

10) eine Forfifläche von 21 Morgen 24 OR,, 2008 AR 23. und 46. an Kreft in Ramlei 
verpachtet ; 

ſollen zu Folge hohen Auftrags anderweitig auf ſechs nach einander folgende Jahre im 

Wege der Licitation meiſtbietend verpachtet werben. 

Hierzu ſteht ein Termin auf 
den 6. September c.®. M. von 10 Uhr ab 


in der Oberförflerei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß die Pachtbedingungen täglich in der Regiftratur hieſelbſt koͤnnen eins 


gefehen werben. 
Stangenwalde, den 18; Juli 1843, Der Königl. Oberförfter Schulze 


22 509, Hobem Befehl zu Folge ſoll eine im Velauf Gränhoff, Forſtrevler Gtangens 
walde, belegene, ultimo December c. pachtlos werdende Forftparzelle von 38 Morgen OR. 
zur Zeit an die Gemeinde zu Alt Ezapel verpachtet, anderweitig auf 6 nach einander fol⸗ 
gende Jahre im Wege ber Licitation verpachtet werden, 

Hierzu ſieht ein Termin auf 
den 6. September c, V. M. 10 Uhr 
it der Oberförflerei zu Stangenwalde an, wozu u dem Bemerken einge 
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laden werden, baß bie Pachtbedingungen täglich in der — hieſelbſt eingeichen 
werden können. 
Etangenwalde, den 18. Juli 1843. Der Königl. Oberförfer Schulze. 


A 510. Die im Forftbelauf Oberfommerkfau ultimo December c. und ultimo Mai a. f. 
pachtlo8 werdenden Forſtflaͤchen, nämlich: 
1) eine Forfifläche von 18 Morgen 90 OR., an Pleger in Niederhütt verpachtet; 
2) eine Forſtflaͤche von 90 OR., an den nn iger von Hannftein in Groß Czapielken 
verpadhtet, 
follen hoͤherm Auftrage gemäß anderweitig und zwar auf 6 und 3 Jahre im- Wege der 
Licitation verpacdhtet werben. 
Hierzu ſteht ein Termin auf den 
8. September c. DB. M. 9 Uhr 
in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingela: 
ven werden, daß die Pachtbedingungen bier täglich koͤnnen eingefehert werden. 
Stangenwalde, ven 21. Juli 1843. Der Königl. Oberförfter Schulze. 


AR A. Die im Forfibelauf Oſtroſchken ultimo December c. pachtlos werdende durch 
Niefalewsti gepachtete Forfifliche von 30 Morgen groß, fol höherm Auftrage gemäß anz 
derweitig auf 6 hintereinander folgende Jahre im Wege der Licitation verpachter werben. 
Hierzu ſteht ein Termin 
den 8. nie ce. B. M. 9 Uhr 
in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken tingelas 
den werden, daß die Pachtbedingungen hier täglich eingefehen werden können. 
Etangenwalde, den 21. Juli 1843. - Der König. Oberförfter Schulze. 


AR 512. Nachſiehende im Belauf Dombrowo, Forſtrevier Stangenwalde, auf der Ram: 
lei belegenen und ullimo December c. pachtlos werdende Forſtflaͤchen und zwar 
1) eine Forfifläiche von 60 Morgen Loos AR 9., an Piſchke in Ramlei verpachtet; 
2) eine Forfifläche von 10 Morgen Loos 22 4, an Davivowsfi in Ramlei verpadhtet ; 
3) eine Forfifliche von 33 Morgen 12 OR. Loos AR 28. 29, 30, und %7., an Branz 
Fliſſikowski in Ramlei verpachter, 
follen hoͤherm Yuftrage gemäß anderweitig auf * hintereinander folgende Jahre im Wege 
der Licitation verpachtet werden. 
Hierzu ſteht ein Termin auf den 
8, September c. BY. M. 10 Uhr 
"in der Oberförfierei zu Etangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Ba eingela⸗ 
ben werden, daß die Pachtbedingungen taͤglich in der Regiſtratur koͤnnen eingeſehen werden. 
Stangenwalde, den 21. Juli 1843. Der Koͤnigl. Oberförfler Schulze. 


ER ae 


3 513. Die im Forſtbelauf Carthaus belegenen ullimo December c. und ultimo April 
a. f. pachtlos werdenden Forfifläcen, nämlich 

1) eine Forfifläche von 40 Morgen, an Zimmermann und Eonforten au Abbau Kelpin 

verpachtet; 

2) eine Forſiflaͤche von 20 Morgen 100 OR., an Galla in Abbau Kelpin verpachtet, 
follen höherm Auftrage gemäß anderweitig und zwar auf 6 und 3 Jahre im Wege der Li— 
eitation verpachtet werden. 

Hierzu fleht ein Termin auf den 
8. September ce. V. M. 11 Uhr 
in ber Oberförflerei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß bie der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen bier täglich ein⸗ 
gefehen werben können, | 
Stangenwalde, den 21. Zuli 1843. Der Königl, Oberförfler Schulze. 


A 514. Der Freifchulgerei:Befiger Knitter in Bobau beabfichtigt auf dem ihm gehörie 
gen Grundſtuͤcke dafelbft, an dem innerhalb feiner Grenzen aus mehren flarfen Quellen ent⸗ 
fpringenden Fließ eine Mahlmuͤhle zum Bedarf für fremde Mahlgäfte zu erbauen. 

Diefed Projekt wird der Vorfchrift gemäß hierdurch mit der Aufforderung zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, etwanige Widerfprüche dagegen, fie mögen aus dem Edikte vom 
28. October 1810, der Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom 23. October 1826 oder auß eis 
nem anderen gefeglichen Bundamente herzuleiten fein, binnen 8 Wochen bei Vermeidung 
der Präflufion fowohl bei ber unterzeichneten Behörde ald dem Bauunternehmer anzumel: 
den und zu begränden, 

Stargardt, den 9. Juli 1843. - Der Landrath. 


AR 515. Hoherer Beſtimmung gemäß ſoll der, im Forſtbelauf Schweinbude, Reviers 
Schoͤneck, belegene Forſtort Skrzidlowo, enthaltend ſechs Looſe, und zwar: 
Loos AM 1. von 31 Morgen 63 TRutben, 
:» AM ll. von 32 : 4 
s A Ill. von 30 ⸗ 
= AM IV. von W 6335 
3 ® 
z 


“ ”n " ” 


AR V. von 35 
AR VI. von 52 ⸗ 1241 2 
in Summa 211 — 33 ORuthen, 
‚entweder im Ganzen oder in den fo eben bezeichneten einzelnen Parzellen an den Meiſtbie⸗ 
tenden mit oder ohne Vorbehalt eined Domainenzinfes verkauft werden, 
Hierzu fteht ein Öffentlicher Bietungstermin 
am 11. September c. Nachmittags von 3 bis 6 Upr 
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im hieſigen Gerichtszimmer an, zu dem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß nicht ald hinreichend fiher bekannte Perfonen, den 6. Theil ihres Gebots ald Caution 
im Termin fofort baar oder in Etaatöpapieren deponiren müffen. 

Der Verdußerungd » Plan; die Ertragd:Ermittelungen, die Grundfteuer-Berechnungen, 
bie Bermeffungd:Pläne und die Beräußerungd:Bedingungen können hier in den gewöhnlichen 
Dienftftunden eingejehen werden. 

Pogutken, den 11. Juli 1843, - König. Domainen-Amt Schöned. 


AR 516. Un ben Unbemittelten und folden Brennholzconfumenten, welche für den naͤch⸗ 
fien Winter ihren Brennbebarf jet anzufahren wünfchen, @rleichterung beim Ankaufe zn 
verfchaffen, ift hoͤhern Ortd genehmigt worden, daß von den hier am Karlöberge im Herbite 
1842 gerohdeten, jegt völlig ausgetrockneten Eichen und Buchen Stubbenholze, Montags 
und Donnerflagd jeder Woche, von 8 bis 10 Uhr Vormittags der Verkauf aus freier Hand 
beim Unterzeichneten gegen fofortige Bezahlung pro Klafter 1 RL 10 Mr. ftattfindet. Die 
Anweifung ded Holzes erfolgt am demfelden Tage gleich nach den angegebeiiin Verkaufs⸗ 
Stunden und koͤnnen bie .refp. Kaufliebhaber an einem Tage den Ankauf mit der Abfuör 
verbinden. Dliva, den 4. Yuguft 1843. Fritſche, 
Koͤniglicher Oberfoͤrſter. 


AM 517. 22300 Morgen guten Boden, der ſich zu allen Früchten eignet, bin ih wil⸗ 
lens, In verſchiedenen Parzellen, jedoch darf die Parzelle nicht unter 5 Morgen fein, in 
Erbpacht plus licitando zu überlaffen; wozu ich zahlungsfähige Käufer mit dem Bewerken 
einlade, daß pro Morgen 10 RG Canon feſtſtehend gefordert und auf 8 A pro Magd. 
Morgen geboten wird. Die Hälfte des Kaufgeldes muß gleich und der Reſt über '. Jahr 
gezahlt werden. Wozu ein Termin auf den 3. October d. 3. hier am Orte anberaumt ifl. 
Dom. Lubwigsborff bei Gilgenburg, den 25. Yuni 1843. 
A. Krieger, Rittergutöbefiger. 


Höhere Lehranftalt für Tandwirthichaftlich-technifche 
Gewerbe in Meftpreußen. 


AM 518. En neuer Separat = Eurfus des Unterrichts im der Spiritus « Fabrikation ber 
ginnt am 21. Auguft. Der nächfifolgende Curſus des gefammten Unterrichtd fängt am 
15. October an. 
Die nähere Nachricht wird bei uns und in allen Buchhandlungen, in Danzig bei 
Fr. Sam. Gerhard, audgegeben werden. 
Das Comtoir für Landwirtbſchaft und Technik in Berlin, Leipzig und 
Schwetz a. d. Weichfel, z 


en 


—— 
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Sicherheits: Polizei, 
Stedbrief. 


22 519. M ahbenannter Peter Neumann aus Tiegenhoff, im Kreife Marienburg, welcher 
wegen Vagabondirend hier detinirt wurde, ift am 31. Juli d. J. von der Arbeit außerhalb 
der Anftalt entwichen, und fol auf das fchleunigfte zur Haft gebradht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreiß-Gendarmerie werben daher hiermit erfucht, 
auf denfelben firenge acht zu haben, und ihn im Betretungdfalle unter fiherem Geleit nad 
Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erftattung der Geleitd: und Berpflegungd: 
Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, wird erfucht, 

ſofort Anzeige zu maden. Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

— den 1. Auguſt 1843. Koͤnigl. Direction der ZwangdAnflalten. 

Signalement. 

Alter, 34 Jahr. Religion, katholiſch. Gewerbe, Abdeckerknecht. Sprache, deutſch. 
Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haar, ſchwarz. Stirn, halbdedeckt. Augenbraunen, ſchwarz. 
Augen, grau. Naſe, ſpitz. Mund, breit. Bart, ſchwarz. Sinn und Geſicht, oval. Ges 
ſichts farbe, gefund, Gtatur, mittel. Füße, geſund. Beſondere Kennzeichen, Feine. 

Bekleidung: eine graubrillihne Jade, eine grautuchene Wefte, ein Paar graus 

drillichne kurze Hofen, ein Paar lederne Schuhe, ein Paar grauzwirne Strümpfe, eine . 
grautuchene Haldbinde, ein leinened Hemde, fänmtlihe Gegenftände mit. dem Inftitutözeie: 
chen B. A. bezeichnet. Hat keine Effekten bei ſich. 


Stedbriff. 


2 5%. Der wegen mehrerer gewaltſamer Diebftäple inpaftirte Obſervat Arbeitämann: 
Julius Troſien ift in der Nacht vom 27. zum 28. Juli c, aus dem hieſigen Krankenftift 
entfprungen und erfuchen wir alle refpective Behörden, auf-den Troſien zu vigiliren, deſſen 
Signalement unten erfolgt und ihn im Betretungdfalle: zu: arretiven: und. im: das hieſige 
Kriminal:Gefängniß abzuliefern. 

Elbing, den 31. Juli 1843;. Königl. Lands- und: Stadtgericht:. 

Signalement. 

Familiennamen, Kroflen, Vornamen, Julius. Geburts: und Aufenthaltsort, EIbing. 

Religion, evangelifh. Alter, 23 Jahre, Größe, 5 Fuß 7 Zoll: Haare, blond. Stirn, 
- rund. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe und Mund, gewöhnlich: Bart, blond. 

Zähne, oben links fehlt 1. Backenzahn. Kinn, rund, Gefichtöbildung, oval. Gefichtäfarbe, 
gefund. Geftalt, ſchlank. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Seine Bekleidung hat Trofi ien im Krankenftift: zurüdgelaffen. 


Stedbrief. 
A 52 — der Nacht zum 30 d. Mid; find: dem Ortsvorſteher Raikowski zu Pommey 


* 
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die un naͤher ſignaliſirten Dienſtjungen Johann Maſella und Franz Kamrowski aus dem - 
Dienfte entwichen, wobei fie ſich des Verdachts des Diebftahld von zwei wollenen braun 
gefireiften Pferbededen fehuldig gemacht. Federmann, der von dem Aufenthalt diefer Dienft- 
jungen Kenntniß erhält, wird erfücht, davon der nächften Polizeibehörde Unzeige zu machen, 
diefe aber wolle diefelben aufheben und in den Dienft des Raikowski per Transport zurüd: 
führen laffen. Uebrigens wird bemerft, daß dem Ermittler der ‚Entwichenen von dem p. 
Raikowski eine Pramie von 2 RE, bewilligt worden ifl. 

Mewe, den 29. Juli 1843. ! Königl. Domainen-Rent:Amt. 

Signalement ded Johann Mafella. 

Sram, Dienftjunge. Religion, katholiſch. Alter, 17 Jahr. Größe, 4 Fuß 10 Zoll. 
Haare und Aılgenbraunen, hellblond. Augen, blau. Nafe und Mund, gewoͤhnlich. Zähne, 
vollzäplig. Geficht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, bleich Statur, ſchwaͤchlich. Beſondere Kenn⸗ 


zeichen, keine. 
- Signalement des Franz Kamrowski. 


Stand, Dienſtjunge. Religion, katholiſch. Alter, 17 Jahr. Groͤße, 4 Fuß 8 Zoll. 
Haare und Augenbraunen, dunkelblond. Augen, grau. Naſe und Mund, gewoͤhnlich. 
Zähne, vollzäplig. Geficht, rund. Gefichtöfarbe, gefund. Statur, unterfegt. Beſondere 
Kennzeichen, kurzſichtig. 

Belleidet war ein jeder der Dienfljungen mit einer blautuchenen Jade, weißleinenen 
Hofen, blautuchener Müge mit rothem Braͤm und ordinairen Stiefeln. 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 





Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 33, 


Danzig, den 16. Auguſt 1843. 
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Bekanntmachung des — Ober·Praſidiums. 








AM 2 
Ns ben über bie Verfendung von —— beſtehenden Vorſchriften d. d. Berlin 
vom 23. December 1833 kann es zwar keinem Zweifel unterliegen, daß Pulver-Transporte, 
wegen der babei ftrenge zu eerhätenden Nähe von Feuer und Licht weder auf den Dampffciffen 
feloft, noch auf den von denfelben ind Schlepptau genommenen Fahrzeugen verfandt werden dürfen. 
Da jedody ein Fall diefer Art vorgefommen ifl, jo bin ich zur Verhütung von Gefahr 
und Schaden, veranlaßt, bis zur Püblifation eined projectirten neuen Neglementd für den 
Schiffe: und Dampfſchiffahrts-Verkehr folgende auf die ſchiffbaren Gewäffer diefer Provinz 
Anwendung habenden Beftimmungen zu treffen : 
1) Der Transport von Schießpulver auf Dampffchiffen darf unter keinen Umſtaͤnden 
geflattet werden. Eben fo wenig duͤrfen 
2) Wafferfahrzeuge, welche Schiefpulver geladen haben, von Dampffciffen ins m 
tau genommen werben. 
3) Die Nichtbefolgung diefed Verbot ift mit einer Geldftrafe von 5—50.. oder mit 
verhaͤſtnißmaͤßiger Gefängnißitrafe zu belegen. 
Zugleich wird die von dem Königl. Minifterium des Innern unterm 8. Februar 1837 er: 
laffene Vexſchrift, welche woͤrtlich lautet: 
Wenn einem mit Pulver beladenen Schiffögefiße ein Dampfſchiff begegnet, fo muß 
dafür Sorge getragen werden, daß der nad) $. 37. der Beflimmungen vom 23. De: 
cember 1833 aufzuziehende ſchwarze Wimpel wirklich bie zur Mafifpige gebracht und 
fo-dem Dampffchiffe fichtbar, nicht aber durch die Segel verbedt werde, damit daffelbe. 
moͤglichſt ausweichen koͤnne; auch iſt dahin zu trachten, dad Dampffchiff nicht unter 
dem Winde, fondern über demfelben, d. 5. an der Eeite zu paffiren, woher der Wind 
kommt, damit der aus der Röhre des Dampfſchiffs kommende Rauch und die moͤgli⸗ 
her Weife darin befindlichen Funken nicht auf das Pulver-Schiff niederfchlagen Binnen. 
hierdurch in Erinnerung gebracht, und deren genaue Befolgung ſowohl den Schifföfüprern 
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ald auch ben biefelben controllirenden Polizeis und. fonftigen Behörden aufs Neue zur 
Pflicht gemacht. Königöberg, den 3. Auguft 1843. . 
Der Ober = Präfident der Provinz Preußen. 
Gez.) Bötticher. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regieruug. 
Pandbriefs ⸗Verlooſung. — 


AR 262. 

Di. GenerstsLandfgaftesDirection in Pofen hat und ein Verzeichniß der am 16, v. Mts. 
bei ihr verlooften 3", und Iprogentigen Pfandbriefe mitgetheilt, und dabei gleichzeitig die 
betreffenden Pfandbriefö:Inhaber aufgefordert, und zwar in Betreff der 3'progentigen, die 
gezogenen Nummern nebft dazu gehörigen Zins: Couflond von Johanni d. J. ab, fchon in 
dem pro Johanni c. feftgefegten Zinfen = Auszahlungs = Termine bei Vermeidung eined auf 
ihre Koften zu erlaffenden Öffentlichen Aufgebot an die genannte General:Landfhafts: Kaffe 
gegen Empfangnahme der Recognition einzuliefern, und fodann ben Nennwerth der einge 
lieferten Pfandbriefe in baaremı Gelde am 24. Januar 1844 zu erheben; in Bezug auf die 
Aprozentigen dagegen die gezogenen Nummern nebft Eoupons von Weihnachten d. I. ab, 
gegen Empfangnahme ded Werths derfelben an die mehrgebachte Kaffe bei Vermeidung der 
nad $. 40. und 315. der Kredit: Ordnung zu gewärtigenden Folgen im Termine den 4. j 
Januar 1844 abzuliefern. - 

Wir bringen ſolches hiermit zur Kenutniß der bieffeitigen dabei etwa betheiligten Ins- 
ftitute, Eorporationen und Privatperfonen mit dem Bemerken, daß bie gedachten Berzeichniffe 
in umferer Polizei-Regiftratur täglich in den Geſchaͤftsſtunden eingefehen werben fönnen. 


Danzig, den 29. Juli 1843. 
Viehkrankheit. 


AR 263. j 
D. in der Ortſchaft Meifterwalde, Danziger Landkreifes, ausgebrochen geweſene Schaaf⸗ 


säude hat nunmehr aufgehört. 


Danzig, den 9. Auguft 1843, 3 





Bermifdte Rachrichten. 
D J AR 264. u 
er Schneider Valentin von Zalewöki zu Waldau bei Vandsburg ift durch Erkenntniß 
des unterzeichneten Griminalfenatd vom 21. Februar 1843, beflätigt in zweiter Inflanz 
durch das Erkenntniß des Tribunals in Königeberg vom 26. April d. J., des Adels für 
verluftig erflärt, und diefe Entſcheidung von Sr. Majeftdt dem Könige Allerhoͤchſt beſtaͤtigt 
worden. Marienwerder, den 5. Auguſt 1843. 
Eriminal:Senat bed Koͤnigl. Oberlandes:Gerichts. 
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M 265; + Belanntmadung. sr, — 
der Termine zum Conſigniren der durch Koͤnigliche Landbeſchaͤler pro 1844 zu deckenden 

Stuten, und zum Brennen der. in dieſem Jahre nach dieſen Befchälern gefallenen Fohlen 
j ‚mit dem Geſtuͤts-Brande. 


‘ 





Fi Beſchaͤl⸗ Termin⸗ 
Termin. on Stunden. Geſchaͤft. Bemerkungen. 
Monat. Tag. von—bis 
1843. Uhr. , 
Septbr. 19. IGroß Falfenau.] 8—10 [Eonfigniren der Stuten Reg.-Bezirk Marienwerter. 
| und Fohlen:Brennen, 
= 1%, Lieffau. 7—9 j deögl. 
= 12%0.] Sobbowiß. 1—3 desgl. * 
⸗ 21.| Marienſee. | 10—12 Conſigniren der Stuten. 
D 22. Prauft. 10—1 desgl. u. Fohlen⸗Brennen. 
s 23.] Czechoczyn. 1—2 Fohlen⸗ Brennen. 
= 125.] Sniewenbruh.]| 9—11 Eonfigniren ter Stuten 
und Fohlen⸗Brennen. 
⸗ 26.| Karwenbruch. J 8—10 desgl. 
⸗—B.JGroß Zünder | 11—12 Foblen:Brennen. 
. 29. | Sürftenwerder. | 8-10 Eonfigniren der Stuten 


und Fohlen: Brennen, 
. 30.1Steegnerwerderf| 7—9 IGonfigniren der Stuten. 

October. 2, Robach. 7-8 Fohlen⸗Brennen. In Robach werden die Foh— 
len der im vergangenen Jahr 
auf der Beſchaͤlſtation Ein— 
lage gedeckten Stuten gebr. 

Neueichfelde. | 1—3 WcEonſigniren der Stuten 

und Fohlen-Brennen. 

Lahme Hand, | 8—9 Sohlen:Brennen. In Lahme Hand werden die 
Sohlen der im vergangenen 
Jahr in Ober : Kreböwald 
gededten Stuten gebrannt. 


3, Fiſchau. 1—2 desgl. 
4.1 Notzendorf. 8—11 ſConſigniren der Stuten 
und Fohlen⸗Brennen. 
2 | 5.] Grzymalla. 8—10 beögl, Reg.Bezirk Marienwerter. 
⸗ 26.] Pogutken. 11—1 deögl. In Pogutfen werben gleich: 
zeitig die Fohlen der im ver: 

gangenen Jahr in Orle ges 
deeten Stuten gebrannt, 

:s °27.1 Jablau. 9—11 desgl. 


Die Herren Pferdezuͤchter werden erſucht, ſowohl die fuͤr das kuͤnftige Fruͤbjahr zu 
conſignirenden Stuten als auch die Fohlen zu den beſtimmten Stunden prompt zu ſchicken, 
und dabei darauf aufmerkſam gemacht, daß die im Winter abzuhaltenden Conſignations⸗ 


— I 
Termine wegen Wetter und Weg Öfter nicht befucht werben Fönnen, von ber Anzahl ber 
confignirten Stuten aber bad Beflehen der Beichäl- Stationen abhängig ift. Die mit dem 
Königlichen Geflätd:Brande zu’ zeichnenden Fohlen müffen zur Erleichterung des Einfangens 
und Haltens mit Halftern verfehen fein. 
Marienwerder, den 6. Auguſt 1843. 
Der Landſtallmeiſter Meiffner. 





PerfſonalGhronik. 


A 266. 
D. Lehrer der englifhen Sprache an der hiefigen Handeld » Akademie, James Lewis, iſt 
von. Sr. Excellenz dem Herrn Geheimen Staat: und Dlinifter der Geiftlichen, Unterrichtös 
und Mebizinal:Angelegenheitäh zum Profeflor ernannt worden. 

Der biöherige Stadtrath Friedrich Wilhelm Schönbed ift von ber hiefigen Stadt: 
verordneten » Berfammlung wiederum auf 6 Jahre zum unbefoldeten Stadirath, gewählt und 
beftätigt worben. 

Der Doctor Medicinae und Chirurgiae Kerr Guſtav .. — hierſelbſt iſt 
vorſchriftsmaͤßig vereidet worden. 


Bi 6 
MR %7.- Getreide: und Rauchfutter-Preiſe in den Barnifon: Städten bed 
ni Reinlerange-Papartcmentt pro Mense Juli 1843. 
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2 — Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deifentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 33.) 





N. 33. 


Danzig, den 16. Auguſt 1843, 





| Rerkänfe und Verpachtungen. 

Notbwendiger Berfauf. | 
MM 522. Die im Departement ded Königlichen Oberlantesgerichtd zu Marienwerber im 
Carthausſchen Kreife belegenen Rittergutds Antheile Czeſtkowo, Litt. D. und E., zu Folge 
der nebſt dem neueflen Hypothekenſchein und den Verfaufsbedingungen in hiefiger Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare auf 6140 9 41 Sr 8 Gr landſchaftlich abgeſchaͤtzt, follen im 
Termin den 9. (neunten) December d. 3. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts » Etelle 
fubhaftirt werden. WMWarienwerder, den 12. Mai 1843. 

Eivil» Senat des Königl. Ober » Lande: Gerichts, 


Nothbwendiger Bertauf. 
M 523. Das dem Buchbindermeiiter Friedrich Salomon Schröber- a: in ber 
Breitgaffe Hiefelbft unter der Servid-Nummer 1205. und AZ 40. des Hypothekenbuchs ge: 
legene Grundflüd, abgefhägt auf 2631 AG. 26 Mr 8 Br, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
feine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den Fünfundgwanzigften September 1843 V. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 
Danzig, den 30. Mai 1843, Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothwenpdiger Verkauf. 


AR 524. Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehdrige, auf ber Speicher = Infel an 
der neuen Mottlau unter M@ 5. des Hpothekenbuchs gelegene Grundftüc, genannt das 
Kriegefchiff, abgeichägt auf 250 RG 15 pr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine unb Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
den 17. (Siebenzehnten) November 1843 Bormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. Zugleich werben bie ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Mealgläubiger George Sigismund Eduard und Carl Richard Geſchwiſter 
Krieger zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch vorgeladen. s 
Danzig, den 24. Juli 1843, ' König, Lande und Stabtgericht. 


— 
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Nothwenpdpiger Verkauf. 
AM 525. Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehörige, auf ber Epeicherinfel an 
der neuen Mottlau unter A 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, genannt der 
Weichſelkahn, abgefhägt auf 230 RG 15 Ar, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 
den 21. (Einundzwanzigfien) November 1843 Vormittags um 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden, Zugleich werben die dem Aufenthalte nady une 
befannten Real:Gldubiger George Sigismund Eduard und Earl Richard Gefhwifter Krieger 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch vorgeladen. 
Danzig, den 24. Juli 1843, Königl. Lande und Stadtgericht, 


Nothpwendbiger Vertauf. 


M 526. Das zur Kaufmann Carl Julius Paulyfhen Conkurs-Maſſe gehörige, auf 
dem römifch = katholiſchen Probfteigrunde gelegene Grundflüd Marienburg AR 860., abge: 
fchägt- auf 2021 RL. 28 Kr 5 Gi zufolge ter, nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen, 
in der Regiflratur einzufehenden Taxe, fol am 
14. November 1843 
Bormittagd um 14 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaflirt werben. 
Marienburg, den 22.” Inli 1843, König. Lands und Etadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
MR '527. Das zum Michael und Helene Borchertſchen Nachlaffe gehörige auf Schloß: 
grund Tiegenhoff AR 21. belegene, aus einer halben Katbe nebft Garten beftebende , auf 
60 M abgeſchaͤtzte Grundftüd, fol am 16. November 1843 Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe, Oypothelenſchein und Bedingungen fon: 
nen im II. Geſchaͤfts-Bureau eingefehen werben. 
Tiegenhoff, den 22, Juli 1843. König. Land und Stadtgericht. — 


Subbaſtations-⸗Patent. 

MM 528. Di Erbpachtsgerechtigkeit des in Hoppen belegenen, den Jacob und Catharina 
Ezerwionfefchen Erben zugebörigen Grundſtuͤcks, gerichtlich abgefhägt auf 1090 A 10 pr, 
‘fol zufolge der im ber Regiſtratur einzufehenden Zare am 26. Dctober c. im Hofe 
zu Charlotten an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu dem anflchenden Termine werden zugleich die unbekannten Realprätendenten zur 
Vermeidung der Präclufion hiermit Öffentlich vorgeladen. 

Neuftadt, den 16. Juni 18439. s Das Vatrimonial-Gericht Zalenze. 


Notbwendiger Verkauf. 
25%, Das ten Adam und Catharina Chajewskiſchen Eheleuten gehörige sub M 1. 
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des Hypothekenbuchs eingetragene Erbpachtsgrundſtuͤck Sarnowko befichend aus Wohn: und 
Wirthſchafts gebaͤuden und 90 Morgen Land, fol 
am 17. November Bormittagd 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Der Reinertrag des Landes von 43 FG. 23 Ar. gewährt zu 5 pro Cent einen Zar: 
werth von 875 RG. 10 Ar, und zu 4 pro Cent einen. Karwerth von 1094 RG 5 Mr 
Darauf haftet ein Erbpachts-Canon von 21 RG, welcher zu 4 pro Cent gerechnet ein Ca⸗ 
pital 525 FG darftellt, fo daß der Werth ded Landes zu 5 pro Cent veranfchlagt 350 RE. 
10 Apr, zu 4 pro Cent veranfdlagt 569 RG 5 Apr beträgt. 

Carthaus, den 8. Zuli 1843, Dad Königl. Landgericht, 

für dad abl. Patrimonialgericht von Brodnitz. 


Nothwendbiger Berktauf 


A 530. Das Haus AR 15. am Markt hieſelbſt, abgefchägt auf 680 Rp, 2 Ir 6 5x 


ſoll den 25. September 1843 von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gefchäftölofal des unterzeichneten Gerichts verfauft werben, wofelbjt auch die Taxe, der 
neuefte Hypotheken⸗Schein und die Kaufbedingungen eingefehen werden Pönnen. 

Pugig, ben 13. Juni 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 





' Rs Edietal-Eitation. 

A 531. Auf dem zu Jungfer sub Litt. D. IX. 69. belegenen Grundſtuͤck ſtehen ex 
reeessu vom 23, Januar 1815.et confirm. den 14. Februar ej. für den Martin Galley 
12 RG. 27 Kr ex deereto vom 11. April 1815 eingetragen, welche der Vater ded Mars 
tin Galley feinen Eohn gleihed Namend an Muttergut aus dem Nachlaſſe der Concordia 
Galley gebornen Tabbert ſchuldig ‘geblieben. Alle biejenigen, welche Eigenthämer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfande oder fonftige Briefsinhaber als Erben und Erbesnehmer Anfpruch an die zu 
einer Special = Maffe genommene Poſt haben, werden zur Begründung ihrer Anſpruͤche zur 
tiquidation ihrer Forderung ad terminum den 18. November c. Vormittags 11 Uhr 
vor tem Deputirten Heren Land: und Stabtgerichtd = Rath v. d. Trend unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen auf die gebachte Poſt 
praͤcludirt und die Loͤſchung ins Hypotheken: Buche verfügt werden wird. 

Elbing, den 16. Juli 1843. Königl, Lande und Stadtgericht. 
EEE 
Wnzeigen vermifchten Juhalto. 

Yudyug | 
aus dem acht und zwanzigfien Jahres. Berichte der Friedens: Gefelichaft von. Weſtpreußen. 
AM 532. Die Briedens = Gefellfchaft von MWeflpreußen hat in dem am 3, Auguſt d. 3. 


” — 164 — 


abgelaufenen fieben und zwanzigfien Jahre ihres Beſtehens ſechszehn Jünglinge unterfiägt. 
Bon diefen Stipendiaten fludirte Einer in Leipzig Theologie, Einer in Halle Tpeologie und 
Philologie, zwei in Berlin, zwei in Halle und Berlin, Einer in Halle, zwei in Königsberg 
Philologie, Einer in Greifswalde Medizin. Vier Pfleglinge widmeten fi) in Berlin dem 
"Studium der Malerei, Einer ebendafelbft dem der Muſik, Einer ebendort tem Baufache. 
Bon den Zöglingen gehörten eilf-in Danzig, Einer in Thorn, Einer in Stargard, Einer in 
Gollub, Einer in Zempelburg, Einer in der Gegend von Elbing zu Haufe, 


Die Einnahme des legten Verwaltungsd:Jahred betrug 


in Dofumenten: _ in Gelbe: 

an Befland . .'. . 16,288 RG 1 Mr 3 68 RG, 15 Mr 11 ꝙQ 
an eingegangenen Reflen . 2: 2 000. 9:9: 5 
an laufenden Beiträgen. . J F 3 2 Ben 
an Binfen - x» +» - -» — er 
6 


Dagegen ift audgegeben: 
an 16 Stipendiaten 1250 A. — 
an fonftigen Koften 
und Auslagen. ... 40 » 13 « 
—— 129006 13 ss — + 
Es verbleibt mithin ein Behan Ton TORE HET GET EINE TE 


Fauͤt dad neu angetretene acht und zwanzigfle Verwaltungs-Jahr wurden durch Stim⸗ 
menmehrheit gewählt: 
Zum Vorſteher: der Herr Geheime Regierungsrath und Oberbuͤrgermeiſter von Weickhmann. 
Zu deſſen Stellvertreter: Herr Commerz⸗ und Admiralitaͤts-Gerichts⸗Direktor von Groddeck 
Zum Schatzmeiſter: Herr Haupt Kaffen-Rendant Queisner. 
Zu deſſen Stellvertreter: Herr Magiftratd:Kalkulator Friedel. 
Zum Sekretair: Herr Stadtrath und Kämmerer Zernede. 
Zu deffen Stellvertreter: Herr Stadtrathb Baum. 
Zum Rechtsbeiſtande: Herr Juſtiz-Rath Zacharias, 
Zu: deffen Stellvertreter: Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Martens. 
Zur fachlandigen Beurtheilung ber Probearbeiten: 
Herr Profeflor Anger, 
Herr Profeffor Dr. Hirſch, 
Herr Profeffor Marquardt. 
Zu beffen Stellvertretern: 
Herr Profeffor Schulg, 
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Herr Oberlehrer Röper, 
Herr Direftor Dr. Strehlke. 
Danzig, den 23. Auguft 1843. 
Der engere Ausſchuß der Friedens-Geſellſchaft. 


MR 533. Die im Forſtbelauf Oberfommerkau ultimo December c, und ultimo Mai a. J. 
pachtlos werdenden Forſtflaͤchen, naͤmlich: 
1) eine Forſtflaͤche von 18 Morgen 90 DR., an Pleger in PRIGEFR verpachtet; 

2) eine Forfifläche von 90 OR., an den Gutöbefiger von Hannfkein in Groß Czapielken 
verpadhtet, j 
follen hoͤberm Auftrage gemäß anderweitig und zwar auf 6 und 3 Jahre im Wege ber 

- Ricitation verpacdhtet werden. 
Hierzu fleht ein Termin auf ben 
8. September ce. ® M. 9 Uhr 
in ber Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingela: 
. ben werden, daß die Pachtbedingungen hier täglich können eingefehen werben. 
Stangenwalde, den 21. Juli 1843, Der Königl, Oberförfler Schulze. 


MR 534. Die im Forſtbelauf Oſtroſchken ultimo Decemder c. pachtlos werdende durch 

Nieſalewski gepachtete Forſtflaͤche von 30 Morgen groß, ſoll hoͤherm Auftrage gemäß an⸗ 

derweitig auf 6 hintereinander folgende Jahre im Wege der Licitation verpachtet werden. 
Hierzu ſteht ein Termin 

den 8. September . V. M. 9 Uhr 

in der Oberförfterei zu Stangenwalde-an, wozu Pachtliebbaber mit dem Bemerken eimgelas 

ben werben, daß die Pachtbedingungen bier täglich eingefehen werden können. 
Stangenwalbe, den 21. Juli 1843, Der Königl, Oberförfter Schulze. 


M 535. Nachſehende im Belauf Dombrowo, Forſtrevier Stangenwalde, auf der Nam: 
lei belegenen und ultimo December c. pachtlos werdende Forſiflaͤchen und zwar 
1) eine Forfifläche von 60 Morgen Loos M 9., an Piſchke in Ramlei verpadhtet; 
2) eine Forftfläche von 10 Morgen Loos M 4, an Davidowski in Ramlei verpadhtet; 
3), eine Forfiflice von 33 Morgen 12 OR. Loos M 28. 29. 30. und 27., an Franz 
Fliſſikowski in Ramlei verpad :, 
follen hoͤherm Auftrage gemaͤß anderweitig auf fechs hintereinander folgende Jahre im Wege 
der Licitation verpachtet werden. 
Hierzu ſteht ein Termin auf den 
8. September c. B. M. 10 Uhr 


” 16 — | 

in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemetken eingela⸗ 

den werden, daß die Pachtbedingungen taͤglich in der Regiſtratur koͤnnen eingefehen werden, 
Stangenwalde, den 21. Juli 1843. Der Koͤnigl. Oberförfter Schulze. 


M 536. Die im Sorfibelauf Carthaud belegenen ultimo December c. und ultimo Aprif 
n. f. pachtlos werdenden Forfiflächen, nämlich) 

1) eine Forfifläche von 40 Morgen, an Zimmermann und Eonforten zu Abbau Kelpin 

verpachtet; 

2) eine Forſtflaͤche von 20 Morgen 100 DOR., an Galla in Abbau Kelpin verpachtet, 
ſollen hoͤherm Auftrage ‚gemäß anderweitig und zwar auf 6 und 3 Jahre im Wege der Li⸗ 
eitation verpachtet werben. 

Hierzu fleht ein Termin auf ben 
8. September c. DB. M. 11 Uhr 
in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Padhtliebhaber mit dem Bemerken eingela= 
den werten, daß die.der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen hier täglich ein⸗ 
gefehen werden koͤnnen. j " 
Stangenwalde, den 21, Juli 1843. Der Königl. Oberförfter Schulze. 


AR 537. Aut meinem Holzhof an der rothen Bruͤcke der alten Mottlau, außerhalb 
dem Legen Thor, werden nachſtehende hoͤlz. Waaren: 
polniſche Krippen-Galler, fichtene Balken, Mauerlatten und Rundholz, Kreuzhoͤlzer, 
Latten, Sparren, Dielen "4 bis 2 Zoll did, Galler, Bohlen von 1%, bis 4 Zoll did, 
von jeder Dice, Länge und Breite, ganz geeignet für. die Herren Gutöbefiger, fo wie 
auch (Balken, Galler, Rund, Birken und Ellern) Brennholz, in beliebigen Quantitäten 
und zu fehr billigen Preifen dei mir verkauft. Adolph 3. Steege. 


* — 
aa 538. Da zum Öffentlichen Verkaufe des Hechfelfchen Grundſtuͤcks in Bröfen Ag 
4, auf den 8. September c. angefegte Termin wird aufgehoben. 
Danzig, den 10. Auguft 1843. ‚Königl. Lande und Stadtgericht. 


Sicherbhbeitd:Polizgei, 
Steckbrief. 


32 539. Die Knechte Johann Sigmund md Anton Krajewski find von bier deſettirt. 
Simmtlibe Wohllöbl. Behörden ‚und die Wohlloͤbl. Gensdarmerie ‚werben daher ergebenft 
erfucht, auf diefe Knechte, welche fchon zum zweiten Mal entwichen find, zu vigiliren, fie 
im Betretungsfall zu arretiren, und an und gegen Erftattung der Transportkoſten gefälligft 
abliefern zu laffen. Közxten bei Reichenbach in Oftpreußen, den 8. Auguft 1843, 
Das Adeliche Dominium. 
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Druck der Gerhard ſchen Offizin. 
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Amts- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 34, 


Danzig, den 23. —ã— 1843. 














—— der Rönigticen Degierung. 


68. 

Ns einer uns Seitens ber Königl. — bed erſten Armee-Corps unterm 1. d. 
Mis. gemachten Mittheilung find die Quittungen für dad auf Maͤrſchen ꝛc. den Truppen, 
oder einzelnen Militairperfonen gewährte Raturalquartier von bem betreffenden Quartiers 
Empfänger refp. Commandoführer in vielen Fällen undeutlich abgefafit, fo daß insbefondere 
der Tag des Abmarfches des einquartiert gewefenen Militaire, worauf ed bei Revifion und 
Feſtſtellung der betreffenden Vergütungd = Liquidationen weſentlich ankommt, daraus nicht 
genau entnommen werben Fann, 

Wir veranlaffen demgemaͤß hierdurch fowohl bie Magiftrdte der Städte, ald auch bie 
Ortövorflände auf dem platten Lande, genau darauf zu achten, daß in vorfommenden Fällen 
in den, beim Abgange bed einquartiert gewefenen Militaird, über dad empfangene Quartier 
auszuftellenden Befcheinigungen, der Tag ded Eintreffend und bed Abganged ber 
Kruppen oder bed einzelnen Quartier-Empfängerd von dem Quittungdausfteller [peciell aus: 
gedruͤckt werde, und haben die ebengenannten Behörden ed fich felbit zuzufchreiben, wenn 
ſolche Quittungen, welche dieſem Erforderniffe nicht entfprechen, zur Vervollſtaͤndigung zu⸗ 
ruͤckgeſandt werden. 

Wir bemerken hierbei noch ſchließlich, daß von ber Koͤnigl. Intendantur des 1. Armee⸗ 
Corps vdieferhalb auch ein geeigneter”allgemeiner Befehl des Königl. General: Commandos 
an die Truppen ded Corps ertrahirt worden ifl. Danzig, den 9. Yuguft 1843. 


Ungültigleitö:Erflärung eintd Hauſir⸗Gewerbeſcheines. 
D AR 269. 
er Jacob Großmann zu Dirfhau, im Stargardter Landrathöfreife, bat feiner Angabe 


nad, den ihm unterm 9, Mai d. J. sub AM 898. ertheilten Haufirgewerbefchein zum Han⸗ 
del mit rohen Producten, Leinwand, Flachs, Wolle, Haarzeugen, Bictualien, Tiſchdecken, 
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Kleeſaamen, rohen Häuten, Xhierfnochen, Kramwaaren und Pferden, auf ber Reife von 
Danzig nah Neuftadt verloren. 

Diefer Gewerbefchein wird demnach hiermit für ungültig erflärt und jeder, der in 
ben Beſitz deffelben gelangt, hiermit aufgefordert, ihn fofort an die naͤchſte Polizei:Bchörde 
zur weitern Einreichung an und abzugeben. Danzig, den 10, Yuguft 1843, 


Viehkrankheit. 


— 270. 
In parchauer Muͤble, Carthauſer Kreiſes, iſt unter den Schaafen die Raͤude ausgebrochen. 
Danzig, den 18. Auguſt 1843. 


Bermiſchte Nachrichten. 


a2 271. 
SD. Vorlefungen an ber Königlihen Akademie Eldena werden im naͤchſten Winterhalbs 
jahr den 26. Dftober cr. beginnen und ſich auf folgende Gegenftände beziehen: 
I. Staatswirthſchaftliche: 
Birthfchaftepolizei; Preuß. Behdrden-Organismus, Profeffor Dr. Baumftark, 
I. Land und Forſtwirthſchaftliche: 
Allgemeiner Adere und Pflanzenbau; Allgemeine Viehzucht und Schaafzucht; Landwirth⸗ 
ſchaftliche Buchhaltung; Landwirthſchaftliche Demonſtrationen, Profeffog Gildemeifter. — 
Gartenbau, academifher Gärtner Juͤhlke. — Sorfibenugung und Forſtſchutz, Dr. Grebe. 
— Landwirthſchaftliche Technologie, Profeffor Dr. Schul ze. — Techniſche Demonftrationen 
und Erläuterungen, Fabrif:Infpector Poirier. 
N. Naturwiffenfhaftlide: 
Drganifche Chemie; Wärmelehre; Climatologie; Meteorologie, Profeffor Dr. Schulze — 
Mineralogie; Geognofie; Pflanzen: Anatomie und Geographie, Dr. Grebe. 
IV. Mathematifche: 
Practiſche Etereometrie, Geometrie und Arithmetik, Mechanik und Mafchinenlehre, Profeffor 
Dr. Grunert. — Bau:Eonfiructiondlehre; Waſſer und Wegebau, BausInfpector Menzel. 
V. Anatomie der Hausthiere; Pferdezucht; Diaͤtetik der Hausthiere; Lehre 
vom Hufbefchlag, Dr. Haubner. 
VI. Landwirthſchaftsrecht II. Theil Beſondere Grundfäge, Profeffor . 
Dr. Befeler, 
| In Betreff der näheren Angabe über die Erforderniſſe, welche bezüglich der Vorbil: 
bung an die zum Eintritt ſich Meldenden zu ftellen find, fowie wegen jeder anderweit ges 
wuͤnſchten Ausfunft, beliebe man fi) an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher 
ſolche gern ertheilen wird. Eldena, im Auguft 1843. 
Der Director der Königlichen flaatd: und landwirthſchaftlichen Academie. 
er €. Baumftart. 
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A 272. Bekanntmachung 

der Termine zum Conſigniren der durch Koͤnigliche Landbeſchaͤler pro 1844 zu deckenden 

Stuten, und zum Brennen der in dieſem Jahre nach dieſen Beſchaͤlern gefallenen Fohlen 
— mit dem GeſtuͤtsBrande. 


- 


Beſchaͤl⸗ Termin: 
Zermin. Stunden. Geſchaͤft. Bemerkungen. 


Station. 
Monat. Kap. von—bie 


1843. Uhr. 
a Groß Falkenau.) 8—10 [Corfigniren der Stuten Reg-Bezirk Marienwerder. 
und Fohlen: Brennen. 











= .I%. Lieffau. 7-9 beögl. 

= 120.5 Sobbowitz. 1—3 desgl. 

= 121.5 Marienſee. | 10—12 Eonſigniren der Stuten. 
: 22. Prauft. 10—1 [desgl. u. Foblen:Brennen. 
⸗ 23, Ezechoczyn. 1—-2 Foblen-Brennen. 

⸗ W.] Kniewenbruch.) 9—11 CEonſigniren der Stuten 


und len: i 
W. Karwenbrud.]| 8—10 Gag Se 
Groß Zünder | 11—12 Sohlen: Brennen. 
‚29. Fuͤrſtenwerder. 8—10 [Configniren der Etuten 
und Fobhlen-Brennen. 
s 30. 1&teegnerwerder]| 7-9 IGonfigniren der Stuten. 
October. 2. Robach. 78 Sohlen-Brennen. 


om 
» 
x 


In Robach werden bie ob: 
len der im vergangenen Jahr 
auf der Belcälftation Eins 
j lage gededten Stuten gebr. 
r 2.1 Neueichfelde. 1—3 Eonſigniren der Stuten 
und Fohlen:Brennen. 


s 3. Lahme Hand. | 8-9 Fohlen-Brennen. In Lahme Hand werden die 
Fohlen der im vergangenen 
— Ober-Kerbswald 
edeckten ebrannt. 
3. Fiſchau. — beegl. g Stuten gebrannt 
⸗ 4.1 Notzendorf. 8—11 IConfigniren der Stuten 
und Fohlen: Brennen, 
: 5.| Griymalla, | 8—10 desgl. Reg.Bezirk Marienwerder. 
26. Pogutken. 1-1 desgl. In Pogutken werden gleiche 
zeitig Die Fohlen der im ver: 
gangenen Jahr in Orle ge: 
j 97. Jablau. 9 beegl. deckten Stuten gebrannt. 


Die Herren Pferdezuͤchter werden erſucht, ſowohl die fuͤr das kuͤnftige Fruͤhjahr Ju 
conſignirenden Stuten als auch die Fohlen zu den beflimmten Stunden prompt zu ſchicken, 
und dabei darauf aufmerffam gemacht, daß die im Winter abzubaltenden Conſignations⸗ 
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Termine wegen Wetter und Weg oͤfter nicht beſucht werben koͤnnen, von ber Anzahl ber 
eonfignirten Stuten aber dad Befleben der Befchäl: Stationen abhängig if. Die mit dem 
Königlichen Geſtuͤts-Brande zu zeichnenden Fohlen müffen zur Erleichterung bed Einfangens 
und Haltend mit Halftern verfehen fein. 
Marienwerder, den 6. Auguft 1843. 
Der Landftallmeifter Meiffn x. 


AR 273. 
%, dem unterzeichneten Königlichen Land: und Stadt:Gerichte fol am 1. k. Mt. oder 
auch fofort ein Protofollführer angeflellt werden, der zugleich polniſch fpricht und ſchreibt. 
Qualificitte Subjecte, die dieſe Anſtellung wuͤnſchen, koͤnnen ſich zu ſelbiger unter Einrei⸗ 
chung ihrer Atteſte über Befähigung und Führung bei dem unterzeichneten Director melden. 
Pr. Stargardt, den 12. Auguft 1843. Könifl. Lande und Stadtgericht. 
SS dhumader. . 





Derfonal:Ehbroni, 
3) - AM 274. 0 
ed Königs Majeftdt haben den feitherigen Juftitiarius bei der hieſigen Koͤnigl. Regies 

rung, Geheimen Regierungs: Rath Jacobi, unter Bezeigung Allerhöchfter Zufriedenheit mit 
feiner Dienftführung, auf feinen desfallfigen Antrag in den Ruheſtand zu verfegen geruht. 

Zu feinem Nachfolger ift ber bisherige Yuflitiarius bei der Königl. Regierung zu 
Marienwerder, Regierunge:Rath Niemann ernannt worden, 

Der Regierungs:Affeffor von Kaldreuth ift in das hiefige Regierungd« Kollegium als 
Mitglied deffelden eingeführt worden. 


Die Verwaltung der Amtöblattös Kaffe für den Danziger Regierungs⸗ Bezirk iſt dem 
Civil⸗Supernumerarius Tempelhoff uͤbertragen. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie, Herr Aron Simon Hirſch if vorſchrifts 
maͤßig vereidet worden. 

Der Kompagnie-Chirurgus David Auguſt Deufing bierſelbſt iſt als aus uͤbender Zahn⸗ 
arzt approbirt und in dieſer Eigenſchaft vorſchriftsmaͤßig vereidiget worden. 

Dem invaliden Oberjaͤger Carl Friedrich Marthen it die Foͤrſterſtelle zu Sommer« 
berg, Oberfoͤrſterei Philippi, und dem invaliden Jäger Gotilieb Leberecht Schuchardt die 
Waldwaͤrterſtelle Semlin, Oberfoͤrſterei Schoͤneck, verliehen worden. 

Danzig, den 14. Auguſt 1843. 

Kbnigl. Regierung 





> — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No, 34.) 





Danzig, den 23. Auguſt 1843, 








Werkäufe und Werpachtungen, 
Mothwendiger Verkauf. 


AR 540; Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehörige, an-der neuen Mottlau unter 
der Servis-Nummer 106. und AR 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, das Petri- 
Holzfeld genannt, abgefhägt auf 3,096 A6 28 Apr 4 55, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in ber Megiftratur einzufehenden Tarxe, foll 
den 26. September 1543 Vormittags um 11 Uhr . 

an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. ⸗ 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger George Si: 
giemund Eduard und Carl Reinhardt Geſchwiſter Krieger vorgeladen, in dem gedachten 
Termine ihre Rechte wahrzunehmen. Zu 

Danzig, ven 9, Juni 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothmwendiger Bertauf. 


MR 541. Das den unbekannten Erben der Paul und Anna geb. Schulz Falfichen Ehe⸗ 
leute gehörige, theild zu Erbpacht, theild zu emphyteutiſchen Rechten verliehene zu Letz⸗ 
tauerweide im fogenannten neuen Dorfe Pag. 226. des Erbbuche gelegene Grundftud, abe 
selhägt auf 98 RG 19 Yr 6 Er, zufolge der nedft Hppothefenfcheine und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden are, foll i 
den zwei und zwanzigften November 1843 V. M. 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Zugleich werden die unbefannten Real: Präten: 
denten, insbeſondere audy die unbekannten Erben ded Paul Falk und feiner Ehefrau Anna 
Schulz aufgefordert, ihre Gerechtſame in dem Viritationd:- Termine wahrzunehmen, wibrigen: 
falls fie mit ihren Rechten werden prächsdirt werden. 
Danzig, den 31. Juli 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Berfauf. 


MR 542. Das dem Ober » Loorien Benjamin Carl Gohr zugehörige, bei der Vorftabt 
Neufahrwafler auf dem Dlivaer:reilande in der Dfivaer«Straße innerhalb der Rayon:finie 


un 168 — 
der Feſtung Meichfelmände unter der Hause Nummer 141, und AR 17. des Hypothekem 
Buchs gelegene emphyteutiſche Gruntftüc,. adgefchäge auf 1457 6. 10 Mr 10 u, zus 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur eimuſehenden Taxe, 


fol - den' 31. October 1843 Vormittags um 11 Upr 
an hleſiger Gerichtöftelle verfauft werben. | 
Danzig, den 14. Juli 1843. Ä Königl, Lande und Stadtgericht. 


MNocthbwendiger Werfauf. 
Ma 543. F olgende hieſelbſt gelegene Grundſtuͤcke ſollen a den nachbenannten Terminen, 
nämlich: die Parte AR 5. 20. 30. und 67, taxirt 3007 RG 23 Sr 4 
ben 2. October c. 
dad Wohnhaus AR 65., dad Brande und Brauhaus AR 66., die Stallgebdude mit Einfahrt 
2 63., geſchaͤtzt 410 RL 17 Hr T Gi, und der Speicher AR 70., tarirt 3II.NG 15 Mr 
8 3%, fo wie die’ zu: dleſen Grundſtuͤcken gehörigen Rabifalien an Gärten und Wiefen, ger 
j 5 | | 
ll ben 26. October c, 
und dad Wallgrundſtuͤck AG 8. und 9., tarist 120 RG, 4 Apr 2 B% 
ben 27. October c, 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, int Local des unterzeichneten Gerichts verfauft werben, 
Die Taren und neueſten Hypothekenſcheine find in der biefigen Regiftratur einzufehen. 
Alle umbefannten Reals Prätendenten werden aufgefordert, ſich In diefem Termine bei 
Vermeidung der Präclufion zu melden. 
Putzig, den 19. Juli 1843.- Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


zeigen vermiſchten Inhalts. 
544. Hoherer Beſtimmung zu Folge ſoll die Anfuhr von gepackten Salze, und zwar 
von bier nach Chriftburg, auf den Zeitraum vom 1, October c. bie bahin k. 3. nochmals‘ 
zur Licitation geftellt werben. - 

Hierzu fleht gleichzeitig Donnerftag den 31, d. M. Termin bei ber Steuer⸗ Rezeptur 
Chriflburg und in unferm hieſigen Geſchaͤftslokale an. 

Bietungsfähige Unternehmer werden zur Wahrnehmung. beider Termine mit dem Ba 
merfen eingeladen, daß die Anfuhrbevingungen diefelben find, welche bereitd in bem frühern 
Termine befannt gemacht wurden. 

Elding; den 18. Auguſt 1843. Königl. Haupt⸗ Steuer⸗Amt. 

AR 545. Je der Stuͤck MM 25; des Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts für 1843 
iſt unter Ordnungs «Nummer 408. für das Forfirevier Oliva irrthuͤmlich ein’ Holz: Verfteie 
gerungd = Termin auf: den 10. September 1843 im Hotel de Danzig in Dliva anberaumt 
worden, welcher Termin hierdurch widerrufen und auf 
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den 11. September d. 3. 


verlegt wird. 
Danzig, am, 13. Auguſt 1843. Der Königl. ForftleInfpeftor v. Kathen. 


"546. Zum sfentlihen meiſtbietenden Verkaufe in dem Königl. Holzforſte zu Prjer 
chewo bei Schweg von 
eirca 4038 Klaftern Kiefern Kloben Brennholz, 
: 173 . = Snüppel bo. 
. 58 es «Birken Kloben bo. 
e 131 =  gemifcgten Kloben do, 
habe ich den Picitationd: Termin auf den 12. September cr. in loco Przechewo angefegt. 

Der Verkauf geſchieht in Parthien von 10 — 20 — 60 Klaftern und wird nach 
Erreichung oder Ueberfchreitung der Taxſaͤtze fofort der Zufchlag 'ertheilt werden. 

Für kleinere Quantitdten muß die Zahlung ſogleich im Termine erfolgen; wogegen 
fie für größere und zwar von 40 Klaftern ab, event. bid zum 1. Dezember d. 3. geftundet 
werben wird, jedoch ift in legterem Falle 4 des Meiflgebots vorweg ald Angeld zu erlegen. 

-Die übrigen Verkaufs » Bedingungen werden im Termine mitgetheilt werben. Die 
Ausbietung beginnt präcife 10 Uhr Vormittage. 

Neuenburg, den 16. Auguft 1843, Der Königl, Forfi:Infpector Arendt. 


A 547. Die Pachtperioden für die Czersk und Ruttower Güter im Iandräthlichen Kreife 
Eonig belegen, laufen mit Johannis 1844 zu Ende, weshalb Pachtluſtige behufs Abſchluſſes 
neuer Eontracte hievon mit dem Bemerken benachrichtigt werden, daß die Pachtbedingungen 
beim Oberförfter Mengering in Ezeröf, welcher zugleich die Beſtandtheile der zu verpachten⸗ 
den Guͤter angeben und nachweiſen wird, eingeſehen werden koͤnnen. 

Sollten etwa Kaufluſtige auf die Acquiſition dieſer Güter reflectiren, fo iſt der Obers- 
foͤrſter Mengering ebenfalls mit den deöfallfigen Unterhandlungen beauftragt. 
Ezeröf, den 20, Juli 1843° Der Regierungs: Rath Ko dh. 


AR 548, Sm Verlage von Eduard Meyer in Cottbus ift erfchienen und in Danzig bei: 
©. Anhuth, Langenmarkt AM 432., in Elbing bei Levin zu haben: 
Sammlung von Predigten 


auf alle Sonntage und die in König. Preuß. Landen zu feiernden Fefls 

tage. Zur bdusliden und kirchlichen Erbauung mad ber in der erttenerr 

ten Kirchenagende angeordneten dußern Form über die gewöhnlichen 

Evangelien. Herausgegeben von M. 5. ®. C. Poppo. Mit eimem Borworte von 

F. A. Yifbon, Königl. Konfiforialaffeffor und Archidiakonus zu Berlin. Ae Auflage, 
56 Bogen in gr. 4. gebeftet 1 3 224 Kr — in Halbfrzbd. geb. 2 RE 5 Hr. 
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Diefe von einem Königl. Hohmwärbigen Konfiftorium zu Berlin in den 
Amtöbldttern zur Anfhaffung empfohlene Predigtfammlung, bat bei der 
großen Zahl ähnlither Werke ſich binnen wenigen Jahren fo weit Bahn gebrochen, daß 
eine neue Auflage davon nöthig wurde; ein ſprechendes Zeichen für die Trefflichkeit und 
Brauchbarkeit derfelben. — 

Zihiefhe, H. U, Lehrer der Muſik am Königlichen. Schullehrer » Seminar in Neuzelle, 
Choralbuh mit Zwifhenfpielen. Dit befonderer Rüdfiht auf dad neue 
Berliner Gefangbuch bearbeitet. Querfolio. 26 Bogen, 198 Seiten, welche 206 

Chboraͤle enthalten. Gebdn. Subſcriptionspreis 2 10 Hr. Herabge ter 
\ Preis 1 RG 10 Am — | ; 

Um die Verbreitung diefed anerfannt guten Werkes zu befördern, wird der Preis 
auf 1 A 10 Mr. berabgefegt und außerdem bei Deflellungen von zehn 
Gremplaren-auf einmal ein eilftes gratis gegeben. 


A 549. Verfiherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilien, Waaren ꝛc., fo 
ie aus Einſchnitt und Inpentarium auf dem Lande, werten 


zu billigen Prämien für die Aachener und Münchener Gefellfchaft abgefchloffen durch den - 


Ha upt⸗ Agenten G. A. Fiſcher, 
— Bureau: Breitegaſſe AZ 1145. 
neben bem Lachs. 
a 550. Auf meinem Holzhof an der rothen Bruͤcke der alten Mottlau, außerhalb 
dem Legen Thor, werben nachftehende hoͤlz. Waaren: 
polniſche Krippen « Galler, fichtene Balken, Mauerlatten und Rundholz, Kreuzboͤlzer, 
Latten, Sparren, Dielen "z bis 2 Zoll dick, Galler, Bohlen von 1%, bis 4 Zoll did, 


von jeder Dice, Länge und Breite, ganz geeignet für die Herren Gutöbefiger, fo wie 


auch (Balken, Galler, Rund, Birken und Ellern) Brennholz, in beliebigen Quantitäten 
und zu fehr billigen Preifen bei mir verfauft. Adolph I. Steege. 


A 551. Ein Kandidat, duch in der Mufit und in ber franzöfifhen Sprache gründlich 


zu unterrichten fägig, ſucht eine Haudlehrerftelle zum 1. October. WReflectirende belieben 
ihre Briefe an Herrn Buchhändler Fritſche zu Stolpe mit der Bezeichnung „Kand. X.“ 
zu addreſſiren. f 


aM 552. Ein Ziegler, der ſich über feine Qualifitation gehörig legitimiren kann, 
findet fofort Beſchaͤftigung in Güttland im Danziger Werder. 

Aa 553. Langenmarkt AR 423. flieht ein vollländiges fehr gut erhaltenes Deſtillir⸗ 
Aparat billig zum Verkauf. 


aa 554. in Paar Schweine find Päuflih zu haben und werden nadıgewiefen Hunde: 
gaffe AM 288. 





,  Drud ver Gerbardfien Offizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 30. Auguſt 1843, 








AM 2364. 


AM 2366. 


AM 2367. 
M 2368. 


AR 2369. 


AR 2370. 


A 275. 
Sefegfammlung Ro. 25. 


— betreffend bie Vertheilung der Einkuͤnfte erledigter katholiſchet 
Kuratflellen im Bisthum Paderborn und in den auf ber rechten Rhein» Eeite 
gelegenen Theilen des Erzbisthums Cbln und der Bisthuͤmer Muͤnſter und 
Trier. Vom 3. Juli 1843. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3. Juli 1843, betreffend dad Öffenrtiye Aufge⸗ 

bot verloren gegangener Hypothekendokumente über Domainenabgaben und Jar 
ventariengelder, zum Zwede der Amortifation. 

Aller hoͤchſte Kabinetdorder vom 14. Juli 1843 für dad Herzogthum Weftphas 
len, betreffend die Gültigkeit der Rechtsgeſchaͤfte, welche feit dem 1. Januar 
1840 von den Landgemeinden und Städten abgefhloffen worden find und bis 
jur Einführung der Landgemeindeordnung vom 31. DOftober 1841 und wo bie 
Städteordnung nicht eingeführt worden ift, bis zur Einrichtung der Gemeinde: 
verfaffung, noch werben abgefchloffen werden. 

Verordnung, betreffend die Einlegung der Redhtömittel. Vom 21. Zuli 1843. 
Verordnung über die Befugniß der Juſtiz-Kommiſſarien zur Anfertigung und 
Legalifirung von Rectöfchriften aller Art. Vom 21. Juli 1843. g 
Deklaration der die Alimentationspfliht der Verwandten betreffenden $$. 63. 

und 251: Titel 2. und $$. 14. 15. Xitel 3. Theil II. des Allgemeinen Land: 
rechts. Vom 21. Yuli 1843, 

Verordnung über die Grundfäge, wonach der Werth des Gtreitgegenftandes in 


Eivil:Prozeffen zu berechnen if. Vom 21. Juli 1843. 
% 





—— 
Bekanntmachunugen ber Königlichen Regierung. 


M 276. 

Zu Gebrauch beim Unterrichte in’ der biblifchen Gefchichte in den Fatholifchen Volks⸗ 
fhulen empfehlen wir nachſtehende Schrift: 

Biblifhe Geſchichte in den Fatholifchen Volksſchulen Deutſchlands. Ein Auszug aus 

der Ueberfegung ber heiligen Schzift von Dr. Allioli, bearbeitet und mit Anmerkum 

gen, Liedern und einer Kathechefe verfehen von 3. P. Mathias. Mit einer Karte, 

zwei Plänen und einer Nachweife: Tabelle über die ſonn⸗ und fefltäglichen Lexionen 

und Evangelien. Eulm 1840. Mathieurfhe Buchhandlung. 
Auf Veranftaltung. des Herrn Biſchofs von Culm, Dr. Sedlag, ift im vergangenen Jahre 
von diefer Schrift eine polniſche Meberfegung bei Lohde in Eulm beraudgefommen , welche 
in denjenigen Schulen, die von Kindern kaſchubiſch oder polniſch fprechender Eltern befucht 
werben, mit günftigem Erfolge benugt werden kann. Es werden indeffen diejenigen Lehrer, 
welche von dieſer Ueberfegung Gebraud machen, wohl thun, wenn fie gleichzeitig ſich das 
deutfche Original anfhaffen, um bdaffelbe für die Kinder deutfher Zunge in ihren Schulen 
und bei den Wiederholungen mit denjenigen Kindern, welche bie deutfche Sprache ſich an« 
zueignen angefangen haben, in Anwentung zu bringen. 
Mir werden ed gerne ſehen, wenn recht viele Gemeinden eine moͤglichſt austömmliche 

Zahl von beiden Werfen anſchaffen follten, um diefelben von allen ded Lefend kundigen 

Kindern als Leſebuch benugen zu laffen. Danzig, den 12. Auguft 1843. 


D. unter dem Namen Boruffta — Grund⸗Capital von 2 Millionen Thalern 
fundirte Mobiliar⸗ und Immobiliar z Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, welche zu ihrem 
Hauptfige Königsberg in Pr. beftimmt. hat, ift durch die Allerhöchfle Kabinetd:Ortre vom 
4. Juli d. 3. in ihren durch die gerichtlichen Acte vom 19., 22. und 24. Mai d. I. voll: 
zogenen Statuten unter Verleihung derRechte einer privilegirten Geſellſchaft beilätigt worden. 

Died wird im Auftrage des Herrn Ober » Präfidenten ber Provinz hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. Danzig, den 18. Auguft 1843. 


a8. 
Dan Kreis⸗Chirurgen Meyer in Neufladt, Wind in Stargardt, Thormann in Garthaus, 
Srenzel in Prauft, Schuman in’ Berent und Hüye in Elbing, if für ihre erfprießlichen 
Leiflungen ‚bei der Echugpoden : Impfung im Jahr 1842 jedem eine Prämie von 30 RL 
bewilligt worden. Danzig, den 15. Auguft 1843, 
Menſchenpocken. 


ca Aa 279. 
din Ohra, Danziger Kreifed, AR 284. find drei Perfonen an den Varioliden erkrankt. 
Danzig, den 25. Auguſt 1843. 


— 


Biehkrankheit. 


| MR. 280. 
D. Räude » Krankheit unter den Pferden in Domachau, Danziger Kreiſes, und Golzau, 
Garthaufer Kreifes, hat nunmehr aufgehört. Danzig, den 22. Auguft 1843, 





Vermiſchte NRachrichten. 

D AM 281. P 
amit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft werben koͤnne, ob eine Biyelung des 
Nachlaffes von Amtöwegen zu veranlaffen fei, ift in dem $. 23. Kit. 5. Thl. 2. der Allges 
meinen Gerichtd » Ordnung, ben im Öterbehaufe gegenwärtigen Verwandten oder Hausge⸗ 
noffen des Verftorbenen, imgleihen feinem Hauswirtbe zur Pflicht gemacht worden, diefers 
bald fchriftliche oder mündliche Anzeige bei den Gerichten zu thun, wenn fie fi gegen die 
Erben oder die Gläubiger des BVerftorbenen außer Verantwortung fegen wollen. — Wir 
machen auf diefe gefeglihe Vorfchrift in Folge einer Alnweifung des Herrn Juſtiz⸗ Miniſters 

noch beſonders aufmerkſam. Marienwerder, den 17. Auguſt 1843. 

Koͤnigliches Oberlandesgericht. 


N 2322. J 
ach der gefertigten Zuſammenſtellung betraͤgt der Geldbedarf des Adeligen Weſtpreußi⸗ 


ſchen Feuer⸗SozietdteVerbandes pro 1. Juni 1832 
a) zur Vergütung vorgefallener Brände . 29,365 RE 
b) an Berwaltungs:Koften . j I: Erin 1,231 A. 5 Hr 3 
überhaupt 23,596 A 5 Gr 3 Fa 
Darauf geben zu gut: 
1) das Guthaben bei ver Repartition pro 
1. Su 1842 mit... .. 7ER GE2 
2) pro 1841 außer der Repartition ein: 
gegangenen Beiträge und fonftigen 
Einnahmen . 2» 22.222.442 2: Me 
1,139 z 4 ® 1 -2 
| bleiben 22,457 N, 1 Hr 2 Ba 
Diefe Eumme zu. befchaffen ift heute der Beitrag von dem Affecurationd:Quanto der 
3828,738 RG. mit 53 pCt. oder mit 105 9 von 5 RG, alfo der Betrag von 


i 22,547 I. — Ir 5 3 
zur Vermeidung größerer Brüche in der Art repartirt und aus⸗ —— 
geſchrieben, daß dem Verbande gegen die nur erforderlichen 224577 = 12⸗ 
beim naͤchſten Ausſchreiben zu gut geben . ; i . 89 RG 9 Iyr 3 a 

Die Zahl der Brände in der Zeit vom 1. Juni 1842 belduft ſich auf 41, von welchen 
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3 durch Fahrläßigkeit, 1 durch Branbfliftung, 2 durch Bli | 
Seldftentzündung, 34 in Folge nicht ——— Zufaͤlle u 
veranlaßt find. 
Abgebrannt find: 
29 Wohnhäufer, 3 Krüge, 23 Scheunen, 32 Stäffe und Shoppen, 1 Speicher 
1 Brau⸗ und Vrandhaus, 3 Waflermahlmüplen, 3 Windmüplen. j 
Indem wir Vorftehendes befannt machen, fordern wir bie Mitglieder der Sozietät 
auf, die auf -fie treffenden Beiträge in den von ben Provinzialsgeuer-Sozietftd-Directionen 
zu beflimmenden Terminen, bei Vermeidung der gefeglichen Zögerungszinfen und der regle⸗ 
mentsmaͤßigen Einziehungsmaßregeln einzuzahlen. ar 
Marienwerder, den 12. Auguft 1843, 
Adel, Wefipreuß. General : Feuer: Sozietät: Direction, 
Gez.) Breiherr von Mofenberg, 


Patent: Berleibung. 


MR 283. 

2); Medizinal:Rath Michaelis zu Magdeburg ift unter dem 24. Yuli 1843 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren, die Berfegung des Zuders 
in dem Rübenbrei zu verhüten, 

auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie er: 

theilt worden. . 





Derfonal:EChronih, 


D. Ober-Grenz-Kontroleur Beyer F ————— iſt als Ober⸗Steuer-Kontroleur 
nach Elbing, der Ober-Grenz-Kontroleur Clawitter von Zlotterie nach Neufahrwaſſer, der 
Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Seebald von Lautenburg nach Zlotterie, der Ober: Grenz: Kontroleur 
Schmidt von Podgurß nad Strasburg verfegt, und der berittene Grenz = Auffeher Lawrenz 
in Groch proviforifch zum Ober: Grenz: Kontroleur in Lautenburg befördert. 

Der Haupt = Zoll: Amts» Affiftent Sontag zu Danzig ift vom 1. October d. I. ab 
penfionirt, und ift die dadurch erledigte jüngfte Haupt-Amts:Affiftenten-Stelle beim Haupt: 
Zoll:Amte zu Danzig, dem berittenen Steuer: Auffeher Perfchke zu Dirfhau verliehen worden, 


Dem bisherigen Kreis-Sekretair von Wernec in Rheinfeld , Kreiſes Carthaus, ift 
vom I. Januar k. 3. ab eine Buͤreau⸗-Aſſiſtenten-Stelle bei der Koͤnigl. Regierung verliehen. 

Dem bisherigen Fatholifhen Pfarradminiftrator Budnik ift die erledigte römifch-fatho: 
liſche Pfarrftelle in Bobau -verlichen. 


———— — —— 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 35.) x 





Danzig, den 30. Auguſt 1843. vv; 








Wertänfe uud Verpachtungen. 


M 555. Zum Öffentlichen Verkaufe des unter ber Gerichtöbarkeit ded Rande und 
Stadtgerichts zu Danzig im Danziger Landkreiſe auf der Höhe gelegenen, von dem emphy⸗ 
teutifchen Gute, genannt die drei Schweinskoͤpfe, abgetrennten Grundftüds AM 7. des Hy: 
pothefen : Buchs, der Ribbenfrug genannt, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebdube, 
Stall und Scheune mit einem Garten, wozu dad Mecht der freien Weide für zwei Kühe 
in den Waldungen bed Guts, die drei Schweinskoͤpfe genannt, gehört, im Wege der frei: 
willigen Subhaftation haben wir einen Ficitationstermin auf 
den 30. (Dreißigftien) October 1843 8. M. 11 Uhr 

vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtd « Rath von Frantzius anberaumt, zu welchem 
Raufluftige eingeladen werben. 

Dad Grundſtuͤck, welches zufolge der in ber Regiftratur einzufehenden Tare "auf 
1593 RG5 Kr: abgefchigt worden, ift feiner Lage wegen von der Mahl: und Schlacht: 
fieuer befreit. In demfelben ift biöher die Gaſtwirthſchaft und Bäderei betrieben worden, bie 
polizeilibe Erlaubniß zum Betriebe des Schankgewerbes foll jedoch Pünftig verfagt werben. 

Ad Kaufbedingung if unter andern aufgeflellt, daß bie Giltigkeit ded abzugeben: 
ten Gebots von ber Genehinigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Schulzſchen Mis 
norennen abhängig gemacht wird, und der Meifibietende bis zum Eingang folder Geneh⸗ 
migung jedoch nicht länger ald 14 Tage gebunden bleibt. 

Danzig, den 19. Yuguft 1843. König. Lande und Gtadtgericht, 

Nothbwendiger Bertauf. 


MM 556. Das auf der Feldmark des Mol, Guts Fitſchkau biefigen Kreiſes belegene Erb: 
pachtsvorwerk Johannisfeld, fol Schulden halber an biefiger Gerichtöftele in termino 
ben 24. Movember c. Borm. 11 Uhr 

Öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werden, 

Die Taxe ift in der Regiſtratur einzufehen und gewährt der Meinertrag bed Grund: 
ſtuͤcke von 78 Rp, 17 pr. 
zu 5 pCt. einen Taxwerth von , ; ! , : . 3571.26 % Sr 
zu 4 pEt. einen Taxwerth von . : . ; . 16 ME 5 pr 


— 17T — 


Darauf haftet: ein: Erbpachts·Canon von . . | . WER U Gr: 
weldyer zu: 4 pCt geredinet‘ ein’ Kapital von: . De Er... n. 4 
varftellt; fo daß: der Werth zu gpei. veranſchlagt 846 Rp. 10 or 
und u. 4 pCt. veranfäplagt: - . . . . vr 13ER 5 or 


Zugleich werden: alle’ —— Mealpt atendenten aufgefordert‘, ihre‘ Anſpruͤche in: 
bem: anſtehenden Termine bet Vermeidung, der: Prächufio geltend zu machen. 


Garthaus; den: 4: Auguſt 1843.- Königl. Landgericht: 
| Auzeigen vermifchten Juhalts. 
Aa 557. Betanntwadung 


der: Holzverfaufstermine: für die Königlichen Oberförftereien Montau, Sfoni 
walbe und Wirtby' für dad Ae halbe Jahr 1843. onin, Wilhelmd« 


— — — ee —— — — — — 
Set md: Stunde: - Datum der Monate: 






















Forſtbelaͤufer zur £|. | |. 
188 £|% 3 
Abhaltung; des Termins. AlSız & | ge 
215555 
—A Ss ,@a 
Oberförfterei Montau. | | 
Saͤmmtliche Forfibeläuf Im Gaſthauſe des Herrn: Krauſe zu 10114 111 9611 
miti Ausnahme“ bes’ Ber Pelplin von 10 Uhr Vormittags am: | | 
laufs Montau; 
Desgleichen. In Waldhauſe zu den Spengawskenſchen — | — — 2320 20 
Gütern gehoͤrig von 10 Uhr Vorm. anf 
Oberfoͤrſterei Okonin. | 
SAmmtliche Korfibeläufe.|Imm Gaftyaufe zu Frankenfelde von 10 14 1815| 6/10 15 
uhr Vormittags an.- 
Oberförfterei Wilhelmswalde. | | 
Saͤnmiliche Forftbeläufe.|Inr Gafthaufe bei Hrn. Ploͤtz zu Sturz] 13 | 17 | 71 51:91] 7 
von 10 Uhr Vormittags an. — | — 238] 12|16| 14 
-i—|— 19123 | 21 
Oberfoͤrſterei Wirthy. —* ug 
Simmtliche Forſibelaͤufe: ſ Im Gaftbaufe bei Herrn Albrecht inf — 16 12'10| 712 





Bordzihew von 10 Uhr Vorm. an. ) | 


i An' den vorbezeichneten Termindtagen' findet in der erflen Stunde, von 10 bie 1i 
Uhr Vormittags, Brennholzuerkauf' in — Quantitäten: an weniger: vermoͤgende, nicht 
gewerbetreibende Einwohner flatt: 

Pr. Stargatdt, den 12. Juni 1843. Koͤnigl. Forſtinſpection. 
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558. Sonmasen, den 9, Geptember-d. I. werden im Gaſthauſe zu Frankenfelde 
19 Klafter Kiefern Kloben, 
476 = dergleichen Kuppel, 
69 s  bergleichen Reiſer, 
einer Bffentlichen Verfteigerung atögefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Die Hölzer lagern unmittelbar an der Ehauffee, in der Nähe des Schwarzwaſſers, 


zur Abfuhr dußerft bequem. 
Auch Bann ed bei dem Ankauf von größern- Quantitäten: geffattet werden, foldye an 


geeigneten Stellen zu verfoblen.. 
Der Termin beginnt ded Morgens um 9 Uhr und wird Mittags 12 Uhr gefchloffern 
Die übrigen Verkaufs: Bedingungen liegen in. der: Oberförfterei Ofonin zur Einſicht offen. 
Pr. Stargardt, den 26. Auguſt 1843. Königl. Forft:Infpection. 


A 559.- Die Beforgung der Oekonomie im Provinzial Schul: und Erziehungs Inftitute 
zur Jenkau foll vom erften Januar 1844‘ ab in Entreprife gegeben’ werben: 

Die nähern Bedingungen find in Jenkau' beim’ Director Neumann ,. in’ Groß Boͤlkau 
Beim Qutöbefiger Collins, in Danzig: Jopengaffe AR 746. einzufehen.. 

Zur Abgabe’ der: Gebote: ift ein Kermin auf’ 

den 28. Geptember c: 
von 11° Uhr Vormittags ab im DefonomisGebdude zu Jenkau angefeßt, zu welchem Dies 
jenigen, welche die Defonomie zu überneßmen' beabfichtigen, unter der Benachrichtigung) eins 
geladen: werden, daß die Auswahl’ unter den Bietern vorbehalten bleibt: 

Die Beftellung einer angemeffenen Kaution, ingleichen für Unbekannte: der Nachweis: 
der Kautiondfähigkeit: und des moralifdyen Lebenswandeld durch Attefle der: Ortöbehörbe: 
wird verlangt. Danzig, den 19. Yuguft 1843, 

Das. Directorium' der v. Eonradifchen: Stiftung: 


Zur Warnung. 
M 560: Wi erſuchen Jedermann, auf unfere Rechnung‘ Keinem;. auch keinem Fami⸗ 
liengliede, obme unfere befondere mündliche‘ oder fchriftliche Genehmigung: etwas: zu: borgen, . 
oder irgend einen Vorſchub zu leißen: 
Löbau; im Auguſt 1843.- Dr. Zeidler und deffen Gattin. 


a5. Mehrere 100,000: Rthlr., von Hier,. wie: von auswärts; in verz- 
ſchieden. groß. u. Meinen Sum̃en, auf fire laͤndl. w.; ſtaͤdt. Grunditüde, zu zwar: hoͤchſt 
billig., jedoch auch felbft bei großen Anleihe nicht unt. wenigflend 3.% Zinf. weifet ſofort 
nad u. vermitt. mögl., dad erſte Coimiff.s u. Central: Güter: — zu Danzig, 
Ketterhagſchegaſſe * 235. 
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2 562. Montag den 41. September 1843, Vormittags 10 Ubr, follen auf gerichtliche 
Verfügung folgende Nachlaßgegenflände des verflorbenen Kaufmann Heinridh Zimmermann 
zu Langefuhr meiftbietend gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden. 
91 filderne Aufgebe⸗, Eß⸗, Thee- und Punſchloͤffel, Zuderzangen, Zuderfhüffeln, 
Theefiebe, 10 filberne, 1 goldene Medaille, überhaupt 336 Loth Silber. Ferner: 1 
Epazierwagen, Arbeits⸗ und Spazienfchlitten, Spiegel, Tiſche, 1 eiferner Geltkaſten 
ꝛc., fo wie aud einiges Mobiliar, 1 Partbie Meidungsftüde, Betten, Kupfer, Meſ— 
fing, Zinn 20, vieles Leinenzeug und mehrere andere Gegenflände. 
Job. Iac. Wagner, ſtellv. Auctionator, 


MR 563. Aur meinem Holzhof an ber rothen Brüde der alten Mottlau , außerhalb 
dem Legen Thor, werden nachſtehende hölz. Waaren: 
polnifhe Krippen : Öaller, fihtene Balten, Mauerlatten und Runbholz, Kreuzhoͤlzer, 
Ratten, Sparten, Dielen "4 bis 2 Zoll dick, Galler, Bohlen von 1', bis 4 Zoll did, 
von jeder Dice, Länge und Breite, ganz geeignet für die Herren Gutöbefiger, fo wie 
auch (Balken, Galler, Rund, Birken und Eiern) Brennholz, in beliebigen Quantitäten 
and zu fehr billigen Preifen bei mir verfauft. Adolph 3. Steege. 


AM 564. Ein Paar Schweine find Fäuflih zu haben und werben nadhgewiefen Hunde: 
gaſſe AR. 288. 





Sicherheits Poligei. 
Stedbrief. 
AM 565. Der nachſtehend fignalifirte Musketier Jacob Prohl von ber Aen Kompagnie 
Königl. ten Infanterie-Regiments iſt am 18. d. Mis. Mittags aus der biefigen Garnifon 
befertirt. 

Sämmtliche Polizeibehörben unferd Departements, fo wie die Gensb’armerie werben 
hierdurch angewiefen, auf den p. Prohl zu vigiliren, ihn im Betretungsfall unter firenger 
Bewachung bieher traneportisen und an dad Kommando des Königl. Sten Infanterie : Re: 
giments abliefern zu laffen. 

Danzig, den 24. Auguſt 1843. Königl. Megierung. 

Signalement. 

Geburtdort, Damerau (Marienburger Kreifes). Alter, 21 Jahr 10 Monat. Religion, 
evangelifh. Haare, blond. Etirn, frei. Yugenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, Hein, 
gebogen. Mund, gewöhnlib. Bart, fehlt. Zähne, gefund. Kinn, oval. Gefihtebildung, 
rund und vol. Gefichtöfarbe, gefund. Geftalt, mittelmäßig, unterfegt. Sprache, deutſch. 
Befondere Kennzeichen, Peine. 


- * 
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Betleidet war derfelbe mit: einer blauen Dienfljade, einem Paar weißen leines 
nen Hofen, einem Paar Kommißftiefeln, einem Kommiß:Hemde, geitempek 2. €. 5. 3. R., 
einer Dienftimüge, einer ſchwarztuchenen Halsbinde. 


Stedbrief. 


MM 566. Au⸗ der hieſigen Feſtung iſt der nachſtehend bezeichnete Straͤfling Martin 
Orzel, welcher wegen Bigamie und Diebſt ible in Verhaft geweſen, am heutigen Tage 
entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair · Bebbrden werden erſucht, denſelben Acht zu 
baben, ihn im Vetretungs = Fall zu verhaften und an bie —— — ab⸗ 
liefern zu laffen. 

Feftung Graudenz, den 24. Auguſt 1843. Königl. Preuß. — 

Signalement. 

Geburtsort, Swirczin. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Slußewn in Polen. Religion, fa: 
tholifch. Alter, 33 Jahr. Stand, Gewerbe, Arbeitsmann. Größe, 5 Fuß 9 Zoll. Haare, 
fhwarz. Stirn, frei. YAugenbraunen, ſchwarz. Augen, ſchwarz. Nafe und Mund, mittel: 
mäßig. Zähne, vollzählig. Bart, blond. Kinn, rund. Gefichtöfarbe, gefund. Gefichte- 
bildung, oval, Gtatur, ſchlank. Beſondere Kennzeihen: an der linfen Hand am Zeige: 
finger eine Narbe. 

Bekleidung: eine Sträflinge » Jade, eine blauleinene Weſte, ein Paar alte grau⸗ 
tuchene Hoſen, ein Paar Schuhe, eine blautuchene Muͤtze mit Schirm, eine ſchwarztuchene 
Kommißbinde. 

Steckbrief. 5⸗ 
567. Der nacflehend bezeichnete Vagabonde Joſeph Preff, welcher wegen Diebe 
ſtahls in Eriminal-Unterfuchung ſich befand, ift in der vergangenen Nacht aus dem biefigen 
Gefaͤngniß entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungd-Falle zu verbaften und an uns abliefern zu laffen. 

Pugig, den 24. Auguft 1843. Koͤnigl. Lande und Gtadtgericht. 

Signalement. 

Bumilienname, Preff. Vorname, Joſeph. Geburtsort, Polzin. Aufenthaltsort, var 
gabondirend. Religion, katholiſch. Alter, 25 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, blond. 
Stirn, lad. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, fpig. Mund, gewoͤhnlich. Bart, 
blond. ZÄhne, gut. Kinn, rund. . Gefichtöfarbe, gefund. Gefichtöbildung, rund. Geſtalt, 
far. Sprache, deutſch und polnifd. WBefondere Kennzeichen: Keine. 

Bekleidung: eine ſchwarztuchene Müge mit Pelz gefüttert und Schirm von Pelz, 
eine Battune Weite mit blanten Knöpfen, eine blautuchne Jade, ein Paar grauleinene Bein: 
Meider, ein Paar fhmierlederne Stiefeln, ein leinenes Hemde. 

2 
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. Stedbrief. 

A 568. Dar Polizei = Obfervat Gottfried Radomke, deſſen Signalement nachfolgt, hat 
fih von Jordanken, hiefigen Kreifes, heimlich entfernt. Derfelbe hat früher gewaltfamen 
Diebftahl verübt, und dafür eine 18monatliche Zuchthausftrafe erlitten. 

Deſſen Habhaftwerdung ift alfo um fo nothwendiger, und die. Königl. Wohl. Behoͤr⸗ 
den und die Genödarmerie werden erfucht, auf den Radomke zu vigiliren. 

Stuhm, den 18. Auguft 1843. Der Randratb. 

- Signalement 

Geburtsort, Klettendorf. Gewerbe, Knecht. Alter, 24 Jahr. Haare, blond. Nur 
genbraunen, blond. Augen, graublau. Nafe, lang. Mund, gewöhnlich. Bart, blond. 
Geſicht, laͤnglich. Kinn, laͤnglich. Geſichtsfarbe, geſund. Beſondere Kennzeichen: am 
Knie des rechten Beins eine Narbe. 

Steckbriefs—-Widerruf. 


569. Der mittelſt Stedbriefs vom 22. November a. praet. — pag. 296. 302. und 
315. des vorjährigen Deffentliben Anzeiger verfolgte Gerbergefelle Jobann Freitag iſt zur 
Haft gebracht worden, und dadurch obiger Steckbrief erlediget. 

Tiegenhoff, den 19. Auguft 1843, Königl. Land: und Stadtgericht. 











AM 570, In der Nacht zum 18. d. Mis. iſt dem Bauer Adam Kunna in Koſſakau, 
biefigen Kreifes, ein dunfelbrauner Wallach, 3 Jahre alt, 5 Fuß groß, ohne Abzeichen, 
auf der rechten Seite init dem Marienwerderfchen Geflütözeiben gebrannt, in febr gutem 
Butterzuftande, circa BO RG, Werth, und außerdem ein Iederner Zaum, am Kopfilüde ein 
geriffen, aus dem Stalle gefloblen worden. 

Vor dem Ankaufe diefed Pferdes wird hiermit gewarnt, gleichzeitig aber auch an 
fämmtliche Polizeibehörden und Polizeibeamten dad Geſuch gerichtet: 

die Ermittelimg des Diebes fo wie des Geftohlenen fid) angelegen fein zu laffen, 

event. die Fefbaltung zu bewirken und demnaͤchſt eine Mittheilung davon zu machen. 

Meufladt, den 22. Auguſt 1843, Der Landrath. 


AR 571, J der Nacht vom W. auf den 26. d. Mts. find dem Krüger Pettke zu 
Baniner Krug zwei Pferde, und zwar ein Fuchs-Wallach mit weißer Bläffe und eine Stute, 
etwas dunkler ald maufefalb, fo wie die Gefchirre dazu und ein Beſchlagwagen mit unges 
ſtrichenem ⸗Bretterkaſten geftohlen worden, Die Wohllöbl. Behörden und die Gensd’armerie 
werden ergebenft erfucht, zur Ermittelung diefes Diebſtahls das Möglichfte gefälligft beizu: 
tragen, und bierher event. nähere Anzeige zu machen. 

Garthaus, den 26. Auguſt 1843. Königl. Domainen:Rent:Amt. 
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Druct der Gerhard ſchen Dffizin. 


Amts- Statt 


dert 


Königlichen Negierung. zu Danzig. 








— KM 36. 


Danzig, den 6. ar. 1843. 





Bekanntmachung der Siönigl. Sanpt — Der — — 


Die Ausreichung neuer Zins— Coupons, Serie HL, Ro. 1. bis 8,, zu den Kurmaͤrkſchen 
Schuldverſchreibungen betreffend, 


285. 

Ven 1. November d. Y.-ab, werden = den Kurmaͤrkſchen Eculd » Verfchreibungen, die 
neuen, den Zeitraum vom 1. November d. 3. bis zum 1, November 1847 umfaffenden 
Zindcoupons, Serie II., AZ 1. bis 8., bei der Kontole der Staatd: Papiere (Kaubenfimfe 
A 30.) täglihd — jedoch mit Ausnahme der Sonn: und Fefltage, wie auch der zur 
Kaffen:Revifion beflimmten drei legten Tage eines jeden Monatd — ausgereicht werben. 

2 Damit die Abftempelung der. Coupons gefchehen kann , find dafelbft die Schuldver⸗ 
f&hreibungen, nach ben Appoints-Gattungen, und innerhalb derfelben nach der Nummerfolge 
geordnet, mittelft einer bei Empfangnahme ber Coupoas zu quittirenden Mote, — wozu 
die gedrucdten Formulare unentgeldlich verabreicht werden — vorzulegen. 

Die Beamten der Kontrole der Staatd = Papiere Ibnnen ſich jedoch ebenfowenig auf 
einen Schrifiwechfel mit.dem Publifum, als auf Ueberſendung von Effekten einlaffen; fie 
haben beöhalb die Anweifung “erhalten, alle derartigen Anträge abzulehnen und bie ihnen 
damit etwa zugehenden Papiere ohne Weitered zurüd zu fenden. 

Ein Gleiches würde gefchehen müffen, wenn dergleichen Geſuche an bie unterzeichnete 
HauptsBerwaltung der Staats-Schulden gerichtet werden follten, 

Berlin, den 16. Auguft 1843. 

Haupt = Verwaltung der Etaatd : Schulden. 
Rother. dv. Berger Natan. Köhler: Knoblauch. 
Die Deputirten der Kurmark: 

Thiede. v. Rohr. 
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Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


AM 286. 

D. in ber legten Zeit im Danziger Kreife einige Fälle vorgefommen find, in benen der 
Tollwuth verbäctige Hunde Menſchen und Thiere angefallen und verlegt haben, fo finden 
wir und veranlaßt, dem Publifum und den und untergebenen Polizei-Behoͤrden die nachfol— 
genden Beftimmungen aus dem Regulativ über die fanitätspolizeilichen Vorfchriften vom 8. 
Auguft 1835 (Gef. Sammlung für 1835. Seite 240. 263. bis 266.) zur genaueften Befol: 
gung hierdurch in Erinnerung zu bringen, gleichzeitig auch noch insbefondere auf die als 
Beilage zu unfertm Amtsblatt pro 1829. AZ 36. abgedrudte „allgemeine faßliche Belehrung 
über die Kennzeichen und die Verhütung der Hundswuth wiederholt aufmerkſam zu machen. 

$. 93. If bei einem Hunde die Wuth auch nur im geringſten Grade eingetreten, fo 
muß berfelbe, wenn er auch feinen Menſchen gebiffen bat, fogleich und ohne Weiteres ge: 
tödtet werden. Jnöbefondere liegt diefe Verpflichtung dem Eigenthuͤmer oder demjenigen, 
ber ihn unter Auffiht bat, bei Vermeitung der durd das Edikt wegen Tollmerdens der 
Hunde vom 20. Februar 1797. $.2. seq. feftgefetten bedeutenden Geld: oder Freiheitöftrafen, ob. 

6. 94. Zugleih muß der Wolizeibehörde bei Vermeidung . einer Geidfirafe von 5 
Thalern oder Btägiger Freiheitsſtrafe ungeldumt von dem ftattgefundenenen Ausbruche der 
Wulh und dem, was binfichtlid des Hundes gefcheben ifl, Anzeige gemacht werden. 

: $. 95. Hat aber ein toller oder aucb nur verdächtig ſcheinender Hund bereit Men: 
ſchen gebiffen, fo hat der naͤchſte Angehörige oder Bekannte, oder Her zuerft davon unter: 
zichtet ift, bei Vermeidung einer Geldftrafe von 10 Thalern oder 1dtägiger Freiheitsſtrafe, 
den nächften Arzt oder Chirurg davon fofort in Kenntniß zu feßen, der Hund felbft aber 
muß, wenn es möglich ift, ihn ohne Gefahr einzufangen, zur Aufflärung der Sache und 
zur Beruhigung der gebiffenen Perfonen, nah Unordnung der davon in Kenntniß zu feßen: 
den Polizeibehörde ($, 94) und anter Auffiht von Medizinalperfonen, in einem ficheren 
Behaͤltniß eingefperrt werden, bis er entweder ganz gefund ‚wird oder flirbt, 

6. 9. I durch den Biß eines tollen Hundes Schaden angerichtet, worden, fo 
kommen - die allgemeinen geſetzlichen Beftimmungen wegen Beſchaͤdigung aus Fahrläffigkeit, 
Allgemeines Landrecht Theil U. Zit. 20. $. 777. seq. zur Anwendung. 

$. 97. Sobald ein toller Hund getoͤdtet worben oder von ſelbſt Prepirt ik, muß daß 
Kadaver, unter Vermeidung aller Berührung mit bloßen Haͤnden, mit Haut und Paaren 
an einem abgelegenen Orte in eine wenigſtens 6 Fuß tiefe Grube geworfen, eine Hand hoch 
mit Kalk überfchüttet und foren mit Erde und Steinen bededi werten. (©. $. 98.) 

$. 98. Die Werkzeuge, . mit denen man dad Kadaver berührt hat, jowie alles an: 
dere, was mit dem tollen Hunde in Beruͤhrung gekommen, over mit Geifer, Blut u. ſ. w. 
von demfelben befudelt worden ift, wie 3. B. feine Lagerftätte, Freß⸗ und Saufnaͤpfe, Ket⸗ 
- ten, Stride, Holz, an welchem er genagt bat, die Inſtrumente, mit denen er getoͤdtet wors 
den, müffen nach Vorſchrift der Desinfeftions:Inftruftion behandelt werden. 
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Daſſelbe muß geſchehen mit dem Etalle, in welchem ſich der Hund befunden bat, 
und darf in den vorſchriftsmaͤßig gereinigten Etall vor Ablauf von 12 Wochen fein ande 
rer Hund gebracht werden. Wer gegen diefe Vorſchriften (66. 97. und 98.) handelt, oder 
. deren Befolgung unterläft, hat eine Geldftrafe von 5 bis 10 Thalern oder 3: bie l4tägige 
Gefaͤngnißſtrafe verwirkt. Sollte dadurch ein Schaden fuͤr Menſchen entſtanden ſein, ſo 
kommen die allgemeinen geſetzlichen Strafbeſtimmungen ver $$. 777. seq. des Allgemeinen 
Landrechts Theil N. Titel 20. in Anwendung. 

6. 9. Hunde, von denen man weiß, oder bei denen man audy nur die gegründete 
Beſorgniß bat, daß fie von einem tollen Hunde gebiffen find, muͤſſen jofort getödtet und 
mit der nöthigen Vorficht verſcharrt werben. Eigentbämer von Hunden, welde biergegen 
handeln oder einen folden Hund, von dem fie wijlen, daß er von einem tollen Hunde ge: 
biffen if}, einem Andern überlaffen, verfallen in die 6. 93. gedachte Eirafe. 

$: 100. Bei Bermeivung vderfelden Strafe iſt das Kuriren fowohl der tollen als 
auch der von tollen gebiffenen Hunde jedem Nichtarzte ſtreng unterfagt. 

Kurverfuhe von ersten oder approbirten Thierärzten dürfen im Eefondern Fällen 
mit Erlaubniß und unter Aufſicht der Polizeibehörde, bei Beobachtung der nöthigen 
Sicyerheitömaaßregeln, unternommen werden. on 

$. 102.. Sind Pferde, Rindvieh, Schaafe, Ziegen oder Schweine von- einem tollen 
Hunde oder einem andern wuthtranfen Thiere gebijfen worden, fo muß, um das Entſtehen 


der Wuth zu verbüten, bei Vermeidung einer Gelditrafe von 5 Thalern oder Btägiger 


Freiheitöftrafe, eine thieraͤrztliche Behandlung fobald als möglich nachgeſucht, und biefelbe 
unter genauer Beobachtung der erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln, und namentlich in 
einem abgefonderten Raume, eingeleitet werden. 

$. 103. Dergleichen gebiffenes Rindvieh darf wihrend vier Monate, und dad andere 
Schlachtvieh während einer Zeit von ‘3 Monaten nad dem Biffe, weder verkauft noch ge: 
ſchlachtet, auch die Mil während diefer Zeit weder fir Menſchen noch Thiere benugt werten. 

Eine Uebertretung diefer Vorfchrift fol mit einer Geloftrafe von 10 bis W Thalern 
oder einer Freiheitsflrafe von 8 bis 14 Tagen geabnder werben. 

F. 104, Iſt die Wuthkrankheit bei einem Pferde, Minde, Schaafe, bei einer Ziege 
oder bei.einem Schweine wirklich ausgebrochen, fo muß das Franke Thier, bei Vermeidung 
der geieglichen Strafe fogleich getoͤdtet, der Polizei:Vehörde davon Anzeige gemacht ($. 94.) 
und dad Kadaver, nah Vorſchrift des $. 105. vergraben werden. 

$. 107. Kommt bei einem von einem wuthkrauken Thiere gebiffenen Menfcen die 
Waſſerſcheu zum Ausbruch, fo iſt davon durch den Arzt bei Vermeidung einer Geldſtrafe 
von 5, Thaler, ungefäumt der Poligeibehörne Anzeige zu mahen. , ‚ 

Bleibt der Kranfe in feiner Wohnung, fo finder eine Beeihnung derfelben mittelſt 
einer Tafel oder eine Jfolirung ded Kranken von Polizeiwegen nit flatt. 

" Danzig, den 23. Auguft 1843, ⸗ 


* 
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Dotent:WBerleibung. - 


AR 287. j 
Dan Kaufmann Friedrib Mehwald zu Breelau ift unter dem 24. Juli 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nacgewiefene neue nnd eigenthümlicdhe 
Vorrichtung zur Fachbildung bei dem Verweben von Holzfpahn = Platten, Baft und 
ähnlichen ftarren Stoffen, B 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ere 
theilt worden, 


\Perfonal:- Chronik, 


AR 288. 
DD. Steuer : Auffeher Kuhnke zu Löbau ift vom 1. October d. 3. ab als berittener 
Steuer-Aufjeher nach Dirſchau verfegt. 


Der biöberige Stadtrath Herr Peter Dodenhoff ift von der biefigen Stadtverorbnee 
| ten-Berfammlung wiederum auf 6 Jahre zum befoldeten Stadtrathe gewählt und in diefer 
Eigenſchaft von und beftätigt worden. 





Sicherheits⸗Polizei. 
Stedbrief. 


N. ; A 289. Ba 
us biefiger Feſtung ift der nachflehend bezeichnete Pandwehrfträfling Paul Ruh, welder 
wegen Diebſtahls in Verhaft gewefen, vom Arbeitöpoften am 2. September c. entfprungen. 

» ES immtlibe Civil: und Militair « Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu has 
ben, ihn im Betretungs = Fall zu verhaften und an bie unterzeichnete Commandantur abs 
kefern zu laffen. 

Feftung Graudenz, den 2. September 1843. Königl. Kommandantur. 

ö Signalement. 

Geburtsort, Rebhoff. Vaterland, Weflpreußen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Papehnen, 
Kreis Stuhm. Religion, katholiſch. Alter, 28 Jahr. Stand, Einwohner. Größe, 5 Fuß 
4 Zoll. Haare, braun. Stirn, rund. Augenbraunen, dunfelblond. Augen, blaugran. 
Naſe, did und breit. Mund, gewöhnlich. Zaͤhne, gefund. Bart, röthlich. - Kinn, rumd. 
Geſichtsfarbe, gefund. Gefichtöbildung, breit. Statur, unterfegt. Sprache, deutfch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen: dad Nagelgelent am Zeigefinger der rechten Hand Frumm, 
der rechte Fuß lahm. 

Bekleidung: eine Sträflings:Fade, ein Paar grauleinene Hofen, ein Paar Eommiß: 
E:tefeln, eine Straͤflings⸗Muͤtze. 


— —— 


Hierbei der Öffentliche. Anzeiger. 


Deftentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 36.) 





M 36. 
Danzig, den 6. September 1843. 


— 
Werkfüufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Bertauf. 


M 572. Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehörige, in der Bruͤckengaſſe auf ber 
Speicherinfel unter AR 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, der fogenannte Beh: 
rendfche Holzhoff, abgeſchaͤttt auf 839 RM. %6 pr 8 Be, zufolge ver nebſt Hypotheken⸗ 
feheine und Bedingungen in der Regiftrarur einzufehenden Taxe, foll 
den 14. (vierzehnten) November 1843 B: M. 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Zugleih werden die ihrem Aufenthalte nach 
unbefannten Realgläubiger, George Sigismund Edward Krieger und Carl Richard Krieger 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch vorgeladen. . 

Danzig, den 24. Juli 1843. Könige. Lande und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 
AR 573. Das ben Kaufleuten Carl Heinrih Bulde und Johann Jacob Robenader, 
jegt den Erben derſelben zugebörige, auf der Epeicherinfel. in der Hopfengaffe unter der 
Speicher = Nummer 119. und AR 22. ded Hypothekenbuchs gelegene, nur aus einem unbe: 
bauten Plage beflehende Grundftäd, abgeſchaͤzt auf 56 Rh 22 Mr 6 Ha, zufolge der 
nebft Hppothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 8. December 1843 VBormittagd um 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zugleich werden zu diefem Termine alle etwanigen unbekannten Realprätendenten bei 
Vermeidung der Präclufion ‚hierdurch mit vorgeladen. 

Danzig, ven 14. Auguſt 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 

RNothpwendiger Bertanuf. 

AM 574. Das den Kanzlift Friedrih und Julianne Caroline Treugeſchen Eheleuten zu: - 
gehörige, in der Goldſchmiedegaſſe hiefelbft unter der Servis- Nummer 1092. und M 29, 
des Hypotbekenbuchs gelegene Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt auf 2422 Ff, zufolge der nebſt ‚Hy: 
pothetenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
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ben 5. (duͤnften) December 1843 ©. M. it Uhr 
am biefiger Gerichröftelle verkauft werden. . 
Danzig, den 21. Auguſt 1843,. Koͤnigl. Land⸗ und Etadtgericht: 


onreniger Berkauf. 


M 575. Di In des Stadt Marienburg ME 37. und MM 288, des Hypotheken-⸗Buchs 
gelegenen Grundftücde der Kupferfchmidt: Anton und Eliſabeth geb. Pingel⸗Muͤllerſchen Ehe⸗ 
leute, abgeſchaͤtzt auf. 219 56. 23° pr, zufolge ver nebſt Hypotheken Schein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 3. November 1843 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 17. Juli 1843.- . Königl, Land: und Stadtgericht: 


Nothwendiger Vertaufi 


M- 576. Das- sub: A@ 9. im Dorfe Gladau‘ belegene dem Martin Gottlieb Venski 
gehörige, biöher nicht ſeparirte Bauergrundſtuͤck, von circa 1 Hufe kullmiſch, abgeſchaͤtzt 
laut der nebft Hypothekenſchein und’ Bedingungen in der: Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 542. 13 Gr 4 5, foll: 
am W. November cr 
Vorm. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schoͤneck, den 13. Auguſt 1843.. Koͤnigl. Land: und Staigericht 


MR 577. Auf Befehl der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Danzig: follen im“ 
Zorfidelauf Strippau, Forfttevierd Stangenwalde 

a) 60 Morgen 9 ORuthen Zorfigrund im’ Forftorte Pollenczin A. 

b) 89 Morgen 10 Muthen Forfigrund im Forſtorte Grabaus huͤtte, 

c) 26 Morgen im Forſtorte Käfeberg unweir Fuſtpeterhuͤtte, 
vom 1. Januar 1844- ab,. auf’ drei hintereinander: folgende Jahre im Wege des Meifige: 
bots zur. Adernugung berpachtet werden.- 

Hierzu fleht ein. Ricitationd: Termin 
den. 27. September c. 


, von früh 10 Uhr ab in der Oberförfterei Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber” mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen taͤglich in der hieſigen Regiftratur 
Pönnen eingefehen werden. +» Der Foͤrſter Jemm vom Belauf:Strippau iſt angewieſen, die 
Pachtſtuͤck· auf Verlangen örtlich anzuzeigen. 
Stangermwalde, den 1. September 1843. 
Der. Königl. Oberförfter Shalze. 


— — — —* 
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nzeigen vermifchten Juhalto. 
aa 578. Die Beforgung der Drkonomie im Provinzial: Schul: und Erziefungs:Inflitute 
zu Jenkau foll vom erften Januar 1844 ab in Entreprife gegeben werden. 

Die ndhern Bedingungen find in Jenkau beim Director Neumann, in Groß Boͤlkau 
beim Gutsbeſitzer Collins, in Danzig Jopengaffe AR 746. einzufehen. , 

Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin auf 

j den 28. September c. 
von 11 Uhr Vormittagd ab im Oekonomie-Gebaͤude zu Jenkau angefegt, zu weldem Dice 
jenigen, welche die Oekonomie zu übernehmen beabfichtigen, unter der Benachrichtigung eins 
geladen werden, daß die Auswahl unter den Bietern vorbehalten bleibt. 

Die Beftellung einer angemeffenen Kaution, ingleichen für Unbekannte der Nachweis 
ber Kautionsfähigkeit und ded moralifhen Pebenswandeld durch Bittefle der Ortöbehörde 
wird verlangt, Danzig, den 19. Auguft 1843. 

Das Directorium der v. Conzadifchen Stiftung. 


2 579. Sn der Bußhandlung von Fr, Sam. Gerhard, Langgaffe 


Pro. 400., ift zu haben (audy in Stolpe und Eibing in der Nicolaifhen Buchhand⸗ 
lung und in Königöberg bei Gräfe und Unzer), und als eim fehr nügliches Bildungs⸗, 
Unterhaltungs⸗ und Geſellſchaftsbuch jedem Herrn mit Wahrheit zu empfeblen 

EP die 3te Auflage vom 


Galant-homme 


oder der Geſellſchafter, wie er ſein fo, 

um in Gefellfchaften fich beliebt zu machen und fich die Gunft der Damen zu erwerben. 

Enthaltend : Ausbildung der Gefihtözüge, Ausdrud des Blicks, Haltung des Koͤr⸗ 
pers, Wahl der Kleidung, dad Verhalten in Gefellfbaften, bei Tafel, bei Vornehmen und 
bei . Damen;, Heiratbsanträge, Liebeöbriefe und Geburtstagswuͤnſche; ferner: 1) Gefell« 
fhafrefpiele, 2) Blumen:, Zeichen: und Farbenſprache; 3) declamatorifhe Stüde; 4) 
Lieder; 5) Pfänder = Auslöfungen ; 6) Anefvoren; 7) verbindliche Stammbuchs-Aufſaͤtze; 8) 
Eprühwörter; 9) Rätbfel; 10) Karten:Orakel und Trinkſpruͤche. 

Ein Handbuch des guten Tons und der feinen Lebensart. 
Dom Profeffor ©...t. - Sauber br. mit 6 Zubellen. Preis 25 Sr 
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A 580. Von einem Königl. Oberförfler in der Nähe von Danzig wird zum 1. Octo⸗ 


ber c. ein verheiratheter oder unverheiratheter Forftfchreiber , der im, Rechnungsweſen bes 
wandert fein muß, unter annehmlichen Bedingungen geſucht. Frankirte Adreffen unter 
Beifügung der Beugniffe werden angenommen in Danzig, Breitgaffe: MR 1043. von 
Bumtau, . Reg.-orfifecretair. . 
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A 581. Mehrere 100,000 Rthlr., von hier, wie von auswaͤrts, in ber: 


fhieden., groß. u. Meinen Sum̃en, auf ſichre laͤndl. u. fddt. Grundſtuͤcke, zu zwar hödhft 
billig., jedoch auch felbft bei großen Anleih. nicht umt. wenigfiens 3 %,, Zinf. weifet fofort 
nad u. vermitt. mögl., das erfle Comiff.s u. Erntrals Güter : Agentur: Comtoir zu Danzig, 
Kerterhagfchegaffe AR 235. 


AMA 582. Motten, Linnen und Geidenzeuge aller Art in gewuͤnſchte Farben zu bringen, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publicum zu Eilligen Preifen reell und prompt zu bedienen, 
in einer neu errichteten Färberei zu Muͤhlbanz. E. €. Turßinski, 
Schoͤnfaͤrber. 
— —— — — — — —— — — — 
Sicherheits Polizei. 
Stedbrief. 


M 583. Der vormalige polnifche- Marketender Alerander Litwingfi bat ſich unter dem 
Borgeben, die ihm rechtskraͤftig wegen Diebſtahl an Nutzvieh zuerfannte neunmonatliche 
Zu vᷣthausſtrafe in der Zwangs⸗Anftalt zu Graudeny freiwillig antreten zn wollen, am- 30; 
Zuli ce. bereitd von hier entfernt, und, da er nach Anzeige der Direktion gedachter Zwangs— 
Anftalt dort nicht eingetroffen ifl, der Beflrafung durch die Flucht entzogen. 

Es werden baher fämmtlihe Polizeibehoͤrden ergebenft etſucht, auf den p. Litwineti 
deſſen Signalement beifolgt, ein wachſames Auge zu haben und- denfelben im Betretungsfalle 
an die gebachte Zwangd:Anflalten:Direftion gegen Erftattung der Transportkoſten abzuliefern. 

Marienwerder, ven 29. Auguſt 1883. Koͤnigl. Inquifitoriat. 

Signalement. 

Name, Alerander Pirwinsft. Geburtsort, ruſſiſch Litthauen. Aufenthaltsort; Mas 
rienwerder. Religion, katboliſch. Alter, 53 Jahre. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, ſchwarz, 
kraus. Stirn, rund und frei. Hugenbraunen, ſchwarz Augen, grau. Naſe, ſpitz. Mund, 
gewoͤhnllch. Bart, roͤthlich. Zähne, vol. Kinn u. Gefichtöbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, 
gebraͤunt. Geſtalt, ſchlank. Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: geſtreifte Zeugjackt, ausgefleckte graue Zeugweſte, graugeſprenkelte 
Tuchhoſen, ſchwarzbuntes Halstuch, ſchwarztuchne rxunde Muͤtze mit Schirm, 1 Paar 
Schnuͤrſtiefeln, zwei Hemden. — 
Stedbrier 
m 534 Aus der biefigen Fefineg. if} der machfiehend bezeichnete Muöfetier Michael 
Mabike — der ſich früher für dem polnifchen Ueberldufer Jacob Hinkelmann, auch Joſeph 
Krotowölt ausgegeben — welcher wegen Defertion, Annahme falſchen Namens und Dieb: 
ſtahls in · Berhaft gewefen, am heutigen Tage entfprungen. 
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S inmtliche Eivile und Militair » Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungds Fall zu verhaften und an die unterzeichnete Commandantur 
abliefern zu laffen. 

Feftung Graudenz, den 30. Auguft 1843. Königl. Preuß. Eommandantur. 

Signalement 

Geburtdort, Dulske im Königreich Polen. Baterland, Polen. Fruͤherer Aufenthalt, 
Buhwalde und Neu: Scompe, Kreid Thorn. Religion, evangelifh. Alter, 23 Yahr. 
Stand, Gewerbe, Kubhirt. Größe, 5 Fuß 8 Zoll. Haare, blond. Stirn, frei. Augen: 
braunen, blond. Yugen, grau und Hein. Nafe und Mund, mittelmäßig. Zähne, vollzdb: 
lig und weiß Bart, gar feinen. Kinn, rund, Gefihtöfarbe, bleib. Gefichtöbildung, 
laͤnglich. Statur, unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: flößt beim Sprechen mit der Zunge 
ein wenig an. Sprache, deutfch und polnifch. 

Bekleidung: eine Artillerie-Montirung, ein Paar alte grautuchne Militair = Hofen, 
ein Paar Eommiß:Stiefeln, eine ArtilleriesDienftmüge. 


Stedbrief. 
AR 585. Die wegen mangelnder Legitimation In dem hiefigen Amtsgefängniffe detinirt 
gewefene Charlotte Mathisczek, weiche fi auch Broße und Stumber nannte, hat am 23. 
d. Mis. Gelegenheit gefunden, vor Beendigung ber wegen Ermittelung ihrer heimathlichen 
Verbaͤltniſſe gepflogenen Verhandlungen zu entweichen. Nab einer darauf eingegangenen 
Benachrichtigung wird diefelbe bereit$ von der Landarmıen + Infpection zu Tapiau wegen 
Diebſtahls in dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg mittelſt Stedbriefe 
vom 77. Mai c. verfolgt. Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizeibehörden werden daher erge⸗ 
benft erfucht, auf diefe unten näher fignalifirte Perfon gefaͤlligſt vigiliren und fie im Betre: 
tungsfalle an die LandarmensFufpection zu Tapiau abfenden zu laffen. 
Mewe, den 26. Yuguft 1843, Königl. Domainen:Rent:Amt. 
Signalement der Charlotte Mathisczek. 
Dieſelbe ift in Atys gebürtig, 38 Jahr alt, evangelifh ; ftarter Star, 5 Fuß 2 
Zoll groß, hat blonde Haare, bohe Stirn, bellblonde Augenbraunen, graue Augen, Mund 
und Nafe in gewöhnlicher Art, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn und runde Geſichtsbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und polniſch, und war bekleidet mit einem dunkelblau und 
rothgeſtreiften Ueberrock mit einem Umſchlagekragen, die Fußbekleidung beſtand in Schnuͤrſtiefeln. 


—— ⸗ ñ —— —— 


MM 586. Au Neuberg, Graudenzer Kreiſes, trieb fih im Monat Juni d. 3. ein dere 

daͤchtiger Menfch herum, der fpdterhin als der berüchtigte Pferdedieb Simon Same Gly⸗ 

ßvnsti erfannt und zur gefaͤnglichen Haft gebracht wurde. Bei feiner am 10. Juni d. > 
“ c 2 
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zu Schloß Roggenhaufen erfolgten Urretirung führte der Gtypmen einen feinen braunen 
Zucdmantel, der mit grönem Pluͤſch, in dem ſich fbwarzumgränzte Vierecke befinden, ge: 
füttert ift und an jeder Eeite 5 mit ſchwarzen Pferdehaaren befponnene Andpfe hat, bei 
fib. Glyßinski leugnet jegt, jemald einen ſolchen Mantel befeffen zu haben und hat ſich 
Hierdurch des Diebftahld dieſes Mantels dringend verdächtig gemaht. Den Eigenthümer 
des Manteld fordern wir hiermit auf, ſich mit feinen Anfprücen bei und zu melden und 
fobalo er ſolche nachweift, der Poftenfreien Behändigung deflelben gewärtig zu fein. 
Marienwerter, den 24. Auguft 1843. Königl. Inquifitoriat. 


4 


LEE 


AR 587. Am 20. Auguft c. ift in der MWeichfel bei Klein Zeidgendorff ein unbekannter 
männlicher Leichnam aufgefunden worden. Da bderfelbe durch Verweſung bereitd fehr zer: 
flört ift, fo laͤßt ſich Hieraus auf ein [bon vor geraumer Zeit erfolgtes Ableben fließen. 

Der VBerflorbene war 4 Fuß 8 Zoll groß und dem Anfehen na in einem Alter von 
25—30 Jahren. Die Haare find bereits adgefault und die Augen nicht mehr kenntlich. 
Ein befondered Unterfceidungszeichen iſt nicht zu bemerken und ein Anzeichen dußerer Ge 
walt nicht vorhanden. e 

Die Belleivung, in welcer die Leiche aufgefunden worden‘ iſt, beftebt in einem grau« 
feinenen Hemde und grau leinenen Beinkleidern mit grau ledernen Hofenträgern. 

Nach Vorſchrift der Geſetze werden Ale, welche den Verſtorbenen kennen, oder Nach⸗ 
richt von demſelben oder der Art ſeines Todes mitzutheilen im Stande find, aufgefordert, 
davon dem unterzeichneten Gerichte entweder | fchriftliche ode muͤndliche Anzeige unverzüg: 
fich zu machen. — Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. 

Dirſchau, den 23. Auguft 1843. Körigl. Lande und Stadtgericht. 


—————————— — — — — —— — — — 


AM 588. Berichtigung, In ber Bekanntmachung des Mittergutsbeſitzers Krieger pag. 
4152. und 158. des Oeff. Anz. fies ſtatt „pro Morgen 10 RL. Canon” „pro Morgen 
10 Ar. Canon“. ' | 
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Königlicgen Regierung zu Danzig. 
X 33. — 


Danzig, den 13. September 1843, 








20. 
Seſetz famm laug MD. 26. 

„AR 2371. Wressäne Kabinetsorder vom 22. Mai 1843, betreffend die Erhöhung der 
‘Gewerbefteuer für die Angehörigen folder Staaten, ‘in denen ‘die bieffeitigen 
Untertbanen in gewerbefteuerlicher Beziehung ungänftig behandelt werben. 

‚Aa 2372, Verotdnung, wegen Einführung eines gleichen Haspelmaaßes für Handgeſpinnſt 
‚aus Flachs in der Provinz Weſtphalen. Vom 14. Juli 1843. 





Ellerböhfte Kabinetsorder. 


Betreffend die Erhöhung ber Gewerbeſteuer für bie Angehörigen folder Staaten, in benen bie Vaffitigen 
Unterthanen ‚in gewerbefteuerlicher Bepiehung ungünftig behandelt werden, 


{ AR 2391. 

I, Betracht der Höhe der Abgaben, use viedfeitige Unterthanen in mehreren Staaten 
zu entrichten haben, wenn ſie daſelbſt Waarenbeſtellungen auf Proben umberziehend fuchen, 
Waarenankdufe im Umberziehen machen, ‚oder fonft ein Gewerbe im Umberzieben betreir 
ben, ermächtige Ich auf Ihren gemeisfchaftlihen Bericht vom 17. v. M. Sie, den Fir 
nanzminifter, die durch das Gewerbeſſeuer⸗ Gefeg "vom 30. Mai 1820 beſtimmte Steuer 
für die Angehörigen folder Länder, in welchen die diedfeitigen Unterthanen Hinfichtlich der 
von ihnen zu entrichtenden Gewerbösbgaben (Gewerbes, Patentfleuern u. ſ. w.) minder 
guͤnſtig, ald die eigenen Ungehörigen jener Laͤnder behandelt und außer Verhaͤltniß zu 
der, von den Angehörigen anderer Länder in Meinen Staaten zu entrichtenden Steuer 
belaftet werben, nöthigenfalld bis au‘ das Achtfache zu erhöhen. Cine gleiche Steuererhoͤ⸗ 
bung kann auch für diejenigen, "welde den vorbezeichneten Laͤndern nicht angehören, in dem 
Falle angeorbnet werben, 'wenn fi: für Rechnung ber Ungehbrigen ſolcher Länder irgend 
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ein Gewerbe im Umherziehen im dlesſeltigen Gebiete betreiben. — Wi ohne Entrihtung: 
der nad) der gegenwärtigen Order und nad den in Folge derfelben erlaffenen Anordnuns 
gen zu erlegenden Gewerbefteuer felbft, oder durch andere, ein von diefer Steuer betrofrs 
nes Gewerbe betreibt, ober es unternimmt, diefe Steuer ganz oder theilweife auf irgend‘ 
eine Art zu umgeben, hat neben der Konfisfation der, des Gewerbes wegen mitgeführten 
Gegenftände das Vierfache der erhöheten Jahresfteuer ald Strafe verwirft. Hinfichtlich 
des Verfahrens gegen die Kontravenienten kommen die in Betreff der Zuwiderhandlungen 
gegen das Gewerbefteuergefeg überhaupt beſtehenden Beſtimmungen zur Anwendung. 
Die weiteren Anordnungen, welche zur Ausführung der gegenwärtigen, durch bie Geſetz⸗ 
ſammlung zu publizirenden Order, erforderlich find, haben Sie, der Finanzminiſter, durch 

bie Amtsblaͤtter bekannt zu machen, ’ \ 

Votsdam, den 22. Mai 1843. Friedrich Milpelm: 
An die Staatöminifter Frh. v. Bülow und. v. Bodelſchwingh. 


Miniflerich- Bekanntmachung. 


B.us Ausführung bed. vorſtehenden Allerhoͤchſten Erlaſſes von 2% Mai d. J. betreffend 
die Erhöhung der Gewerbe⸗Steuer für die Angehörigen ſolcher Staaten, in denen dieſſeitige 
Unterthanen in gewerbefteuerlicher Beziehung ungünftig behandelt werben, beftimme ich, in 
Solge der durch den erwähnten Erlaß mir ertheilten Ermächtigung, unter Vorbehalt kuͤnf⸗ 
tiger anderweiter Feflfegung,. was folgt:- 

1) Die Angehörigen des Koͤnigreichs Dänemark (einſchließlich der Herzogthuͤmer Schles⸗ 
wig und Holftein), des Koͤnigreichs Hannover, der Niederlande und ded Koͤnigreichs 
Belgien, fo wie die Angehörigen der beiden Großberzogrhämer Meklenburg haben 
für die Gewerbefcheine, deren fie zum Unfherreifen Behufs ded Suchens von Waa⸗ 
renbeftellungen im vieffeitigen Gebiete bedürfen, fortan eine Jahresfteuer von 
Sechs zig Thalern, ſtatt der bisher erhobenen Gewerbeftener von Zwölf Kim 
lern, für die Perfof zu entrichten, werm dad Suchen ber Beftellungen für Rech⸗ 
mung des Reifenden ſelbſt oder für Rechnung eines andern Angehörigen einer der 
vorgenannten Staaten erfolgt. 

Daffelde gilt von dieffeifigen und andern verendldndifägen Unterthanen, fo wie übers 

haupt von den Unterthanen aller andern, al der zu. 1. genannten Staaten, fofern 

fie für Meinung einer der zu 1. bezeichneten Perfonen umberziehend Waarenbeitels 

lungen im dieffeitigen Gebiete füchen. 

3) Hinſichtlich der. bereits audgefertigten Gewerbrfcheine bewendet es bei der gefcheher 
nen Steuer » Entrichtung. Eine Nacerhebung. von Steuer findet daher auf den 
Grund der gegenwärtigen Unordnung nicht Statt. Dagegen ift mit befonderer 


2 
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Sorgfalt darauf Bedacht zu nehmen, daß kuͤnftig überall bei Ertheilung von Ges 
werbefdjeinen zum Eucen von Waarenbeftellungen in den zu 1. und 2. bezeichner 
ten Fällen nach Vorſchrift der gegenwärtigen Anordnungen, der erhöhete Yahresfag 
von 60 Thalern eingezogen, und daß deffen Erlegung namentlich nicht durch Vor⸗ 
fbieben ſolcher Perſonen umgangen werde, welche Angehörige anderer, ald ver zu 1. 
genannten Staaten find, 

4) Anzeigen von Umgebungen der nad dem Allerhöchften Erlaß vom 72. Mai d. 3. 
und nach den gegenwärtigen Anordnungen zu entrichtenden exboͤhten Gewerbeiteuer 
find, unter Berädfihtigung der in jenem Erfaß enthaltenen StrafsBorfchrift jedess 
mal forgfältig zu verfolgen. 

Sofern aud den in der Allerhöchften Ordre bezeichneten Ruͤckſichten eine weitere 
Erhöhung des für jegt engeordneten Steuerſatzes von 60 Thalern, oder die Ausdehnung 
der Maafregel auf die Angehörigen anderer ald die zu 1. genannten Staaten, oter auf 
andere Gewerbö:Arten, ald auf dad Suchen von MWaarenbeftellungen wuͤnſchenswerth er: 
feiner follte, hat die Königliche Regierung ihre Anträge hierher gelangen zu laſſen. 

Berlin, den 28, Juli 1843, 

Der Finanz-Miniſter. 





- 


Bekanntmachung des Konigl. Ober-Peöfidinms. 


M, Dezug auf die durch die Amtöhldeter Unterm 1. Juni c. erfolgte Bekanntmachung 
über die Organifation der Cenfur-Verwaltung in der Provinz Preußen wird hierdurch nach⸗ 
träglich zur Kenntniß gebracht, daß für die Tagesblaͤtter und periodifhen Schriften, welche 
in der Stadt Braundberg erfcheinen, mit Ausnahme des Braundberger Kreisblatts, welches 
nad wie vor ber, Landrath v. Schwarzhoff cenfiren wisd, der Gymnafial » Director Dr. 
Gerlach, und für die in der Stadt Di. Erone erfcheinenden Tageäblätter und periodifchen 
Schriften der Landrath v. Zychlenski beſtellt, ſo wie daß die Eqſur des Danziger Intellt- - 
genzblattd der Polizeibebörde zu Danzig Übertragen worden ift. 
Königäberg, den 2. September 1843. 





Krtanutmedungen des Königl. Provinzial ⸗Steuer ⸗Direetorats⸗ 


AR 294. 
J. Gemaͤßheit einer Verfügung des König. Finanz « Miniſteriums wird auf der Danzig: 
Stettiner Kunfifiraße, vom 1. October J. an: 
I) die Barriere bei Schmierau, wehe bis bahin das Chauffeegeld für. eine Meile ers 
hebt, gänzlich aufgehoben, dagegen 
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2) bei der Barriere in Leegfrieß, welche bis dahin daB Chauffeegeld ifür eine Meile 
erhebt, daffelbe für eine und eine halbe Meile und r 

3) bei der Barriere in Hochreblau, ‚welche bis dahin das Ch eine und 
eine halbe Meile erhebt, baffelbe für zwei Meilen. erhoben : werden, — 

Danzig, den 31. Auguſt 1843. 


AR 295. 
J. Tiegenhof ift vom 1. October d. J. ab eine Salzfactorei errichtet und ˖ mit demtbors 
tigen SteuersAmte verbunden worden. 


Danzig, den 1. September .1843. 





‚Bekanntmachungen .der Königlichen Begierung, 


B. Fr. 2. Levin in Elbing if — F 
Kleines ‚Lehrbuch des Land⸗ und Gartenbaues und. insbeſondere ber: Obſtbaumzucht 
fuͤr Landſchulen. 
Diefe Heine Schrift (das gebundene „Exemplar :für 7 Mr 6.@%) :wird hiermit als ſehr 
brauchbar empfohlen. Danzig, den .15. Auguſt 1843. 


ar 


| M 29 
Mar ben Pferden in Schönwarling , ——— Landkreiſes, -ift der Rotz ausgebrochen; 
dagegen hat dieſe Krankheit unter den ‚Pferden im adlichen Gute Prangſchiu aufgehört. 
Danzig, den 2. September 1843. 


unguͤltigkeits⸗ Erklaͤrung eines Gewerbeſchtines. 


A 298. 

Da Schiffer Reinhold Kesner aus — B. im Elbinger Landrathskreiſe hat den 
ihm sub M 799. unterm 6. März c. ertheilten Hauſir⸗ Gewerbeſchein zum Handel mit 
Getreide, Kartoffeln, Fiſchen, Vieh und Victualien angeblich auf der Waſſerreiſe von Putzig 
nach Koͤnigsberg verloren. 

Dieſer Gewerbeſchein wird demnach hiemit fuͤr unguͤltig erklaͤrt und Jeder, der in 
ben Beſitz deſſelben gelangt, hiemit aufgefordert, ihn ſofort an die naͤchſte Polizeibehoͤrde 
zur weitern Aushaͤndigung an uns abzugeben. Danzig, den 31. Auguſt 1843. 





Patent⸗Berlibangen. 


Ma 29 
. Dan Kaufmann €. W. Ulmann in Berlin iR unter dem 4. — 1843 ein Einfuͤh⸗ 
rungs· Patent 
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Betrifft das Eingangs-Verbot einiger Mebicamente, 


* AR 314. 
sn Folge einer Anordnung der betreffenden Königl, Minifterien vom 24. v. Mts. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der, nach den Amtöblatts « Verfügungen 
vom 20. Dezember 1820, 20. April 1830 und 30, April 18 zeitweife verbotene Eingang 
der Altona’er Wunder:Effenz, 
der Langenſchen Pillen, und 
der Möllerfchen Fiebertropfen 
in den bieffeitigen Staaten fernerweit auf die nächften fünf Jahre unterfagt iſt. 
Danzig, den 11. September 1843. 





Datent:-Werleibung. 
D A 315. | | 
em Uhrmacher Engelhardt zu Berlin ift unter dem 18. September 1843 ein Patent 
auf einen durch Modell und Beſchreibung erläuterten für neu und eigenthämlich 
eradhteten Sekundenzaͤhler 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ers 
theilt worden. - 





Patent: Aufhebung. ' 
Das den Banquierd, Gebrüdern Oppenfeld in Berlin unterm 28. Auguſt 1840 ertheilte 
Einführungs: Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Vorrichtung bei den foge: 
nannten pneumatifchen Eifenbahnen, um den Längenfchlig in dem Roͤhrenſtrange luft: 
dicht zu ſchließen und nach Erforderniß zu Öffnen, 
ift, da die Ausführung nicht erfolgt ift, aufgehoben worden. 





Derfonol: Chronik, 


AM 316. - 
Gi höherer Verfügung ift ber Oberförfter Schönwald zu Mirhau bis auf Weiteres 
von der Verwaltung des Forfirevierd Mirchau entbunden, und ſolche dem Forft:Candidaten 
Baron von Kittlig zu Carthaus interimiftifch übertragen worden. 


Dem Fräulein Adeline Rofalie v. Saporska, deögleichen der Jungfrau Johanna Yaura 
Weygoldt und der Jungfrau Hermine Thusnelde Hoffert in Danzig, ift die Befugniß, als 
Privat:Erzieherin fi zu befchdftigen, ertheilt worden. | 

' B 2 
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Der Privatlehrer George Friedrich Sommerfeld, aus Deutſch Erone gebürtig, hat die 
Erlaubniß zur Gründung einer Privat-Elementarfhule in Pr. Stargardt erhalten. ä 

Die zeitherigen interimiftifhen Schullehrer Mohring zu Sommerau, Marienburger 
Kreifed, und Heiduk zu Tolkemitt, Elbinger Kreifes, find definitiv beflätigt worden. 





Sicherheito-Polizei. 
Steckbrief. 


AM 317. 

D. nachſtehend fignalifirte Kanonier 35 Julius Helnrich Netzer von ber 7. Fuß: 
Kompagnie Königl. Erfter Artillerie s Brigade ift feit dem 12, db, Mts. bei der biefigen 
Garnifon vermißt worden. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden unfer6 Departements, fo wie die Genedarmerie, werden 
hierdurch angemwiefen, auf den Neger zu vigiliren, ihn im Betretungsfall unter ſicherer Ber 
wachung hierher transportiven und an dad Kommando der 2, Abtheilung genannter Königl. 
Brigade abliefern zw laffen. 

Danzig, den 20. September 1843. Königliche Regierung. 

P Signalement. j 

Vor: und Zunamen, Gottlieb Julius Heinrich Neger. Geburtsort, Danzig. Letzter 
Aufenthaltsort, Schönel, Kreis Deren. Alter, 18 Jahr 9 Monat. Größe, 5 Fuß 5 
zoll, Haare, hellblond und erwas kraus. Stirn, frei. Naſe, gewoͤhnlich. Augen, blau. 
Augenbraunen, hellblond und ſchwach. Mund, Bein. Bart, Feinen. Zähne, vollzaͤhlig. 
Kinn, gewöhnlich. Gefichtöbildung, Fein und hager. Geſichtsfarbe, gefund. Geftalt, ſchlank. 
Sprache, deutſch und polniſch. Befondere Kennzeichen, keine. 

—Bekleidung: 1 neue Montirung, sign. I. A. B. 34. H. 0. C. 7. F. C. 34. 
1 Dienſtmuͤtze. 1 Paar Reithoſen, sign. I. A. B. 40. II. 0. C. 7. C. 41. .1 Paar Stie⸗ 
feln mir kurzen neufilbernen Sporen. 1 ſchwarze Atlashinde, 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 37.) 





NM. 37. 
Danzig, den 13. September 1843. 
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Werkäufe und Verpachtungen. 


Aa 589. Zum Öffentlichen Verkaufe ded unter der Gerichtöbarfeit ded Land- und 
Stadtgerichts zu Danzig im Danziger Landkreiſe auf der Höhe gelegenen, von dem empby: 
teutifhen Gute, genannt die drei Schweinskoͤpfe, abgetrennten Grundflüdd AR 7. des Hy: 
potbefen = Buche, der Ribbenfrug genannt, befiebend aus einem Wohnhauſe, Hintergebaͤude, 
Stall und Scheune mit einem Garten, wozu dad Recht ber freien Weide für zwei Kübe 
im den Maldungen ded Guts, die drei Schweinsköpfe genannt, gehört, im Wege der frei: 
willigen Subhaftation haben wir einen Licitationstermin auf 
den 30. (Dreißigfien) October 1843 V. M. 11 Uhr 

vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtd - Rath von Frangius anberaumt, zu weldem 
Kaufluftige eingeladen werden. 

Das Grunpflüd, weldes zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Zare auf 
1593 RG. 5 abgeſchaͤtzt worden, ift jeiner Lage wegen von der Mahl: und Schlacht: 
feuer befreit. In demfelben ift bieher die Gaftwirtbichaft und Bäderei betrieben worden, die 
polizeiliche Erlaubniß zum Betriebe des Schankgewerbes foll jedoch Pünftig verſagt werden, 

Ald Kaufbedingung ift unter andern aufgeftellt, daß die Giltigkeit des abzugeben: 
den Gebots von der Genehmigung des vormundfhaftlicden Gerichtd der Schulzſchen Mi: 
norennen abhängig gemacht wird, und der Meifibietende bis zum Eingang foldher Geneh: 
migung an fein Gebot jedoch nicht länger ald 14 Tage gebunden bleibt. 

Danzig, den 19. Auguſt 1843. Königl. Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 
M 590. Das den Gefchwiftern Maria Eliſabeth, Anna Catharina und Johann Jacob 
Woyke zugehörige, in Ellerwald Iter Trift sub C. V. 75. belegene, nad) der nebft dem 
neueften Hppothefenfchein in dem IVten Geſchaͤfts-Bureau des unterzeiineten Gerichts ein: 
zufebenden Taxe auf 75 A. gerichtlich abgeihägte, aus einem Morgen Landes Pulmifchen 
Maaßes beftehende Grundftüd fol im Termin den 16, Dezember c. —— 11 
un an hiefiger Gerichtoſielle —— werden. 


RE | 


Zugleich werben alle unbekannte Realprätendenten und namentlich die Schreinfchen Ehe: . 


leute zu diefem Termin bierdurd Öffentlich, und refp. bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 
Elbing, den 22, Auguſt 1843. e Königl. Land: und Stadtgericht. 


Rothwenbiger Verkauf. 
AR 591. Das zur Kaufmann Carl Julius Vauiyſchen Conkurs⸗Maſſe gehörige, auf 
dem römifch = Batholifchen Prodftei jrunde gelegene Grundftüc Marienburg AR 860., abges 
fhägt auf 2021 RL. 28 syn 5 & zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
= 14.. November 1843: 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werben. 
Marienburg, den 22. Inli 1843. Königl. Sand: und, Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent, 

592. Die Erbpachts gere chtigkeit des in Hoppen belegenen, den Jacob und Catharina 
Gzerwionfefchen Erben zugehörigen Srundftüds, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1090 RG. 10 Sr, 
ſoll zufolge der in der Regiſtratur einzuſe henden Taxe am 26. October c. im Hofe 
zu Eharlotten an den Meiftbietenden verkauft, werben, 

Zu dem Termine werden zugleich bie unbefanhten, Realprätendenten: zur 
Vermeidung der Praͤcluſi on hiermit öffentlich vorgeladen. 

Neuftadt, den 16. Juni. 1843,. Das. Patrimontal-Gericht: Zalenze.. 


Rothwenpigen Werkaufi. 


A 593; Dis in- dem Dorfe Luſino suh 2 6. bed Hypothekenbuchs bachene dem 
Anton v. Robakowski gehörige Halbbauer-⸗ Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf. 108 RE. 


26 Hr & ip, foll. 
* * — in. termino. den 19. Dezember d. J. 
an ordentlicher: Gerichtöftelle. Hierfelbft fubpaftirt werden. Die Tare und. der neuefte Hy: 
pothekenſchein koͤnnen in. unferer, Regiftratur. eingefehen werben: 
Neuftadt, den 9. Auguſt 1843.. Königl; Preuß: Landgericht. 
Nothbwendigenr Verkauf. 
AR 594. Das. den: Adam und Eatharina Chajewskiſchen Eheleuten- gehörige sub- ME 1. 


des Aypothefenbuchs eingetragene, Erbpadtögrundftüd. Sarnowko beſtehend aus Wohn: und. 


— — und 90: Morgen Land, ſoll 
am.17. Monember Vormittag 11: Uhr: 
er chanlichen Gerichtoſelle ſubhaſtirt werden. 
Der Reinertrag, des Landes von. 43 Rp. 23 Km: gewährt: zu. 5 pro» Cent: einen * 
werth von 875 RG. 10 or, und zu 4 pro Cent einen Taxwerth von. 1094 RL 5 
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Darauf haftet ein Erbpachtö:Canon von 21 RG, welcher zu 4 pro Cent gerechnet ein Ga: 
pital von 525 56 darftelt, fo daß der Werth des ‚Bandes zu 5 pro Cent veranſchlast 350 
M 10 Sr, zu 4 pro Cent veranſchlagt 569 Rb. I Kyr. beträgt. 
Carthaus, den 8. Juli 1843. Dad Königl. Landgericht, 
für das adl. Patrimonialgericht von Brodnig. 


ꝓ 59. Yır Befehl ber Königlichen Hochloͤblichen Megierung zu Danzig u im 
Borfibelauf Strippan, Forfireviers Stangen walde 

a) 60 Morgen 9 Muthen Forſtgrund im Forſtorte Pollenczin A. 

b) 89 Morgen 10 ORuthen Forſtgrund im Forſtorte Grabaushuͤtte, 

ec) 26 Morgen im Forftorte Käfeberg unweit Fuſtpeterbuͤtte, 
vom 1. Januar 1844 ab, auf drei bintereinander folgende Jahre Im Wege bed Veiſtse⸗ 
bots zur Ackernutzung verpachtet werden. 

Hierzu ſteht ein Licitations-Termin 
den 27. September ei; 
von früh 10 Uhr ab in der DOberförfterei Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen taͤglich in der hieſigen Regiſtratur 
kbnnen eingefehen werden. Der Forſter Jemm vom Belauf Etrippau iſt angewieſen die 
Pachıftüce auf Berlangen örtlich anzuzeigen. 
Stangenwalde, ben 1. September 1843, 
Der Königl. Dberförfter Schulze. 


AR 596, Zur Verpachtung der Stadthofwieſen in nachfolgenden Parzellen, als 
2.1.=3% Morgen "198 Duthen tulmiſch 


⸗2.— 4 32 ⸗ ⸗ 
.1.— 1 s 1253 ⸗ > 

⸗ — — 1 : 1925 =: B 
ce. — 3 = 134 P x 
D. F. —13 ⸗ 21 ⸗ 
E.G. — 16 = 230 ⸗ = 
H —12 ⸗ 134 ⸗ 2 
J. —10 ⸗84 ⸗ ⸗ 
K. — 0% - 18 : . 


zufammen 2 ‚Hufen 26 en 262 Muthen kulmiſch, 
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M 597. Zur BVererbpachtung mehrerer kleinen Landſtuͤcke auf Hela ſteht ein Licitations⸗ 
Termin am 4. October db. J. . 
an Ort. und Stelle au. 

Danzig, den 6. September 1843. Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


M 598. Der auf den 28. November cr. anberaumte kizitations + Termin in der Sub: 
haſt ations⸗ Sache des Bauerhofes AR 9. zu Gladau wird hierdurch aufgehoben. 
Schoͤneck, den 4. September 1843. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 





Ebdictal-Eitatiom. 


M 59. Von dem unterzeichneten Gerichte werben die Eigenthümer folgender, bei 
deinfelben befindlichen Depofital-Maffen : 
A. In Judicialibus: a 

1) 2. der Iſebrand Faſtſchen safe befindlichen 6 Gr, Daniel Wienff in Schönfee 
gehörig; 

2) der in der Eliſabeth Haackſchen Nachlaß-Maſſe befindlichen circa 30 A. Erbtheil des 
im Yahre 1819 nach Rußland außgewanderten Salomon Blank (auch Bonsfi ger 
nannt) unehelichen Sohnes der zu Marlenau verftorbenen Eigenthümersfrau Eliſa⸗ 
beth Haack gebornen Blank; 

3) des in der Eliſabeth Teitzſchen Judicial⸗-Maſſe befindlichen Erbtheils der, ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Thereſe Teig von 3 RR 23 Sr 7 Be; 


- 4) der in der George Hagenſchen Maffe befindlichen 17 AR. 6 Kr. 10 9, den George - 


und Gatharina — geborne Hagen — Haafefhen Eheleuten in Rußland zuftehend. 
B. In pupillaribus: ur: 
Des in der Dietrich Peterdfchen Pupillen « Maffe befindlichen Vorſchußbeſtandes von 
17 Kr 10 3%, den Johann und Cornelie — geborne Peters — Faſtſchen Eheleuten 
- in Rußland gehdrig, = 

benachrichtigt, daß diefe Beftände bei ferner unterbleibender Abforderung nad 4 Wochen 
aud dem Depofitorio an bie Juſtiz⸗ Officianten⸗Wittwen⸗ Kaffe in ‚Berlin abgeliefert werden 
follen, wo fie für die Folge feine Zinfen tragen werden. 

Tiegenhoff, den 26. Auguft 1843. Königl. Lande und Etadtgericht. 


AR 600. Ba der Gemeinheits⸗ Aufhebung zu Doͤrbeck im Elbinger Kreiſe haben ſich 
1) der Einſaße Gottfried Haͤſe wegen ſeines im Beſitz habenden Hofes AM B., 
2) = d0. Peter Binding wegen des in feinem Befig befindlichen Hofe MR13., 
3) =» Kaͤthner Chriſtian Berfuch, 
4) = do. Peter Schulz, 
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5) der Käthner Gottfried Danke, 
6) = do. Gottfried Medelburg, 


7) = do. Anton George, — 
8) = do. Abraham Schulz, 

9 : do, Abraham Paͤtſch, 

10) = ‚do. Johann Neumann, 

il) = bo. Gottlieb Neumann jun., 

19) : bo. Abraham Kuhn, } 
13) = bo. Gottfried Minkfer, 

14) = bo. Johann Blietfchau, 

15) = bo. Carl Lehmann, 

16) = bo. Michael Glowski, 

17) = ' do. Ghriftian Stobdus, 

18) = bo. Gottfried Kuhn, 

19) = bo. Jacob Liedtke, 

20) = bo. Jacob Lensfi, 

21) = do. Salomon Lehnert, 

22) = do. Jacob Lehmann, 

23) «= bo. Michael Kuhn, 
24) = do. Schmidt Earl Neumann, 


wegen ber in ihrem Befige befindlichen Kathenſtellen nicht vollftändig zu legitimiren ver: 
modt, und find die der Berichtigung des Hypothefenbuchs im Betreff der gedachten Be: 
figungen entgegen ftehenden Hinderniffe nicht fofort zu befeitigen gewefen. 

Den bieöfälligen gefeglichen Vorſchriften gemäß werden daher alle Diejenigen, weldye 
bei ber Sache in Betreff der gedachten Grundfiäde ein Imtereffe zu haben vermeinen, 


biedurch aufgefordert, ſolches innerhalb 6 Wochen und fpdteftens in dem am 1. Movember | 


b. 3. V. M. 10 Uhr bier Langgaſſe MR 533. anberaumten Xermin anzumelden und zu 
befcheinigen, widrigenfalld fie die Auseinanderfegung bewirftermaßen gegen fich gelten laffen 
muͤſſen und dagegen, felbft im falle einer Verlegung, mit Peinen Einwendungen weiter ger‘ 
bört werden Fönnen. Danjig, den 4. September 1843. 
es Der Deconomie + Eommiffions - Ratb 
Ernf. 
nn 
> Ünzeigen vermifchten Juhalts 
AR 601. F uͤt die Lieferung des Bedarfs an Bettwaͤſche, Handtuͤchern und Krankenklei⸗ 


dern für die Garnifon s Anftalten im Bereich ded Erſten Armee⸗ Corps pro 1844 follen die 
Mindeftfordernven ermittelt werden. ne 
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Die Objecte und Orte ber Lieferung find, aus ben Sieferungs:Bebingun zu erfeben, 
welche in unferer Regifiratur, bei dem hieſigen Train » Depot und ben | ilitait » Lazareth⸗ 
Commiffionen zu Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt find. 

Lieferungs = Unternehmer werben erfucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung 

„Offerte wegen Wälce-Lieferung“ 
verfiegelt biß zum 2, October d. I. an und einzufenden, an welchem Tage in dem Bor: 
mittagd um 10 Uhr anberaumten Termin mit ben Mindeſtfordernden, welche perſoͤnlich er⸗ 
ſchienen ſind, oder deren gehoͤrig Bevollmaͤchtigten hier zur Stelle, mit den Auswaͤrtigen 
aber nach Umſtaͤnden durch die genannten Lazareth⸗ Commiſſionen weiter unterhandelt und 
contrahirt werden ſoll. Koͤnigsberg, den 2. September 1843. 
Königliche Intendantur Erſten Armee⸗ Corps. 


AR 602, Die unterzeichnete Verwaltung foll zu Folge hoͤhern Befehls, da der Termin 
am 27. Juli cr. erfolglos geweſen, zum kuͤnſtigen Fruͤbjabr nachſtehende Nugpölger durch 
Ankauf beſchaffen: 
1) Arme — 2 Stuͤck, 8° lang, 6“ breit, 5“ ftark, 
2) rüflerne Bohlen — 100 Etüd 3 "ge, 12° fang, 15" breit, 
100 ⸗34 “ge, 12° = 12% = 
3) eihene Bohlen — 25 Stüd 3} "ge, 12° Tune 17“ breit, 
70 = + 4*ge, 12° 18” = 


60 = 5,12’ = 18" + 
10 = 5"ge, 16‘ = 18" = 
0% = 5 “ge, 14’ = 19" = 
ne Du 1 Br ⸗ , 
0» 7“ge, 9 =: 14" 2⸗ 
50 2 73 "ge, 14 Ur. 16" =: 
50 s 134 “ge, 8° = 19" = 


4) fieferne Bretter — 60 Stuͤck, 14 "ge, 24° fang, 12 breit, 
5) Deichfelftangen — 50 Stüd, 13° lang, 4} bid 5“ ſtark, 
6) mittlere rüfterne Felgen — 1:00 Stüd, 9, "Jung, 51 “breit, 33% ſtark, 


7) Meine dergleichen — 60 =: ht = 4“ = 3] a 
8) weißbüchene Kloben — 100 Stüd, 3° Er 6-7" an der Epaltfeite ſtark, 
9) elfene Kloben — 100 » heögleichen, 


10) Heine Naben — 50 Etüd, 14” lang, 14—17 ” ſtark, 
11) große Naben — 00 = 14‘ = 18-20" > 
‚12) ſtarkes birkenes Rundholʒ — 100 Fuß, 
13) — — 50 Stüd, 10° lang, 6% breit, 4 ſtark. 
Es wird hierzu ein Submilfiond : : Termin auf Montag | den 30, Detoder 188, Vor⸗ 
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mittags 10 Uhr in bem Bureau der biefigen Haupt «Artillerie: Werkftatt angefegt. — Die 
desfallſigen Bedingungen find in den gewöhnlichen Dienfiftunden täglich Vor⸗ und Nach: 
mittags ebendafelbft einzuſehen. — Na ’ 

Geeignete und Fautionefähige Unternehmer werden hiermit zur Uebernahme biefed Lies 
ferungs⸗Geſchaͤftes eingeladen und erfucht, ihre Offerten bis zum gedachten Tage, ſchriftlich 
und verfiegelt an unterzeichnete Verwaltung einzureichen, 

Ein nachfolgended mündliches Abbieten findet beim Termin nicht flatt, und bleibt das 
ber jedem Submittenten überlaffen, ob er bei Eröffnung der Submiffion zugegen fein wolle, 
oder nicht: Danzig, den 5. September 1843, 

Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie: Werkitatt. 


HR 603. J. den verſchiedenen Schlägen des Forſtwitthſchafis-Jahres 1844 ſollen nach⸗ 
ſtehende Holzquantitdten bffentlich an den Meiſtbietenden berkauft werden, als 
1) im Forſtreviere Woziwoba | 
3000, Stüd, größtentheild in diefem Jahre durch MWaldbrand beſchaͤdigie Kikfern Schwamm: 
boͤlzer, in Reduction. auf, Brennholz lafter a 75 Eubicfuß fefte Holzmaffe pro Klaf⸗ 
ter gerechnet; =. 
2)im Forſtreviere Grünfelde- R - ’ 
200: Klafter: Kiefern. Kloben. Brennholz, im Belaufe Zuchau, Y, Meile vom Brabefluffe 
‚  entfernt;; 
3) im Forftrevierg Wigoda 
1575, Stuͤck Kiefern Langhoͤlzer, beflehend in ertra. und ordinair ſtarken Bauhdlzern, Mit: 
telbaubölzern und: Sageblöden.. 
Hierzu. find die: Licitationstermine angefegt:: 
a), für. die: Oberförflereien Woziwoda und Grunfelde auf den 10. October c. und 
. b), für die. Oberförfterei: Wigoda: auf: den 11 October «. 
und: zwar. beide; Termine. in. der. Oberförfterei Oſche bei: Tuchel. 
Die; näheren Bedingungen werden in den Terminen mitgetheilt werden, und. wird hier 
nun erwähnt, daß. ', de& Meifigebots vorweg als Angeld erlegt: werden muß. 
Neuenburg, ven 8. September: 1843,, Der. Königl, Sorflmeifter Arendt. 


ar 606 Das Strohdach auf der Aumtedlenerwohnung hieſelbſt ſoll neu gelegt, und. dies: 
ſes dem. Mindeftfordernden in Entreprife uͤbertrugen werden:. we 
Hiezu fleht. ein- Licitatione-Termin- auf- 
den 22) Gepteinber c, Nachmittags 3 bis 4 Uhr: _ 
im- untergeidmeten · Amte an,. wozu: Unterhefmuigsluftige mit: dem Bemerken eingeladen: 
werben, daß ber dicöfällige Anſchlag auf: 155 NG abſchließt. und: täglich, in- den. Dienſiſtun⸗ 
den hier- einzufehen Üf.._ —— BEN J 
Carthaus, den A; September 1613. Abnigi. Dömkinin:iend Mans. 
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MM 605. Der Müplenbefiger Herr Koske in Kupferbammer beabfichtigt, etwa 20 Ru: 
then unterhalb feiner Mahlmuͤhle am Hommelfluffe eine‘ neue unterfchlägige Mühle mir 
. einem Graupengange, einem Schälgange und einem Stampfgange zur Verfertigung von 
Graupe und Grüge-zu erbauen. 

Den befiehenden Borfchriften zufolge wird ſolches hierdurch bekannt gemacht und ein 
jeber, der gegen die Anlage Einſpruch machen zu koͤnnen glaubt, aufgefordert, letztern Sana 
8 Wochen gehörig begründet hier anzubringen, widrigenfall® der landespolizeiliche Eonfens 
ertheilt werden wird. . 

Elbing, den 7. September 1843. Der Landrath Abramomati. 


AR 606. Die biefige Bürgermeifter « Stelle, welde mit einem Gehalte von 350 RE 
jährlich verbunden if, wird ult. d. Mte. vacant. andidaten, welche diefelbe zu überneh« 
men bereit find, werden erfucht, fich innerhalb 14 Tagen an den Vorſteher der Stadtverord: 
neten zu wenden und die noͤthigen Zeugniffe einzufenden. | 

Neuftadt, den 5. September 1843. j Der Magiftrat. 


AR 607, Mi Beziehung auf den $. 20. der Statuten der Rofenberger Ehauffee-:Bau: 

Geſellſchaft, nach welchem jährlid eine General:Berfammlung der Actionaire gebalten wer: 

den fol, bringt der Unterzeichr.ete hierdurch zur Kenntniß aller Berbeiligten, daß diefe Ge— 

neral:Berfammlung auf u 
den 30. September c. Bormittage 9 Ubr 

bier_in Rofenberg angefegt ift. 

In der Verfammlung wird ein vollftändiger Verwaltungs » Beriht des verfloffenen 
Jahres erflattet und, da die Einnahme der Gefellfhaft erft im Laufe des verfloffenen Jah⸗ 
red begonnen bat, eine volltändige und von dem Comitee revidirte Jahres- Rechnung 
($. 24. 9.) daher nicht gelegt werden kann, wenigftens eine überfichtlihe Nachweifung der 
ftattgefundenen Einnahmen und Ausgaben fowie der geleifteten Arbeiten vorgelegt werden. 

Nach der Beſtimmung des $. IL. können an-den Generalverfammlungen alle dispoft- 
tiondfähige Actionaire Theil nehmen, oder ſich burch Bevollmaͤchtigte vertreten laffen, was 
jedoch nur durch Xctionaire mittelft gerichtlich ‚oder notariell beglaubigter Vollmacht gefche: 
ben darf, und haben die verfaffangsmdßigen Beſchluͤſſe der Generalverfammlung ohne Rüd: 
ſicht auf die Anzahl der Anweſenden für, alle Actionaire verbindliche Kraft. 

Rofenberg, den 31. Auguft 1843. — sr 
Der Vorfigende ver Generalverfammlung der Mofenberger Chauſſee⸗Bau⸗Geſellſchaft. 
m Muerdwalb. El ar 


’ 


AR 608. Mac den, jedem Gefeliichafts : Mitglieve zugefendeten peciellen Nacweifen 
find für das Halbjahr. vom 2. Marz bis zum 2. September d.. J an Beiträgen : 
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a) zur Vergütung ber ftattgehabten m... und zur — der Ver⸗ 
waltungs⸗Koſten — 3 Gr 
b) zum Reſerve⸗Fonds . . . . . . : 2 x 
zufammen alfo |» - 5 Mr. 
„Fuͤnf Silbergroſchen“ 
von Einhundert Thaler der Verficherungd:Summe zu entrichten. a 
Marienwerder, den 1. September 1843. 
Die Haupt:Direction ‚ber Mobiliar s Feuer : Verficherungds Gefellfchaft für die Bewohner des 
platten Landes der Provinz Preußen. 
vu Hennig. 


A 609. Die Beforgung ber Oekonomie im Provinzial-Schuls und Erziehungs-Inftitute 
zu Jenkau foll vom erften Januar 1844 ab in Entreprife gegeben werden. 

Die nähern Bedingungen find in Jenkau beim Director Neumann, in Groß Boͤlkau 
beim Gutöbefiger Collins, in Danzig Jopengaſſe M 746. einzufehen. 

Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin auf 

wen 28, September c. 
von 11 Uhr Vormittags ab im Dekonomie:Gebdube zu Jenkau angefegt, zu welchem Dies 
jenigen, welche die Oekonomie zu übernehmen beabfichtigen, unter der Benachrichtigung ein⸗ 
geladen werden, daß die Auswahl unter den Bietern vorbehalten bleibt. 

Die Beftellung einer angeineffenen Kaution, ingleichen für Unbekannte der Nachweis 
ber Kautiondfähigkeit und des moralifchen Lebenswandeld durch Attefle der Ortsbehoͤrde 
wirb verlangt. Danzig, ben 19. Auguft 1843. 

Das Directorium der dv. Conradifchen Stiftung. 


AR 610. Mon dem zwifchen Bütom und Lauenburg belegenen_Rittergute Zaffen füllen 
bie Vorwerke Jaſſen und Johannishoff von zufammen ca. 1000 Morgen Aders und Wie 
fen nebft der dazu gehörigen neu eingerichteten Brennerei von Marien 1844 ab, anderweit 
in dem am 4. October cr. zu Jaſſen anberaumten Termine an den Meiftbietenden verpachtet 
werben. Die Pachtbedingungen Pönnen vom 12. d. Wird. ab zu Jaffen und in Lauenburg 
bei dem Herrn Landrichter Eichholz eingefehen werden. 

Dominium Jaffen, den 4. September 1643. 


Mt. Sn Folge empfangenen Eirculairs von ber Direction, bin befugt, Anträge zur 
Berficherung von Einſchnitt rür vie Rheinpreußiſche Fener-VBerfi- 
cherungs⸗Geſellſchaft zu Düffeldorf anzunegmen. Das Nähere zu et 


Ien bin in meinem Comptoir Fopengaffe 745 Aets bereit. 
Der Haupt⸗Agent E. U. Lindenberg. 
2 
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2 612. An der Buchhandlung con Fr. Sam, Gerhard, Langgaſſe 


Pro. *400,, ift zu haben (auch in Stolpe und Elbing in der Nicolaifhen Buchhand: 
lung und in Königöberg”bei Gräfe und Unzer): 


88. Raten, Knallerbſen, 


oder: Du follft und mußt Tachen. 
er 256 intereffonte Anekdoten. 
Für Kaufleute, Künftler, Gelehrte, Gerichts-, militdrifche und fürftliche Perfonen. — Zur 
Erpeiterung auf Reifen, Spaziergängen, bei Tafel und in Gefellfchaften. 
Vierte Auflage. Preis 10 Gr. 

Mit wahrem Vergnägen wird man in diefem wißreichen Buche lefen und bei Wieder: 
erzäblung ein baucherſchuͤtterndes Lachen veranlaffen. 
AR 613. 1 Häkenbube, Krug od. Gaſtwirthſch. auf d. Lande, wenn auch 7 bis 8 Meit. 
v. hier, wird fogleih ob. fpatfl. zu Oftern &, J., gegen Cautionsleiſt. u. pracnumerando 
Vachtzahlung zu pacht. gefucht, durch die Commiff.r Handl. von G. Voigt, Ketter: 
hagſchegaſſe 235. 
A 614. 1—2 Lehrlinge FÜR das Tuchhandel:Gefchäft werben geſucht. Nachrt. erth. der 
Commiſſionair Paulus, Fraueng. AR 903. am Pfarrhof. 


Drud ber Gerhard ſchen Offizin. 


Amts- Blatt 


der 


vw 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— 


M 2373. 


A 2374. 


AM 2375. 


AR 2376. 


MR 2377. 








Danzig, den 20. September 1843, 


A 302. 
Gefegfammiung Mo, 27, 


AHieıssäne Kabinetöorder vom 11. Yuli 1843, über bie Befugniß der ap: 
probirten Medizinal:Perfonen zum Selbftdiöpenfiren der, nach homoͤopathiſchen 
Grundfägen bereiteten Arzneimittel, nebſt Reglement. & 
Allerhöchfte Kabinetsorder vom 21. Juli 1843, die Abänderung ber biöherigen 
Form ver Berufung der Mktionaire der ritterfchaftlichen Privatbank von Poms 
mern zu außerordentlichen: Verſammlungen betzeffend. 

Minifteriale Erklärung wegen der mit der Koͤniglich Bayeriſchen Regierung ges 
troffenen Ucbereintunft über den wechfelfeitigen Schutz der Waaren-Bezeich⸗ 
nungen. Bom 24. Juli; bekannt gemacht unterm.27. Auguft 1843. 
BeftätigungdeUirfunde; vom 11. Auguft 1843, nebft dem dqzu gehörigen Nach⸗ 
trage zu dem Statute der Ober-Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft in Betreff 
ber Weiterfuͤhrung der Bahn von Oppeln bis nach der Landesgrenze bei Berun. 
Mintterial s Erklärung über die zwiſchen der Königlich Preußifhen und der 
Herzoglih Braunſchweigiſchen Regierung getroffene Uebereintunft wegen des 
gegenfeitigen Schuges der Waarenbezeichnungen. Vom 15. und befannt ges 
macht unterm 27. Auguſt 1843, | 











Bekanntmachungen = Paare Regierung. 


% 


Da Königs Majefldt haben mittelft 42. Kabinen vorm. 10; Auguſt c. zu 
beflimmen geruht: 


daß alle diejenigen Landwehne-Bataillone, ——— —— Ereigniſſe in 


POGER } 1. Dr 


einem Jahre von ber Uebung in feltenen Ausnahmefällen ganz befreit werden, im 
folfenden Jahre, in fo fern fie nicht an einer großen Uebung Theil nehmen, flatt 
der gewöhnlichen vierzehntägigen eine dreimöchentliche Uebung «lgalten ſollen. 
Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 14. September 1843. 


D. jeder Gewerbeſchein nur für dad Kalender-Jahr, für welches er ertheilt iſt, guͤltig iſt, 
fo werden in Gemaͤßheit des $. 10, des Hauſir⸗Regulativs vom. 28, Aprik 1824 alle diejeni⸗ 
gen, welche dad biöher von ihnen betriebene Haufir-Gewerbe auch für das naͤchſte Jahr forte 
zufeßen, oder ein derartiged Gewerbe im nächften Jahre zu beginnen wänfchen, hieburch aufges 
fordert, auf die Ertheilung des Gewerbeicheines für das nächftfolgende Jahr fpäteftens bis zum 
1. October c. bei der. Polizeibehdrde ihres Wohnortes anzutragen, widrigenfalls fie zu gewär: 
tigen haben, baß die Gewerbeſcheine ihnen nicht fo zeitig zugefertigt werden, daß fie mit 
dem Beginn ded Jahres auch das Gewerbe beginnen fönnen. - 

Gleichzeitig werden diejenigen, welche ein ftehended Gewerbe zu betreiben anfangen 
wollen, darauf aufmerffam gemacht, daß fie den Beginn deffelben, es mag fleuerfrei oder 
spflichtig fein, gemäß $. 19. des Gewerbefteuer » Gefeged vom 30, Mai 1820 der Kommus 
nalbehörbe ihres Wohnorted anzuzeigen haben, widrigenfalls fie in bie $. 39. 1. c. ange: 
drohte Strafe verfallen, wonach für die Nichtanmelbung eines fleuerfreien Gewerbes eine 
Geldftrafe von 1 RG, für die Nichtanmeldung eines fleuerpflichtigen Gewerbeö aber neben 
der Nachzahlung der ruͤckſtaͤndigen Gewerbeftener, der vierfache Betrag ber Iapreöfteuer 
ald Strafe zu erlegen if. Danzig, den 5. September 1843. 


%, j AR 305. 
ei Kabus in Danzig ift erſchienen: 
Der Kleinkinderfreund, ein nach der Fiebel zu gebrauchendes Leſeiernbuch, für die 
Elementarklaffen höherer Schulanftalten von Dr. Loͤſchin, Director ber St. Johan⸗ 
nie Schule in Danzig. 
Mir machen auf diefes Werk, welches in Pappe gebunden 10 Ar uud in Halbleder ges 
bunden 11 Kr pro Exemplar koſtet, hiermit aufmerffam, da daffelbe mit großem Nugen 
als Leſebuch für die Volköfhulen und untern Klaffen von Buͤrgerſchulen gebraucht werden 
kann. Danzig, den 5. September 1843. 


.un 


Biehkrankheit. 


| A 306. 
NH. Schaafräude in ben — Soroyen, Sdunowitz um —— Carthauſer 
Kreiſes, und Rambau, Danziger Kreiſes, hat aufgeboͤrt. — 
Danzig, den 14. September 1843. 
no * — — — 


. 
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Bermiſchte Nachrichten. 


307. 
Da KHofbefiger Jacob Raykowski zu ie Rauden hat in feinem Teſtamente ein Legat 
von 50 Rf zur Unterflügung hülfsbedürftiger Kinder verflorbener Juſtizbeamten ausgefeßt, 
welches von deſſen Erbin zw unferm Depofitorio eingezablt worden. Wir können dieſes 
Beilpiel gemeinnügiger Freigebigkeit nur mit Dank anerkennen und zur theilnehmenden 
Beruͤckſichtigung empfeblen. 
Marienwerder, den 13. September 1843. 
Königliches PupillensEollegium. 


AR 308. 
J. Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom -5. December 1835 (Geſetzſammlung 1835 
AR 23. 1679.) ift bei der hiefigen Univerfität für das naͤchſte Winterfemefter der Imma⸗ 
triculationd:Termin auf die Tage vom 2dften bis Iiften October c. feflgefegt, nach welcher 
Zeit die dazu böhern Orts ernannte Immatriculationd « Commiffion ihre Sigungen aufhebt, 
Es hat daher jeder Studirende, der auf biefiger Univerfität die Immatriculation nach⸗ 
zuſuchen beabfichtigt, diefen Termin unter Beibringung der, im Artikel 2, der allegirten 
Bellimmungen vorgefchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus ber Berfdumniß 
deffelben Fein Nachtheil für ihn entſtehe. 
Königäberg, den 4. September 1843. 
Königlicher atabemifeher — 


HD. Vorlefungen bei ber ———— Lehranſtalt zu Greifswald beginnen am 
23. October. Junge Leute, die bei der Anftalt recipirt fein wollen, muͤſſen bis dahin dort 
eintreffen, und, um fich ald Wundärzte Ifter Klaffe auszubilden, ein Zeugniß Keibringen, daß 
fie die Reife für die zweite Kaffe eines Gymnafiumd befigen. Zur Ausbildung ald Wund« 
arzt 2ter Klaffe gehört dad Zeugeiß der Reife für die dritte Kaffe eines Gymnafiums, 
Wer ein Zeugniß der angegebenen Art nicht beſitzt, muß ſich bei der Anftalt einer Prüfung 
feiner Qualification unterwerfen, und fpdter durch eine Prüfung bei einem König. Medicie 
nal⸗Collegium das über die ſchulwiſſenſchaftliche Ausbildung erforderliche Zeugniß erwerben, 

Auf Beneficien können nur diejenigen Schäler Anfpruch machen, die fi) durch Fleiß 
und eine tabellofe fittliche Führung während ihres Stubiums bei ber Anftalt audgezeichnet haben. 

Greiföwald, den 9. September 1843. 

Der Director der medicinifch = hirurgifchen Lehranftalt. 
Dr. Berndt 
. ——— Sn — ——— — 


— 135 — 
Patent:Werleibungen. 


A 310. 
D.n Schmiede: und Bohrmeifter Joſeph Kindermann zu Altendorf bei Effen ift unter 
dem 19. Auguft 1843 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung erlduterte Vorrichtung zur Waſſerverdich⸗ 
tung weiter Bohrlöcher, um dieſe dadurch im den fahrbaren Zuſtand zu ſetzen, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardhie ere 
theilt worden. 





1 


Dem Kaufmann und Fabrifbefiger Guſtav Beder zu Breslau ift unter dem 31. Augufl 
1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte in ihrer ganzen Zufammene 
fegung für neu und eigenthuͤmlich anerfannte Mafchine zum Brechen und Schwingen 
des Flachſes, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 





Dem Zuchbereiter Ernft Schwabe zu Rheydt iſt unter dem 8. September 1843 ein 
Patent 
auf eine dur Mobell und DBefchreibung nachgewiefene für new und eigenthuͤmlich 
erachtete Walk: und Waſch⸗Vorrichtung ' 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monardie er: 
tbeilt worben, 4 





Derfonal:Chronih. 
E A 311. 
8 find vom 1. October d. 3. ab verfegt: 
der Steuer» Erheber Neumann in Pr. Friedland ald Thor-Kontroleur nach Elbing in bie 
Stelle des penfionirten ThorsKontroleur Katſchke, 
ber Thorsftontroleur Rondthaler in Elbing ald Steuer-Erbeber nad Pr. Friedland: 
der Steuer = Auffeher Heinrich zu Feſtung Graudenz ald Thor s Kontroleur nach Elbing in 
die Stelle des p. Rondthaler, und, 
proviforifch angeftellt: der invalide Unteroffizier Geßler ald Steuer » Auffeher der 


Feſtung Grauden;. ' 
— —— — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 38.) 





N. 38. 
Danzig, den 20. September 1843. 









Werkänfe und Verpachtungen. 
Den Öffentlichen Verkauf der Herrfchaft Camnig betreffend. 
AM 615. Di im Goniger Kreife, Regierungd: Departement Marienwerder, gelegene, der 
Königlichen Offizier-WittwensKaffe in Berlin eigentbämlicb zugehörige Adliche Guts : Herr: 
ſchaft Camnig, foll im Auftrage des Königlichen Kriegd:Minifterii, im Wege der Öffentlichen 
Berfteigerung an den Meifibietenden verkauft werben. j 
Die Gegenftände der zu verdußernden Realitäten befteben: 
1) in einem bis zum erften Juni fünftigen Jahres verpachteten Vorwerk mit einem fe: 
parirten Areal von 1709 Morgen 138 DRutben, wovon 


a) an Hofs und Se +. 11 Morgen 119 ORutben, 
b) an Gdtten . . . 2 22... ⸗ 12 
ec) an Ackerland..1100⸗ 123 ⸗ 
d) an Wieſen. - -: - .„ 102 . 50 P 
e) an Weide. 386⸗ 46 
N an Unland.... .. '78 B 143 ⸗ 


Von der Geſammt⸗Ackerflaͤche von 1100 Morgen 128 OR. gebören 
457 Morgen 8 OR. zur Illten Klaffe, 
314 = 39 . zur IVeen Kaffe, 
329 = 81 = if Zjdhriges Roggenland. 
Bon den 172 Morgen 50 OR. BWiefen find 
164 Morgen 82 OR. Separatwielen, 
7 s 148 = Selowielen. 

Die Weide ift-einfchließlih der Waldweide, jedoch audfchließlich des Weideterrains 
im Revier Pruft, bei der in bdiefem Jahre erfolgten Veranfhlagung des Guts auf 
einige Funfzig Haupt Großvieh und über MO Schaafe, berechnet. 

Mit dem Befige ded Guts find ferner an baaren Gefällen verbunden: 

1396 R. 8 Hr. 10 % an Grundzind von den erbzindlichen Grundftäden der 
bäuerlichen Wirthe, Mühlen, Krüge, und Kaͤthne rıc., 
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der in der Herrſchaft belegenen Bauerdoͤrfer Camnitz⸗ 
Pruſt, Bagnitz und Kl. Klonia. 
205 Rh. 25 Ar — u. an Naturalleiſtungen in Gelde berechnet. 
234 2 23: 2 5» Dienftablöfungägelo. 
47 = 29 = —_ + AM durchfihnittsweife berechneter Laudemialrente. 
in Summa 1874 Ab 26 Hr — Fa jährlich. 

2) in zwei Mühlen (ndmlic der Emmriger md der Motiller Müble), welche zu Erb: 
zinsrechten verliehen und deren Leiflungen unter den vorbezeichneten baaren Gefällen 
mitbegriffen find. * 

Außer, den vorſtehetden Leiſtungen Mi ber Beſttzer der Samniger Mühle noch 
verpflichtet: 
jährlich 40 Stuͤck Bloͤcke gegen eine Entſchaͤdigung von 2 Mr. pro Blod zu ſchneiden, 
und dad erforderliche Brod» und Grüzforn, fo wie dad Mal; für Brauerei und 
Brennerei, der Herrfchaft frei zu mahlen refp: zu ſchroten. 
3) in einer herrſchaftlichen Forſt mit einem Areal von 8051 Morgen, wovon 
a) mit Kiefern im Allgemeinen gut beftanden fd . . . . . 6978 Morgen, : 
b) Wege, Geftelle, Umland, Gewaͤſſer überhaupt zur Holzzucht 
nicht nußbar. FE u ar er ee TEE /. . 
In der Forſt befinden ſich zugleich zwei Forſt- Dienſt-Etabliſſements und zwei Seen. 
und 4) in den auf bem Vorwerke befindlichen Gebäuden, namentlich in dem ſehr gerdumigen 
herrſchaftlichen Wobhnhaufe, den dazu gehbrigen noͤthigen Beamten: und MWirtbfchaftd« 
Gebäuden, einer Schmiede und mehreren Kächnerhäufern , ferner einer Biau⸗ und 
Brennerei mit den dazu gebörigen Geraͤthſchaften; fonftiges Felde und Wirthichafts: 
Inventarium ift aber nicht vorhanden, fondern Eigenthum des Vorwerk: Pächters. 
Die Herrſchaft Camnig liegt im beßern heile des Coniger Kreifed, von ber 
Kreisſtadt Eonig gegen 4 Meilen, von Matlönwerver 12: Meilen. und. von. Bromberg 6, 
Meilen entfernt. . 
Sie wird begrent:. 
gegen DOften: von den Königl. Forſten Schwiedt utid Grünfelbe;: 
gegen Süden: von ber zum Großherzogtum. Pofen gehörigen: Königl: Forft Mankos- 
warz, und: von ben Laͤndereien ded Dorfes gleichen Namend;. 
gegen Werten: som adlichen Gute Waldowke, dem Erbpachts-Vorwerke Wilfowo und, 
dem adlihen Gute Gr. Klonia; 
gegen Norden: von bem. Königl. Bauerndorfe Goſtoczyn. 
Die Forft liegt unmittelbar am flößbaren. Brabeffug‘, und Bietet: daher zum. Abfag: 
des Holzes ein fehr günftiges: Communikatidns⸗Miltel. 
Der. Qutshetrfchaft. ſteht auch, wie den uͤbtigen adlichen Gütern im. Eoniger. Kreife,, 


— 


ee a m. 
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Parranat, babe und Mitteljagb, das Recht der Standſchaft unter ben Rütergutößefigern, 
und die Jurisdiction zu. Die Verwaltung der, Patrimoniaj Gerichts barkeit iſt gegenwärtig, 
jedod unter Vorbehalt einjähriger Kündigung dem Lands und Stadtgericht zu Zempelburg 
mit hoͤheres Genehmigung übertzagen worden. f 
Der Termin zum Verkauf der qu. Herrſchaft mit allen vorfichenden Beftandtheilen 
und allen ihr fonft zuſtehenden Gerechtfamen ift auf “= 
Donnerflag den 30. Movember diefed Jahres Vormittags 10 Uhr 


im Buͤreau⸗Lokale des Königl. Landraths⸗ Amtes Conig anberaumt, und Kaufluflige haben- 
fi) daher zu gedachter Zeit dort bei den anmwefenden von und mit dem Ausgebot beaufs 
tragten Kommiffarien zu melden, ' 

Die Bedingungen des Verkaufs Phnnen vom 1. Oktober c. ab, in unferer Regiſtratur 
ſo wie bei dem Koͤnigl. Landrath zu Conitz, Herrn von Gerhardt, eingeſehen; auch kann 
dad Gut auf vorhergehende Meldung bei dem genannten Herrn Landrath, iederzeit beſich⸗ 
tigt werden 

Der kuͤrzlich gefertigte Anſchlag vom Gute kann vom 1. October c. ab, ebenfalld bei 
bemfelken. einge.chen werten, ; 

Im Bietungstermine dürfen übrigens nur ſolche Kauflufige zum Gebot. zugelaffen 
merben, welche ſich ſowobl über ihre Vermoͤgenemlitei ausweiſen und event, eine-angemeffene 
maulon keponisen Böugen, ald über ipse Ermerhöfihigtsis zus, Keguiftion Aplicer Glan 
in Preußen fi zu Iegitimiren im Stande find, 

Marienmwerder, den 4. September 1843, 


Königlich "Preußifche Regierung, Wötheilung des: Innern, 


tus einzufehenden Tare auf 6140.96. 11 Sr 8 Ba landſchaftlich abgeſchaͤtzt, ſollen im 
Termin den 9, (neunten) December d. I Vormittags 11: Uhr an- biefiger Gerichts⸗ Stelle 
ſubhaſtirt werden, Marienwerder, den 12%, Mai 1848, 


Eivihe⸗ @enat des Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts 


| Nosbwendiger Berpang 

AR 617, Das dem Dber a Eposlen Benjamin Carl Gohr zugehoͤrige, bei der Vorſtadt 

Neufahrwafler auf dem Olipaer⸗ Freiland e in. der Olivaer⸗Strage innsrbolb der. Rayon⸗ Linie 

ber Feſtung Weichſelmuͤnde unter. der Hands Nummer 144, und „AZ 17. des Hppotheken⸗ 

Buchs gelegene emphyteutiſche Grundſtuͤck abgeſchaͤzt auf 1457 10 Ar. 10 I, zus 
1* 2 


— 1% — ; 
folge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Kare, 


fol den 31. October 1843 Vormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle verfauft werben. 
Danzig, den 14. Juli 1843, Königl. Land: und Gtadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 618. Das dem Einfaffen Paul Mather und deffen minorennen Kindern zugehörige, 
in der Nehrung zu Pegfauerweide Hypotheken⸗AM 43. gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
75 3. 29 Hr 8 Ba, zufolge der nebſt Hypotbefenfcheine und Bedingungen in der Megie 
flratur einzufehenden Taxe, foll 
den 22. (3weiundzwanzigften) December 1843 B. M. 11 Uhr 

an biefiger Gerichtäftelle verfauft werden. Zu diefem Termin werden auch die unbekannten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. . 

Danzig, den 1. September 1843. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
AR 619. Das der Jungfrau Renate Schimandfi zugehörige, in der Altftädefchen Burg: 
flraße unter der Servid s Nummer 1297. (Altſtaͤdtſcher Graben) und A297. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 33 RE. nach erfolgtem Abbrande des Wohn: 
hauſes, zufolge der nebſt Hypotbefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufe: 
benden Taxe, foll 
den 22. (3mwei und zwanzigften) December 1843 ®. M. 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöflelle verfauft werden. 
Danzig, den 4. September 1843. FKroͤnigl. Lande und Etadtgericht. - 


Nothbwendiger Bertauf. 
2 6%. Das bem Gerbermeiſter Friedtich Wilhelm Werwein und den Erben feiner 
verfiorbenen Ehefrau Friederite geb. Gepp früher verwittweten Weisker zugehörig gewefene 
und von dem Handelömann Eduard Senger in der Subbaftation acquirirte Grundſtuͤck in 
der altſtaͤdtſchen Burgſtraße hieſelbſt Servis-Nummer 378. und AR 8. des Hypothekenbuchs, 
abgefhägt auf 862 Rp 6 Kr 8 Bi, zufolge der nebſt Hppothefenfcheine und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll im Wege der Refubhaftation-den 19. (Meun: 
zehnten) December 1843 V. M. 11 Uhr am hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 5. September 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


MM 621. Folgende hieſelbſt gelegene Grundſtuͤcke ſollen in den nachbenannten Terminen, 


naͤmlich: die Parte MR 5. 29. 30. und 67., taxirt 3007 RE. 3 Ar 4 4æ 
ben 25. Dctober c., 


— 17 — 


das Wohnhaus AM 65., dad Brands und Brauhaus AR 66., bie Stallgebäude mit Einfahrt 
a 63., geſchaͤtzt 450 NG 17 Mr 7 Br, und ber Speicher MR 70., tarirt 319 A, 15 Apr. 
8 3, fo wie die zu diefen Grundftüden gehörigen Radikalien an Gdrten und Wieſen, ger 


fhägt 770 RE 
den 26. October c., 


und dad Wallgrundſtuͤk AG 8. und 9., taxirt 120 RG 4 Ar. 2 Br 
den 27. October c., 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, im Local des unterzeichneten Gerichts verfauft werden. 
Die Zaren und neueſten Hypothekenſcheine find in der biefigen Regiftratur einzufehen. 
Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, fi) in dieſem Termine bei 
Vermeidung der Präclufion zu melden. 
Pußig, den 19. Juli 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 


MR 62. Auf Befehl der Königlichen Hochloͤblichen FJegierung zu Danzig follen im 
Forfibelauf Strippau, Forſtreviers Stangenwalde * 

a) 60 Morgen 9 Muthen Forſtgrund im Forſtorte Pollenczin A. 

b) 89 Morgen 10 ORuthen Forfigrund im Forſtorte Grabaushütte, 

e) % Morgen im Forflorte Käfeberg unweit Fuftpeterhütte, 
vom 1. Januar 1844 ab, auf drei hintereinander folgende Jahre im Wege des Meiftge: 
bots zur Adernußung verpachtet werben. 

Hierzu fleht ein Licitationd-Termin 
den 27. September c. 

von früh 10 Uhr ab in der DOberförfterei Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen täglich in der hiefigen Regiftratur 
koͤnnen eingefehen werden. Der Förfter Jemm vom Belauf Strippau ift angewieſen, die 
Padırftüde auf Verlangen oͤrtlich anzuzeigen. 

Stangenwalde, den 1, September 1843. 


Der Königl. Oberförfter Schulze. 


MM 623. Zur Vererbpachtung eined Plägchend auf der Brabant von 34% ORuthen, 
haben wir einen Lizitationd:Termin 
‘ Dienftag ben 31. Dctober 1843 
auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Heren Zernecke I. angeſetzt. 
.. Danzig, den 11. September 1843. 


Dberbürgermeifter, VBürgermeifter und Rath. 
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Vnzeigen vermifchten Vuhalto 
Holzverkauf. 
A 624. Aus dem Jagen W. des Belaufs Goörzno und Jagen 21. des Belaufs Brinsk, 
Oberfoͤrſterei Gorzno, ſollen circa 720 Stuͤck Schwammbaͤume in einzelnen Looſen von 20 
bi 50 Stuͤck, auf dem Stamme Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Es ficht hierzu auf den 16. Dctober c. Vormittags 10 Uhr in Gorzno Termin 
an, "zu welchem Kaufliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs: 
Bedingungen im Termine werden befannt gemacht werden, und ber Zuſchlag, fpbald das 
Gebot die Taxe erreicht, oder überfleigt, gegen fofortige Einzahlung des Kaufgeldes an ben 
anmwefenden Mendanten, im Termine ertheilt werden wird, 

Die Hölzer ſtehen unfern des Floͤßkanals nach der Drevenz und Weichſel, und wird 
ver Herr Oberförfter Schmidt in Ruda bei Görzno diefelben den ſich meldenden Rdufern - 
durch die betreffenden Förfter vorweifen laſſen. * 

Marienwerder, den 10. September 1843. 

In Vertretung bed Koͤnigl. Forſt⸗Inſpectors. 

Der Reg.» und Forſt⸗Referendarius. 
AM 625. Donnerftag den 5. October d. J. Vormittags 10 Ubr werben in bem Gafls 
baufe des Herrn Ploͤtz zu Skurz aus ben Beldufen Czeczina und Wildung bed Borftreviers 


Wilhelmswalde 
circa 1000 Klafter Kiefern Scheit 


circa 400 Klafter dergleichen Kruͤppel 
in größeren und Pleineren Looſen einer bifentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. Die Azita⸗ 
tions⸗ Bedingungen liegen in des Dberfösflerei Wilhelmswalde zur Ginſicht offen. 
Das Holz if fhmmelich zum Verflößen aufı dem Schwarzwaffer fehe weht gelegen 
und find die betreffenden Förfter angewiefen, ſolches auf Verlangen: vorzuzeigen. 


Pr. Stargardt, den 9. September 1843. Königl, Forft-Infpection, 


AR 626. Aus den Beldufen Praufterfrug und Schbnholz, Forftrevierd Schoͤneck, follen 
noch v“"fehietene Sortimente Holy, ale 
5 Eichen Nuß: Ende, 
273 Klafter Eichen Kloben, 
137 do. Buchen Kloben, 
3 do. Wirken Kloben, 
143 bo. Busen Reifen, 
welche Anfangs diefed Jahres gefchlagen find, im Wege der Licitation an den Meifibietens 
den in dem ſchon früher 


- m — 
am 10. October d. 3. B. M. 10 hr 


hier beim Gaftwirth Bahlinger angefegten Termin verkauft werben, wozu Kaufluftige hier⸗ 


durch eingeladen werben. 
Sobbowig, den 15. September 1843. Der Königliche Oberförfter 
(95) Schulemann. 


M 627. Der Miüplenbefiger Herr Koske in Kupferhammer beabfichtigt, etwa 20 Aus 
then unterhalb feiner Mahlmuͤhle am .Hommelfluffe eine neue unterfchligige Mühle mit 
einem Graupengange, einem Schälgange und einem Stampfgange jur Verfertigung. von 


Graupe und Grüße zu erbauen, - — J 
Den beſtehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch bekannt gemacht und ein 


jeder, der gegen die Anlage Einſpruch machen zu können: glaubt, aufgefordert, leßtern binnen 

8 Wochen gehörig begründet hier anzpbringen,. widrigenfalls der landespolizeillche Conſens 

ertheilt werben wirt. u 
Elbing, den 7. Septemiber‘ 1348: Dir Landrat Abramomsati, 


2 6%: a ver Buchhandlung. von Fr. Sattt,. Gerhard, Langgaffe 
ro 400; ,. iſt zu: haben (auch in Stidlpe und Elsing in der Nitolaiſchen Büchhand: 
fung und in. Köhigöberg, bei. Graͤfe und Unzer), md. zur geſellſchaftuchen Beluſtigung zu 


empfehlen: 
Catlfo Wbheo;, 


Das Zauberkabinet, 
ober: bad. Ganze. ber: 
Taſchenſpielerkunſt. 


Enthaltend: (61): Wunden erregende: Kunſiſtuͤcke durch die: natürliche Zauberkunſt, mit 


Karten, Würfeln,. Ringen,, Kugeln,. Gelöftäden: u. fi w. — Zur gefelfchaftlihen Belufliz: 


gung; mit: und: ohne: Gehülfen auszuführen. 
Bom Profeflor: Kernddrfer:. Ite Kuflage.. 8. br.. 20 Mr. 


BGreiwilliger Verfauf.. 


M 629: Jo bin: gefonnen;. mein: Grundſtuͤck, Breitgaſſe am Krahnthor A 1182., in 


welch. feit 50. Jahren: Gaſtwirthſchaft und: Handel mit-d. günftigft, Erfolge betrieben word., 


an den Meiftbietenden zu verfaufi. Der Termin hierzu ſteht Mittwoch d: 20. Septbr. 
c. Nachm. 2—6 Uhr dafelbft. an, wo: audy; fo: wie: beim Commiſſ. Paulus, Frauengaffe: 


2 903; die, näheren. Beding. zu erfahren find:. 
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A 630. Ein Schreiber, ber auch in Balkulatorifchen Berechnungen geübt ift, fucht ein 
Engagement. Zu erfragen: Danzig, Johannisgaſſe AR 1300. 


AM 631. En im Rechnungs⸗ und Polizeifache geübter zuverldßiger Secretair, ein ans 
derer, wenn auch nur in leßterer Brauche ausgebildeter und mit dem Poſtexpeditionsweſen 
nicht ganz unbekannter Gebilfe, finden, erflerer beim Domainen:Rentmeifter Jamrowski in 
Stryelno, und leßterer beim Diſtrikts-Kommiſſarius Jablonski in Krufchewig (Großberzoge 
thum Pofen) annehmbare Engagementd, — Beide müflen wo moͤglich polnifdy fprechen. 


MM 632. Ein Sohn ordentlicher Eltern findet in einer Gewürze, Material : Handlung 
‚ und Deftillation, Holzgaffe A2 9. eine Stelle ald Lehrling. H. W. Arendt. 
Danzig, den 14. September 1843. i 





SicherheitsPolizei. 
Stedbrief. 


M 633. Der wegen Diebftahld an Nugvieh zur Eriminal-Uinterfuhung gezogene Ein- 
lieger Ludwig Baumhammer aus Groß Mellno, Schlodhauer Kreifed, 42 Yabre alt, evan⸗ 
geliſch⸗ lutheriſcher Eonfeffion, aus Mogiel gebürtig, bat fih aus feinem Wohnorte heimlich 
entfernt, und foll fich fammt feiner Familie von Sworniganz aus zu Waffer nad Danzig 
oder zufolge anderer Nachrichten nach Bromberg begeben haben. Wir bitten ganz erge: 
benft, den Baumhammer im Betretungöfalle gefaͤnglich einzuziehen und und biervon fchleu: 
nigft Nachricht zu geben. 
Dt. Erone, den 13, September 1843. Königl. Inquifitoriatd:Deputation. 


Druct der Gerbardfäen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
—K39, — 


Danzig, den 27. September 1843. 








Bekauntmachungen der Königlichen Megierung, 


AM 312 
Ds bierunter abgebrudte Verzeihniß von den im Jabre 1842 ald gerichtlich amortifirt 
nachgewieſenen Staatöpapieren, wird hierdurch sur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Donzig, den 13. September 1843. | 
tife | 
der aufgerufenen umd der Koͤnigl. Controͤle der Staatöpaptere im Mechuungd e Jahre 1842 
F als gerichtlich amortiſitt nachgewieſenen Staatspapiere. 


Des Documents Datum Des Documents Datum 
Fr — des | = des 
Geld⸗ Des rechtskraͤftigen Geld⸗ Des rechtskraͤftigen 
M [Lit Sorte = Erkenntniffes. * os u; Ertenntniffee. 
) 

















StaatsSchuld Scheine. 


9,566 A. |Eour. v, 19, März 1840.1134,539, A. |Cour| 1000: 
26.192 Y.| „1.25 |v. 20. Yan. 1842. 3975 1 sooff® 7. Febr. 1842, 
36,380| A. | „ ) 200 fo. 18. Rov. 1841.J131 714 N. Be 25. 9. Eept. 1841. 
77,659) J 100 79,937/K| „ta 


89,809. H: | . | 100 I 25. Juni 1840.| Wan | 14 . 6. Jan. 1842. 
31334 R. | . | 50 114173 BR |. . 4, April 1842, _ 


46,923] 0. Fr 25 P 85,247 K $ 1000. 11. Aug. 1842, 
1325081 AA.| , | 3 Io. 3. Mai 1840.| 98,050] £ 100fv. 20. Dex. 1841. 


Berlin, den 3. Yuguft 1843. . 
Königliche Eontröle der Staat : Papiere, 
Betreffend bie —— Veräußerung von Pferden. 


- MR . 
M. Bezugnahme auf 6.7. der Verordnung vom 13. Februar c. betreffend bie Legitimationd« 


— — 
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Atteſte bei Veraͤußerung von Pferden in den oͤſtlichen Provinzen der Monarchie (Geſetz⸗ 
fammlung pro 1843. Seite 75.) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur 
Austellung diefer Atteſte in den Städten die Polizei-Behoͤrden, in den adelichen Gütern bie 
Gutsherrſchaften, oder deren Stellvertreter für fi und ihre Einfaßen, in den Königl. Ort: 
fchaften des Danziger Landfreifed, fo wie der Kreife Marienburg und Elbing die Ortsſchul⸗ 
zen, in den Königl. Ortfchaften des Pr. Stargardter, Carthauſer und Neuſtaͤdter Kreiſes 
aber diejenigen Perfonen, welche durch die Kreisbläiter der gedachten Kreife werden namhaft 
gemacht werden, und in den Königl. Ortſchaften bed Berenter Kreiſes, die in ben bier 
ae Verzeichniffen aufgeführten Perfonen, befugt find. 
Nahweifung 
der zur Ausftellung. ber Legitimations-Atteſte bei Verdußerung von Pferden — 
Perfonen, mit Angabe ber einem jeden derſelben zuzuweiſenden Orte im Bezirke 


bed Domainen- Amtd Schöned. 





Namen 


‚ Deren 
der Deren Bezirk. 
Atteſt⸗Ausſſtellers. Wohnort. 

1 WGutsbeſitzer Wiebe. Waldowfen. MWaldowfen, Lindenberg, Budowig, 
Liſſewken und Kleſchkau. 

2 IGutspaͤchter Grote. Gjartioezinofen. JEzarnoczinofen, Ezarnoczin und-Zas 
powiebnid, J 

3 Gutsbeſitzer Prußak. Barken. Barken und Rheinwaſſer. 

4 do. Quand. Thomaßewo. Thomaßewo. 

5 JErbpaͤchter Warmbier. Sawadda. Sawadda. 

6 IGutöbefiger Hindenberg. Jeſeritz. Jeſeritz. 

7 IJSchulz Richter. Koſchmin. Koſchmin. 

8 I Domainen-Päcter Engler. Pogutken. Pogutken, Mallar, Brzeneref, Ste⸗ 
phanowo und Millonfen. 

9 IGutöbefiger Meiffner. Decka. Decka, Striſau und Jungfernberg. 

10 JSchullehrer Engler. Wenzkau. Wenzkau, Wallachowo u. Schloßberg. 

11 ISchulz Strehlke. Gladau. Gladau, Czimanowo und Janowo. 

12 Gutsbeſitzer Ott. Kobilla. Kobilla. 

13 jPaͤchter Netzlaff. Cʒernikau. Gzernifau und Strehlkau. 

14 |Befiger Venski. Obermalkau. Obermalkau, Dubrick und Strugga. 

15 IGutsbefiger Engler. Schloß Kyſchau. JEchloß Kyſchau und Alt Kyſchau. 

16 Muͤhlenbeſitzer Kroͤnke. Rudda. Rudda und Bartholoflaß. 

17 Schulz Woͤhlte. Konarzin. Konarzin, Wigonin und Przyowiczno. 
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Namen Deren 
der Deren Bezirk. 

Atteſt⸗Ausſteller. Wohnort. 
18 Wieſenbautechniker Prejawe, Uroza. Uroza und Woithal. 

als Verwalter von Uroza.] aa 
19 IGutöbefiger Horn. Gr. Bartel. Gr. Bartel, Kl. Bartel und Holzort. 
20 IOberfhulz Moll, Plocziczno. Plocziezno, Kl. Okonin, Ciß, Trzoſſo⸗ 

wo, Czeczorken und Nieribno. 

21 [Schulz Jaͤger. Vorſchloß Schoͤneck Vorſchloß Schöned und Woitoftwo. 
22 HOberamtmann Sollbach. Neuguth. Neuguth, Johannishof und Carlshoff. 
23 Freiſchulzerei-Beſitzer von Kamerau. Kamerau, Demlin und Kamerauofen. 

Saporski. 
24 [Schulz Drews, Boſchpobl. Boſchpohl und Rohrteich. 
25 |Gutöbefiger Hell. Szadrau. Szadrau, Alt und Neu Englershütte, 
26 Einſaße Wrobel. Wyſchin. Wyſchin. 
27 IMSberſchulz ‚Matt. Paarenhätte Baarenhütte, Strauchhätte, Troden: 


hütte, Goten, Lichtſtaͤdt, Grenzacker, 
Szarshuͤtte und Oberhölle. 


28 Schulz Papke. Niederhoͤlle. Niederhoͤlle, Schwarzhütte und Och⸗ 
ſenkopf. 
29 IRandgefhworner Karnuth. Lonken. Lonken und Strippau. 
30 JErbpaͤchter Stender. Skrzydlowo. Skrzydlowo, Szatarpi, Skrzydlowko. 
31 [Schulz Kindel. Schweinbude. Schweinbude und Ellerbruch. 
32 [Schulz Bukowski. Jariſchau. Jariſchau. 
Nachweifung 


der zur Ausſtellung von Legitimations⸗ Atteften bei Veraͤußerung von Pferden qualificirten 
Perſonen des Domainen-Rentamts Berent, Kreis Berent. 


1 Domainen·Rent · Amt. erent. Amtöfreipeit, Krug Berent, Muͤhle 

Ar Berent, Fingershuͤtte, Eharlottens 
thal, Philippi, Schidlitz, Sommer: 
berg, Wierzisken, Woitoſtwo, Zie⸗ 





— 


2 Schulze Carl Burandt. «Alt Barforzin. . | 
I (Schulze Jacob Domke. Neu Barkoczin. 
4 ISchulze Epriftian Kowalke. | Beet. Week Groß Neuhof. 


5 Schulze Shriftian Drews. 


an 


ESchulze Friedrich Tuhn. 


| Schulze Kjaßewöfi, 


Namen 
ber 
Artefi-Audfteller. 


eu Kyſchau. 


Muͤhlenbeſitzer Guſt. Müller. |Bebernig. 
Schulze Michael Etenber. Schoͤnfließ. 


Schulze Barth. Jenta. Lippuſch. 


Schulze Chriſt. Stolzenberg. Dzimianen. 


Kölmifcher Beſttzet JoſephCzarlinen. 
v. Pichowski. 

Schulze Anton Gowin. Tuſchkau. 

Alt Grabau. 

Neu Grabau. 

Grabaushuͤtte. 


Kornen. 
Siegenhütte. 


Gutöbefitier v. Brauchitſch. 


Schulze Johann Cziske. 
Schulze Joſeph Fließ. 
Oberſchulze Johann Sieh. 


Schulze Paul Laska. 


Schulze Johann Kreft. 
Schulze Peplinski. 
Oberſchulze Kratzke. 
Schulze Johann Litterski. 


Danzig, deu 15; September 1843. 


Bohnort 














Deren Logis. 


arlogge, Ezehgardlio, Golluhn, 

Krußinne, Neu Kyſchau, Olpuch, 

Schönheide, 

Bebernig, Czichen, Owsnitz. 

Königl. Schoͤnfließ, Angſt ⸗ und⸗Bang, 
Kamin. 

Lippuſch, Borrowc, Gladh. Lippuſch, 
Papierm, Lippuſch, Lippuſchhuͤtte. 

Dzimianen, Glashuͤtte Dzimianen, 
Czarnen, Englershuͤtte, Gutowintz, 
Dunaiken, Jaſtrzembie, Raduhn, 
Borſchthal, Turzonko. 

Czarlinen, Koslowiec, Laska, Oſtrow⸗ 
Wdzidzen, Plenſe, Row, Wozidzen, 
Sabrodde. 

Dywan, Trawitz Jablußel. Pehlken, 
Schluſa, Tuſchkau. 

Alt Grabau e. Att. 
















Kornen, Neukrug. 
Grzybowen, MüpleGrzybowen,Zufdh: 
fen, Lyſaken, Ploczig, Rottenberg, 
Rybaken, Schodno, Siegenhätte. 
Kaliſch, Klog, Krußewo, Alt Siomni, 
Neu Slonni, Schwedi : Ofirow, 
' MWirowno. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 39.) 
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—— den 27. September 1843. 
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RWerkäufe und REES EHEN 


M 634. Ferm öffentlichen Verkaufe des unter der Gerichtöbarfeit ded Land- und 
Stadtgerichts zu Danzig im Danziger Landkreiſe auf der Höbe gelegenen, von dem empby: 
teutifeben Gute, genannt die drei Echweinetöpfe, abgetrennten Grundſtuͤcks AR 2. des Hy: 
potbeken⸗Buchs, der Nibbenfrug genannt, beflebend aus einem Wohnhaufe, Hintergebäude, 
Stall und Scheune mit einem Garten, wozu das Recht der freiem Weide für zwei Kübe 
in den Waldungen des Guts, die drei Schweinskoͤpfe genannt, gehört, im Wege ber frei: 
willigen Subhaftation haben wir einen Licttationdtermin auf 
den 30. (Dreißigften) October 1843 V. M. 11 Uhr 

an Ort und Etelle im Ribbenkruge vor dem Herin Lande und Gtadtgerichtd : Rath von 
FSrangius anberaumt, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben. 

Dad Grundſtuͤck, welches zufolge der in der Megifiratur einzufehenden Tare auf 
1593 R 5 Apr. abgefchägt worden, ift feiner Lage wegen von der Mahl: und Schlacht: 
feuer befreit. In demfelben ift bisher die Gaftwirtbfehaft und Bäderei betrieben worden, die 
poligeilihe Erlaubnig zum Betriebe des Schanfgewerbes foll jedoch fünftig verfagt werben, 

Als Kaufbedingung iſt unter andern aufgefiellt, daß die Giltigkeit des abzugebens 
den Gebot von der Genehmigung des vormundfchaftliden Gerichtö der Schulzihen Mir 
norennen abhängig gemacht wird, und der Meifibietende bis zum Eingang folder Geneb⸗ 
migung an fein Gebot jedoch nicht länger als 14 Tage gebunden bleibt. _ 

Danzig, den 19. Yuguft 1843. Königl. Lands und- Stadtgericht. 






Nothbwendiger Verkauf. 
M 635. Das auf der Feldmark des Mol. Guts Firfchfau hieſigen Kreifes belegene Erb: 


pacteverwert Johannisfeld, foll Schulden halber an biefiger Gerichtöftelle in termino 


den 24. November c. VBorm. 11 Uhr 
Öffentlidh an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Tare ift in der en — und gewährt der Reinertrag des Grund⸗ 
ſtuͤckẽ von F 78.36 17 Mr 


zu 5 pEt. einen Taxwerth von . : i . . .« 1571 RW Sr: 
zu 4 pEt. einen Taxwerth von } s i . . 1964 RM 5 pr. 

Darauf haftet ein Erbpadıtö:Canon von . —— W2M 
welcher zu 4 pCt. gerechnet ein Kapital von u: ; . 725 Rh — Im 
darftellt, fo- daß der Werth der Erbpachtögerechtigkeit zu 5 pCt. veranichlagt 546 A. 10 Hr. 


und zu 4 pCt. veranfdlagt .. . . . . . . 123996 5 Mr 
beträgt. 

Zugleich werden alle unbefannten Mralprätendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche in 
dem anflehenden Termine bei Vermeidung der Präclufion geltend. zu machen, 

Carthaus, den 4. Auguft 1843..” Königl. Landgericht. 


Freiwilliger Verkauf—. 


Aa 636. Die den Gefhwiftern Knoff gehörigen, in dem Adlichen Dorfe Lunau Y%, 
Meile von Dirſchau an der Chauffee nach Davzig gelegenen beiden Erbpachtsgrundſtuͤcke 
AR 1. von etwa 285. Morgen 28 ORuthen- Preußiſch, abgefbägt zu 5 pro Cent auf 
6317 A 6 Yr 9 Bi und zu 4 pro: Cent auf 8760 AG 18 Gr, und AR 16. von etwa 
138 Morgen. 94", OC. uthen Preußiſch, abgeſchaͤtzt zu 5 pro Cent auf 2488 Ag 17 Sr. 
2 Gg und zu 4 pro Cent auf 364 AR 1i: Gr 4 Du, follen, je nad den Umfländen, 
mit tobtem und lebendem Inventar und Borrätben, oder ohne alles Zubehör, 
am (B.). Fünfundzwanzigften October d. J. Vormittags 
11 Uhr zu. Lunau 
fubhaftirt- werden. Zum Meiftbieten wird nur derjenige zugelaffen, welder fofort eine Kau⸗ 
tion- von 1000 26. für das Grundſtuͤck A@ 1., und von 500 Rf, für das Grundſtuͤck Ad 
16. baar oder in fourshaltigen Papieren niederlegt: Die Taxen, Hynothefenfcheine und Kauf: 
kedingungen fünnen in dem Geſchaͤfts-⸗Lokal während der Dienfiftunden eingefehen. werden, 
Ferner. follen. 
am. (2.). zweiten November db: J.»Vormittage 10: Uhr 
im Knoffſchen Hofe zu Lungu 
Pferde, Vieh, Jungviehh, Schweine, Wagen und Geſchirr, Schlitten, Möbel; Haus: und 
Wirthſchaftsgeraͤthe meifibietend verfauft werden.. 
Dirſchau, den 25. September 1843. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


— — — — — — — —— 
Anzeigen vermifchten Zuhalts. 

MM. 637: F uͤt die Lieferung des Bedarfs an Bettwaͤſche, Handtuͤchern und Krankenklei⸗— 

dern für die Garniſon-Anſtalten im Bereich. des Erſten ArmeeeCorps pro 1344. follen die 


Mindeftfordernden ermittelt: werben. . 
Die, Objecte und Orte der. Lieferung find: aus ben: Fieferungd: Bedingungen: zu erfehen,. 
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weiche in unferer Megiflratur, bei dem biefigen Train» Depot und ben Militair : Pazareibs _ 
Eommiffionen zu Danzig, Grauden; und Thorn auögelegt find. 

Lieferungs = Unternehmer werden erfucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung 

„Offerte wegen Wafche:Lieferung“ 
verfiegelt bis zum 2. October d. I. an und einzufenden , an welchem Tage in dem Vor: 
mittagd um 10 Uhr anberaumten Termin mit den Minteflfordernden, welche perfönlich er: 
ſchienen find, oder deren gehörig Bevollmächtigten hier zur Etelle, mit den Auswärtigen 
aber nach Umftdnden durch die genannten Razaretb » Commiffionen weiter unterhandelt und 
contradirt werben joll. Königöberg, den 2. September 1843. 
Königliche Intendantur Erften Armee:Eorps. 


Mi. 638. G; wird beabfichtigt,, bie Lieferung des Naturalien « Bedarfs zur Brode und 
Fourage:Berpflegung der in unferm Verwaltungs = Beziefe flehenden Truppen, für den Zeit: 
saum vom 1. Januar bid ultimo December 1844, fo weit es nad) den eingehenden Liefer 
rungsofferten dem fiskaliſchen Intereffe für angemeffen erachtet werden follte, im Wege der 
Submiffion zu verbingen. 

Zu diefem Zweck haben wir einen Termin für die Weſtpreußiſchen Garnifon-DOrte ; 

Danzig, Graudenz, Thorn, Biſchoffswerder, Conitz, Elbing, Deutſch Eylau, Freyſtadt, 

Niefenburg, Roſenberg und Preußiſch Stargardt 
auf Donnerſtag den 19. October c. in Danzig, wohin wir einen Commiffarius deputiren 
werben; für die Oftpreußifchen und Litthauifchen Garnifon- Orte oder Bebarföpunfte: 

Koͤnigsberg, Pillau, Infterburg, Angerburg. Bartenſtein, Braunsberg, Drengfurth, 

Preußiſch Eylau, Gumbinnen, Preußiſch Holland, Memel, Ortelshurg, Oſterode, 

Raſtenburg, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg. Wehlau, Tapiau, Loͤtzen, Yurgaitfchen, 

Sperling, Ragnit, Kattenau und Brakupoͤnen 
auf Mittwoch den 25. October c. in Koͤnigsberg anberaumt, und fordern wir Produzenten 
und andere Pieferungsgeneigte hierdurch auf, ihre Offerten bis zum 18. October c. nad 
Danzig unter Adreffe des Königlichen Proviant-Amts daſelbſt, und bis zum 24. October x. 
nach Königeberg unter Adreſſe der unterzeichneten Behörde, einzureichen, und diefelben auf - 
dem Gouverte mit der Bezeichnung: 

„Submiffion wegen Raturalienlieferungen“ 
zu verfehen, damit ‚jene Offerten bid zum Termine unerdffuet bleiben. 

Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt refp. am 19. October c. im Geſchaͤftslokale 
des Previant » Amtd zu Danzig, und am 25. Dcteder c. in unferm Geſchaͤftslokale zu Koͤ— 
nigöberg, an beiden Orten Vormittags 10 Uhr. Mit denjeirigen Eoncurrenten, welche ans 
nehmbare Forderungen ‚machen, ‚und bis Mittags 12 Uhr perfönlich zn dem Termine ers 
ſcheinen, oder gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte fenden, wird auf Verlangen weiter untere 

1* 
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bandelt, von den übrigen Submittenten aber angenommen werden, daß fie. bon ben ſchrift⸗ 
lich gemachten Forderungen nichts ablaffen wollen. 

Die Lieferungd = Dedingungen und die Naturalienbedarfö »s Quantitdten für jeden Ort, 
koͤnnen täglich eingeſehen werden: 

a) bei ber unterzeichneten Intendantur ; 

b) bei ben Proviant = Yemtern reſp. Magazin « Berwaltungen zu Königöberg, Danzig, 
Graubdenz, Thorn, Pillau, Infterburg, Tapiau, Marienburg und Mewe; 

c) bei den Magifträten zu Angerburg, Bartenftein, Braundberg, Drengfurth, Preußifch 
Eylau, Gumbinnen, Preußifh Holland, Memel, Ortelöburg, Lögen, Oſterode, Raſten⸗ 
burg, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Ragnit, Conitz, Bilhofföwerder, Eulm, 

Elbing, Deutſch Eylau, Freyſtadt, Riefenburg, Rofenderg und Preußiſch Stargardt. 

Aus den Submiffionen müffen folgende Angaben deutlich zu entnehmen fein: 

1) Bor« und Zuname, fo wie Wohnort ded Submittenten; 

2) Bezeichnung der Orte, für welde Offerten gemacht werden, und infofern fie auf 
Parthieen Lieferungen an Königl. Magazine gerichtet werden: 

. „die beftimmte Angabe der Naturalien « Quantitdten, zu deren Lieferung Sub: 
„mittent ſich verpflichtet, Towie bed Termins, bis zu welchem die Einlieferung 
„erfolgen fol.” 

3) Die Preiferorderung nach Preußifhem Courant, und zwar für den Scheffel Roggen 
oder Hafer, der an. Königlide Magazine geliefert wird, zu 16%, Megen; dagegen 
für Hafer, deffen Diftribution direft an die Truppen erfolgt, zu 16 Metzen, für ein 
Brod zu 6 Pfunden; für den Eentner Heu zu 110 Pfunden; für dad Schock Stroh 
zu 1200 Pfunden. 

Submiffionen, in welchen dieſe Erforderniffe fehlen, müffen — — bleiben. 
RKoͤnigsberg, den 18. September 1843. 
- Königliche Intendantur 1. Armee· Corpo. 


— 


M639. Di. unterzeichnete Verwaltung foll zu Folge höhern Befehls, da der Termin 
am 27. Juli cr. erfolglos gewefen, zum künftigen Frühjahr nachftehende Nughölzer durch 
Ankauf befchaffen : 
1) Arme — 20 Stüd, 8‘ lang, 6 breit, 5“ ſtark, 
2) rüflerne Bohlen — 100 Stüd 3 "ge, 12° lang, 15% breit, 
100 = 34"ge, 12° = 12” = 
3) eichene Bohlen — 25 Stüd 34 “ge, 12° lang, 17% breit, 
70 = Arge, 12’ =» 18" » 


60 =: 5'ge, 12° ss 18" . 
10 -= 5, 16° » 18" = * 
90 ⸗54“ge, 14° = 19% = 
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15 Stuͤck 6"ge, 12' lang, 18° breit, 
2 ⸗ 7“ge, 9 F 14" : 
50 s 72’, 14° Ys 16% : 
' 50 ⸗ 1-5 108 
4) kieferne Bettter - — 60 Enid, 14 "ge, 24° lang, 12 breit, 
5) Deichſelſtangen — 50 Stuͤck, 13° lang, 4} bis 5 ſtark, 
6) mittlere rüfterne Felgen — 1000 Erüd, —— ‘lang, 54° breit, 33 ſtark, 


7) kleine dergleiben — 600 : 2% e 4)" = 34% 
8) weißbüdene Kloben — 100 Süd, 3° eh 6—7" an der Spaltfeite ftark, 
9) elſene Kloben — 10 = desgleichen, 


10) kleine Naben — : 50 Stuͤck, 14° lang, 14—17 “ ſtark, 
11) große Naben — 100 = 14’ = 18-0" : 
12) ſtarkes birkenes Rundholz — 100 Fuß, 

13) Tragebdume — 50 Stüd, 10° lang, 6“ breit, 4” ſtark. 

Es wird hierzu ein Submiffiond » Termin auf Montag den 30. October 1843 Bor: 
mittags 10 Uhr in dem Bureau derhiefigen Haupt» Artillerie Werkftatt angefegt. — Die 
deöfallfigen Bedingungen find in den gewöhnlichen Dienfiflunden täglich Vor: und Rad: 
mittags ebendafelbft einzufehen. — 

Geeignete und Pautionefähige Unternehmer werden hiermit zur Uebernabme diefed Lie: 
ferungs· Geſchaͤftes eingeladen und erſucht, ihre Offerten bis zum gedachten Tage, ſchriftlich 
und verſiegelt an unterzeichnete Verwaltung einzureichen. 

Ein nachfolgendes muͤndliches Abbieten findet beim Termin nicht ſtatt, und bleibt da⸗ 
ber jedem Submittenten uͤberlaſſen, ob er bei Eroͤffnung der Submifſion zugegen fein wolle, 
oder nicht. Danzig, den 5. September 1843. 


Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie: Werkftatt. 


AR 640, Die Salz » Anfubr von Danzig nach Berent foll dem Mindeſtfordernden vom 
1. Januar k. 3. ab auf drei Jahre in Entreprife Überlaffen werden. 

Zur Berdingung biefer Fuhren mit Vorbehalt ‚höherer Genehmigung ift ein Termin 
auf den 17. October c. ald Dienflag Bormittagd von 9 bis 12 Uhr in dem Gteuer-Amtd« 
Lokale zu Berent angejegt worden, wozu Unternebmungsluftige mit dem Bemerken eingela« 
ben werben, daß die Kontrafts » Bedingungen dafelbft und bier in den Dienſtſtunden einges 
fehen werden können und. daß die jährliche Anfuhr gegen 1200 Tonnen a 405 Pf. beträgt. 

Einzelne Lizitanten haben in dem Termine eine Kaution gon 100 Thaler: zu deponi⸗ 
zen, wogegen Dorfs s Gemeinden, welche die Anfuhr ſolidariſch übernehmen, von der Kaus 
tiondleiftung entbunden werben. 


Pr. Stargardt, den 13. September 1843. Königl. Haupt- Steuer · mt. 
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A 641. BDefanntmadung 

ver Holz: Berfleigerungd: Termine für die Königl. Forftreviere Darßlub, Oliva und Mirchau 
pro October, November und Dezember 1843. 

— —— — 


Datum 
orſtbelauf 
Fdert Ort der Monate. 


oder 
Forſtort. 


—— — —r ———— — — — — — — —— 
I. Forſt-Revier Darßlub. | 





sur Abhaltung ded Termins. Oo 








Stargzin und Medow. | Im Forſthauſe zu Mechow von 10 Uhr Vor: F 3 | 3 
mittags ab. 
Piaßnitz, Nadolla und | .Im Forfipaufe zu Gr. vn. von 10 Uhr 4145 
Sobiencziß. Vormittags ab 
Muſa und Rekau. JIm Forſthauſe zu Mufa von 10 Uhr Borm. b.]| 5166 


1. Forfl-Revier Piekelken. 


— Kaftmir und IIm Kruge zu Sagorß von 10 Uhr Bormitt. a. 6 | 7 | 7 
newau. * 
Piekelken, Przettoczin In Piekelken von 10 Uhr Vormittags ab, — 1818 


‚und Luſino. 
Kl. Forſt-Repier Oliva. 


Wittomin, ‚Cichenfrug, | In Oliva im Hotel de Danzig von 10 Uhr 981919 
Golombia, Schäferey - Vormittags ab. 


3 


und Mattemblewo. ——— 
IV. Forſt-Revier Mirchau. 
Sianowskahutta, Bel Jac. Schmuck in Carthaus von 11 Uhr — 141144 
Koſſowo und Buͤlowo. Vormittags ab. 
Bondfahutta, MWigodva, Im Kruge :bei Ant. —* zu Mirchau von 111 — | 15 | 15 
Smolnid, Kamiontka, Uhr Vormittags ab. 


Stanifewo und Mircyau, 

An den vorftehenden Terminen findet in ber erſten Stunde von 10 — 11 Uhr Vor: 
mirtags Bremnholz⸗Verkauf in Meinen Qususitäten am duͤrftige nicht gemerbetreibende Eins 
wohner Statt. Danzig, den 18. September 1843. 

Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetor v Kathen. 


A 642. Donneriiag den 5. October d. 3. Vormittags 10 Uhr ;werden ‚in bem :Gafl: 
baufe ded Herrn Ploͤtz zu Efurz aus ‚den Beldufen, Eyegzing, und MWildung des Forſtreviers 


Wilhelmswatde 
‚circa 1000 Klafter Kiefern Scheit 


eiren 400 Klafter / bergleĩichen Nnuͤppel 
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in größeren und Heineren Loofen einer Öffenslichen DVerfleigerung autgefegt. Die Lizita⸗ 
tiond:Betingungen liegen in der Oberförfterei Wilhelmöwalde zur Einſicht offen, 

Das Holz ift ſaͤmmtlich zum Verflößen auf dem Schwarzwaffer ſehr wohl gelegen 
und find die betreffenden Förfler angewiefen, foldyes auf Verlangen vorzuzeigen. 

Pr. Stargardt, den 9. September 1843. Königl. Forſt⸗Inſpection. 


AM 643. Der auf 148 56 einfchließiih von 8 Ag 19 Hr 8 BE Holjwerth veran⸗ 
ſchlagte Neubau eines Kartoffelfellerd auf der Förfterei Dombrowo im Forfirevier Stan: 
genwalde foll an ven Minveffordernden in Entreprife ausgethan werden und ift hierzu in 
der Förfterei Dombrowo ein Termin auf 
den 9. October Vormittags 10 Uhr 
angefeßt, wozu fichere Unternehmer eingeladen werden. Der Auſchlag iſt in der Regijlratur 
hiefelbft jeder Zeit einzufehen. Stangenwalde, den 16. September 1843. 
Der Königl. Oberförftr Schulze. 
AR 644. Die i im Belaufe Buͤlowo, Revierd Mirhau, belegene Lehmgrube fol, höherer 
Anordnung zu Folge, wiederholt. vom 1. Januar 1844 ab auf 3 Jahre an den Meifibier 
tenden verpadhtet werden. Hiezu fteht hiefelbft ein Termin auf 
den 13. October c. Nachmittags 4—6 Uhr 
an, zu: welchem Pachrluflige biemit: eingeladen werden. 
Die Bedingungen können hier vor dem Termin eingefehen werden. 
Earthaus, den 16. September 1843. Königl. Domainen:Rent:Amt. 


AR 645. Der Reparatur: und Erweiterungebau.ded Schul: und Organiſten-Hauſes in 
Kladau, veranfclagt bei freiem Bauholz auf 188 19 Mr 5 Hp, fell an den Mindejt: 
fordernden im Wege der Öffentlichen — ausgethan werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 16. October c. Vormittags: 10 Uhr 

bier- anberaumt-, zu weldem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Koften:Anfblag und. die Zeichnung hier täglich eingefehen werden Bann. 

Eobbewiß, den 18. September. 1843... Koͤnigliches Domainen: Amt. 


22-646. Der; Müpfenbefiger Herr KRodte in Kupferhammer: beabfihtigt, etwa 20 Nur 
then unterhalb. feiner Wahlmühle: am Hommelfluſſe eine neue  unterfchlägige Muͤhle mit 
einem Graupengange, einem Schaͤlgange und: einem Stampfgange zur. Verfertigung von. 
Graupe und Gruͤtze zu erbauen: 

Den- beſtehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch befannt gemacht und ein 
jeter, der: gegen die Anlage Einſpruch machen zu. fönnen glaubt, aufgefordert, Icgtern binnen 
8 Wochen gebörig;begründet bier ‚anzubringen; ‚wibrigenfalls ber. landeepolizeiliche Conſens 
ertbeilt werden. wird: 

Elbing, den 7. September: 1843. Dir: Landrath' Abramowski. 
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AR 647. Depufs Verpachtung eined Torfmoors im Belaufe Mattemblemwe , Jagen 20, 
nabe Matern, in mehrere ",, bie "a Morgen große Parzellen, behufs Ausſtich von Duͤng-, 
Erde und Brenntorf, auf ein oder mehrere Jahre ſteht ein Lizitations-Termin 
auf Mondtag den 16. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen im Termin befannt gemacht werten follen. 
Dliva, den 19. September 1843. Fritſch, SOberförfter. 


AR 648. Sn der Buchhandlung von Ft, Sam. Gerhard, Langgaſſe 


Nro. 400., iſt zu haben (auch in Stolpe und Elbing in der Nicolaiſchen Buchhand- 
lung und in Königöberg bei Gräfe nũd Unger): 


E Ein ſehr gefhägtes Hausbuch 
500 beſte Hausarzueimittel 


gegen alle Krankheiten der Menſchen, 

als: Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magenſchwaͤche, — Magenſaͤure, — Magen⸗ 
krampf, — Diarrhoͤe, — Haͤmorrhoiden, — Hypochondrie, — träger Stublgang, — Gicht 
und Rheumatismus, — Engbrüftigkeit, — Schwindſucht, — Verſchleimung, — Harnver: 
haltung, — Gries und Stein, — Würmer, — Hyſterie, — Kolit, — Wechfelfieber, — 
Waſſerſucht, — Skrophelkrankheiten, — Yugenfrankheiten, — Ohnmacht, — Echwintel, — 
Obrenbraufen, — Taubheit, — Herzklopfen, — Schlaflofigkeit, — Hautausſchlaͤge; nebit 

Hufelands Haus: und Reife:Apothefe und die Wunderfräfte des falten Waſſers. 

Fünfte verbefferte Auflage. Preis 15 Zr. 

€ Ein Rathgeber diefer Art follte billiger Weife in feinem Haufe, in feiner Fa: 
milie fehlen; man finder darin die hilfreichften, wohlfeilften und zugfeich unſchaͤdlichſten 
Hausmittel gegen bie obigen Kranfheiten der Menſchen. .. 
EEE — —— — —— 

Sicherheits:Polizei. 
Stedbriet. 


a2 649. Der wegen Hausdiebftahld und Betrügereien zur Unterfuchung gezogene Schnei⸗ 
derlehrling Carl Heinrich Graͤf hat geſtern Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Erimi: 
nal-Gefängniffe zu entweichen. Saͤmmtliche reip. Behörden werben ergebenft erfucht, gemäß 
dem nachfolgenden Signalement auf denfelben zu vigiliren und ihn im Betrerungsfalle zu 
arretiren und an bad Criminalgefängniß des unterzeichneten Gerichts abliefern zu laffen, 
Danzig, den 26. September 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Signalement 
Haare, blond. Stirn, bob. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, Mein. 


’ 


— 209 — 


Mund. und Wangen, gewöhnlid. Kinn, fpig. Zähne, vol, Geſicht, Mein und rund, 
Etatur, Hein. Größe, etwa 5 Fuß 2 Zoll. Beine, gerade. Gefundheitözuftand , gut. 
Befondere Kennzeichen, Feine, — Alter, angeblih 17 Jahr. Geburtdort, Königäberg. 
Letzter Wohnort, Danzig, St. Eatharinen:Kirchenfteig. Gewerbe, Schneiderlehrling. Sprache, 
deutſch. Religion, evangelifc. | 

Kleidung; alte ſchwarztuchne Müge, grauleinene Jade, blaubuntes leinenes Hals⸗ 
tuch, grautuchne Beinkleider, abgefchnittene Stiefeln. 


Stedbrief. 


A 650. Aus ber hiefigen Stabt iſt ber nachſtehend bezeichnete Nagelichmidtgefelle Earl 
Heinrich Walter aud Infterburg, welcher bier in Arbeit fland, und ſich unter Zurädlaffung 
feines Wanderbuchs heimlich entfernt hat, mit folgenden Sachen: 3 Tuchroͤcke, 1 Hembe 
und 1 fchwarztuchene Weſte, am 18. September c. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair« Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu ha⸗ 
ben, ihn im Betretungs:Falle zu verhaften und vom Gefchehenen hierher Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 23. September 1843, Der Magiftrat. 
Signalement 

Geburtsort, Infterburg. Gemwöhnlicher Aufenthalt, wandernd. Religion, evangelifch, 
Stand, Gewerbe, Nagelfchmidtgefelle. Alter, 26 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich. 
Haar, ſchwarz. Stirn, niedrig. Augenbraunen, dunfel, Augen, braun, Nafe, fpig. Mund, 
gewöhnlich. , Zähne, vollzäplig. Bart, rafirt, Kinn, fpig. Gefichtöfarbe, gefund. Geſichts⸗ 
bildung, laͤnglich. Statur, ſchlank. Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, keine. 


A 651. Der binter dem ehemaligen hiefigen Braus und Brennerei = Pächter Julius 
Ehriftoff unterm 3. Juli c. erlaffene Steddrief wird hiermit widerrufen, 
Graudenz, den 23. Eeptember 1843, Königl. Inquifitoriats:Deputation, 


—⸗ r,— — — —————— 


A 652. Mac ber gemachten Anzeige des Hofbeſitzers Martin Jacobſen aus Trampe⸗ 
nau iſt demſelben in letztverwichener Nacht ein brauner Wallach, mit kleinem Stern, 5 Fuß 
2 Zoll groß, im guten Futterzuftande, 9 Jahr alt, zum Werthe von 75 RG, und daran 
befonders kenntlich, daß in den Taſchen an den Vorderfüßen Beine Narben find, von der 
Weide geftohlen. 

Spuren zur Entbedung des Diebed hat Jacobfen nicht angeben koͤnnen und werden 
die Wohllöblichen Verwaltungs: und Ortöbehörden, fo wie die Gensd'armerie erfucht, reſp. 
aufgefordert, auf das geſtohlene Pferd und den Dieb zu wachen und im Betretungs falle 
hieher ſofort Mittheilung zu machen, den Dieb aber gleich per Transport einliefern zu laſſen. 

2 
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Der p. Zacobfen bat für Denjenigen, der den Dieb ermittelt, und ihm in ben Wieder⸗ 
befig des Pferdes verhilft, eine Prämie von 25 RG ausgeſetzt. 
Marienburg, den 15. September 1843. Koͤnigl. Domainen-Rent: Amt. 





2 653 Am 7“ d. M. iſt in der Nähe des Konigl. Domainen ⸗ Vorwerks Neuhof am 
linken Weichſelufer nach dem Zuruͤcktreten des Waſſers der bereits ganz in Verweſung uͤber⸗ 
gegangene Leichnam einer maͤnnlichen Perſon von vorgeruͤcktem Alter aufgefunden worden, 
welcher dem Anſcheine nach ſchon ſeit laͤngerer Zeit im Waſſer gelegen hat. Derſelbe iſt 
von mittlerer Statur und hatte folgende Kleidungsſtuͤcke: 

1) einen tuchenen Ueberrod, anſcheinend von grauer Farbe; 2) eine tuchene Oberjade; 

* 3) eine bunte Wefte von Baumwollenzeug; 4) ein weißleinened Hemde; 5) eine unter 
demfelben befindliche wollene dunkle Jade; 6) ein Paar graue Kuchhofen; 7) ein Paar 
” leinene Unterbofen; 8) ein Paar weiße und ein Paar darüber gezogene blaue wollene 

Eoden; 9) ein Paar Hofenträger von Tuchecken. 

Diefe Kleidungsftäcde find alt, zerlumpt und ſchmutzig und ihre Farbe ſchwer zu 
erkennen. Der obere Kopf hatte Feine Haare, am Hinterfopfe befand fich ein Buͤſchel 
dunfelblonder Haare; die obere Reihe der Zähne ſchien vollftändig zu fein, an der untern 
Reihe fehlten 3 Vorderzaͤhne und mehrere Seitenzähne. 

Alle diejenigen, welche über die Herfunft und über die Todesart dieſer Perfon Aus: 
kunft geben Können, werden aufgefordert, ſich ſchleunigſt bei dem unterzeichneten Lands und 
Stadtgericht zu melden. 

Mewe, den 11. September 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Drud der Gerbard ſchen Offizin. 


— — — — 


Exten Beilage zum Amtsblatt Mi 39. 


Danzig, den 27. September 1843. 





nn men 


Bekauntmachung des Königl. Qber · Prafidinmo. 


Kos der nach meiner Bekanntmachung vom 27. April c. in Danzig gebildeten Kom: 
miffion zur Aichung der zur Beſchiffung des Mheins zu beflimmenden Schiffe, ift nad) der 
unterm 31, März 1831 vollzogenen Uebereinkunft der Rheinuferſtaaten Artikel 53. und 54. 
we :Samml. pro 1831. Seite 108. u. 109.) zur Sicherung der Rheinfchiffahrt noch eine 
Mheinſchiffs⸗Unterſuchungs⸗ Kommiffion 





— — 


zu Damig — worden, N unter dem Borftande des Herm Oberbürgermeifters 


Bafelbft: 
1) aus Pr Mitgliede der’ Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft dafelbft, 
2) aus dem dortigen Etrompolizei-Infpector, 
3) aus einem zur Rheinſchiffahrt patentirten oder fonffigen geeigneten Schiffer, 
4) aud zwei Schiffsbaumeiſtern 
beſtebt, außer welchen bei Schiffen, die zugleih zur Seefahrt beflimmt find, noch 
5) der HafenbausFnfpector ald techniſches Mitgwer zuzuzichen fein wird. 

Den Eigenthämern und Fuͤhrern der zur Rheinfchiffahrt zu beflimmenden &chiffe, 
bringe ich died hierdurch zur Kenntniß, indem ich fie auf die vorſtehend allegirten Artikel 
der Uebereinkunft vom 31. März 1831 verweife, worin näher angegeben worden ift, aus 
welchen Ruͤckſichten nicht allein zu Anfange der Beſchiffung ded Rheins, fondern auch für 
die Folge wenigſtens ein Mal jaͤhrlich, eine Unterſuchung der dazu beftimmten Schiffe, in 
Bezug auf ihre Tauglichkeit und Dauerbaftigkeit erforderlich iſt. Anträge auf Unterfuchung 
von Schiffen zu dem in Rede ſtehenden Zwecke werden aus biefer Provinz an ben erwähn: 
ten Vorſtand der betreffenden Eommiffion zu Danzig zu richten fein. 

Königöberg, den 20. September 1843. 
Der Ober» Präfident der Provinz Preußen. 
(ge) Boͤtticher. 2 
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Siserseite-Boriei. 
—Setegdbrief—. 


E. iſt der wegen Todiſdloge verurteilte nachſtehend ignalifite Auguſt * in der 


Nacht vom 24. zum 25. d. WM.’ aus dem hieſtgen Criminalgefängniß entfprungen. Gdmmts 
liche Militaire und Civil: Behörden werben, bierdurch ergebenft erfucht, auf den Reddig zu 
vigiliren, denfelden im Betretungsfall fefthalten und an. und abliefern. zu laſſen 

Danzig, ben 26, September 1843. ‚ Königl, Lande und sn 

: »‚Signalement. : . 

Haare, (dwarzbraun.., Eiirn, bob. Augendraunen, ſchwarz. — — Naſe, 
etwas breit. Mund, klein. Wangen, voll. Kinn, rund, ‚Zähne, vol, Geſicht überhaupt 
rund und voll, etwas bleich und ſommerſproſſig. Statur, klein. Größe, 5 Fuß 2 Zol 
etwa. Beine, gerade. Geſundheitszuſtand, gut. Beſondere Kennzeichen, Beine. — Ulter, 
angebli 17 Jahr. Geburtsort und legter Wohnort, Denis. —— Gewerbe, Ars 
beitömann. Sprache, deutſch. Weligion, Batholifch. ni 

Kleidung: alte [hwarztuchene Müge, blautuchene Yale, blau — — 
lenes Halstuch, ſchwarztuchene Weſte, weißleinene Beinklelder, lederne Schuhe. 


nn 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 








MAG. 


—— den 4. Detober — 





EEE der Rinigt. Benptseweltung der Biantsfäuiten. 
Die Auszahlung der zum 1, November 1843 gefüntigten 48,000 Rthlr. Kurmaͤrkſcher 
Schuld⸗ Verſchreibungen betreffend. 
D Aa 318. 
ie @inlöfung der in ber vierten Verlooſung gezogenen, durch bad Publicandum vom 
27. Zuni d. J. zur baaren Auszahlung am 1. November d. 3. gekuͤndigten Kurmaͤrkſchen 
Schuld⸗Verſchreibungen, im Beirage von 48,000 RE. wird zugleich mit Realifation des zu 
ihnen gehörigen, am 1. November d. I. fälligen Zind:Eoupons, Serie I. AR 8. fbon vom 
1. k. Mis. ab, bei der Staatsſchulden⸗ Tilgungskaſſe, bier in Berlin (Kaubenftraße AR 30.) 
in den Bormittagsflunden gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gekuͤndigten Kurmärkichen Schuld: 
Verſchreibungen bleibt überlaffen, dieſe fofort an die naͤchſte Regierungs » Haupikaffe, unter 
Beifügung doppelter Verzeichniffe, in weldyen die Obligationen nach Zittern, Nummern und 
Geldbetraͤgen aufzuführen find, portofrei zur weiteren Befoͤrderung an die Staatöfchulden: 
Tilgungskaſſe zu überfenden, und die Gapitalz Beträge bis zum 1. Rovember d. 3. bei der 
Regierungs » Hauptlaffe in Empfang zu nehmen, da von diefem Tage ab die Berzinfung 
aufbört. Berlin, den 18. September 1843. 

Haupt » Verwaltung der Staatd « Schulden. 
Rother. dv. Berger. Natan. Köhler. Knoblaud. 


Die Auszahlung der zum 2, Januar 1844 gekünbigten 11,000 Rthir. Reumärkider 
Schuld · Verſchreibungen betreffend. 


A 319. 
D. Einloͤſung der in der vierten Berloofung gezogenen, durch das Publicandum vom 27. 
Juni d. 3. zur baaren Auszahlung am 2. Januar #. 3. gefündigten Neumaͤrkſchen Schuld: 
Berfchreibungen, im Betrage von 11,600 R£. wird, zugleich mit Realifation ded zu ihnen 
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gehörigen, am 2. Januar k. J. fälligen Zins · Coupons, Berie I. ai. fhon vom 1. Des 
zember d. J. ab, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, hier in Berlin (Kaubenftraße A 30.) 
in den Vormittagsflunden, gegen die vorgeſchriebenen Quittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern foldyer gefündigten Neumaͤrkſchen Schulde 
Verſchreibungen bleibt uͤberlaſſen, dieſe fofort an bie nächte Regierungs + Hauptkaffe unter 
Beifügung doppelter Verzeichniffe,. in welchen die Obligationen nach Litern, Nummern und 
Geldbeträgen aufzuführen find, portofrei, zur weiteren Beförberung an die Staatöfchulden: 
Tilgungékaſſe zu überfenden, und die Capital = Beträge bis zum 2, Januar k. 3. bei ber 
Regierungd » Hauptfaffe in Empfang zu nehmen, da von diefem Tage ab bie Berzinfung 
aufhöst. Berlin, den 18. September 143. 

ni Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. . * 
Rother. v. Berger. Natan. Koͤhler. Knoblauch. 
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Bekauntmachuugen der Königlichen Regierung. 


MM 3%. 

Ns den geſetzlichen Vorfchriften fol Jedermann den Poſten und Ertrapoften auf den 
Ruf des Poſthorns bei Strafe von 5 bid 50 Rp. ausweichen (cf. die zufdglichen Vorſchrif⸗ 
ten ded Ehauffeegeld:Karifd vom 29. Februar 1840 sub AR 7. Geſetzſ. pro 1840 S. 98.) 

Da nad) einer Mittheilung des Koͤnigl. Ober « Poft : Amts hierfelbft diefer- Vorfchrift 
nicht immer gebührende Folge geleiftet werden foll, fo finden wir und auf den Antrag jener 
Behoͤrde veranlaßt, diefelbe unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatts-Bekanntmachung dom 
2. März 1840 hiermit wiederholt gemeffenft in Erinnerung zu bringen. 

Danzig, ten 23, September 1843. 


Die Ungüttigkeitt-Grelärung eined verlornen Hauſirgewerbeſcheins betreffend, 


"AM 321. i 

HD. Einwohner Michael Bluhm aus ri Albrechter Pfarrdorf im Danziger Landkreiſe 
hat ſeiner Angabe nach den ihm für dad Jahr 1843 sub AR 384. ertheilten Hauſir-Ge⸗ 
werbefchein zum Handel mit Bictualien, altem Eifen, Lumpen, Vieh und Obſt bei einer Reife 
in die Nehrung auf dem Wege von Steegen über Fifcherbable nad Junkertroyl verloren. 

Diefer Gewerbefchein wird demnach hiermit für ungültig erklärt und jeder, der in 
den Befig deſſelben gelangt, hierdurch aufgefordert, ihn fofort an die naͤchſte Polizei:Behörde 
zur weiteren Aushaͤndigung an und abzugeben. +» Danzig, den 27. September 1843. 





Bermiſchte Machrichten. F 


- 


D: bevorftehende dritte Kram» Markt in Muͤhlbauſen, Kreifes Pr. Holland, wird nit | 
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wie im Kalender angegeben, am 11. und 12, fondern eine Woche fpdter, am 18. und 19. 
October d. I. flattfinden. Der Pferde: und Viehmarkt wird den 16, October abgehalten. 
Königöberg, den 25. September 1843. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung ded Innern, 


323. 
M. dem 15. October dieſes Jahres ge ein neuer Lehrcurfus an ber hiefigen Koͤ⸗ 
niglihen Schifföbaufhule Diejenigen, welche an biefem Unterrichte Theil zu nehmen 
wuͤnſchen, werden demgemäß hierdurch aufgefordert, fich unter Ueberreichung ber in ber 
Bekanntmachung der hiefigen Königlichen Regierung vom 20. September 1834 (Amtsblatt 
de 1834. A@ 40.) vorgefchriebenen Zeugniffe bei dem unterzeichneten Vorfigenden ded Cu⸗ 
ratoriumd, Regierung « Rath von Kamptz bierfelbft entweder ſchriftlich oder in der Zeit 
vom 8. bis 12. October mündlich zu melten, um zur AufnahmePrüfung zugelaffen zu werden. 
Stettin, den 4, September 1843. . 
Euratorium der Königlichen Schiffsbau⸗Schule. 
(93) v. Kampp. 
En 


Patent:-Werleibung. 


= 324, 

Den Gelbgießer Earl Opderbeck zu — iſt, unter dem 20. September 1843 ein Patent 
auf einen Mechanismus zur Bewegung ber Haͤmmer einer doppelten Thürflingel, foweit 
derfelbe nach Modell und Beichreibung ald meu und eigenthümlich erfannt worden ift, 

auf vier Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worben. 


Perfonal:Ehbroni 


DD. von dem Königlichen Minifterio = Seillihen, Unterrichts: und Mebdizinals Angeles 
genbeiten unterm 3. Februar 1841 approbirte Doctor Medicinae et Chirurgiae, Herr Garl 
Richard Günther, ift als Geburtöhelfer auf Grunt der Minifterial : Approbation vom 25, 
Auguft d. I. vereidigt worden. 

In Stelle des verftorbenen Schiffsabredhner Pape ift deffen bisheriger Gehuͤlfe Reinhold 
Rehtz von den Aelteſten der biefigen Kaufmannſchaft zum Schiffsabrechner gewählt und 
als foldyer von dem biefigen Magiftrate befldtigt worden. 

Tui nn 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 40.) 
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Danzig, den 4. Detober 1843, 





Werkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Bertauf. 


MM. 654. Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehbrige, in der Brücengaffe auf der 
Speicperinfel unter AR 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftäd, der fogenannte Beh: 
rendſche Holzboff, abgefhägt auf 839 AG 26 Ar 8 Pk, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
» fcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden are, ſoll 
ben 14. (vierzehnten) November 1843 V. M. 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden. Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach 
. unbefansiten Realgläubiger, George Sigismund Eduard Krieger und Earl Richard Krieger 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch vorgeladen, 
Danzig, den 24. Zuli 1843, Königl, Lande und Gtabtgericht. 


Nothbwenbiger Verkauf. 

‚AR 655. Das den Kanzlift Friedrich und Julianne Caroline Treugeſchen Eheleuten zu: 
gehoͤrige, in der Goldſchmiedegaſſe hiefeldft unter der Servis Rummer 1092, und AR 29, 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤzt auf 2422 Rp, zufolge der nebfl Hy: 
pothefenfcheine und Bebingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

den 5. (Fünften) December 1843 V. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 
Danzig, den 21. Auguſt 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 656. Das dem Gaſtwirth Jacob Steinke und feiner Chefran Sufanna Eliſobeth 
geb. Strelau zugehörige, in der Dorfſchaft Wotzlaw im Werder, unter AR 4. des Hypo: 
thefenbuch8 gelegene Krug Grundfhäd, abgeſchaͤzt auf 1058 RA 25 pr, zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

- ben 3. (Dritten) Januar 1844 
gm biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. Zugleich werden der feinem Aufenthalte nach 
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unbekannte Altfiger Krüger Jacob Kohl oder deſſen Erben, ald Realprätendenten, bei Ber: 
meidung der Präclufton zu diefem Termine vergeladen, 


Danzig, den 7. September 1843. Königl. Lande und Stabtgericht. 


Nothbwendiger Vertauf 
M 657. Das zur Kaufmann Peter Claaſſenſchen Concurs-Maſſe gehörige, biefelbft sub 
A. I. 231. in der Hinterfiraße auf der Ede des alten Markts belegene, aus einem mafft: 
ven Wohnhaufe und eine halben Erbe Bürgerlandes beflehende, nach der nebfl dem neue: 
ften Hypotheken⸗ Schein in dem IVten Geſchaͤfts-Bureau des unterzeichneten Gerichts einzus 
fehenden Taxe auf 2265. If. 4 Apr abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſoll excl. der von dem halben 
Erbe Bürgerland abgetrennten Wiefen in termino den 5. Januar 1844 Mittags um 
12 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 


Elbing, den 27. Auguft 1843, Koͤnigl. Band: umd Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


AM 658. Nahhſſehende im Gerichtsbezirke des unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadt⸗ 
Gerichts und im Dorfe Groß Lubicki belegenen Grundſtuͤcke: 

1) das dem Einſaßen Johann Mechlinski gehoͤrige Grundſtuͤck Ad 7., aus circa 4 Dufe 
aulmifh, einem Wohngebäude und einer Scheune beflehend, laut der in der biefigen 
Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, auf 157 A, gerichtlich abgeſchaͤtzt; 

2) das den Einfaßen Johann und Jufline Glanertſchen Eheleuten gehörige Grundftüd 
AR 8., aus circa 4 Hufe culmifh und einer Scheune beftehend, laut der in der bie: 
figen Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Tare auf 170 RG gerichtlich 
abgeſchaͤtzt; 

3) das der Wittwe Eliſabeth Bannach gehörige Grundſtuͤck 2 9., aus circa J Hufe 
Ader und einer Scheune beftehend, laut der nebft Hypothekenſchein in der hiefigen 
Regiftratur einzufehenten Taxe auf 115 A. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 

follen in Termino den Neunten (9.) Januar 1844 an ordentlicher Gerichtöftelle fub⸗ 
baftirt werben. _ 

Zugleich werden der Actuar Franz Mechlindki, der Theodor Mechlinskt und der Anz 
dreas Mechlinski ober deren Erben, deren Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt, zu diefem 
Termine mit vorgelaben. J 

Pr. Stargardt, den 4. September 1843. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 
AR 659. Das im Gerichtöbezirfe des unterzeichneten Königl. Land: und Stabtgerichts 
im Dorfe DOccippel unter AR 1: belegene, den Bauer Mathias Bielinsfifchen Eheleuten 
gehörige Grundſtuͤck, laut der in der hiefigen Regiftratur einzufehenden Tase, 150 AR. ge 


an. 918: u 


richtlich abgeſchaͤtzt, fol in Termino den (10.) Zehnten Januar 1844 an ordentlicher 


Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Pr. Etargardt, den 4. September 1843. Königl. Lande und Etadtgeridht. 


Nothbwendiger VBerfauf. 


MM 660. Die in der Stadt Marienburg AR 37. und_A2 288. des Hnpothefen = Buche 
gelegenen Grundflüde der Kupferfchmidt Anton und Eliſabeth geb. Pingel-Muͤllerſchen Ehe: 
leute, abgelhägt auf 2219 RG 23 Mr, zufolge ver nebft Hypoapefen « Schein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 3. November 1843 Vormittags 1] Uhr 
an ordentlicher Geridhtöftäte fubhaflirt werden. 
Marienburg, den 17. Juli 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. 


a2 661. Die im biefigen Kreife belegenen adelihen Gutöantheile Strzebiellino Litt. A. _ 
und E. nebft der Puſtkowie Ptafchniga follen von Marien 1844 bis dahin 1852 im Wege 
der Licitation verpachtet werden. Zur Abgabe der Pacht: Gebote babe ich im Auftrage des 
Königl. Pupillen⸗Collegii zu Marienwerder einen Termin auf 
den 2 November 1843. 
in meinem Gefchäftebüreau hierfelbft anberaumt, zu welchem ich Pachtluftige hierdurch mit 
dem Bemerken einlade, daß die Pactbedingungen täglich während der Dienfiftunden in 
meinem Büreau eingefehben werden Eönnen und der Meiftbietende im Licitationdtermine eine 
Eaution von der Höhe des einjährigen Vachtbetrages zu beftellen Hat. 
Reuftadt, den 24. September 1843, 
Der Kreis-Juſtiz-Rath des Neuſtaͤdtſchen Kreiſes. 
Willenbuͤcher. 


ö— — —— — — — — — —— 


AR 662. Bei ber Gemeinbeits⸗Aufbebung zu Doͤrbeck im Elbinger Kreiſe haben ſich 
1) der Einſaße Gottfried Haͤſe wegen ſeines im Beſitz habenden Hofes AM 8. 
2) = do. Peter Binding wegen des in feinem Beſitz befindlichen Hofe AR13,, 
3) ⸗ Käthner Epriftian Berfuch, 
4) = do. Peter Schulz, 


5) = do. Gottfried Dankel, 
6) = do. Gottfried Medelburg, 
7) e bo. Anton George, 

8 = do Abraham Schulz, 

9) = do. Abraham Pärfch, 


= 
10) der Käthner Johann Neumann, 


11) s  do.. Gottlieb Neumann jum, 

12) = bo. Abraham Kuhn, 

13) -« do. Gottfried Winkler, 

14) = do, Iohann Blietſchau, 

15) = do. Carl Lehmann, 
416) = do. Michael Glowski, x e 

47) = do, Chriſtian Stobäu, * 

18) = bo. Gottfried Kuhn, 

19) = bog Jacob Liedtke, 

20) = do. Jacob Lenski, 

21} ⸗ do. Salomon Lehnert, 
m =: bo. "Bacob Lehmanıt, 

23) = vo. Michael Kuhn, 


- 24) = do. Schmidt Earl Neumann, 

wegen ber in ihrem Beſitze befindlichen Kathenftellen nicht vollftändig zu legitimiren ver⸗ 
mocht, und -find die der Berichtigung des Hypothekenbuchs im Betreff der gedachten Bes 
fisungen entgegen ſtehenden Hinderniſſe nicht fofort zu befeitigen gewefen. 

Den biesfälligen gefeglihen Vorfchriften gemäß werden daher alle Diejenigen, welche 
bei ber. Sache in Betreff der gedachten Grundflüde ein Antereffe zu haben vereinen, 
diedurch aufgefordert, ſolches innerhalb. 6 Wochen und fpäteftend in dem am 1. November 
d. I. B. M. 10 Uhr hier Langgafle M 533. anberaumten Termin anzumelden und zu 
befcheinigen, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung bewirktermaßen gegen ſich gelten laffen 
möffen und dagegen, felbft im Falle einer Verlegung, mit Peinen Eimmendungen weiter ger 
hört werben können. Danzig, ven 4. September 1843. 

Der Deconomie « Commiffions » Rath 
Ernf. 
— * * 

nzeigen vermiſchten Quhbalte. _ 
AR 669. Die Salz « Anfuhbr von Danzig nach Berent foll dem Mindeftfordernden vom 
1. Iamuar k. 3. ab auf drei Jahre in Entreprife überlaffen werben. 
Zur Verdingung diefer Fuhren mit Vorbehalt höherer Genehmigung ift ein Termin 
auf den 17. October c. ald Dienfiag Vormittagd von 9 His 12 Uhr in dem Gteuer-Amtd- 
Lokale zu Berent angelegt worden, wozu Unternebmungsluftige mit dem Bemerken eingela: 
den werden, daß die Kontraftd » Bedingungen dafelbft und bier in den Dienftflunden einge: 
fehen werden koͤnnen und daß bie jährliche Anfuhr gegen 1200 Tonnen a 405 Pf. beträgt. 

Einzelne Lizitanten Yaben in dem Termine eine Kaution von 100 Thaler zu deponi⸗ 


- 5 — 
ren, wogegen Dorfs » Gemeinden, welche die Anfuhr folidarifch übernehmen, von ber Kau⸗ 
tionsleiſtung entbunden werben. 
pr. Stargardt, den 13. September 184J3. Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


664 Der auf 148 5 einſchließlich von 8 Rp 19 Ar 8 9 Holzwerth veran⸗ 
ſchlagte Neubau eines Kartoffelfellerd auf ber Förfterei Dombrowo im Forfisevier Stan⸗ 
genwalde foll an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan werden und iſt u in 
der Foͤrſterei Dombrowo ein Termin auf 

den 9. October Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wozu fichere Unternehmer eingeladen werden. Der Anſchlag ift in der Regiftratur 
biefelbft jeder Zeit einzufehen. Stangenwalbe, den 16. September 1843. 


Der Königl, Oberförfter Schulze. 


AM 665. G; follen bie Wirthſchaftsgebaude (Scheune und Stall) bei dem Organiſten⸗ 
hauſe in Zuckau neu gedeckt werden. Dieſerhalb iſt ein Termin auf den 
24. October c. Vormittags 10—12 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Amts angeſetzt, in welchem biefer Bau dem Minbeftfordernden 
in Entreprife übergeben werben foll. Der Koften» Anfchlag fchließt auf 72 RG, ab, und 
kann hier täglich eingefehen werben. 
Carthaus, den 25. September 1843. Königl. Domainen ⸗ Rent · Amt. 


M 666. An legten hieſigen Jahrmarktstage, den 13. d. M, Abends, wurde in ben 
Straßen unferer Etadt ein Ochfe herrnlos angetroffen, und befindet fidy noch hier, ohne 
daß Jemand fein Eigenthum daran geltend gemacht hat. 

Wir fordern daher denjenigen, welcher glaubt, daß das gefundene Thier ſein Eigen⸗ 
thum ſei, hierdurch auf, fein Anrecht an daſſelbe unter Darlegung glaubhafter Zeugniffe bei 
Berluft feines Rechts darauf bis fpäteftend den 12. October d. 3. Vormiitags 10 Uhr, bei 
und geltend zu machen, oder doch wenigſtens anzumelden, 

Bütow, den 21. September 1843. Der Magiftrat. 


AR 667. Der biefige Forſt⸗Schutz⸗ Verein beabfichtigt die Anftellung dreier ambus 
lanten Aufſeher. Rüftige Perfonen, wo möglich Jaͤger, weldye eine ſolche Stelle zu über: 
nehmen wünfchen, leſen und ſchreiben koͤnnen, und über ihre bisherige moralifcye Führung 
genügende Zeugniffe beizubringen im Stande find, werben hiedurch aufgefordert, ſich ſchleu⸗ 
nigſt bei dem Borfteher des Vereins, Stadt:Baurath Zimmermann biefelbf, perfönlich zu melden. ° 
Elbing, den 33. September 1843. 
Der Vorftand des Forſt⸗Schutz⸗ Vereins. 
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AR 668. Sn der Buchhandlung von Ft, Sam. Gerhard ’ Langgaſſe 


Nro. 400., ift zu haben (auch in Stolpe und Elbing in der Ricolaifchen Buchhand⸗ 
fung udd in Königeberg bei Gräfe und Unzer): 


KIT Nom Wiederfchen. 


und der Fortdauer nuferer Seele nach dem Tode. 
Vom großen Jenſeits, — dem wahren criſtlichen Glauben, — dem Da: 
fein und der Liebe Gottes, — nebſt erbaulichen Betrachtungen über Tod, Unfterb- 
lichkeit und Wiederſehen. 
Bom Dr. Heinichen. Ste verbefferte Auflage. Preis 10 Kr. 
Ueber das Jeaſeits und Alles das, was darin zu erwarten ift, giebt dieſe erbauliche, 
belehrende Schrift trefflüche Auffchlüffe. 





Sicherhbeits-P polizei. 
Stedbrief. 


A 669. Der wegen mehrerer gewaltfamer Diebſtaͤhle in den biefigen Eriminal-Gefängnifen 
befindlich geweſene Johann Ephraim Treuholz ift am 25. September d. 3. aus dem Gefängniffe 
entiprungen. Es werden daher fämmtliche Polizeibehörden ergebenft erfucht, auf den Treu: 
holz, deſſen Signalement beifolgt, ein wachſames Auge zu haben und denfelben im Betre: 
tungefalle an die biefigen Griminalgefängniffe abzuliefern. 

Danzig, den 26. September 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Signalement. 

Haare, ſchwarz. Etirn, bevedt. Augenbraunen, ſchwarz und art. Augen, blau. 
Naſe, groß. Mund, groß und breit. Wangen, voll und bleich. Bart, Badenbart, ſchwarz. 
Kinn, etwas fpig. Zähne, voll, Geficht, breit und erwas bleich. Statur, etwas flarf. Größe, 
5 Fuß 5 Zoll. Beine, gerade. Gefundheitözuftand, bat einen Leiſtenbruch. Beſondere 
Kennzeichen, fonft feine. — Alter, angeblib 45 Jahre. Geburtsort, Elbing. Letzter Wohn⸗ 
ort, Damig. Gewerbe, Schuhmacher. Sprache, deutſch. Religion, evangeliſch. 

Kleidung: alte gruͤntuchne Muͤtze, blautuchne Jade, rotbes Halstuch, alte ſchwarz 
tuchne ſehr geflickte Weſte, grauleinene Beinkleider, kurze Stiefeln. 


Stedbrief. 
AM 670. Der in dem biefigen Amtedorfe Pelplin arretirte polnifche Eivil:Ueberläufer 
Iſaac Jacob, angeblih aus. Sluziewo, ift am 1. d. Mts. mittelft beſchraͤnkter Reiferoute 
nad Gollub gewiefen, um dort über die Grenze gebracht zu werben; derfelbe ift jetoch bie 
jegt in Gollub nicht eingetroffen, weshalb fämmtliche Wohlloͤbl. Polizeibehörden unter 
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Mittheilung des Signalements erſucht werden, auf den Iſaac Jacob zu vigiliren und im 
Betretungs falle mit ihm gefetzlich zu verfahren. 

Mewe, den 20. September 1843. Königl. Domainen-Rent: Amt. 

Signalement. j 

Bor: Ind Zunamen, Iſaac Jacob, Stand, Schneider. Wohnort, Sluziewo in Polen. 
Religion, moſaiſch. Alter, 20 Jahr. Größe, 4 Fuß 9 Zoll. Haare, blond. Stirn, hoch. 
Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, did, . Mund, gewöhnlich. Zähne, gut. Kinn 
und Geficht, oval, Geſichtsfarbe, gefund. Statur, ſchwach. Beſondere Kennzeichen, feine. 


Unterſchrift, unfundig. 


M 671. A 2, Juli d. 3. hat eine unbefannte Manneperfon aus dem Kruge zu Las 
buhn eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr mit roͤmiſchen Zahlen und dem Worte London 
auf dem Zifferblatte (an der VII. ift ein Stuͤck aufgefprungen), einen Ueberrod von blau 
gefüpertem Neffel und ein Paar graue Tuchboſen, und aus einem andern Haufe dafelbft 
eine roth lederne DBrieftafche, im welcher fich der Lehrbrief des Müllergefellen Ferdinand 
Kraufe zu Slawe und ein Gewerbefchein auf Schlächterei befunden, geſtohlen. Da an 
der Habhaftwerdung diefed Menſchen um fo mehr gelegen ift, ald derfelde muthmaßlich 
früber ſchon Diebftähle begangen hat, fo erfuchen wir alle refp. Polizeibehörden, auf den 
unten näher bezeichneten Dich vigiliren zu laffen und uns denfelben im Betretungdfalle 
‚gegen Erftattung ber Koften hieber zu fenden. 3 
| Lauenburg, den 23. September 1843. - Patrimonial⸗Gericht Labuhn. 
Signalement. — 
Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Alter, einige 20 Jahre.” Haare und Bart, blond. Augen, 
blau. Gefichtebildüung, voll und Haß. Geftalt, ſtark. Nafe, ſtumpf. Bekleidung: eine 
graue ausgebleichte Tuchjacke mit glatten gelben Metalle Knöpfen, unter dem Arm mit dun: 
Pelblauem Tuch geflidt; eine ſchwarze Wefte mit rothen Blumen; grau leinene Beinkleider; 
grau wollene Strümpfe; Schuhe; ſchwarze Tuchmüge mit ladirtem Schirm und Troddeln. 


‚Stedbriefd3: Widerruf. 
AR 672. Der durch dad 39. Stud unſers Amtsblatts (pag. 144. vom Taufenden Jahr: 
gang) erfaffene Etedbrief hinter dem Kanonier Neger, ift, da der Leichnam des p Netzer 
aufgefunden worden, erlediget. 
Danzig, den 30, September 1843. } Königliche Regierung, 


Stedbrief8: Widerruf, 


M 673. Der ſteckbrieflich verfolgte Musketier Jacob Prohl — confer. pag. 174. des 
diesjährigen Deffentl. Anzeigerd — ift wieder ergriffen worben. 
Danzig, den 3, October 1843, Königliche Negierung, 
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M 674. Da unterm 23.6. Mis, Deff. Any. Stüd 30, verfolgte Ragelfehmidigefelle 
Earl Heinrich alter ift bereitd am 24. ejusd. zur Haft gebracht. 
Dirfhau, den 29, September 1843. Der Magiftrat. 


En 


MR 675. Dem Pfarrer Schäfer in Gr. Falkenau ift in der Naht vom 20. auf den 
. 21. September ein dunkelbrauner Wallach, 4 Jahr alt, 5 Fuß groß, mit einem Eleinen 
Stern, der von ben über die Stirne hängenden Haaren oft verdedt wirb, einem weißlichen 
Sled am Maule, und an den untern heilen der beiden Hinterfüße weiß, von ber Weide 
geſtohlen worden. Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Poligei:Behörden erfuche: ich ergebenft, auf das 
geftohlene Pferd und den Dieb zu vigiliren, und das Pferd im Ermittelungdfalle an den 
p. Schäfer gegen Erftattung der entftandenen Koften abliefern zu laffen. Wer das Pferd ' 
“ermittelt, erhält eine angemeffene Belohnung. 

Mewe, den 23. September 1843. Königl. Domainen:Rent:Amt. 

a 
Notbwendiger Verkauf. | 
AR 676. Das zum Nachlaffe der Zimmergefel Michael und Barbara geborne Fink 
Neumannſchen Eheleute gehörige, bierfelbft auf dem Kiefdamm in der langen Nieberftraße 
sub A. XII. 27. belegene, aus einem Wohnhaufe, Stall nebft Hofraum beftchende, gericht: 
ih auf 89 RL 22 Hr 6 Bi abgeſchaͤtzte Grundftäd, foll i L 
am 6. Januar 1844 

vor dem Herrn Lande und Stabtgerichtd » Rath Lympius an ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
baftirt werden. 

Alle unbelannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
Praͤcluſion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real-Glaͤubiger, Gefhwifter Ernft Ferdinand, 
Johann Friedrih, Friedrich Theodor und Eophie Julianne Lochmüller und der abmwefende 
Ferdinand Neumann werden biezu Öffentlich vorgeladen und können die Bedingungen, Taxe 
und Hypotheken⸗Schein im IVten Bureau eingejehen werden, 

Elbing, ben 22, September 1843. König. Lande und Gtadtgericht. 


REN Drud der Ger hard ſchen Offizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierping zu Danzig. 
a 


Danzig, den 11. Dctober 1843, 


— 





Sekanntmachung der Königlichen Üregierung. 


AM 326. 
Dar Preid der Blutegel wird für die Zeit vom 1. November d. I. bis @ude April 
1844 bierdurch auf Bier Silbergrofhen pro Stuͤck fefigefegt. 
Danzig, den 4. Oftober 1843. 


Biebkrankheit. 


327. 

Une ben Pferden in Hohenſtein, — Landkreiſes, iſt der Rotz ausgebrochen. 

Die Raͤudekrankheit unter den Schaafen in Golzau, Nieder⸗Prangenau und Zukowken, 
Carthauſer Kreiſes, hat aufgehoͤrt. 

Danzig, den 4. October 1843. 

Perfſonal Cheonik. 
AM 328. 
er Lande und Stadtgerichts ⸗Direkior Kreis-Juſtizrath Hartwig in Marienburg, ift vom 

1. October d. I. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt und ihm der rothe Aoler- Orden 
“ter Klaffe Allerhoͤchſt verliehen worten. 

Der invalide Unteroffizier Heinzius ift ald Bote und Erecutor bei dem Lands und 
Stadtgericht zu Marienburg definitiv angeftellt worden. 


Dem penfionirten Steuerauffeher Kluͤckmann zu Culmſee iſt die Berwaltung ber er: 
ledigten Chauffeegeld:Erheber: Stelle zu Kamlau bei Neuftadt übertragen. 


- 10 — 
Der Bürgermeifter Heinrih For zu Zolfemit ift von der Stadtverordneten Verſamm⸗ 
lung daſelbſt anderweit zum Bürgermeifter auf 12 Jahre gewählt und diefe Wahl nad) 
erfolgter Genehmigung des Königl. Minifterii ded Innern beftdtiget worden. 
SE — —————— ——— — — — 


AM 329. Getreide- und Rauhfumer-Preife in den Garniſon-Staͤdten des 
Danziger Regierungs: Depaftements pro Mense September 1843. 
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‚hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 4.) 





x 4. 





Werkäufe und Verpachtungen. 
AM 677. Zum Öffentlichen Verkaufe ded umter der Gerichtöbarkeit ded Land» und 
Stadtgerichtd zu Danzig im Danziger Landkreiſe auf der Höhe gelegenen, von drm emphy⸗ 


.  teutifchen Gute, genannt bie drei Schmeindtöpfe, abgetrennten Grundſtuͤcks AM 2. ded Hyr 


pothefen « Buche, der Ribbenfrug genannt, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebäude; 
Stall und Scheune mit einem Garten, wozu dad Recht der freien Beide für zwei Kübe 
in den Waldungen des Guts, die drei Schweindköpfe genannt, gehört, im Wege der frei: 
willigen Subhaftation haben wir einen Lieitationdtermin auf 

den 30. (Dreißigfien) October 1843 V. M. 11 Uhr 
an Ort und Stelle im Ribbenfruge vor dem Herrn Lande und Stadtgerichtd » Rath von 
Frangius anberaumt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. 

Dad Grundflüf, welches zufolge der in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 
1593 RG. 5 Apr. abgefchägt worden, iſt feiner Lage wegen von der Mahl: und Schlacht: 
fleuer befreit. In demfelben ift bisher die Gaſtwirthſchaft und Bäderei betrieben worden, die 
poligeilihe Erlaubniß zum Betriebe ded Schankgewerbes foll jedoch Fünftig verfagt werden. 

Als Kaufbedingung iſt unter andern aufgeftellt, daß die Giktigfeit des abzugeben: 
ten Gebotd von der Genehmigung ded vormundſchaftlichen Gerichts der Schulzſchen Mi— 
norennen abhängig gemacht wird, und ber Meiflbietende bis zum Eingang ſolcher Geneh: 
migung an fein Gebot jedoch nicht länger ald 14 Tage gebunden bleibı. 

Danzig, den 19. Auguſt 1843. Königt. Lande und Stadtgerict. 

Nothpendiger Bertauf. 
AR 678. Das zur Kaufmann Earl Julius Paulyſchen Conkurs-Maſſe gebörige, auf 
dem römifen = Batholifchen Probfteigrunde gelegene Grundfiöd Marienburg AR 860., abge: 
fhägt auf 2021 RE. 23 yr 5 Dp zufolge ter, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen, 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 
14. November 1843 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerictöftätte fubhaflirt werden. 
Marienburg, den 22. Inli 1843. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
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Freiwilliger Bertauf. 
AM 679. Die den Gefchwiftern Knoff gehörigen, in dem Adlichen Dorfe Lunau Y, 
Meile von Dirfhau an ber Ehauffee nach Danzig gelegenen- beiden Erbpachts grundſtuͤcke 
AM 1. von etwa 285 Morgen 28 DRuthen Preußiſch, abgeſchaͤtzt zu 5 pro Cent auf 
6317 RG 6 Apr 9 BG. und zu 4 pro Cent auf 8760 56 18 Ar, und AR 16. von etwa 
138 Morgen 94, DRuthen Preußifh, abgeihägt zu 5 pro Cent auf 2488 RR. 17 or. 
2 G% und zu 4 pro Cent auf 3641 RE 11 Gr 4 GE, follen, je nach den Umfländen, 
mit todtem und lebendem Inventar und Vorraͤthen, oder ohne alles Zubehör, 
am (25.) Fünfundzwanzigften October d, J. Vormittags 
11 Uhr zu Lunau N 
fubpaftirt werden. Zum Meiftbieten wird nur derjenige zugelaffen, welcher fofort eine Kau: 
tion von 1000 fuͤr dad Grundfiüd Ag 1., und von 500 R6, für dad Grundſtuͤck MM 
16. baar oder in kourshaltigen Papieren niederlegt. Die Taxen, Hypothefenfcheine und Kauf: 
bedingungen koͤnnen in dem Gefchäfts:Lofal während der Dienſiſtunden eingefehen werden. 
h Ferner follen 
am (2.) zweiten November d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Knofffhen Hofe zu Lunau 
Pferde, Vieh, Jungvieh, Schweine, Wagen und Geſchirr, Schlitten, Möbel, Haus: und 
Wirthſchafts geraͤthe meiflbietend verkauft werden. 
Dirfhau, den 25. September 1843, Körigl, Lande und Stadtgericht. 





| Tuzeigen vermifchten Zuhalts. 
AM 680. Die unterzeichnete Verwaltung fol zu Folge höhern Befehls, da der Termin 
am 27, Zuli cr. erfolglos geweien, zum fünftigen Frühjahr nachſtehende Nutzhoͤlzer durch 
Ankauf befhaffen : 
— 1) Arme — 20 Etüd, 8° lang, 6 breit, 5“ ſtark, 
2) züfterne Bohlen — 100 Stuͤck 3 "ge, 12° lang, 15“ breit, 
100 ⸗34“ge, 12° = 12” = 
3) eichene Bohlen — 25 Stüd 34 “ge, 12° lang, 17 breit, 
70 =: 4“ge, 12° » 18% 


60 =: 5tge, 12’ = 18% » 
10 = 5“ge, 16° = 18" =: 
0 = 54%, 14° ⸗ 19" = 
15 = Ge, 12’ » 18" © 
2 2 Ti 9 ⸗14“ 5 
50 s 74"ge 14° s 16" = 
50 » 13)"g, 8° s 19% = 
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4) Fieferne Bretter — 60 Stuͤck, I4"ge, 24‘ lang, 12 breit, 
5) Deichſelſtangen — 50 Städ, 13‘ lang, 43 bis 5 flark, 
6) mittlere rüfterne Felgen — 1000 Ctüd, 2,74‘ lang, 54” breit, 32 art, 


7) kleine dergleihen — 60 = 24‘ = 4 = 34" = 
8) weißbuͤchene Kloben — 100 Stüd, 3‘ lang, 6—7 ‘ an der Epaltfeite ſtark, 
9) elfene Kloben — 10 ⸗ deögleichen, 


10) Heine Naben — 50 Stuͤck, 12° lang, 14—17” ſtark, 
“ 11) große Naben — 100 =» 14‘ = 18-0" 
12) ſtarkes birkenes Rundholz — 100 Zuß, 
13) Tragebiume — 50 Städ, 10° lang, 6“ breit, 4“ ſtark. 

Es wird hierzu ein Submiffiond » Termin auf Montag den 30. October 1843 Bor: 
mittags 10 Uhr in dem Bureau der biefigen Haupt « Artilleries Werkftatt angefegt. — Die 
desfallfigen Bedingungen find in den gewöhnlichen Dienfiflunden täglih Vor: und Nach: 
mittags ebendafelbft einzufehben. — 

Geeignete und kautionsfaͤhige Unternehmer werden hiermit zur Uebernahme dieſes Lie- 
ferungs:Gefchäftes eingeladen und erfucht, ihre Dfferten bis zum gedachten Tage, fihriftlich 
und verfiegelt an unterzeichnete Verwaltung einzureichen. 

Ein nachfolgende muͤndliches Abbieten findet beim Termin nicht flatt, und bleibt da= 
ber jedem Submittehten üÜberlaffen, ob er bei Eröffnung der Submiffion zugegen fein wolle 
oder nicht. Danzig, den 5. September 1843. 

Königlihe Verwaltung der Haupt: Artillerie: Werkflatt. 


AR 681. Yus dem Königlichen Forfireviere Taberbrüd follen 

J a) 200 Stuͤck Eichen Bau: und Nutzholz, 

b) 950 = extra flarked Kiefern Bauholz, 

-c) 750 ⸗ ordinair und mittel ſtarkes dedgl., und 

d) 500 Klaftern Kiefern Nugholz (in fiehenden Schwammbdumen) 
verfauft werden und fteht biezu ein Licitations⸗Termin 
u auf ben 24 October d. 3. Nahmittags 2 bis 4 Uhr 
in der hiefigen Oberförfterei an, zu deſſen Wahrnehmung Kaufluflige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Meiftbietend » Gebliebene in dem Termine felbft eine Eaution 
von 1 fuͤr jedes erflandene Stuͤck, und refp. für jede Klafter Holz zu depgniren hat 
und daß bie übrigen, im Termine befannt zu machenden, Bedingungen‘ auch vor demſelben 
bier eingefehen werden können. 

Forſthaus Taberbrüd (bei Ofterode), den 20. September 1843. 

Der Oderförfter Olberg. - 


2 682. Der Müptenbefiger Pelz in Schmelz beabſichtiget Die Anbringung eines bes 
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fondern Rades unter feiner neu erbauten Schneidemühle, um durch daffelde eine Tuchwalke 
in Betrieb zu fegen. | 

Dur diefe Anlage fol weder in dem Waſſerſtande noch in dem Waſſerfluſſe etwas 
geaͤndert werben. 

In Gemäßpeit der $$. 6. und 7. ded Geſetzes vom 28. October 1810 wird dieſes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Jedermann, ter durch diefe Anlage eine Gefährdung 
feiner Intereffen fürchtet, aufgefordert, dieſes binnen 8 Moden praͤcluſiviſcher Frift bier 
‚und beim Bauherrn anzumelden. 

Neuftadt, den 26. September 1843. ‚Der Landrath v. Platen. 


AM 683. Der biefige Forfi- Schuß: Verein beabfichtigt die Anftellung dreier ambus 

fanten Auffeher. Ruͤſtige Perfonen, wo möglich Jäger, welche eine folde Stelle zu über: 

nehmen wuͤnſchen, leſen und fehreiben koͤnnen, und über ihre bisberige moraliſche Führung 

genuͤgende Zeugniſſe beizubringen im Stande find, werden hiedurch aufgefordert, ſich ſchleu— 

nigft bei dem Vorfteher des Vereins, Stadt:Baurath Zimmermann hiefelbft, perfönlich zu melden. 
Elbing, den 23. September 1843. 

Der Vorftand des Forſt⸗-Schutz⸗Vereins. 


A 684. Sn der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Langgafle 


Pro. 400,, ift zu haben (audy in Stolpe und Elbing in der Nicolaifchen Buchhand⸗ 
lung und in Koͤnigsberg bei Gräfe und Unzer), und als fehr braucbar mit Recht zu em⸗ 
pfeblen die Neunte verbefferte Auflage von: 


W. G. Campe 


Sy 
- Gemeinnügiger Brieffieler 


für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit Ungabe ber Titulaturen für alle Stänte. 
8. br. 15 Mr 
Diefer Brieffteller enthält 160 Briefmufier zur Nachbildung, wie auch 72 Formulare 
zu Kauf Miethe, Pacht: und Lehrcontracten ; Erbverträge, Teftamente, Schuldverſchrei⸗ 
bungen, Quittungen, Vollmachten, Anweiſungen, Wechſel und Atteſte. Fuͤr die buͤrgerlichen 


Verhaͤltniſſe. 


AR 685. ©, eben erhielt ich fchottifche ‚Heeringe von beiter Qualität, in ", und 
"4. Xonnen, Zuder-Syrup d. Stein 2 A, geſchn. Virginer bei 15 Po. a 5Y, Sr, pro 
pfd., ſchwere Pade Cichorien & 1%, Ar, fo wie auch alle Sorten Eaffee zu verfcbiedenen 


billigen Preifen empfieblt H. 5. Burke, 
am Erdbeermarkt gegenüber der Poliermühle. 


— 1 — 
EEEEEEEEEEEEEESEEEES 
A 686. Einem refp. Publitum erlaube ich mir hiemit ergebenft anzuzeigen, daß 





von heute ab nachflebende Bierpreiſe eintreten : : 
für Bairifh Bier pro Tonne 5 Ag. — Mr - 

ö s Pusiger Bier = »ı 3: 10°: » 
s Berl. Weißbier : s 3 =: 10 3: ® 
=: Braunbier s ı 3:2 —: A 

Ü = Xiegenhöfer Bir: = 2 = W + * 
& « Balb:Bier .e :1:91 : a 
A 


7 Danzig, den 1. Oktober 1843. Otto Fr. Drewke. 
— 





Sicherheito-Polizei. 
Steckbrief. 


AR 687. De nabenannter Arbeitömann Johann Yacob Lorenz Kolberg aus Plotzk in 
Polen gebürtig, in Tolkemit wohnhaft, des Verbrechens vagabondirt und gebettelt zu haben 
ſchuldig, ift am 2. October 1843 auf dem Transport von Marienburg nah Stuhm ent: 
wichen und foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei = Behörden und die Kreid = Genst’armerig werben daher hierdurch 
erfucht, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn unter fiherm Geleite gefeffelt an den 
unterzeichneten Magiftrat gegen Erftattung der Geleits: und Verpflegungs· Koſten abliefern 
zu laſſen und der unterzeichneten Behoͤrde davon Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 3. October 1843, Der Magiftrar. 

i Signalement. 

Alter, 31 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, blond. Stirne, breit. Augen: 
braunen, blond. Augen, grau. Nafe und Mund, gewöhnlich. Bart, blond, Kinn, rund, 
Geſicht, oval. Gefichtsfarbe, gefund. Statur, unterfegt. Sprache, deutſch und polnifch. 
Beſondere Kennzeichen, Beine, 

Bekleidung: ſchwarztuchene Müge mit Schild, blautuchener Mantel, weißboyene 
. Jade, ſchwarztuchene Wefte, ſchwarze Binde und rothbunt baummollen Tuch, grautuchne 
Hoſen, weißleinenes Hemde, lederne Stiefeln. 5 


AR 688. Die aus dem hiefigen Eriminalgefängnig entfprungenen, und unterm 26. 
September c. fledbrieflich verfolgten Carl Herrmann Graͤff und Auguſt Reddig ſind bereits 
wieder ergriffen. 
Danzig, den 6. October 1843, Königl. Lande und Stadtgeriche. 
2 
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689. Wer bei uns wegen Diebflapls in Unterfußung und Haft befindliche Mebeitde 
mann Simon Glißinski, weldyer in der Nacht vom 5. zum 6. Juni a. c. aus dem biefigen 
Gefängniffe entfprungen war, am 19. Juni aber wieder ergriffen worden, ift verdächtig, in 
der Zwifchenzeit mehrere Diebftähle verübt zu haben. 

Derfelbe befindet fi auch im Befige einer muthmaßlich in jener Zeit geſtohlenen 
eingehaͤuſigen ſilbernen Taſchenuhr. Dieſelbe iſt auf der hintern Seite guillochirt, hat ein 
weißes Zifferblatt von Emaille mit roͤmiſchen Ziffern und tombachenen Zeigern und iſt an 
einer braunen Schnur befeſtigt, an welcher ein meſſingner Uhrſchluͤſſel haͤngt. Dieſer letz⸗ 
tere iſt beſonders daran kenntlich, daß auf der einen Seite das Standbild Napoleons, auf 
der andern Seite militairiſche Embleme beſindlich find, 

Wir fordern den Eigenthümer diefer Uhr hiermit auf, ſich mit feinen Anfprüchen bei 
und zu melden und fobald er ſolche nadweiß, der koſtenfreien Behaͤndigung berfelben ges 
wärtig zu fein. 

Marienwerder, den 30. September 1843, Koͤnigl. Inquifitoriat. 


Drud ber Gerhardſchen DOffizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


— Ma2. — 


Danzig, den 18. Detober 1843, 

— U 

be M 330. | 
Sefebfammlung Ro. 28, 


A 2378, Aurerbban⸗ Kabinetsorder vom 14. Juli 1843, wodurch beſtimmt wird, wie 
ed im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Coln bei dem Ableben eines 
Staatdr oder andern Öffentlichen Deamten, welcher Akten oder Gelder in amt: 
licher Verwahrung hat, hinfichtlich der Berftegelung gehalten werben fol. 

M 2379. Verordnung, eine zuſaͤtliche Beſtimmung zu dem Gefeg vom 13. Mai 1833 
über Schenkungen und Tegtwillige Zuwendungen an Anſtalten und Geſellſchaf⸗ 
ten betreffend. Vom 21. Zuli 1843, | 

A 2380, Verordnung, betreffend bie zum Zweck -einer Audeinanderfegung eingeleiteten 
Subpaflationen. Vom 11. Yuguft 1843, 

MM 2331. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25, Auguft 1843, den Tarif über die auf dem 
alten Rheine zwiſchen der Stadt Rheinberg und dem Rheinftrome zu erhe den⸗ 
ben Kanalgefälle. und Hafengelder betreffend. 

AM 2382. Privilegium wegen Emiſſton auf ben Inhaber lautender Obligationen über eine 

s Anleihe der Rheinifchen Eifenbahngefelfchaft von 1,250,000 Thalern. Vom 
8. September 1843, . 


u — —— 
Sekaunntmachung des Königlt. Provinzial⸗Stener⸗Direetorats. 
Das Regulativ für den Packhof zu Danzig om 9, März 1843 betreffend, 
A 331. 
User bie Behandlung und Abfertigung der zu der öffentlichen Niederlage in Danzig bes 


flimmten Waaren von dem Zeitpunkt an, wo die Anmeldung zur Niederlage angenommen 
worden, bis zum Zeitpunkt der Verabfolgung biefer Waaren aus der Niederlage, iſt das 





—_ —————— 
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Regulativ für ben Packbof zu Danzig vom 9. März 1843 erlaffen worden, nach beffen 
Borfchriften vom 1. Januar 1844 an, verfahren werden wird, und es treten von biefem 
Tage an die Vorfchriften über den Niederlage s Verkehr, welche in dem Regulativ über die 
Behandlung ded WBaaren » Eingangs und Ausgangs auf ben Weichſelmuͤndungen vom 12. 
December 1820 enthalten find, außer Kraft. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur — Kenntniß gebracht, daß das 
Regulativ fuͤr den Packhof zu Danzig vom 9. März d. 3. zur Einſicht bei den Abferti—⸗ 
gungsftellen des hiefigen Haupt:Zoll:Umfß ausliegt, und bei demſelben aus zu dem Preife 
von 2 Apr. für das Stuͤck käuflich zu erhalten iſt. 

Die gedrudten Formulare zu den Anmeldungen und Abmeldungen der Waaren, 
welche mit Ausführung ber Vorfcpriften jenes Padhofs »Regularivs für Danzig vom 1. 
Januar 1844 an in Anwendung fommen muͤſſen, werden vom biefigen Haupt- Zoll Amt 
Buchweife gegen Erftattung der beflimmten Drudkoften überlaffen werden. 

Danzig, den 3. October 1843, 

Der Geheime Ober:Finanz: Rath und Provinzial-Eteuer« Direktor. 
Mauve 





Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Die Abhaltung einer kathollſchen Kirchen» Eollecte betreffend. 


A 332. 
Da Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchfter Ordre vom 10. Juli c. zum Neubau 
der katholiſchen Pfarrkirche in dem Burgflecken Iſenburg, Regierungs-Bezirks Coblenz, 
welchen die ſehr armen Bewohner aus eigenen Mitteln nicht zu beſtreiten vermoͤgen, eine 
katholiſche Kirchen:Collecte in den oͤſtlichen und eine Barholifche Haus-Collecte in den weft: 
lichen Provinzen der Monerchie zu bewilligen gerubt. 

. Wir fordern demnach die ſaͤmmtlichen Eatholifchen Pfarrgeiftlichen unferes Verwal: 
tungsbezirks auf, die angeordnete Kirchencollecte in den Baiholifchen Kirchen abzuhalten 
und die eingefommenen Gelder, oder eine Vacatanzeige in der befanmten Urt: bid zum 15. 
Januar k. J. einzufenden. Danzig, den 9. October 1843. 


Wegen Abhaltung einer katholiſchen Kirchen: und Haus-Collecke. 


333. 

Au den Antrag der Königl. — zu Oppeln haben die Koͤniglichen Miniſterien 
des Innern ‚und der Geiſtlichen Augelegenheiten, Bebufs der Wiederherſtellung der in der 
Nacht vom 24. zum 25. April d I. abgebrannten katholiſchen Kirchens, Pfarr: und Schul: 
Gebäude zu Liſchnitz, Kreifed Gr. Strehlitz, eine allgemeine Kirchen: und Haus » Eollecte 
bei ven katholiſchen Einwohnern der Monarchie zur Beſtreitung der Baufoften bewilligt. 

Mir fordern denmach die ſaͤmmtlichen katholiſchen Pfarrgeiftlichen und die Kreid und 
Ortsbehoͤrden unfered Vezirts Hierdurch auf; diefe Collecte refß. in dem Latholifchen Kirchen 
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und katholiſchen Familien abzuhalten und bie eingefommenen Gelber, oder eine Bacat: Anz 
zeige in der befannten Art bid zum 15. Januar f. einzufenden. 
Danzig, den 9. October 1843. 
Verleihung ber — am Bande. 
A 334. 


Du Könige Majeftdt haben Allergnädigft gerubt, dem Hofbefiger Carl Pankrath zu 
Biefterfelde, Marienburger Kreifed, für die mit eigener Lebendgefahr bewirkte Rettung bed 
Kindes. der Einwohnerdfrau Grodſchinski vom Flammentode, die Rettungd = Medaille am 
Bande zu Verleihen. Danzig, den 6. October 1843, 
—— 


A 5 
D. im Amtöblatte pro 1842 M 37. angezeigte Raͤudekrankheit unter den Pferden in 
Przewoſſ hat nunmehr aufgehört. Danzig, den 9. October 1843. 


* 





Bermifhte Nachricht. 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend. 


AM 336. 
HD. unterzeichnete Commiffion macht hiermit bekannt, daß die 2te diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den 3. November c. Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend den 4, November c. Vormittags 10 Uhr 
in dem biefigen Regierungd:Eonferenz:Gebdude Statt finden wird. 
Es werben demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergünftigung des einjaͤhri⸗ 
gen freiwilligen Militairdienfted zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anfprühe zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchriftlichen Anträge mit den durch die Bekannt: 
machung vom 6. März c. (Amtöblatt pro 1843 A 11. pag. °%,,) vorgefchriebenen Atte⸗ 
„fen bei und unter der Addreffe ded Herrn Regierungs « Affeffor von Meufel fpäteftens bis 
zum 30. d. Mts. einzureichen und bei dem Regierungs:Botenmeifter Schikorr abzugeben. 
Danzig, den 5. October 1843. 
Die Departementd : Commiffion zur Prüfung der zum einjdhrigen Militairdienft fich 
meldenden Freiwilligen. 





Derfoual:Ehronif 
D AR 337. 
A er biöherige Regierungs:Supernumerarius Carl Julius Mehlin ift zum Kreis⸗Sekretair 
für den Garthaufer Kreis ernannt. 





Der zeitherige interimiftifche Schullehrer Binding zu UntersKerböwalde, Kreis Elbing, 
ift definitiv beftdtigt worden, 





Hierbei der Öffentliche inzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 42.) 





NM 42. 
Danzig, den 18. Detober 1843. 


Werkänfe und Verpachtungen. 
Den Öffentlichen Verkauf ber Herrſchaft Camnitz betreffend, 





—— — 


A 690. Di. im Conitzer Kreife, Regierungds Departement Marienwerder, gelegene, ber 

Königlichen Offizier MWittwen-Kaffe in Berlin eigenthämlich zugehörige Aöliche Guts⸗ Herr: 

ſchaft Eammig, fol im Auftrage ded Königlichen ————— im Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung an den Meiflbietenden verkauft werden. 


Die Gegenftände der zu verdußernden Realitäten beftehen: ! 


1) in einem bis zum erflen Juni fünftigen Jahres verpachteten Vorwerk mit einem fe 


paristen Areal von 1709 Morgen 138 DRuthen, wovon . 
a) an Hofs und Bauflellen . . . 11 Morgen 119 ORutben, . 
b) an drin. s cr 2 0 Do 12 : 
e) an Aderland . . x. 0. ..100 =: 18 ⸗ 
d) an Wieſen. 0.0.12 ⸗ 50 5 
se: . 46 . 
f) an Unland. . » re 143 : 
Von der Gefammt:Aderflädhe von 1100 Morgen 123 OR. gehören 
457 Morgen 8 DR. zur IIIten Klaffe, 
314 = 39 » zur IVten Klaffe, 
39 2 81I- = ift Zjähriges Roggenland. 
Bon den 172 Morgen 50 OR. Wiefen find 
164 Morgen 82 OR. Eeparatwiefen, 
7 » 148 s  Geldwiejen. 

Die Wetde ift einfchließlih der Waldweide, jedoch ausfhkießlich des Weideterrains 
im Revier Pruſt, bei der in dieſem Jahre erfolgten Veranſchlagung des Guts auf 
einige Funfzig Haupt Großvieh und über 900 Schaafe, berechnet. 

Mit dem Befige ded Guts find ferner an baaren Gefaͤllen verbunden: 

1386 * 8 Kr. 10 xan Grundzins von ben erbzinslichen Grundſtuͤcken der 
boͤuerlichen Wirthe, Mühlen, Krüge, und Käthner x., 


* 


=. — 
der in der Herrſchaft beiegenen Bauerdörfer Eamnig, 
Pruft, Bagnig und Kl. Klonia. 
205 Rb. 25 Gr — an Raturalleiftungen in Gelde berechnet. 
234 =: 23 = 2 2° Diemfablöfungsgeld. 
47 = 29) =: — ı: Mu durchſchnitisweiſe berechneter Raudemialrente. 
in Summa ‚1874 RL 26 Ar — jährlich. 

2) in zwei Mühlen (ndmli der Camniger und der Motiller Muͤhle), welde zu Erb» 
zinsrechten verliehen und deren Leitungen unter den vorbezeichneten baaren Gefällen 
mitbegriffen find. | 

Außer den vorfichenden Leiftumgen iſt ber Beſitzer ber Camniger Mühle noch 
- verpflichtet; 
jährlich 40 Städ Bilde gegen eine Entſchaͤdigung von ? pr. pro Blod zu fchneiben, 
und dad erforderliche Brod» und Gruͤzkorn, fo wie dad Malz für Brauerei und 
Brennerei, der Herrfchaft frei zu mahlen refp. zu fchroten. 
3) in einer herrſchaftlichen Forft mit einem Areal von 8051 Morgen, wovon 


a) mit Kiefern im Allgemeinen gut beflanden find . . . . . 6978 Morgen, 
b) Wege, Geftelle, Unland, Gewäfler überhaupt zur Holzzucht 
nicht nußbar. . . . . . 1073 ı« 


In der Forft befinden fidy zugleich zwei Forft:Dienfl:Etabliffements und zwei Seen. 
und 4) in den auf bem Borwerke befindlichen Gebaͤuden, namentlich in dem fehr geräumigen 
herrſchaftlichen Wohnhaufe, den dazu gehörigen nöthigen Beamten: und Wirthſchafts⸗ 
Gebduden , einer Schmiede und mehreren Käthnerhäufern,, ferner einer Biau⸗ und 
Brennerei mit den bazu gebdrigen Geraͤthſchaften; fonftiged Feld- und Wirtbfchaft: 
Inventarium ift aber nicht vorhanden, fondern Eigenthum des Vorwerks-Paͤchters. 
Die Herrſchaft Eamnig liegt im beffern Theile des Conitzer Kreifed, von ber 
Kreisftadt Eonig gegen 4 Meilen, von Marienwerder 12 Meilen und von Bromberg 6 
Meilen entfernt. 
Sie wird begrenzt: 
gegen DOften: von den Rönigl. Forſten Schwiedt und Grünfelte; 
gegen Süden: von der zum Großberzogtbum Pofen gehörigen Königl. Forſt Monto: 
war;, und von den Ländereien ded Dorfes gleichen Namen? ; 
gegen Werften: vom adlihen Gute Waldowke, dem Erbpachts-Vorwerke Wilfowo und 
s dem adlichen Gute Gr. Klonia; 
gegen Norden: von bem König. Bauerndorfe Goftoczyn. 
Die Forft liegt unmittelbar am flößbaren Brabefluß, und bietet daher zum Abſatz 
des Holzes ein fehr guͤnſtiges Eommunitanond:Mittel, 
Der Butäberrfchaft ficht auch, wie den ibrigen adlichen Gütern im Coniger Kreife, 


- 
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Patronat, bobe und Mitteljagd, dad Recht der Standſchaft unter den Mittergutöbefigern, 

und die Jurisdiction zu. Die Verwaltung der Patrimonial: Gerichtöbarkeit ift gegenwärtig 

jedoch unter Vorbehalt einjähriger Kündigung dem Lande und Stadtgericht zu Zempelburg 
mit hoͤherer Genehmigung uͤbertragen worden. 

Der Termin zum Verkauf der qu. Herrſchaft mit allen vorſtehenden Beſtandtheilen 
und allen ihr ſonſt zuſtebenden Gerechtſamen iſt auf 

Donnerſtag den 30. November dieſes Jabres Vormittags 10 Uhr 
im Buͤreau⸗Lokale ded Koͤnigl. Landraths⸗-Amtes Eonig anberaumt, und Kaufluftige haben 
fib daber zu gedachter Zeit dort bei den anweſenden von uns mit dem Ausgebot beauf⸗ 
tragten Kommiſſarien zu melden. 

Die Bedingungen des Verkaufs koͤnnen vom 1. Oktober c. ab, in unferer Regiſtratur 
fo wie bei dem Königl. Pandrath zu Conitz, Herrn von Gerhardt, eingefehen; auch kann 
dad Gut auf vorhergehende Meldung bei dem genannten Herrn Landrath, jederzeit befich- 
tigt werden 

Der fürzlich gefertigte Anfchlag vom Gute kann vom 1. October c. ab, ebenfalls bei 
demfelben eingefeben werden. 

Im Bierungstermine dürfen übrigens nur ſolche Kaufluſtige zum Gebot zugelaffen 
werden, welche fich fowohl-über ihre Bermögentmittel ausweiſen und event. eine angemeffene 
Caution beponiren koͤnnen, als über ihre Erwerböfdhigkeit zur Mcquifition Adlicher Güter 
in Preußen fib zu legitimiren im Stande find. 

Marienwerder, den 4. September 1843. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Notbwendiger Berkrauf. 


“WM 691. Das dem Gerbermeifter Friedrib Wilhelm Werwein und den Erben feiner 
verftorbenen Ehefrau Friederike geb. Sepp früher verwittweten Weieker zugehörig geweſene 
. amd von dem Handelömann Eduard Genger in der Subhaſtation acquirirte Grundſtuͤck in 
der altſtaͤdtſchen Burgfiraße hieſelbſt Servis-Nummer 378. und AR 8. des Hypothekenbuchs, 
abgeſchaͤzt auf 862 RG 6 Ar 8 Br, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll im Wege der Refubhaftation den 19, (Neun: 
zehnten) December 1843 V. M. 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Danzig, den 5. September 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 


— Berkauf. 


M 692. Der zum Nachlaffe der Wittwe Catharina Liedke geb. Löwenicht gehörige. 

Antheil des in der Dorfichaft Filerbabfe unter MM 1. des Hypothekenbuchs gelegenen 

Gärtner s Grundftäds, abgeihägt auf 52 RG 6 Ar 3 Hk, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 

feine und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, foll auf den Antrag der 
1 * 


Miteigenthümer zum Zweck der YAudeinanderfegung den 17. Januar 1844 Vormittags 11 

UHr an bieſiger Gerichtöftelle verfauft werden. Zu dieſem Termin werden zugleich alle 

unbefannten Real:Prätendenten bei Vermeidung. der Praclufion hierdurch vorgeladen. 
Danzig, den 14, September 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Subhafationds Patent. 
M 6093. Das den Erben des verftordenen Michael Wiegandt zugehörige, im Dorfe 
Oberhuͤtte sub AR 14. belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf HL, foll Theilungshalber 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Kegiftratur einzufehenden 
Taxe, im Termin x 
den 12. Januar 1844 Bormittagsd 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Garthaus, den 6. September 1843. Königliches Landgericht. 


AR 694. Die biöher an den Adam Littwig zu Ramlei verpachtet gewefenen Forſtflaͤ⸗ 
chen von refp. 
17 Morgen 97 OR., Loos M 46. und 
12 : 123 = Loos AR 49. und 50. 

auf der Ramlei, im Belauf Dombrowo belegen, follen höherem Auftrage gemäß andermeis 
tig auf 6 Hinter einander folgende Jahre im. Wege der Licitation meiflbietend verpachtet 
werben. ' 

Hierzu ſteht ein abermaliger Termin auf j 

den 10. November c. Vormittags von 10 Uhr ab 

in der Dbderförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werben, daß die Pachtbedingungen täglich in der Regiſtratur biefeldft können einge: 
fehen werben. j 

Stangenwalde, den 11. October 1843. 

Der Königliche Oberfoͤtſter Schulze. 
— — — — — — — 
Edietal Eitation. 


AM 69. Ba der Belegung der Kaufgelver ded in Pr. Stargardt belegenen, dem 
Gerber €. ©. F. Dölchner gebörigen Grundſtuͤcks, weldes jest die Hypothefennummer 
152. (früher A@ 4. und 32.) führt, find wegen unterbliebener Vorlegung der angeblich 
verlornen Hypotheken⸗ Dofumente hinſichts folgender Forderungen Specialmaffen angelegt _ 

worden: 
1) wegen der Forderung der Pfarrer Tuſch'ſchen Erben aus der Obligation des Bürz 
gerd Salomon Döldyner und deffen Ehefrau- Eliſabeth geb. Kapitzka d. d. Stargardt 


* 
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ben 30. März 1805 über 300 RG und dem annektirten Hypothekenſchein vom 2. 
Auguſt 1805; 

2) wegen ber Forderung der Pfarrer Tuſch'ſchen Erben aus ter Obligation der Wittwe 
Eliſabeth Doͤlchner geb. Kapitzka vom 14. October 1823 über einen Papitalifirten 
Zinfenrüdftand von 200 RG und dem annektisten Hypothekenſchein vom 15. October 
1823; 

3) wegen der Forderung der Dr. Schulzſchen Erben aus der Agnitiondrefolution dom 
22, Februar 1809 und dem Hypothekenſchein vom 15. Juli 1810 über 37 Ag. 37 
gr. I a pr. Kurkoſten, welche nach Ungabe des Doͤlchner bezahlt fein follen; 


4) wegen der Forderung des ehemaligen Klofterd zu Pelplin aus der Obligalion der - 
Wittwe Elifaberb Dölchner geb. Kapitzka vom 5. Januar 1825 über 90 RL. und 
der anneftirten Recognition vom 12, Januar 1825. 


Es werben daher alle diejenigen unbekannten Perfonen , welche als Eigenthümer, 
Erben, Geffionarien , Pfand s Inhaber oder fonft Berechtigte Anfprüce an diefe Specials 
maffen, Kapital und Zinfen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich deshalb in Ter- 
mino den (22.) Zwei und Zwanzigſten Januar k. 3. im biefigen Gerichtölocale 
beim Deputirten Herrn Ober » Landes » Gerichts » Affeffor Baumann zur Vermeidung der 
Präclufion und des Verluſtes ihrer ſaͤmmtlichen Rechte zu melden. 
Pr. Etargardt, den 30, September 1843. ° Könlgl., Land: und Stadtgericht. 


nn 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


AR 6%. Sonnebend ben 21. October ct. werden im Gaſthauſe zu Frankenfelde 
circa 160 Klafter Kiefern Kloben, j 
400 ⸗ dergl. Knuͤppel, 
50 dergl. Reiſer, 
einer oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Die Hölzer lagern unmittelbar an der Chauffee, in der Naͤhe des Schwarzwaffers, 
zur Abfuhr dußerft bequem. Auch kann ed bei dem Ankauf von größern Quantitdten ges 
flattet werden, ſolche an geeigneten Stellen zu verkohlen. 

Der Termin beginnt des Morgens um 9 Uhr und 'wird Mittags um 12 Uhr gen 
ſchloſſen. Die übrigen Verkaufs, Bedingungen liegen in der Oberförflerei Okonin zur Ei⸗ 
ſicht bereit. 

Pr. Stargardt, den 10. October 1843. Königl, Forftinfpection. 


AR 697. Hoberer Beſtimmung gemäß, fol die am 1. Juli a. I. pachtlos werdende 
niedere Jagd auf den Feldmarken Müplbanz und Maplin fernerweit auf 6 Jahre und 
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zwar bis zum 31. Mai 1850 an den Meifibietenden im Wege der Lizitation zur Verpach⸗ 
tung geitellt werden. Hierzu flebt der Lizitationd: Termin auf 

x den B. Dctober c. M. 9 Uhr 

in der biefigen Dberförfterei an, wozu Pochtluſtige mit tem Bemerken eingeladen werben, 
daß die näheren Bedingungen im Termin befannt gemacht werben. 


Sobbowitz, den 11. October 1843. " Der Oberfoͤrſter Schulemann. 


22 695 Am 2. d. Mis. Hat ſich ein herrnloſes Pferd, nämlich eine Schimmelflute, 
4 Zuß 8 Zoll hoch, 9 bis 10 Jahre alt, ohne Abzeichen und ohne merkliche Febler, vor 
b der biefigen Mühle eingefunden und ift bei dem Muͤhlenbeſitzer Herrn Burand unterge: 
bracht worden. 
Der Eigenthuͤmer des Pferbed wird biemit aufgefordert, daſſelbe gegen Grftattung _ 
der Futterkoſten ſchleunigſt in Empfang zu nehmen. 


Sobbowitz, den 13. October 1843, Koͤnigliches Domainen-Amt. 


A 699. Der Neubau einer Synagoge am hieſigen Orte, circa 76 Fuß lang, 48 Fuß 
tief, 23 Fuß im Fichten. hoch, im gothiſchen Style, foll in Entreprife an den Mindeſtfor⸗ 
dernden audgeihan werben und haben wir hiezu einen Termin auf Freitog den 27. DOctbr. 
c. Mittags 12 Uhr in der Wohnmg ded Herrn Kaufmann Lehmann biefelbft angefegt. 
Wir erfuchen fidhere und cautiondfäbige Unternehmer, den Termin wahrzunehmen, und bes 
merfen dabei, daß jeder Zeit ber Bauplag angelehen und von der Zeichnung, den Bauber 
dingungen, fowie den überfchläglichen Koftenermittelungen Kenntniß genommen werden fann, 
Stargardt, am 13. October 1843. 


Die Aelteſten ber hiefigen Judengemeine. 


M. 70. J. der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard Langgaſſe 
Nro. 400., iſt zu haben (auch in Stolpe und Elbing in der Nicolaiſchen Buchhand⸗ 
lung und in Koͤnigsberg bei Graͤfe nnd Unger), und zur Erhöhung der Feier von Fami⸗ 
lienfeſten zu empfehlen: 
E. Schellhorn, 
(96) aus erleſene Geburtstags⸗, Hochzeits⸗ 


und Abſchiedsgedichte, 
ferner Stammbuchs verſe, Raͤthſel und Polterabendfcherie. 
Zu oben benannten, aber audy zu andern Familienfeiten wird man in diefer Samm⸗ 
fung die paflendften Gedichte finden. Dritte Auflage. 8. br. Preis 15 Ir. 





— 1231 — 


M 701. Gegen chroniſchen Rheumatismus und Gicht, insbeſondere würbende Kopf: 
und Zahnfchmerzen diefer Art wende ich mit fierm Erfolge den mineralifben Magne— 
tiömusd an. Danzig, ven 12. October 1843. 

Dr. Göbel, pract. bomdopath. Arzt, 1. Damm A 1126. 


MM 702. Sr gute Mauerlatten, von allen Dimenfionen, fowie alle verfchiedenen 
Gattungen Bau: und Brennholz find billig zu haben auf dem Petrifelde an der Thorner 
Brüde, dem Theerhofe gegenüber. | Danzig, den 12. October 1843. . 


a :03. Krifchen großförnigen Aſtrachaner Kaviar, neue große 
Eatharinen = Pflaumen, Sardellen, Dliven, Eapern, Limonen, feines Tiſch⸗Salz, Stein⸗Salz 
in großen und kleinen Stuͤcken, alles von beſter Guͤte und zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 


Sicherheite Polizei. 
Stedbrief. 
AM 704. Aus dem Unterfuhungs » Arreft ift mittelft gewaltfamen Ausbruch der nad: 
ſtehend bezeichnete - Baugefangene Jobann Franz Marfigan, welder wegen gewaltfamen 
Diebſtahls und vorfäglider Brandfliftung zu lebenslaͤnglicher Freiheitsſtrafe verurtheilt, bier 
in Verhaft gewefen, in der Nacht vom 9. zum 10. October entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Vebörden werden erſucht, auf diefen boͤchſt gefährlis 
Ken Verdrecher Acht zu haben, ihn im Betretungs : Fall zu verhaften und an die unters 
“ zeichnete Commandantur abliefern zu laffen. 

Seftung Graudenz, ten 10. October 1843. Königl. Commandantur. 

Signalement 

Geburtsort, Hochſtrieß bei Danzig. Baterland, Wefipreußen. Gewoͤhnlicher Aufent: 
balt, Feſtung Graudenz. Religion, katholiſch. Alter, 22", Jabr. Stand, Gewerbe, 
Gärtnerburfdhe. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, dunkelbraun. Stirn, bededt. Augen⸗ 
braunen, tunfelbraun. Augen, blau. Naſe, ſtark. Mund, gewöhnlih. Zähne, gelund, 
Bart, im Entitehen. Kinn, oval. Geſichtsfarbk, gefund. Gefichtsbildung, rund. Statur, - 
unterfegt. Sprache, deutſch und etwas polnifh. Beſondere Kennzeiten: bat unter ber 
Unterlippe rechtd eine kleine Schnittwunde. 

Bekleidung: Neuer Baugefangnen = Anzug. Jade, balb gelb, bald grau, mit 
grauer Leinewand gefüttert; Ueberknöpfs Hofen, balb gelb, balb grau, mit grauer Peiner 
wand gefüttert; Stiefeln; VBaugefangnen » Möge, balb gelb, halb grau; leinenes Hemde. 
Belondere Umflände: Jade, Holen, Möge, Stiefeln ımb Hemd find mit dem Stempel 

K. P. €. G. 1843. | und beide legtere Gegenftände noch mit der AR 16. verfeben. 
l G. 1843 | 8 genft ieh 
Drudf der Gerbard ſchen Offzin. 


“ Z ’ 
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Danzig, den 25. October 1843, 
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Bekanntmachung des Königl. Probinzial⸗Steuer⸗Direetorats. 
Betreffend das Regulativ für din Padhof zu Elbing vom Il. März 1843. 





Üeser die Behandlung und ne ze ter Öffentlichen Niederlage in Elbing be: 
Kimmten Waaren von dem Zeitpunkt an, wo dit Anmeldung zur Niederlage angenommen 
worden, bis zum Zeitpunkt der VBerabfolgung dieſer Waaren aus der Niederlage, ift vom 
Königlichen Finanz: Minifterium dad Regulativ für den Packhof zu Elbing vom 11. März 
d. 3. erlaffen worden, nach deffen Vorfchriften vom 1. Januar 1844 an, verfahren werden 
wird, und es treten von diefem Tage an, die Borfchriften über den Niederlage: Verkehr in 
Elbing, welche in dem Regulativ über die Behantlung des Waaren-Eingangs⸗ und Yuss 
gangs auf dem frifchen Haff und deffen Ausmuͤrdung, und in den dort angelegten Zoll: 
‚ftellen vom 20. November 1821 enthalten find, außer Kraft. 

Died wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
Regulativ für den Padhof in Elbing vom 11. März d. J.' zur Einſicht kei den Abferti— 
gungẽſtellen des Haupt-Steuer-Amts zu Elbing ausliegt, und bei demfelben auch zu dem 
Preife von 2 Apr für dad Stuͤck kaͤuflich zu erhalten ift, 

Die gedrudten Formulare zu den Anmelvungen und Abmeldungen der Waaren, welche 
mit Ausführung der Vorfchriften jenes Packhofs-Regulativs, vom 1. Januar 1844 an in 
Anwendung fommen müffen, werden vom Haupt-Stieuer:Amte zu Elbing Buchweife gegen 
Erftattung der Drudtoften, deren Betrag noch beflimmt werden wird, überlaffen werden, 

Danzig, den 5. October 1843. 


Der Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Digektor. 
Maupve, 


- *“ 
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Sekanutmachung der Königlichen Regierung. 


MM 339. 
N tem ber Buchhändler €. F. Dormann in Mariendurg und der Kaufmann Zulius 
. Woit in Schöned von der Direction ber Kbeinpreußiſchen Feuerverficherungsgefellfchaft zu 
Düffeldorf zu deren Agenten, erflerer für den Marienburger, letzteret für den Berenter 
Kreid ernannt worden find, fo find dieſelben in diefer Eigenſchaft befldtigt worden. Dies 

wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 11. October 1843. 
— r — — — —— — — ——— — 
VBermiſchte Nachricht. 
Die Pruͤfung der Freiwilligen zum einjaͤhrigen Militairdienſt betreffend. 
0 


F AR 340. 
D. unterzeichnete Commiffion macht hiermit bekannt, daß die 2te diesjährige Prüfung 
derFreiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den 3. November c. Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend den 4. Notember c. Vormittags 10 Uhr 
in dem biefigen Regierungs-@onferenz-Gekdude Statt finden wird. 

Es werben demnach diejenigen jungen Leute, weldye die Vergänftigung des einjaͤhri⸗ 
gen freiwilligen Militairdienfted zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anfprücde zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre diesfaͤlligen ſchriftlichen Anträge mit den durch die Bekannt: 
machung vom 6. März c. (Amtöblatt pro 1843 AR 11. pag. ?%,,) vorgelchriebenen Atte⸗ 
fien bei und unter der Mddreffe des Herrn Regierungd = Affeffor von Meufel fpäteflens bis 
zum 30. d. Mid. einzureichen und bei dem Regierungd:Botenmeifter Schiforr abzugeben. 

Danzig, den 5. October 1843. j 

Die. Departements = Eommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft fich 
meldenden Freiwilligen. 





Doateni:Berleibumg. 


AM 341. 
D. Paul Robert in Berlin iſt unter bem 4. October 1843 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erldäuterten Brenner für Theer = Oel, fo 
weit derfelbe für neu und eigenthämlich erachtet worten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. z s 


— — — 


Hierbei eine Extra-Beilage und der Öffentliche Anzeiger. 
1 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 43.) 


—————— 


Danzig, den 25. Detober 1843, 





Werkäufe und Werpachtungen. 
Nothbwendbiger Berftauf. 


AM 705. Die im Departement ded Königlichen "Oberlandeögerichts zu Marienwerder im 
Carthausſchen Kreiſe belegenen Rittergutd = Antheile Ezeflfowo, Litt. D. und E., zu Folge 
der nebft dem neueflen Hypothekenſchein und den Verfaufsbedingungen in hiefiger Regiſtra⸗ 
tur einzufebenden Tare auf 6140 A 11 Mr 8 45 landſchaftlich abgeſchaͤtzt, follen im 
Termin den 9. (neunten) December d. 3. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts = Stelle 
“ fubbaftirt werden. Marienwerder, den 12. Mai 1843. 
Givil: Senat des Königl. Ober Landes » Gerichte. 


AR 706. Zum Öffentlichen Verkaufe ded unter der Gerichtöbarfeit des Lande und 
Stadtgerichtd zu Danzig im Danziger Landfreife auf der Höhe gelegenen, von dem empby: 
teutifhen Gute, genannt die drei Schweinskoͤpfe, abgetrennten Grundfiüds M.2. des Hy: 
potbefen = Buche, der Ribbenfrug genannt, beftehend aus einem Wohnhaufe, Hintergebaͤude, 
Stall und Scheune mit einem Garten, wozu das Recht der freien Weide fuͤr zwei Kuͤhe 
in den. Waldungen des Guts, die drei Schweinskoͤpfe genannt, gehoͤrt, im Wege ber frei⸗ 
willigen Subhaſtation haben wir einen Licitationstermin auf 
den 30. (Dreißigſten) October 1843 B. M. 11 Uhr 

an Ort und Stelle im Ribbenfruge vor dem. Herrn Band: und Gtadtgerichtd : Rath von 
Frangius anberaumt, zu weldem Kauflufiige .eingelaben werden. 

Dad Grundſtuͤck, welches zufolge. der in der Regiſtratur einzufebenden Tare auf 
1593 RG 5 Apr: abgefbägt worden, ift feiner Lage wegen von der Mahl: und Schlacht: 
fteuer befreit. In demfelben ift biöher die Gaſtwirthſchaft und Baͤckerei betrieben worden, bie 
poligeilihe Erlaubniß zum Betriebe. des Schankgewerhes fol jedoch künftig verfayt werben, 

Als Kaufbedingung iſt unter andern aufgeftelt, daß die Giltigfeit ded abzugeben: 
den: Gebots von: der Genehmigung des vormmdfchaftlicen Gerichts der Schulzſchen Mi⸗ 
norennen abhängig gemacht wird, und ber Meifibietende bis: zum Eingang. ſolcher Geneh⸗ 
migung-an fein Gebot jedoch nicht Idnger als 14 Tage gebunden bleibt. 

Danzig, den 19. Auguft 1843. Königl. Lande und Stadtgericht, 


— Ba 
Nothbwendiger Verkauf. 
AR 707. Das der Wittwe Regine Concordia Zieper und den Gefchwiftern Zieper zus 
gehörige, in der werberfchen Dorfſchaft Weslinke unter der Dorfs : Nummer 37. und AR 
38. des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts-Grundſtuͤck, abgefhägt auf 630 Rg 13 Mr 9 
> — der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
ze, fo ‘ 
den 30. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden, , 
Danzig, den 10, October 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 
AR 708. Das den Lehrer Joſeph Bielawskiſchen Erben gehörige, zu Piechowig sub 
AR 2. des Hypothekenbuchs verzeichnete laͤndliche Grundſtuͤck, tarirt auf 103 R., foll 
im Termine . 
den 30. Januar f. 
Vormittagd 10 Ubr an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
Theilungs halber meiftbietend verkauft werden. 
Hypothekenſchein und Taxe find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Berent, den 29. September 1843. Königl. Lands und Stabtgericht. 


A 709. Die bisher an den Adam Littwig zu Ramlei verpachtet gewelenen Forſtflaͤ⸗ 
chen von refp. 
17 Morgen 97 OR., 2008 AR 46. und 
1 =: 13 = Roos AR 49. und 50. i 
auf der Ramlei, im Belauf Dombrowo belegen, follen höherem Auftrage gemäß anderwei⸗ 
tig auf 6 Hinter einander folgende Jahre im Wege der Licitation meiftbietend verpachtet 
werben, 
Hierzu ftebt ein abermaliger Termin auf 
den 10. November c, Bormittags von 10 Uhr ab 
in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß die Pachtbedingungen taͤglich in der Regiftratur hieſelbſt koͤnnen einge: 
fehen werben. 
Stangenwalde, den 11. Dstober 1843. 5 
Der Königliche Oberförfter Schulze. 
AM 710. Herr Fifcher beabfihtigt von feinem Erbpachtsgute Grenzlau AR 1. und 
2. des Hypotheken⸗Buchs, circa 200 Morgen Aderland in Parcellen von ungefähr 6, 10 
und 34 Morgen, und etwa 7 Morgen Wiefen auf der Saspe bei Neufahrwaſſer belegen, 
zu verkaufen oder in Aftererbpacht auszugeben. 
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Derfelde hat mich mit der Ausführung diefer Angelegenheit beauftragt und demger 
mäß lade ich die Erwerblufligen 


zum 17. November d. 3., 10 Uhr Vormittags 


in dad Herrnhaus zu Grenzlau hiermit ein, um bafelbik die betreffenden Landſtuͤcke in 
Augenfchein zu nehmen und bei erfolgender Einigung die Verträge fofort mit mir abzufchließen. 

3ur Empfehlung dieſes Geſchaͤfts mache ich darauf aufmerffam, daß Grenzlau ", 
Meile von der Chauſſee und in der Nähe von Zoppot und Dliva liegt. 

Die allgemeinen Bedingungen der Verdußerung können noch vor dem Kermine bei 
Herrn Fifher in Grenzlau oder in meinem Bürcau, Jopengaffe AR 562., eingefehen 
werben. Danzig, den 19. October 1843. 

Martens, Juſtiz-Commiſſarius und Notarius. 


AR 711. Ei Gaſthaus mit 6 Zimmern und fonfliger Bequemlichkeit, Gaftftall, kleinen 
Staͤllen und einem Morgen Land ift in Pr. Stargardt fofort zu verpachten. Die näheren 
Bedingungen find bei dem Herrn Kreng daſelbſt zu erfragen. 


Anzeigen vermifchten Juhalts. 
2.712. Der Müblendefiger Pelz in Schmelz benbfichtiget die Anbringung eines ber 
fondern Rades unter feiner neu erbauten Schneidemuͤble, um durch daſſelbe eine Tuchwalke 
in Betrieb zu ſetzen. 

Durch dieſe Anlage ſoll weder in dem Waſſerſtande noch in dem Waſſerfluſſe etwas 
geändert werben. 

In Gemäßpeit der 99. 6. und 7. des Gefeges vom 28. October 1810 wird dieſes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Jedermann, ter durch diefe Anlage eine Gefährdung 
feiner Intereffen fürdtet, aufgefordert, diefes binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift hier 
und beim Bauherrn anzumelden, | 

Neuftadt, den 26. September 1843. Der Landrath v. Platen. 


AR 713. Die Herren Organiften, Eantoren, Kirchenvorfteher ac. werden 
biermit ganz ergebenft benachrichtigt, daß die von Eeiten der Hochloͤblichen Regie: 
rungen auf Beranlaffung eines hohen Eultus:Minifterii zur aligemeinften Verbrei— 
tung empfohlene Schrift: 


Die Orgel und ihr Bau von Seidel Wertag von keucart in Breslau) 
no durch jede Buchhandlung zum Subfcriptionspreife von 1 Rp. zu beziehen if. Im 


Danzig durch die Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe A 400. 


MR 714. Eu gebildeter junger Mann, der die Landwirthſchaft erl-rnet hat, fucht zu 
Neujahr kommenden Jahres ein Unterkommen. Näheres Ranggaffe MR 409, 
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AM 715. Ein junger Deconom, empfohlen durch feinen jeßigen Prinzipal, fucht ein 
Unterfommen und fann bdaffelde vom 1. November c. ab, fletö antreten. Naͤheres bei 
Euno in Neuſchottland bei Danzig: 

AR.716. Ser gute Mauerlatten, von allen: Dimenfionen,, fowie alle verſchiedenen 
Gattungen Baus und Brennholz find billig zu haben auf dem Petrifelde an der Thorner 
Brüde, dem Theerhofe gegenüber. Danzig, den 12. October 1843. 





Sicherbeits:-PoLizei. 
Stedbrief 


A 717. Der unten fignalifirte Inftrumentenmader und Bandagiſt Friedrich Heinrich 
Colin, der wegen Brandftiftung, bei und in ‚Unterfuchung ſteht und verhaftet war, ift am: 
11. October c. Nachmittags. 5 Uhr aus dem biefigen Gericht « Lofale entfprungen und er: 
fuchen wir. alle refp. Behörden auf den Eollin zu vigiliren, ihm im Berretungdfalle zu ars 
retiren und in das hieſige Rriminal-Gefängniß abzuliefern. 
x Elbing, den 16, October 1843. Königl. Land: und Etadtgerict. 
Signalement. — 
Familiennamen, Collin. Vornamen, Friedrich Heinrich. Geburtsort, Berlin. 
Aufenthaltsort, Elbing. Meligion, reformirt. Wlter, 42 Jabre. Größe, 5. JFuß. 
Haare, dunfel. Stirn, breit. Augenbraunen, dunfel. Augen, grau. Nafe, gewöhnlich. 
Mund, gewöhnlid. Bart, dunkel. Zaͤhne, geſund. Kinn, rund. Geficbtöbildung, rund. 
Geſichtsfarbe, gefund. Geſtalt, unterfegt. Sprache. deutfh. Befondere Kennzeichen: Feine. 
Bekleidung. Schwarzer) Sackrock, braungeftreifte halbtuchene Beinkleider, weiß: 
wollenes Struͤmpfe, weißleinenes Hemde, lederne Stiefeln, ſchwarztuchene Muͤtze mit Schild, 
ſchwarztuchene Weſte, braunwollenes Halstuch, rothbuntkattunes Schnupftuch. 


En —— —— —— 


AR 718. Ali⸗ muthmaßlich geſtohlen ſind in Beſchlag genommen: 
ein grauer Tuchmantel, 
eine do. Muͤtze, 
ein Paar blaue Tuchhoſen, und 
ein Poar Stiefel. . : 
Der etwanige Eigenthuͤmer dieſer Gegenflände wird aufgefordert, feine Anſpruͤche 
darauf binnen 4 Wochen uns nachzuweiſen. Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. 
Marienwerder, den 10. October 1843. Koͤnigl. Inquiſitoriat. 





— 1337 — 
Steckbrief. 


AM 719. Die unten näher bezeichneten Verbrecher Friebrih Mathes und Adam Roppel 
find in ber Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus bem 
biefigen Gefängniffe entiprungen. Saͤmmtliche reſp. Behörden werden erſucht, auf biefe 
Verbrecher, wovon der Mathes ein gefährlicher Dieb iſt, vigiliren zu laffen, fie im Betre⸗ 
tungöfalle zu verhaften und unter ficherer Begleitung hierher trandportiren zu laffen. 

Carthaus, den 20. October 1849. Koͤnigliches Landgericht. 

Signalement des Friedrich Mathes. 

Familienname, Mathes. Vorname, Friedrich. Geburtsort, Danzig. Aufenthaltsort, 
Seefeld. Religion. katholiſch. Alter, 27 Jahr. Größe, 5 Fuß 3, Zoll. Haare, dunkels 
braun. Stirn, flach. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Nafe, eingebogen. Mund, 
gewöhnlich. Bart, blond. Zähne, vollzählig. Kinn, rund. Gefichtöbildung, rund. Ges 
ſichts farbe, gefund. Geftalt, unterfegt. Sprache, deutſch und polniſch. Befondere Kenn: 
zeichen: auf dem Tinten Arm-ift ein Herz mit den Buchſtaben F. M. eingeäjt. 

Signalement bed Adam Roppel. 

Samilienname, Roppel. Vorname, Adam. Geburtsort, Oxhoͤft. Tester Aufenthalts⸗ 
ort, Ottomin, hiefigen Kreifes. Religion, Patholifch. Alter, 28 Jahre. "Größe, 6 Fuß 11 
ZN. Haare, braun, Stirn, frei. YAugenbraunen, braun. Augen, blaugrau. Nafe und 
Mund, gewöhnlid. Bart, raſirt. Zähne, vollzählig, Kinn, rund. Gefichtöbildung, längs 
lid. Gefichtöfarbe, gefund. Geflalt, hager. Sprache, beutfch und polniſch. Beſondere 
Kennzeichen: an der rechten Hand fehlen 3 Finger. 

Bekleidung bed Friedrich Mathes, 

1) ein weißleinenes Hemde, 2) eine grauleinene Jade mit einer Reihe ſchwarzen 
Knöpfen von Horn, 3) eine weiffboyene Jade mit einer Reihe folder Andpfe, 4) ein Paar 
grau leinene Beinkleider, woran ſich Knöpfe von obiger Gattung befinden, 5) ein Paar 
boyne Kniehofen, an den Knien befinden fi 4 weiße Knöpfe von Horn, die übrigen find 
ſchwarz. 6) ein Paar lange weiße wollene Strümpfe. If ohne Kopfe und Fußbekleidung. 
Die Kleidung gehört der Gefangen » Anflalt. Die wollene Kleidung wird unter der leine⸗ 


nen getragen. 
Bekleidung ded Adam Roppel eben fo. 





Nothbwendiger Berfauf. 
MM 7%. Das den Adam und Catharina Chajewskiſchen Eheleuten gehörige sub AM 1. 
des Hypothekenbuchs eingetragene Erbpachtsgrundſtuͤck Sarnowko befishend aus Wohn: und 
Wirthfehaftögebduden und 90 Morgen Land, foll 
am 17. November Vormittags 11 upr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
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Der Reinertrag des Landes von 43 Rf. 23 Apr. gewährt zu 5 pro Cent einen Tax⸗ 
werth von 875 NG 10 Gr, und zu 4 pro Cent einen Tarwerth von 1094 Ag 5 Sr. 
Darauf haftet ein Erbpachts: Canon von 21 Rf, welcher zu 4 pro Cent gerechnet ein Ca: 
pital yon 525 RE darftellt, fo.daß der Werth des Landes zu 5 pro Cent veranfchlagt 350 
RR. 10 Kr, zu 4 pro Cent veranfdlagt 569 Ag. 5 Am beträgt. 

Garthaus, den 8, Juli 1843, Das Königl, Landgericht, 

i für dad adl. Patrimonialgeript von Brodnitz. 


Nothbwendiger Bertauf. 


M 721. Das auf der Feldmark des Adl. Guts Fitſchkau hieſigen Kreifed belegene Erb: 
pachtsvorwerk Johannis feld, fol Schulden halber an bieſiger Gerichtsſtelle in termino 
‚den 24. November c. Bozm. 11 Uhr 

dffentlid an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Die Taxe ift in der — — und ka der Reinertrag bes Grund: 


flüds von . ; ; . 78 17 Gr. 
zu 5 pCt. einen Zarwerth vn . ; R ; ; . 1571 A 20 Sr. 
zu 4 pEt. einen Taxwerth von. . j - . .  1%4 Ab 5 or 

Darauf haftet ein Eröpadhtd:Canon ı von . } . 23 N 24 Mi. 
welcher zu 4 pEt. gerechnet ein Kapital von . .. SM — Sar 
darftellt, jo daß ver Werth a ee zu dam veranfihlagt 846 AR. 10 Sr: 
und zu 4 pCt. veranlagt . . | 0. MIA 5 Mr 


beträgt. 
a Zugleich werden alle — Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre Anſprüche in 
dem anftehenden Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion geltend zu machen. 
Garthaus, den 4. Auguft 1843, Königl. Landgericht. 


Drud der Gerbardſchen Offizin. 


| 


Extra: Beilage zum Hıntsblatt M 43. 


Danzig, den 25. Detober 1843. 






Verzeichniß 
der auf der Königl. Albertus-Univerſitaͤt zu Konigsberg in Pr. 
im Winter: Halbjahr vom 25. October 1843 an 
zu haltenden Borlefungen und der Öffentlichen academiſchen Anſtalten. 


A Borlefungen. 





1. Theologie. 

Die bibliſche Geſchichte und Archäologie trägt Profefior Dr. v. Lengerke vor in 4 
wöchentlihen Stunden privatim, 

Hiftorifch = Pritifche Einleitung in die kanoniſchen und apokryphiſchen Bücher ded U. 
Ts. giebt Prof. Dr. Hädvernid 5 St. priv. 

"Die Pfalmen erklärt verfelbe 5 St. priv. 

Den Yefaja erläutert Prof. Dr. v. Lengerke in 6 wödentl. St. priv. 

Hiſtoriſch⸗kritiſche Einleitung in die Bücher des N. T's. giebt Dr. Höder 4 run: 
den privatim. 

Die Evangelien ded Matthäus, Markus und Lukas erklärt Prof. Dr. Gebfer in 5 
woͤchentl. &t. priv. 

Die Apoftelgefchichte erläutert Dr. Simfon IL, in 3 wödhentl. St. unentgeldlich. 

Den Brief Pauli an die Römer Prof. Dr. Lehnerdt 4 mal wöchentl. priv. 

Die Briefe Petri Prof. Dr. Haͤver nick in 2 wöchentl. St. öffentl. 

Die Briefe des Johannes erflärt Prof. Dr. Lehnerdt 2 mal wödentl. öffentl. 

Dit der homiletifch:practifeben Erklärung der evangeliſchen und epiftolifchen Perikopen 
auf alle Sonn: und Fefttage ded Kirchenjahres wird fortfahren Derfelbe in 2 wöchentlichen , 
St. ‚Öffentl. 

Die rifllihe Ethik lehrt Prof. Dr. Gebfer in 4 &t. priv. 

Dogmatif lehrt Prof. Dr. Sieffert in 6 ©t. priv. = 

Allgemeine kirchliche Symbolik trägt Derfelbe vor 4 mal in der Woche öffentl. 
’ Den erfien Theil der chriſtlichen Kircdyengefchichte wird Prof. Dr. Lehnerdt in 4 
woͤchentl. St. priv. erzählen. 

Neuere Kirchengeſchichte feit der Neformation wird Dr. Höder in 4 St. wödentl. 
unentgeldlich vortragen. 

Homiletik trägt vor Prof. Dr. Gebſer und veranftaltet homiletiſche Uebungen in 2 
woͤchentl. St. öffentl. 


— 2 — 


Die Grundſaͤtze der pfarramtlichen Seelſorge und des Kirchenregimentes wird Prof. 
Dr. Lehnerdt im homiletiſchen Seminar vortragen, in Berbindung mit Uebungen im 
Predigen und Katechifiren in 6 woͤchentl. St. öffentl. Pu 

Die biflorifch = Pritifche altteftamentliche Abtheilung des theologifdhen Seminars leitet 
Prof. v. Lengerkez die Hiftorifch-Britifche neuteftamentliche Abtheilung Prof. Dr. Gebfer; 
die hiſtoriſche Abrheilung Prof. Dr. Hävernid, 


2. Juridöprudenz;. 


Encyklopadie des natürlichen und pofitiven Rechtes lieft Prof. Dr. v. Buhholg 4 
Stunden priv, 

Infitutionen des Roͤmiſchen Rechts nach Muͤhlenbruchs Lehrbuch trägt vor Prof. Dr. 
Sanio 5 St. priv. 

Inftitutionen des Mömifhen Rechts nach Muͤhlenbruchs Lehrbuch Tief Profeffor Dr. 
®@imfon 5 &t. priv. 

Gedichte und Antiquitdten des Mömifchen Rechtes trägt vor Prof. Dr. v. Buch: 
holtz 5 Et. priv. 

Geſchichte und Antiquitäten des Nömifchen Rechtes lieft Prof. Dr. Sanio 5 Stun: 
ben priv. 

Antiquitdten ded Römifchen Perfonenrechtes lehrt nach Eajus Inftitutionen Bud 1. 
Prof. Dr. Bade 2 St. öffentl. . 
Panbecten, mit Ausſchluß des Familiens und Erbrechtes, lieft nah Muͤhlenbruch 
Prof. Dr. Bade 10 &t. priv. 

Ein Repetitorium der Zundamental: Lehren des Roͤmiſchen Rechts hält Profeffor Dr. 
Simfon 2 St. Öffentl. 

Deutfche Neichd: und Rechtögefchichte Tieft Prof. Dr. Jacobfon 4 Et. priv. 

Preußifhes Eivilrecht in Verbindung mit dem Deutfchen Privatrecht trägt vor Prof. , 
Dr. Schweikart 6 &t. priv. z 

Gemeined und Preußifhes Kirchenrecht nach Richter Lehrbuch lieft Profeflor Dr. 
Jacobſon 6 St. priv. 

Das Eherecht trägt vor Prof. Dr. Schweikart 2 St. Öffentl. 

Ueber väterlihe Gewalt und Vormundſchaft lieft Prof. Dr. v. Buchholtz 4 Stun 
den Öffentl. 

Gemeined und Preußifches Eriminalredht lehrt Prof. Dr. Schweikart 6 St. priv. 

Ueber die fummarifchen Prozeſſe fpricht Prof. Dr. JZacobfon in zu beflimmenden 
Stunden Öffentl. 

Die Uebungen des juriftifhen Seminars leitet Prof. Dr. Sanio in zu beflimmenden 
"Stunden dffentl. J 


Ber. 
3. Medizin. 


Metbobologie des mediziniſchen Studiums trägt Profeffor Dr. Sachs in den erfien 
Wochen ded Semeſters täglich Öffentlich vor. 


Geſchichte des Lebens lehrt Prof. Dr. Burdach J. in 3 St. oͤffentl. 
Die Lehre vom animalen Leben trägt Derfelbe vor Iſtuͤndig priv, 


Ein Repetitorium über Enetomie und Phyſiologie veranſtaliet Prof. Dr. Burdach 
II. einmal öffentlich. 

Eingeweide⸗ und Gefäßlehre des — Koͤrpers traͤgt vor Prof. Dr. Ratbke 
in 5 woͤchentlichen Stunden priv. 

Muskel: und Gefäßlehre des senfchlichen Körpers lehrt Prof. Dr. Burda II. in 
3 Stunden priv. 

Die Lehre von den Knochen und Bändern | des menfchlichen Körpers trägt Dr. Bu: 
row in 3 ©t. priv. vor. 

Pathologifche Anatomie der Organe ded Kreiölaufd und der Athmung lehrt Derfelbe 
3ftündig priv. 

Pathologifche Phyſi fologie lehrt iin 4 Etunden Prof. Dr. Erufe priv. 

Allgemeine Pathologie trägt Prof. Dr. Sachs in 4 St. priv. vor. 

Der fpeciellen Pathologie und Therapie erfien Theil lehrt Prof. Dr. Erufe täglich 
in zu beflimmenden Stunden priv. 

Mofologie und Therapie der Nervenfrankpeiten 2. Theil lehrt Prof. Dr. Sade 6 
fündig priv. 

Die Krankheiten der Schwangern und MWöchnerinnen lehrt Prof. Dr. vo in? 
Stunden öffentlich. 

- Die gefammte Geburtöhilfe trägt Derfelbe in 6 St. priv. vor. 

Augenpeilfunde lehrt Prof. Dr. Seerig in 4 St. priv. 

Arzneimittellehre trägt Prof. Dr. Erufe 4 mal wöchentlich öffentlich vor. 

Verbands und nftrumentenlehre trägt vor Prof. Dr. Seerig in 4 St. öffentl, 

Die Kunft, gerichtliche teichenöffnungen anzuflellen, in Berbindung mit praftifchen 
Uebungen lehrt Prof. Dr. Burda II. in 3 Et. öffentlich. 

Anatomifbe Präpariräbungen veranftaltet Derfelbe in 6 St. privatiffime. 

Bandagirübungen veranftaltet Dr. Buromw in 2 St. unentgeldl. 

Mediziniſche Klinif und Poliklinif leitet Prof, Dr. Sachs täglich privatiffime. 

Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und die Kranfgeiten der Frauenzimmer und 
Neugebornen fährt fort Prof. Dr. Hayn in den gewöhnlichen Stunden priv. zu leiten. 

Chirurgiſche und Augenkranken⸗ Klinit leitet Prof. Dr. Seerig in 2 Stunden täglich 
privatiffime. 

1: = 
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4 Philofophie 

Logit und Einleitung in die Pbhiloſophie traͤgt Prof. Dr. Taute in 4 woͤchentlichen 
St. Öffentl. vor. 

Metaphyſik und Naturphilofopbie Derfelbe in 4 St priv. 

Naturphilofophie lehrt Prof. Dr. Roſenkranz in 4 St. äffentl, 

Piychologie lieſt Derfelde in 4 St. priv. 

Paͤdagogik und deren Gefchichte lehrt Prof. Dr. Taute in 2 St. öffentl. 

Geſchichte der Pädagogik trägt vor Dr. Nupp ih 2 Gt. unentgeldlich. 


5. Mathbematil. 
Algebraifcbe Analyfis lehrt Dr. Heffe in 4 woͤchentl. St. priv. 
Differentialrechnung Derfelbe in 4 St. priv. 
Ueber elliptifche Transcendenten Heft Prof. Dr. Richelot einmal in der Woche priv. 
Analytiſche und Geometriſche Uebungen veranſtaltet Derſelbe in 2 St. öffentl, 
Practiſche Aſtronomie lehrt Prof. Dr. Beſſel in 4 St. — 
Theorie der Finſterniſſe Derſelbe 4 St. priv. 


6. Naturwiffenfhaften. 

Allgemeine Naturgefchichte trägt vor Dr. Ebel in 5 St. priv. 

Ein Repetitorium über Zoologie veranftaltet Dr. Grube 2 mal in der Woche un: 
entgeldlich. 

Ueber die Thiere der Vorwelt fpricht Derfelbe in 2 St. unentgeldlic. 

Entwickelungsgeſchichte der Wirbelthiere trägt vor Prof. Dr. Rathke in 4 Stunden 
Öffentlich. 

Vergleichende Anatomie der wirbellofen Thiere liefl Dr. Grube in 2 St. priv. 

Generelle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 5 mal wöchentl. priv. 

Ein Repetitorium über Mineralogie veranftaltet Dr. Ebel 2 St. unentgeldlich, 

Analptifhe Chemie lehrt Prof. Dr. Dulte 6 mal wöcentl. priv. 

Phytochemie Derfelde Atündig öffentl. 

Experimentalphyſik Prof. Dr. Mofer Aſtuͤndig priv. 

Phyſik der Sinneswerkzeuge Derfelbe 2 mal woͤchentl. Öffentl. _ 

„Auserwählte Capitel der mathematifhen Phyſik trägt vor Prof. Dr. Neumann in 
2 &t. Öffentlich. 

Die Lehre vom Licht Derfelbe 4 mal wöchentlich priv. 

Die botaniſche Abtheilung des naturwiſſenſchaftlichen Seminard leitet Prof. Dr. 
Meyer in 2 St. öffentl. 

Die pbntalifgen Uebungen beffelben Seminars leitet Prof. Dr. Mof er in? eı. 
Öffentlich. 


- 
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Die Uebungen im mathematiſch-phyſikaliſchen Seminar ſetzt in den gewöhnlichen 
Stunten Prof. Dr. Neumann Öffentlich fort. 


7. Staatd: und Gameral: Wiffenſchaften. 


Staatswirthſchaft lehrt nach feinem Lehrbuche: „Von der Staatslehre“ Prof. Dr. 
Hagen J. 4 St. priv. 
Finanzwiſſenſchaft Prof. Dr. Schubert in 5 St. priv. 
Technologie trägt vor Prof. Dr. Hagen I. in 4 Sı. wöchentlich Öffentl. 


8. Hiſtorifche Wiſſenſchaften. 

Univerſal-Geſchichte traͤgt vor Prof. Dr. Voigt in 4 St. oͤffentl. 

Geſchichte der Griechen lieft Prof. Dr. Drumann 4 mal in der Woche öffentl. 

Geſchichte der griechiſchen und römifchen Staatsverfaffung wird Dr. Michaelis 
in 2 St. priv. vortragen. 

Geſchichte des Mittelalters fieft Prof. Dr. Schubert in 4 St. priv. 

Geſchichte der Deutſchen im Mittelalter erzaͤhlt Prof. Dr. Voigt 4 flündig priv. 

Geſchichte des 14. und 15. Jahrhunderts trägt Prof. Dr. Schubert einmal woͤ— 
chentlich öffentl. vor. 

Neuere Gefbichte vom Ende des 15. Iahrhundertd bis zum Xobe Friedrichs d. Gr. 

trägt Prof. Dr. Drumann in 4 wöchentl. &t. öffentl. vor. . 

Deutſche Geichichte wird Dr. Gervais 2 mal wöchentl. priv, vortragen. 
Gecſchichte der Staatöverfaffungen der Europdifchen Reiche feit dem Ende des 18. 
Jahrhunderts will Dr. Mich aelis in 2 St. priv. vortragen. 

Mythologie der Deutſchen lieft Prof. Dr. Lucas in 2 St. öffentl. 

Allgemeine phyſikaliſche Erdkunde trägt Dr. Bobrik in zu beftimmenden Stunden _ 
priv. vor. 

Hiftorifhecomparative Geographie ded preuffifchen Staates wird Dr. Merleker uns 
entgelolich leſen. 

Die Uebungen des biftorifchen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert in 2 wöchent: 
li hen St. öffentl. 


* 9. Philologie und neuere Sprachkunde. 


a) Klaſſiſche Philologie, griechiſche und lateiniſche Sprachkunde. 
Encyklopaͤdie der philologiſchen Wiſſenſchaften trägt in 2 St. woͤchentl. vor Dr. Lo: 
bed II. priv. 
Geſchichte der Poeſie der Hellenen von ber. Ateſten bis auf die jegige Zeit trigt Der: 
felbe vor 3 mal wöghentl. priv. 


Erklärung einiger Rhapfodien bed Homer giebt Prof. Dr. Leh rd einmal wödentl, Öffentl. 
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Die Argonautika bes Apollonios erklaͤrt Prof. Dr. Lobeck I. 2 mal wöchentlich oͤf⸗ 
fentl. im philolog. Seminar. 

Die Antigone des Sopbokles erklaͤrt Dr. Lobeck II. einmal in der Woche unentgeldl. 

Das Sympoſion des Platon wird Dr. Zander in 2 St. unentgeldlih erläutern. 

Als Fortfegung der Vorlefungen über Platon erklärt den Phaidros beffelben Dr. Lo⸗ 
bed II, einmal wöchentl. unentgeldl. 

Mömifche Antiquitdten lehrt Prof, Dr. Lobed I. in 4 St. Öffentl. 

Sallufts Katilina erflärt Prof. Dr, Lobeck I. einmal wöchent!l. Öffentl. 

Lateinifche Stilifif trägt Dr. Lobeck I. in 2 wödentl. St. priv. vor, 

Auserwählte Kapitel der griechiſchen Grammatik trägt vor Prof. Dr. LobedJ. und 
leitet die Uebungen der Mitglieder des philologifhen Seminars in 2 Et. öffentl, 

Auderlefene Kapitel der vergleichenden Grammatik der beiden klaſſiſchen Sprachen 
wird Dr. Lobeck II. den Mitgliedern ſeiner philologiſchen Geſellſchaft vortragen und die 
Uebungen im Erklären des Sophokles fortſetzen 2 mal woͤchentlich privatiffime “: 


b. Morgenländifche Sprachen. 

Die Anfangsgründe des Sanscrit, Perſiſchen, Arabifchen, Chalddifhen, Eyrifchen 
lehrt Dr. Neffelmann jedes 2 flündig unentgeldlich. 

Die Arabifhen und Sanscrit-Lectionen fegt mit Geübteren fort Derfelbe jede 2 ſtuͤn⸗ 
dig unentgeldlich. j 

Uebungen in ber Lektüre unpunktirter bebrdifcher Texte veranftaltet nad) Wiener's 
Chreftomathia Talmudica et Rabinica Ebenderfelbe 2 fündig unentgeldlich. 

Die Syriſche und Chalddifhe Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke öffentl. in zu 
beftimmenden Stunten. 

Die Anfangegründe des Arabiſchen Derfelbe öffentlich. 

Die grammatifben Uebungen in der hebräifchen Sprache fegt fort Derfelbe in 2 wö: 
chentl. Stunten privatiffime. 

Ein Repetitorium der hebraͤiſchen Grammatif veranftaltet einmal in der Woche Dr. 
Simfon I, in zu beftimmenden Stunden unentgelolic. e 


c. Neue abendländifhe Epraden. 
Das Nibelungenlied erklärt Dr. Zander 2 Et. unentgeldt. 
Grammatif der Jtalienifchen Sprache lehrt Dr. Herbſt und erklärt zugleich Zilvio 
Pellico's: Dei deverl degli nomini 2 flündig unentgeldl. 
Lor. Sterne's „Sentimental-Journey“ erklaͤrt Derfelbe 2 mal unentgelöl. 
Calderon's „Magico prodigioso“ erläutert Derfelbe 2 mal unentgeldlich. — 
Franzoͤſiſche Spreche und Schreib⸗Uebungen veranſtaltet Derſelbe 2 mal wöchentlich 


öffentlich. 


u, —— 
10. Schöne und gymnaftifhe Kuͤnſte. 

Geſchichte der Malerei in Italien trägt vor Prof. Dr. Hagen in 4 wöchentfichen 
©tunden dffentlidy. 

"Ueber die Werke Raphael Sanzio's, feiner Lehrer und Freunde fpricht Derfelde 2 mal 
in der MBoche Öffentl. 

Die Geſchichte der Kupferſtecherkunſt erzäpft Derfelbe 2 ftäntig Öffentl. 

Practifhe Singübungen für Studirende der Theologie und Philologie leitet in noch 
zu beflimmenden Stunden wöchentl. zweimal unentgeldl, Mufikdirector Sdmann. 

Derfelde ertheilt unentgeldlichen Unterricht im Generalbaß und Orgelfpiel in 2 nod 
zu beftimmenden Stunden wöchentlich für Etudirende der Theologie. 

Ueber rhytmifche und modulaterifche Form der Konftäce handelt Eantor Sobolemeti. 

Den Generalbaß lehrt Mufikdirector Gladau. 

Die Kupferftechertunft lehrt Kupferfieher Lehmann. 

Die Zeichnen: und Malerfunft Zeichnenlehrer Wieng. 

Die Reittunft lehrt Stallmeifter Schmidt, 





B. Deffentlide academiſche Anftalten. 





1. Seminarien. a) Theologiſches: die exegetiſch-kritiſche Abtheilung des A. TE. leiter 
Prof, Dr. dv. Lengerke; die des N, T's. Prof. Dr. Gebfer; die hiſtoriſche Abtheis 
lung Prof. Dr. Haͤvernick; b) Lithauifches: unter Leitung ded Kandidaten Kur: 
ſchat. c) Polniſches: unter Leitung des Pf. Dr. Gregor. d) Homiletiſches: un: 
ter Direktion des Prof. Dr, Lehnerbt. e) Juriſtiſches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Sanio. f. Philologifches: unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. g) Hiftori- 
ſches: unter Leitung des Profeffor Dr. Schubert. h) Mathematiſch-phyſikaliſches: 

“ unter Leitung ber Profefforen Dr. Jacobi und Dr. Neumann. i) NRaturwiffen: 
ſchaftliches: Director ift Prof. Dr. Rathke, welcher die zoologiſche Abtheilung lei⸗ 
tet, die botanifche leitet Prof. Dr. Meyer, die chemifdhe Prof. Dr Dulk und die 
phnfialifhe Prof. Dr. Mofer. 

2. Klinifhe Anftalten: a) Medizinifches Klinikum und Poliklinikum: Director Prof. 
Dr. Sachs. b) Ehirurgifhes Klinitum: Director Prof. Dr. Seerig. c) Dat 
geburtöbilfliche Klinifum und Poliklinitum: Director Prof. Dr. Haym. 

3. Dad anatomifche Inftitut leitet Prof. Dr. Rathke. | 
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. Die Königl. und Univerſitaͤts Bibliotbek wird woͤchemlich viermal in den Nachmit⸗ 


tagäftunden von 2 — 4 Uhr geöffnet; bie Raths⸗ und Wallenrodtſche zweimal in 
venielben Stunden, die academifche Handbibliorhef viermal von 12 — 1. 


. Die Sternwarte ftebt unter Aufſicht des Prof. Dr. Beſſel. 

. Das zoologifbe Mufeum unter Aufficht des Prof Dr. Mathe. 

. Der botanifchbe Garten unter Aufficht ded Prof. Dr. Meyer. 

. Das MineraliensCabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

. Mafchinen und Infirumente, welche die — betreffen, ſird dem Prof. 


Dr. Hayn uͤbergeben. 


. Die Muͤnzſammlung der Univerſitaͤt beaufſichtigt Prof. Dr. Hagen I. 
. Die Sammlung von Gypsabguͤſſen nad Antiken Derfelbe. 





Amts. Blatt 


goniglichen Regierung zu Danzig. 


Danzig, den 1. Rovember 1843. 
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Bekanntmachungen ber Königlichen Megierung. 


342. 
D. von der Königl. Eroatd  Eiracn Kllgungbı Ruf und der Haupt:VBerwaltung ber 
Staatö : Schulden atteftirten Quittungen über die im zweiten Quartal d. I. zur Ablöfung 
von Domainen:Präftationen und an Kaufgeldern für verdußerte Domainens und Forſt⸗Rea⸗ 
litäten » eingegangenen Capitalien find den betreffenden Domainen= und Domainen » Rent: 
Aemtern zur Aushändigung a.ı. die Intereffenten überfandt worden. Die biebei Betheilig: 
ten werben aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 Wochen von den betreffen: 
den Aemtern gegen Rüdgabe der vorber erhaltenen Anterimd » Quittungen in Empfang zu 
nehmen, Danzig, den 25. October 1843. 
D AR 343. 

a die Kreid» Thierarzeftelle für die Kreife Pr. Stargardt und Berent vakant geworden 
iſt, To werden qualificirte Thieraͤrzte hierdurch aufgefordert, ihre Meldungen zu derfelben 
bis zum 1: December c. bei und anzubringen. 

Hierbei wird bemerkt, daß mit diefer Stelle ein etatömäßiged Gehalt von 100 RE. 
verbunden und daß die Stadt Schöned, im Berenter Kreife, zum Wohnort für den Kreis: 
Thierarzt beftimmt ift. Danzig, den 20. October 1843. 

AR 344, 

achdem der’ Stabttämmerer Alexander Werner zu Preuß. Stargardt, der Apotheker 
Prochnow zu Neufahrwaſſer und der Gefchäfts » Eommiffionair Julius Eduard Ring hier 
ſelbſt, von der Direction der Edlnifchen Feuer-Verfiherungs:Befelfchaft (Eolonia) zu deren 

Agenten. für den Dieffeitigen Regierung = Bezirt ernannt worben, find diefelben in diefer Eis 
genfchaft von uns beflätige worden. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Es) den 23, October 1843. 





BR. — 168 — 
Bermiſchte Nachricht. 
Die Pruͤfung der Freiwilligen zum — Militairdienſt betreffend. 

AR 345. 

D. unterzeichnete Commtiffion macht biermit bekannt, daß die 2te diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den 3. November c. Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend den 4. November c. Vormittags 10 Uhr 
in dem hieſigen Regierungd-Eonferenz:Gebdude Statt finden wird. 

Es werben demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergänftigung bed einjähri« 
gen freiwilligen Militairdienfted zu erlangen wünfchen und darauf Anfprüce zu haben 
vermeinen, aufgefordert, - ihre dieöfälligen fehriftlichen Anträge mit den durch die Bekannt⸗ 
machung vom 6. März c. (Amtsblatt pro 1843 AR 11. pag. *) vorgefchriebenen Atte⸗ 
fien bei und unter der Addreſſe des Kern Regierung : Affeffor von Meufel ſpaͤteſtens bis 
zum 30. d. Mts. einzureichen und bei dem- Regierungd-Bosenmeifter Schikorr abzugeben. 

Danzig, den 5. October 1843. j 

Die Departements : Commiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft fich 
meldenden Freiwilligen. 





Datent:Wesrleibungem. 


AM 346. . 
Dar Mechanitern Piftor und Martind in Berlim ift «unter dem 9. October 1843 ein 


Patent 
auf ein Refluctiond » Inſtrument für Seefahrer in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 


bung nachgemiefenen Art ber Anwendung 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ers 


theilt worden. 
Derfonnal:- Chronik. 


M 347. 
Dem feitherigen Hilfölehrer Dr. Bender ift die erledigte neunte ordentliche Lehrerfielle 
an dem Königl, Gymnaſium zu Conitz verliehen. 


Dem bisherigen Batholifchen Pfarrer Müller zu Tiegenhagen ift die erledigte roͤmiſch⸗ 
ratholiſche Pfarrftele ander Kirche ad St. Nicolaum im Elbing verliehen worden. 
Ri — — 


Hierbei der Öffentliche Linzeiger- 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 44.) 





KM 44. 
Danzig, den 1. November 1843, 
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° Merkänfe und Verpachtungen. 
Nothwendbiger VBerfauf. 


A 722. Das den Kanzlift Friedridh und Julianne Caroline Treugeſchen Eheleuten zus 
gehörige, in der Goldfchmiedegaffe hiefelbft unter der Servid - Nummer 1092. und AR 29. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 2422 AR, zufolge der nebſt ‚Hy: 
pothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur-einzufehenden Taxe, foll 
den 5. (Fünften) December 1843 V. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Danzig, ven 21. Yuguft 1843. Koͤnigl Land» und Stadtgericht. 






Nothbwendiger Verkauf. 

M 723. Das bem Gaſtwirth Jacob Steinfe und feiner Ehefrau Sufanna Eliſabeth 
geb. Strelau zugehörige, in der Dorfſchaft Woglaw im Werder, unter AR 4. ded Hypo= 
thekenbuchs gelegene Krug: Grundftäd, abgefchägt auf 1058 A. 25 Apr, zufolge ver nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol 

den 3. (Dritten) Januar 1844 
an biefiger Gerichtäftelle verfauft werden. Zugleih werden der feinem Aufenthalte nach 
unbekannte Altfiter Krüger Jacob Kohl oder deflen Erben, ald Realprätendenten, bei Ver: 
meidung der Präclufion zu diefem Termine vorgeladen. 
Danzig, den 7. September 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
M 724. Das den minsrennen Gefchwiftern Zimmermann zugehörige, in Schidlitz un— 
ter AR 103. des Hypothekenbuchs gelegene. Grundſtuͤck, abgefchägt auf 180 Rf., zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 3. (dritten) Februau 1844 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. " 
Danzig, den 6 October 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendbigens Bertauf. 


M 72. Das zum Nachlaffe des Schiffözimmermeifters Johann Jarob Klawitter ge: 
hörige, auf dem Cimermacyers Hofe unter der Servis:Nummer 1786. und AR 16. des Hy: 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 614 RG 5 Apr, zufolge der nebſt Hy: 
. pothefenfheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll Behufs der 
YAuseinanderfegung der Miteigenthümer 
den 2. Februar 1844 Vormittags 11 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an hiefiger Gerichteftelle verkauft werden. 
Danzig, den 16. October 1843. Koͤnigl. Lande und Etadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


M 726. Das zur Kaufmann Peter Elaaffenfchen Concurs-Maſſe gehörige, hieſelbſt sub 
A. I. 231. in der Hinterfiraße auf der Ede des alten Markts belegeire, aus einem maffi- 
ven Wohnhaufe und einem halben Erbe Bürgerlandes beſtehende, nach ber nebſt dem neue 
fien Hypotheken⸗ Schein in dem IVten Geſchaͤfts-Bureau ded unterzeichneten Gerichtö einzus 
fehenden Tare auf 2265 NG 4 Apr: abgeihägte Grundftüd fol] excl. der von dem halben 
Erbe Bürgerland abgetrennten Wiefen in termino den 5. Januar 1844 Mittags um 
12 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Elbing, den 277. Auguft 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


M 727. Das den Erben der Wittwe Barbara Wagner geb. Sachs zugehörige, auf 
dem innern Vorberge hiefelbft belegene, der weiße Krug genannte Grundflüd, Litt. A. IV. 
58,, abgefhägt auf 210.25, foll in dem hiefelbft auf den 3. Februar c, Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtiz-Kath Skopnick anberaumten Termin 
an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗Schein Finnen in dem 4. Gefhäftöbureau des 
unterzeichneten Gerichtö eingejehen werben. 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich bie unbefannten Realprätendenten,, fo 
wie die Arbeitöleute Johann und Auguft Fabian, deren Aufenthalt nicht genau bekannt ifl, 
bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Eibing, den 11. October 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Nothwendiger Bertauf. 
M 728. Nachflehende im Gerichtsbezirke des unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Etabt: 
Gerichts und im Dorfe Groß Lubicki belegenen Grundflüde: 
1) das dem @infaßen Johann Mechlinski gehörige Grundſtuͤck AR 7., aus circa 4 Hufe 
eulmifch , einem Wohngebdude und einer Scheune befiehend, laut der in der biefigen 
Regiſtratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, auf 157 RG gerichtlich abgeſchaͤtzt; 
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2) bad ben Einfaßen Johann und Juſtine Glanertfchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck 
AR 8., aus circa J Hufe eulmiſch und einer Scheune beflehend, laut der in der bie: 
figen Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare auf 170 Ti. gerichtlich 
abgefchägt; = 

3) dad der Wittwe Eliſabeth Bannach gehörige Grundſtuͤck AR 9., aus circa 4 Hufe 
Ader und einer Schrune beftehend, laut der nebft Hypothekenſchein in der biefigen 
Regiſtratur einzufehenden Tare auf 115 RG gerichtlich abgefchägt, 

follen in Termino den Neunten (9.) Januar 1844 an ordentlicher Gerichtäftelle ſuh— 
baftirt werben, \ — 

Zugleich werden der Actuar Franz Mechlinski, der Theodor Mechlinski und der Anz 
dread Mechlinski oder deren Erben, deren Aufenthaltsort nicht zu ermitteln ift, zu dieſem 
Termine mit vorgeladen. 

Pr. Stargardt, den 4. Eeptember 1843, Koͤnigl. Lande und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


AR 729, Das in- der Dorfichaft Königedorff AZ 21. des Hypotheken = Buch8 gelegene 
Grundſtuͤck der unverehelichten Caroline Döring, abgefhägt auf 146 Rh. 0 Iyr,. zufolge 
der nebft Hppothefens Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 6. Februar 1844 j 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 16. October 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. 


AR 730. Die bisher an ven Adam Littwig zu Ramlei verpachtet gewefenen Forſtflaͤ⸗ 
den von refp. 
17 Morgen 97 OR., Loos AM 46. und 
12 : 123 = oo A 49. und 50, 
auf der Ramlei, im Belauf Dombrowo belegen, follen höherem Auftrage gemäß andermei: 
tig auf 6 hinter einander folgende Jahre im Wege der Licitation meiftbietend verpachtet 
werden, + 
Hierzu ſteht ein abermaliger Termin auf 
den 10. November c, Vormittags von 10 Uhr ab 
in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß bie Pachtbedingungen täglich in der Regiſtratur hieſelbſt fönnen einge: 
fehen werden. 
Stangenwalbe, den 11. October 1843. 
Der Königliche Oberförfter Schulze. 


A 731. Herr Fiſcher beabſichtigt von feinem Erbpachtsgute Grenzlau .M 1. und 
2. ded Hypotheken⸗Buchs ‚ citca 200 Morgen Ackerland in Parcellen von ungefähr 6, 1U, 
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und 34 Morgen, und etwa 7 Morgen Wiefen auf der Saspe bei Neufahrwaffer belegen, 
zu verfaufen oder in Aftererbpacht audzugeben. 

Derfelbe hat mi mit der Ausführung diefer Angelegenheit beauftragt und bemge: 
mäß late ich die Erwerbluftigen 


zum 17. November d. J., 10 Uhr Vormittags 


in das Herrnhaus zu Grenzlau hiermit ein, um bafelbft die betreffenden Landſtuͤcke in 
Augenfchein zu nehmen und bei erfolgender Einigung die Verträge fofort mit mir abzufchließen. 

Zur Empfehlung diefes Geſchaͤfts made ich darauf aufmerffam, daß Grenzlau ', 
Meile von ber Ehauffee und in der Nähe von Zoppot und Dliva Tiegt, 

Die allgemeinen Bedingungen der Veräußerung koͤnnen noch vor dem Termine bei 
Herrn Fiſcher in Grenzlau oder in meinem Büreau, Jopengaffe AQ-562,, eingefehen - 
werben. Danzig, den 19, October 1843. ’ — 

. Martens, ZuftizCommiffarius und Notarius. - 


AR 732. Ei Gaſthaus mit 6 Zimmern und fonfliger Bequemlichkeit, Gaſiſtall, Eleinen 
Erällen und einem Morgen Land ift in Pr. Stargardt fofort zu verpachten. Die näheren 
Beringungen find bei dem Herrn Kreng dafelbft zu erfragen. ö 





Auzeigen vermifchten JZuhalts. 


AR 733. Zu bem Öffentlihen Verkaufe ded ehemaligen Chauffee « Geld « Einnehmer : 
Etabliffementd zu Schmierau haben wir auf den 17. November diefes Jahres Vormittags 
um 10 Uhr einen Licitations-Termin in unferm Geſchaͤfts-Lokale hierfelbft anberaumt, wes⸗ 
bald wir Kaufluflige mit dem Bemerken dazu einladen, daß der Meiftbietende fogleich eine 
Eaution von 100 A. zu befiellen habe und bis zum Eingange der Genehmigung des 
Königl. Binanz-Minifteriums zu dem Zufchlage, an fein Gebot gebunden bleibe. 

Danzig, ven 29. October 1843. Königlihes Haupt:Zoll:Amt. 


Preufifhe Renten: Berfiherungd:Anftalt. 

M 734. Fuͤr die im Jahre 1840 auf die Jahre 1841, 1842 und 1843 erwählten beie 
den Mitglieder des Kuratorii und Stellvertreter Iduft die dreijährige Dienſtzeit mit dieſem 
Zahre ab, und ift deren Erfegung durch neue Wahl erforderlich). : 

Behufs derfelben wird daher hierdurch eine General: Verfammlung auf „Freitag den 
1. December d, 3. Morgens 11 Uhr” (Mohrenſtraße AZ 59) ausgeichrieben, und ergeht- 
an die Mitglieder der Anftalt die Einladung zur Theilnahme an berfelben. 

Es wird daher auf die Beflimmungen sub AR 2. bis 6. des $. 57. der Statuten 
aufmerffam gemacht und bemerft, daß die zur Wahl der neuen Mitglieder des Kuratorii, 


-- 
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und ber Stellvertreter aufzuſtellende Kandidaten-Liſte, vom 25. November c. ab, für die 
Mitglieder der Anftalt, bei der Direktion zur Einſicht offen liegen wird. 
Berlin, ben 10, October 1843. 
Dad Kuratorium der Preußifchen Renten-VBerfiherungs:Gefellfchaft. 


M 735. Das Streumpf-Waaren-Lager von 9. Jungmann aus Kb: 
nigöberg ift durch neue Zufendungen von wollenen Gefundheitd = Hemden, weißen und coul. 
Unterjaden, wollenen und baumwollenen Unterbeinkleivern, Soden, Struͤmpfen ıc. affortirt 
und empfehle ich felbiges zum Fabrifpreife. 


C. U. Login, Langgaffe No, 372, 


73. Sackdrilliche, fertige Sie, pferdehaate, Seegras » Matragen, 
befte Bettdrilliche und Federleinen, Dammaftgedede u. v. A. erhielt und empfiehlt billigft 
€. U. Login, Langgaſſe MM 372. 


AM 737. Ganz gute polnifhe Mauerlatten find für den billigen Preis von 1 Xhaler 


pro Stuͤck, und Dach- oder Haudlatten a 5 Kypr pro Stüd zu haben in Danzig auf dem 
Petrifelde an der Thorner Bruͤcke, dem Theerhofe gegenuͤber. 


Drud der Ger bard ſchen Offizin. 
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Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
—M a. | 


Danzig, den 8. Nobember 1843. 
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Sekanutmachuugen der Königlichen Regierung. A E 
Die Annahme von Fuhrmitteln Seitens der Truppen auf Märfden für den ausbleibenden Worfpann betreffend, 


achftebende von dem Königl. —— im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤniglichen 
Miniſterio des Innern getroffene Anordnung uͤber das Verfahren der Truppen bei Unter⸗ 
laſſung einer puͤnktlichen Geſtellung der Transportmittel auf Militair⸗ Maͤrſchen wird hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: : . . 

Wenn der zu dem Zeitpunkte des erſten Berfammelnd der Truppen Behufs ded Abe 
marfched zu beftellende Vorſpann unterdeffen, daß alles zum Abmarfcdye revidirt und georbe 
net wird, nicht eingetroffen fein, und zwar länger ald eine halbe Stunde über die Zeit der 
Deftellung ausbleiben follte, fo ift der Commandeur oder Führer der betreffenden Truppen 
ermächtigt, die Fortfchaffung der ihm anvertrauten Effekten für Rechnung der ſaͤumigen 
Commune zu beforgen, zugleich aber verpflichtet, über bie vorgefommene Verſaͤumniß der 
naͤchſt vorgefegten Iandräthlichen Behörde Nachricht zu geben. 

Danzig, den 2. November 1843. 


AR 349. 
D. Raͤudekrankheit unter den Schaafen in Sykorcznerhuͤtte und Klobczyn, Carthaufer 
Kreifed, hat nunmehr aufgehört. 
Danzig, ben 6. Movember 1843, 
EEE B 
‘ Paotent-Werleipbungen. 
HD M 350. 
em Zuderfiedermeifter 3. Schmidt und Mafchinenmeifter 5. W. Gerhard zu Ologau 
iſt unter dem 9. October 1843 ein Patent 


x 
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auf eine für new und eigenthämlich erkannte, dur Zeichnung und Befchreibung 
nachgewie ſene Vorrichtung zur Bearbeitung ded Zuckers in den Formen 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. 


Dem Steingut: und Glas » Fabrikanten Heinrihd Schmidt zu Saarbrüden iſt unter dem 
12, Dctober 1843 ein Patent - - 
anf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, ald neu und eigenthuͤmlich er: 
kannte Gonftruction von Glasbaͤfen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie er: 
theilt worden. nz 


Dem Zabrit:Befizer H. Borfig in Berlin ift unter dem 19. October 1843 ein Patent 
auf eine Erpanfiond-Steuerung für Lokomotive, infoweit ſolche nad) der vorgelegten _. 
Zeichnung und Befdreibung für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden iſt, 

auf Acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang.der Monarchie er 

theilt worden. ) 





Derfonal:Ehronik. 


351. 

D. bisherige Stadtrath Pandrath zu ibing ift auf fernerweite 6 Jahre von ber dor⸗ 
tigen Stadtverorbneten s Berfammlung zum- unbefoldeten Stadtrath gewählt und im dieſer 
Eigenſchaft beflätigt worden. 

Der zeitherige imterimmiftifche Schullehrer Anderfon zu Buforwien , Kreifed Carthaus, 
ift definitiv beftdtigt worden. 

Die dur den Tod des Amtödiener Rohr erledigte Amtödienerftelle in Berent ift 
dem bisherigen Kreis: Kaffene Diener Pottel daſelbſt vom 1. December c. ab verliehen worden. 


Hlerbei der oͤfſentliche Uinjeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 45.) | 





Ä. 45. 
Danzig, den 8. November 1843, 


Werkänfe und Werpachtungen, 
Sreiwilliger Verkauf. 

M 738. Das in der Vorſtadt Schweh sub AM 17. gelegene Grundftäd, womit als 
Pertinenz vereinigt ift die Inhalts des Lehnöbricfed vom 23. Mai 1806 zu magbeburgifchen 
und beider Kinder Rechten verliehene ScharfrichtereisGerechtigkeit im Schweger Kreife, ab: 
geſchaͤtzt auf 1172 RG 10 Ar 10 55, fol auf Antrag der Eigenthuͤmer, Scharfrichter 
Schesmerſchen Erben, im Termin den 5. December cr. an ordentlicher Gerichtöftelle 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe, ber Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen koͤnnen in unferer Regi- 
firatur eingefeben werben, 

Schwetz, den 31. Auguſt 1843. Königl. Lande und Stabtgericht. 





M 739. Herr Fiſcher beabſichtigt von feinem Erbpachtögute Grenzlau MM 1. und 
2. des Hypotheken⸗Buchs, circa 200 Morgen Aderland in Parcellen von ungefähr 6, 10, 
und 34 Morgen, und etwa 7 Morgen Wiefen auf der Saspe bei Neufahrwaffer belegen, 
zu verkaufen oder in Aftererbpacht auszugeben. 

Derfelbe hat mich mit ber Ausführung diefer Velegenheit beauftragt und demge⸗ 
maͤß lade ich die Erwerbluſtigen 


zum 17. November d. J., 10 Uhr Vormittags 


in dad Herrnhaus zu Grenzlau hiermit ein, um daſelbſt die betreffenden Landſtuͤcke in 
Augenſchein zu nehmen und bei erfolgender Einigung die Verträge fofort mit mir abzufchließen. 

Zur Empfehlung dieſes Geſchaͤfts mache ich darauf aufmerffam, baß Grenzlau Y, 
Meile von der Ehauffee und in der Nähe von Zoppot und Dliva liegt. 

Die allgemeinen Bedingungen der Verdußerung können noch vor dem Termine bei 
Heren Fiſcher in Grenzlau oder in meinem Büreau, Jopengaſſe AR 562., eingefehen 
werben. Danzig, den 19, October 1843. 

- Martens, Juſtiz-Commiſſarius und Notarius. 





AR 740. Ein Gaſthaus mit 6 Zimmern und fonftiger mei, Gaſtſtall, Heinen 
Staͤllen und einem Morgen Band ift in Pr. Stargardt fofort zu verpachten. Die näheren 
" Bedingungen find bei dem Herrn Krentz bdafelbft zu erfragen. 


—— — ññ ñ — — ae 
ei neigen vermifchten Zuhalts. 
AR 74. Befanntmadung 
ber — und Zahl: Termine für dad, Königliche Forſirebier Schoͤneck u Mense 
November und, December 1843. 
isn 
Datum der Monate: 
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An den vorficehenden genekmigten Terminen findet in der erſten Stunde von 10 bie 
11 Uhr Morgend Brennholz : Verkauf in Heinen Quantitaͤten an duͤrftige nicht gewerbirei⸗ 
bende Einwohner ſtatt. 

Danzig, den 1. November 1843. 


AR 742. Auf dem Koͤnigl. Domainen-Vorwerke Subfau ſoll der Neubau eines Vier 
familienhaufes im Wege der oͤffentlichen Picitation an den Mindeftfordernden in Entreprife 
audgethan werben. 

Hiezu fleht im Geſchaͤfts Lokale ded unterzeichneten Amts Termin auf 

den 28. November c. Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 

an, und werden Unternebmungsfuftige, die gehörige Eicherheit gewähren, eingeladen. 

Anfchlag, Zeichnung und die Bedingungen find hier jederzeit einzufehen, werden au 
im Termine befannt gemacht werden. 

Dirfchau, den 1. November 1843. Königl. Domainen⸗ Rent⸗Amt. 


AR 743. Aur den Rönigl. Domatnen:Borwer? Rathſtube, foll der Neubau eines Bier: 
familienhaufes im Wege der Entreprife ausgeführt und zu dem Zwed eine Minuslicitation 
abgehalten werden. Ych babe den biedfälligen Termin auf den 28. November a. c. Vor: 
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mittags im Geſchaͤfts⸗ Locale bed Koͤnigl. Domainen Rent = Amts zu Dirſchau anberaumt 
uhd lade Unternehmungsluftige ergebenft ein. Anſchlag, Zeichnung und die Bedingungen 
find bei mir einzufehen und werden im Termine befannt gemacht werben. 

Matienburg, den 31. October 1843. Der au⸗ Inſpector Klopſch. 


A 744. Zu * oͤffentlichen Verkaufe des ehemaligen Ehauffee » Geld ⸗ Einnehmer 
Etabliſſements zu Schmierau haben wir. auf.den 17. November biefed Jahres Vormittags 
um 10 Uhr einen icitationdsTermin in unferm Geſchaͤfts-Lokale hierſelbſt anberaumt, wes⸗ 
halb wir Kaufluflige mit dem Bemerfen dazu einladen, daß ber Meiftbietende fogleich eine 
Gaution von 100 RG zu beftellen habe und bis zum Cingange der Genehmigung des 
Königl. Sinanz: Minifteriumd zu dem Zufchlage, an fein Gebot gebunden bleibe. 

Danzig, den 29. October 1843. ‚Königliches Haupt:3ofl: Amt. 


M 745. Vier damilien⸗Wohnungen fi ſind in Carlikau zu Marien 1844 an ii or 
dentliche Tagelöpner zu vermiethen. Dad Nähere daſelbſt. 


a 746. 30 grobe Zucht: Mutter⸗Schaafe und ein dergleichen Bock find auf dem Dom 
hio Groß Kleſchkau im Danziger Londkreiſe zu — 


a 747. Viele u. verſchiedene, große u. Heine Capitalien, bis zur Höhe * 
2e sis 300,000 Rthlr. auf ſtaͤt. u. laͤndl. Grundſtücke, zu zeitgemäß hoͤchſt 
billig., jedoch wohl nicht unt. 3 % Sinſ., fo wie Landgüter u. Grundſtuͤcke 


jed. Art u. Groͤße, zum Verkauf, Tauſch p., bier, wie auswaͤrts weiſet fofort 
na u. vermitt. möglichft; dad erſte Commiff.- Bureau und Hupe Güter: Agentur«Eomtoir, 
Brttechagiihegafie A 235. 


a 748, S 8 empfiehlt durch neue Zufendung feim affortirtes Sager von , 
gt 


athenower ‚Brillen u. Augengläfer aus vem 
feinften Eryſtall⸗ und Flintenglas gefchliffen, ſo wie einfache und doppelte Lorgnetten, Thea: 
terperfpective, Fernroͤhre p. p., ferner. Alkoholometer, Barometer und Thermometer p. P- 
zu auffallend billigen Preifen. Auch werden bergleihen Sachen in jeder Art reparirt von 
C. Müller in Danzig, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
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Sicherbeits:Vorizei, 
Steckbrief. 
2.749. Dar nachſtehend fignalifiste, Militair « Geftungäfledfling. Landwehrmann Karl 
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Auguſt Waſſel vom Iſten Landwehr-Regiment iſt am 26. vorigen Monats Abends von 
bier entwichen. 

Saͤmmtlche von uns reſſortirende Behoͤrden, fo wie die Gensd'armerie werden hier⸗ 
durch -angewiefen, auf den Entwichenen zu vigiliren unb denfelben im Betretungsfalle un⸗ 
ter ficherem Geleite an die biefige Königl. Komimandantur abliefern zu laffen. Für die Wie: 
der « Ergrelfung ift eine Prämie von 2.76 ausgeſetzt worden; dagegen Bann an Transport⸗ 
und Begleitungdfoflen außer der gewöhnlichen Verpflegung von 2 6 Br pro Tai, 
nichts vergütet werben. 

Sipgnalement. 

Familiennamen, Waflel. Vornamen, Karl Yugufl. Geburtd- und Aufenthaltsort, 
Königäberg. Religion, Fatholifh. Alter, 34 Jahr. Größe, 5 Fuß 8 Zoll. Haare, dun⸗ 
kel. Stimm, frei. Augenbraunen, bunfel. Mugen, grau. Nafe und Mund, gewöhnlich. 
Bart, dunkel (Badenbart). Zähne, zwei Vorderzaͤhne ber unterfien Kinnlade fehlen, fonft gut. 
Kinn, laͤnglich. Geſichtsbildung, laͤnglich. Gefichtöfarbe, bleich. Geftalt, ſchlank. Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung: ein Paar grautuchene Dienſthoſen, rin Paar weißparchene Unter: 
hoſen, dergl. Unterjade, eine ſchwarztuchene .. mit ſchwarz begogenen Knöpfen, ein 
Paar Komißfhube, ein leinenes Hemde. j 

- Danzig, den 1. November 1843, Königliche Regierung. 


Stedbrief. 

A 750. Da hierutiter fignalifirte Kaufmann Zofeph Falk, welcher wegen beträglichen 
Bankerots zu fünfjähriger Zuchthausftrafe rechtöfräftig verurtheilt worden, bat die am 

Schluffe der Unterfuhung in erfter Inftanz ihm geftattete Freiheit gemißbraudt und ſich 
durch die Flucht der Strafe entzogen. Saͤmmtliche Civil: und Militair s Behörden werben 
erfucht, auf den Joſeph Falk Act zu haben, ihn im Betretungs falle zu verbaften und us 
hiervon fehleunigft zu benachrichtigen. u 

Deutſch Erone, den 28. October 1843. Königl. Inquifitoriatd:Deputation. 
Signalement. 

Geburtsort, Heinrichsdorf bei Tempelburg. Vaterland, Weflpreußen. Gewöhnlicher 
Aufenthalt, Jaſtrow, zufegt Königsberg in Preußen. Weligion, jüdifh. Stand und Ger 
werbe, Kaufmann. Alter, 71 Jahre. Größe, circa 5 Fuß. Haare, grau. Stirn, niebrig. 
Augenbraunen, grau, flarf. Augen, gran. Naſe, etwas gebogen. Mund, gewöhnlich. 
Bart, grau. Kinn, rund, Geſichtsfarbe, gefund. Gefihtöbildung, voll. Statur, breit: 
ſchulterig und Eorpulent. Sprache, deutſch und juͤdiſch. 
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Druct der Gerhard ſchen Offizin. 
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Danzig, den 15. November 1843, 


2 352. 
Gefegfammiung No, 29. 


Ma 2383. N) ilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Demminer Kreis: 
Obligationen zum Betrage von 110,000 Rihlr. Vom 18, Auguft 1843, 

AR 2384. Geſetz, dad Kaflationsverfahren in Zivilfachen bei dem Rheiniſchen Reviſions⸗ 
und Kaſſations hoͤfe betreffend. Mom 13. Dftobar 1843. 

A 2385. Verordnung wegen Freilaſſung des Bettwerks fuͤr den Schuldner und ſeine 
naͤchſten Angehörigen bei allen Arten der Exekutionsvollſtreckung. Vom 13. 
Oftober 1843. En‘ , 
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Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 


A 353. 

HD, fi bei der Ausübung der Weideberechtigungen in den Königl. Forſten verfchiebene 
Mißbraͤuche eingeſchlichen haben, fo finden wir ung veranlaßt, hiedurch Folgentes Zu verordnen: 

1) Nah $. 15. Tit. IT. der Horfte und Jagdordnung für Weftpreußen vom 8, Oc⸗— 
tober 1805 ift es keinem Hütungsberechtigten erlaubt, Vieh von unberedhtigten Grunde 
ftüden, ober weldhes zum Handel erfauft iſt, unter feine Heerde aufzunehmen und Jam " 
Mißbrauche der ihm vergoͤnnten Weide in den Wald mit vertreiben zu laffen, widrigenfalls 
berfelbe dad im $. 39. Tit. IV. gebachter Forſtordnung feſtgeſetzte Pfandgeld von 10° Apr. 
‚ für jedes Pferd und Stuͤck Minddieh und von 3 Ar 9 B% für jedes Schaaf oder Schweln 
zu erlegen bat. In diefem Verbote liegt unzweifelhaft die Befugniß des Waldeigenthuͤmers 
zur Sicherung ſeines Intereſſes und zur Kontrolle, daß wirklich nicht mehr als das zu 
dem Grundſtuͤcke gehörige und zur Weide berechtigte Vieh in die Koͤnigl. Forſt eingetrieben 
werde, vor dem Aufhuͤten von den Berechtigten eine Conſignatlon bedjenigen Viehs, wel⸗ 


2* 





2% . ee. * 
ches derſelbe einzukfeiben nebenft, zu SE, (önite der Berechtigte verpflichtet ift, eine 
ſolche Eonfignation auf Erfordern einzureichen. 
Wir finden uns daher veranlaßt auf Grand des $. 3. M 3 und $. 11 der Regier 


rungs· Jnftruction nom 23. October 1817 und der und durd dad Refcript des « 
neten DU data Königl. Hauſes vom 6. October c. ertheillen Bann nn 
zuordnen, daß vom Anfange des naͤchſten Jahres ab jeder Befiger eines zur unentgeldlichen 
Weidenutzung in der Königl. Forſt berechtigten Grundſtuͤcs verpflichtet fein foll, vor dem 
Beginn der Weidezeit und zwar fpdteflend bis zum 1. Mai jeden Jahres dem betreffenden 
Oberfoͤrſter, vefp. Oberförfterei: Verwalter eine Nachweifung desjenigen zum huͤtungs berech⸗ 
tigten Grundftüde gehörigen Viehs, weldes er zur Waldweide bringen. will und darf, une 
weigerlich einzureichen. Diefe Nachweilungen müffen fowohl die Stuͤckzahl als die Gattung 
bed, voszutreibenden Viehs genau angeben, und mit einer von dem Befiger des berechtigten _ 
Grundftüds eigenhändig unterfehricbenen und für den Fall, daß derfelbe des Schreibens 
nicht mächtig ift, von ihm unterfreuzten and von der Ortöbehörde atteflirten Befcheinigung 
ihrer Richtigkeit verfehen fein. j 2 

Dei Dorfſchaften oder Städten, wo bie ganze Kommune das Weiderecht hat, und 
baher nach $. 33 des Landest Kultur: Edift3 vom 14. September 1811 nur in einer ger 
meinſchaftlichen Heerde die Weide nugen darf, iſt diefe Nachweiſung zwar von ben Orts 
behoͤrden aufzuftellen, diefelbe muß aber deffenungeadhtet die erforderlichen Nachrichten in 
Betreff jedes einzelnen Intereffenten ſpeciell enthalten und von denfelben unterſchrieben und 
von ber Ortöbehörde dahin glaubhaft beſcheinigt werden, daß die betreffenden Berechtigten 
bie angegebene Viehzahl wirklich eigenthuͤmllich beſthen und nur zur eigenen Wirthſchaft auf 
dem berechtigten Gute, nicht aber zum Handel oder zur Bewirthſchaftung anderer nicht huͤ⸗ 
tungöberechtigier Grundffüde halten. y 

Sobald dieſe Weide-Vich:Eonfignationen bei bem betreffenden Obetförfter eingegangen, 
von demfelben geprüft und für richtig befunden find, erhalten die Berechtigten einen von 
dem Oberfoͤrſter aus geſtellten Weidelegitimationsfhein, auf Grund deffen diefelben die Hü- 
tung nunmehr auezuüben befugt find. h MR 23 — 

Sollte nun aber das Vieh irgend eines Berechtigten vor erfolgter Einreichung der 
Conſignation und Ertheiſung des Weidelegitimationdfdeined ohne Erlaubniß eingetrieben 
werden, fo verfällt: der Beſitzer ſodann in eine Polizeiſtrafe, welche hiedurch auf 10 Kr. 
für jedes Stuͤck Rindvieh und auf 1 Am für jedes Schwein oder Schaaf feflgefegt wird, 
und, zur Forfifaffe zu entrichten ift. Während des Weideganges wird dad Vieh von ben 
Forſtbeamten auf Grund der eingereichten Confignationen von Zeit zu Zeit revidirt und 
gezaͤhlt und jede etwa entdeckte Contravention nah $. 39. Tit. IV. der Forſtordnung n 
beftraft werben. Pr N “od 

Es iſt ferner von den, Berechtigten dfterd, dad Vieh zu foldhen Jahreszeiten in die 

Königl. Forſt zur Weide eingetrieben, wo wegen Mangeld an Graderzeugniffen dad Vieh 


. 





# — 


er, 


gezwungen iſt, fich feine Nahrung an ben Holzpflanzen und dem jungen Nachwuchſe zu 
fuchen. Nach $. 80. Thl. I. Tit 22, des Allg. Landrechts darf aber jedes Huͤtungsrecht 
nur fo ausgeuͤbt werden, daß der Eigenthümer des belafteten Grundſtuücks an der Subſtanz 
der Sache dadurch Feinen Schaden leide und nad $. 25. des Landes » Kultur: Evdictd vom 
14. September 1811 foll mit allem Nachdrucke auf die Abfchaffung der bei Ausübung der 
Weideſervituten flattfindenden Mißbraͤuche gehalten werden. Da nun erfahrungsmäßig nur 
in der Zeit vom 1. Mai bis 1. November im tir Hegel ohne Nachtheil für den Holzdes 
fland gehktet werden kann, fo darf die Waldweide in der Regel audy nur in diefer Zeit in 
der Königl, Forft ausgeübt werden. Wir behalten und indeffen vor, die Ausübung ber 
Weide auch vor oder nad) diefer regelmäßigen Weidezeit in ſolchen Jahren, wo die Witte: 
zungd-Berbältniffe died ohne Nachtheil für die Forft geflatten, ausnahmsweiſe nachzugeben 
und die erfolgte Abänderung der Weidezeit jedesmal durch dad Amtöblatt zur öffentlichen 
Kenntniß des betheiligten Publitums zu bringen, 

Diejenigen Hütungöberechtigten aber, welche vor oder nach ber geftatteten Weidezeit 
in die Königl. Forft dad Vieh zur Weide eintreiben, verfallen in eine Polizeiflrafe, welche 
mit 10 Apr für jedes Pferd oder Stuͤck Rindvieh und mit 1 Ayr. für jedes Schaaf oder 
Schwein hledurch feftgefegt wird und zur Königl. Forſt-Kaſſe zu entrichten iſt. 

Died wird zur Nachricht und Nachachtung hicdurch Öffentlich befannt gemacht. 

Danzig, den 25. October 1843, 


Viehkrankheit. 


Aa 354. 
J Alt⸗Bukowitz Berenter Kreiſes, iſt unter den Schaafen die Raͤude ausgedrochen. 
Danzig, den 14. November 1843. 


AM 355. 
Dis bereitö in der Tten Auflage zu abe in ber Wedelſchen Hofbuchoruderei erfchie: 


nene Wer: 
Lefebuch für bie Volfsfhulen Preußens 


wird nunmehr zu berabgefegten Preifen, roh zu 6 Hr und gebunden zu 8 Kr. verkauft. 
Die Anfhaffung dieſes Schulbuches, welches ſich namentlich in mehreren Eatholifchen 
Schulen ald hoͤchſt brauchbar bewährt hat, wird daher hierdurch angelegenslich allen Pae 
tholifhen und gemifchten Eonfeffionds:Schulen empfohlen. 
Danzig, den 2, November 1843, 


AM 356. 
Dart von und genehmigten Beſchluß der Kreistags-Verfammlung des Neuftddter Kreis 
fes iſt zur Beauffihtigung der Schaafheerben im genannten Kreife für den 6. Diſtrikt der 
Gutöbefiger von Schulz in Pelzau zum Commiffarius an Stelle des ausgefchiedenen Qutd« 
befigers Milinowsky zu Wispau gewählt worden. 
Danzig, ven 2, Movember 1843, 
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M 357. 
A Masten 3 der Kaufmann Emil Dahlmann zu Elbing von ber Direction der Kölnifchen 
Feuer⸗· Ver ſicherungs⸗ Geſellſchaft (Colonia) zu ihrem Agenten ernannt und in biefer Eigen 
fchaft beſtaͤtigt ift, wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 31. October 1843. ı 





Beemiflßte MRahridt. 

A AM 358. 

m 29. d. M. ſtarb zu Thorn auf der Ruͤckreiſe aus dem Franzendhabe ber Königliche 
Eriminal:Rath Herr Theodor Bernhard Gottlieb Ciborovius, Ritter de rothen Adler⸗ 
Ordens vierter Klaffe. Gleich ehrenwerth ald Staatsdiener und als Menſch erfreute er 
fih allgemeiner Achtung und Liebe. Sein Tod bat insbefondere auch und, mit denen er . 
als Vorftand des hiefigen Inquifitoriats und ald Mitglied des Eriminal:Senats in näherer 
amtlicher Verbindung fand, und die wir dad reine Wohlwollen feines trefflichen Gemuͤths 
Bennen zu lernen mehr Gelegenheit hatten, tief betrübt. 

Marienwerder, ben 31. Oktober 1843. 
Das Oberlandeögerichts: Collegium. 





a 359. Getreide⸗- und Raudfutter-Preife in den Garnifon- Städten des 
Danziger Regierungdös Departements pro Mense DOctober 1843, 




















F RE S etre be. — ——— 
der Weizen Rogoen Gerſte | Hafer _ I. — ee Set 
Staͤdte. Tu —* Ki SI. Ehe. 
Ro. Rage La, 7 051.7. Ipr.c, 
1 |Danzig..... 12— u el-tsl sell Id EL 6| saal 6 
2|Elbing....» 20 66 6 Se 1 TE In 61—117| 6 2 6 
3 |Marienburg. 122 6 1) 4 6 — 6 —I— 16) 6 , 6 Ä 7 64-1189 — u 
4 | Stargardt .. 117 61 112) 6] 1] 1 —I—- 18] | 111 I —i—1I—3—1 42926 
IE | Eu 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 46.) “ I’ 


Y 





46 


Danzig, den 15. Nopember 1843. 

Werkäufe und Verpachtungen. 
er: | Notbwendiger Berkanf. ARE 
AM 751. Das dem Gerbermeifler Friedrich Wilhelm Werwein und den Erben feiner 
verftorbenen Ehefrau Friederike geb. Gepp früher verwittweten Weisker zugehörig geweſene 
und von dem Handelsmann Edward Senger in der Subhaſtation acquirirte Grundflüd in 
der altſtaͤdtſchen Burgfiraße biefelbft Servis-Nummer 378. und AR 8. des HOppothekenbuchs, 


abgefbägt auf 862 RG. 6 Sur 8 BE, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im Wege der Refubhaftation den 19. (Neun: 





“ zehnten) December 1843-8. M. 11 Uhr an biefiger Gerichtöflelle verfauft werben. 


. Danzig, den 5. September 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. ' te 
AM 752. Das dem Schuhmadermeifter Johann Gottfried Kapigfi auf der Altſtadt 
auf dem Rambaum zugehörige, unter der Eervis : Nummer 791. und AR 33. B. des Hp: 
pothetenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 329 A 13 Gr 4 Hr, zufolge ‚ber 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol | 

den 13. (dreizehnten) Februar 1844 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 19. October 1843, Königl. Lande und Gtadtgericht, 


Notcbwendiger Bertauf. 
MM 753. Das dem Kaufmann Auguſt Epriftian Braun zugehörige, in ber Jopengaſſe 
hieſelbſt unter der Gervis: Nummer 732. und AR 27. des Hypothekenbychs gelegene 
Grundſtück, abgeihägt auf 4160 RG 13 Apr 4 G% ,- zufolge der nebſt Hypothekenſcheiue 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taze, foll , 
den Schözehnten (16.) Februar 1844 RR 
Bormittagd um 11 Uhr sn biefiger Gerichtsſtelle verkauft werben. 
Danzig, den 29. Extober 1843. Adnigl. Lande und Gtabigeriche. 


Subbaflationds Patent. 
MM 754. Das den Erben des verftorbenen Michael Wiegandt zugehörige, im Dorfe 
Oberhuͤtte sub ME 14. belegene Grundſtuͤck, abgefhdgt.auf 2%4 RG, fol Theilungs halber 
zu Folge der uebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, im Termin ihn 
ben 12. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle Öffentlich an den Meifkbietenden verkauft werben. 
Garthaus, den 6. September 1843. e Roͤnigliches Landgericht. 


2 755. Das zum Naclaffe des Landgeſchwornen Jacob Cieste gehbrige Erbpachts— 
vorwerk Lappalitz Litt. B., beflehend aus 22 Hufen 18 Morgen cullmifch, nach Abzug des 
Eanond von 118 RE 20 Kr mit 5 pro’Cent capitalifirt auf 3062 RG. 35 pr abgeihägt, 
fol ohne Beilaß Behufs Auseinanderfegung der Erben öffentlich verkauft werden. Der 
Bietungd: Termin ift auf 
u ben 14. Februar f. ®. M, 11 Uhr 

im unferm Verbörzimmer angefeßt. 

Die Taxe kann täglich in anſerm Ilten Bureau eingefehen werden. 
> Garthaus, den 28. October 1843, Königliches Landgericht. 


M 756. Die wüfle Bauftelle des der Kdmmerei gehoͤrigen Grundftäds A. XT. 20. 
Heil. Leichnamsſtraße AR 110. ‚fol im Kermin Freitag den 29. December c. um 11 
Uhr Vormittags bier zu Rathhaufe vor dem Herrn Stadt» Rath Koh zum Verkauf Ber 
bufd der MWiederbebauung auögeboten, und dem Meiflbietenden überlaffen werden. Mit 
MRüdfiht auf $. 189, der” Staͤdteordnung wird bemerkt, daß der Verkauf diefer Bau⸗ 
fiele zum Bebuf des Baues fchon deshalb zweckmaͤßig ift, weil dadurch die Zahl der 
Wohnhaͤuſer vermehrt wird. _ . 
Elbing, ben 6. Movember 1843. - Der Magiftrat. 





Edictal-Eitation. 


M 757. Da ber Belegung der Kaufgelder ded in Pr. Stargardt belegenen, dem 
Gerber €. S. F. Doͤlchner gehörigen Grundſtuͤcks, welches jetzt die Hypothekennummer 
152. (früber AR 4. und 32.) führt, find wegen unterbliebener Vorlegung der angeblich 
verlornen Hypotheken » Dofumente hinſichts folgender Borderungen Specialmaſſen angelegt. 

worden: \ ! ‚6 
1) wegen der Forderung der Pfarrer Tuſch'ſchen Erben aus der Okligation des Buͤr⸗ 
gerd Salomon Dölchner und beffen Chefrau Elifaberh geb: Kapitzka d. d. Stargardt 


* 
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den 30. Maͤrz 1805 über 300 RE und dem annektirten Hypothekenſchein vom 2. 
Auguſt 1805; 
2) wegen der Forderung der Pfarrer Tuſch ſchen Erben aus der Obligation der Wittwe 
Clifaberh Döldiner geb. Kapitka vom 14. October 1823 über einen Fapitalifirten 
" Binfenrüctftand von 200 RE und dem annektirten Hypothekenſchein vom 15. October 
1823; 
3) BEE ber Forderung ber Dr. Schulzſchen Erben aus der Agnitionsreiolution vom 
22, Februar 1809 und bem Hypothekenſchein vom 15. Yuli 1810 über 37 RG 37 
gr. I Ba pr. Kurkoften, weldye nach Angabe des Dölchner bezahlt fein follen; A 
4) wegen ber Forderung des ehemaligen Klofterd zu Pelplin aus der Obligation der 
Wittwe Eliſabeth Doͤlchner geb. Kapitzka vom 5. Januar 1825 über 90 RE. und 
der anneftirten Mecognition vom 12, Januar 1825. 
Es werben baber alle diejenigen unbefannten Perfonen, welde ald Eigenthümer, 
Erben, Eefiionarien ; Pfand = Inhaber oder fonft Berechtigte Unfprüce an diefe Speciak 
maffen, Kapital und Zinfen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, fidh deshalb in Ter- 
mino, den (22.) Zwei und Zwanzigfien Januar #, J. im biefigen Gerichtölocale 
beim  Deputirten Herrn Ober + Landes » Gerichtd = Affeffor Baumann zur Vermeidung der 
Präclufion. und des Verlufied, ihrer fämmtlihen Rechte zu melden. 
Pr. Etargardt, den 30, September 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


; 
Anzeigen vermifchten Auhalts. 
M 7158. Der Müplenbefiger Pelz in Schmelz beabfichtiget die Anbringung. eined der 
fondern Mades unter feiner neu erbauten Schneidemuͤhle, um durch daffelde eine Tuchwalke 
in Betrieb zu fegen. 
Durch diefe Anlage foll weder in dem Bofferflande noch in dem Wafferfluffe etwas 
geändert werben. 

In Gemäßpeit der 6. 6. und 7. des Geſſthes vom 28. October 1810 wird dieſes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Jedermann, der durch dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung 
feiner Intereſſen fuͤrchtet, aufgefordert, dieſes binnen 6 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier 
und beim Bauherrn anzumelden, 

Neuftadt, den 26. September 1843. — “Der Landrath v. Platen. 


M 759. Dem Einfaßen Friedrich Wolfarth aus Kamerau, biefigen Amts, iſt geftern 
Abend von feinem Hofe eine an dieſem Tage auf tem Jabrınarkte in Pogutken gefaufte 
braumrothe Kuh ohne alle Abzeichen, vom mittler Größe, zwiſchen 9— 11 Jahren alt, ger 


ſtohlen worden. > 
Indem ich dieſes zur allgemeinen Kenntaiß bringe , marne ich für den Ankauf der 


— mu Ä 
Kuh und erfüche Irdermann , dem. p.. Wolfarth fo viel wie. m i 
feines @igenthunts behuͤlflich zu fein.’ e * — * — 
Pogutken, den 1. Rovember 1843. Abaigl. Domainen-Amt. Chöned, 
J (Gez) Janzen. di 
AR 760. J. Speicher der Cardinal ſind Käften: Voll⸗ Heeringe von ber Größe 
der Schottiſch⸗ Engliſchen, tonnenweife billig zu haben. 
Danzig, den 10. November 1843. — 3. Klawitter 00 





Sicherbeits-Polizei, 
Steckb rie f. 
AM 761. Aus den biefigen Amtsgefängniffe il der. nachſtebend bezeichnete Knecht Jo: 
hann Kraufe, welcher wegen eined im Dorfe Hobenftein verübten Diebſtabis in Verdaft 
gewefen, am 4. November entfprung£n. j \ 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu dar - 
ben, ihn im Berrerungöfalle zu verhaften und an dad unterzeichnete Amt abliefern zu laffen. 

Sobbowig, den 4. November 1843. Königl. Domainen ⸗· Amt. 

Signalement. 

Geburtsort, Schwintſch, Kreis Danzig. Vaterland, Preußen. Gewoͤhnlicher Auf⸗ 
enthalt, Subkau. Religion, katholiſch. Stand, Gewerbe, Knecht. Alter, 22 Jahr. 
Groͤße, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich. Haare, blond. Stirn, niedrig. Augenbraunen, helle 
blond. Augen, blau. Naſe, flumpf. Mund, Mein. Zähne, gefund. Bart, keinen. 
Kinn, oval. Gefichtöfarbe, gefund. Gefichtöbildung, rund. Statur, unterfegt. Sprache, 
deutſch. Befondere Kennzeichen: unter dem Kinn auf der linfen Seite eine Meine Narbe. 

Betleidung: blautuchene Jade, gelbe Weſie, braungeſtreifte Drillighofen, kurze 
Stiefeln, blautuchene Muͤtze mit rothem Beſatz. 


Druck der Ger har diſchen Offizin. 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
M 48, — 


Danzig, den 22. Nobember 1843, 
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Belauntmachungen der Königlichen Regierung. 


AR 360. 
| GPFRIEOE CircularsErlaß in Betreff der Porto⸗ Moderation für Sendungen zwiſchen 
BVerlegern und Herausgebern nicht periodifcher Echriften und der mit der Genfur der letzte⸗ 
ren beauftragten Bezirks⸗Cenſoren wird in höherem Auftrage zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht. Danzig, den 15. November 1843. 

Gireulare an ſammtliche Pofanfalten 


Denjenigen Sendungen, welche in Angelegenheiten der Cenſur zwifchen den Verlegern 
und Herauögebern nicht periodiſcher Schriften und dem für die Legteren in jedem Regie 
rungs⸗Bezirk beftellten Bezirks-Cenſor, vorkommen, ſteht die Portofreiheit nicht zu. Es 
iſt jedoch nachgegeben worden, daß die betreffenden Manuferipte und fonftigen Eenfurflüde, 
fo wie die Entſcheidungen ber Bezirks» Cenforen Über dad Imprimatur, für den vierten 
Theil des tarifmäßigen Porto befbrdert werden follen, infofern die Einfendung an bie Gen: 
"foren offen oder unter Kreuzband und frankirt, die Rüdfendung aber unter dem Dienfl: . 
fiegel der Eenforen geſchieht und die Adreffen mit der Bezeichnung verfehen find: 

CenfursUngelegenheit nicht periodifher Schriften. 

Porto:Moderation laut Ordre vom 26. October 1843, 

Die Poftanftalten haben ſich hiernach zu achten. 
Berlin, den 26. October 1843, 
Der GeneralsPoftmeifter. 
(99) von Nagler. 


Die Bevölkerungsaufnahme pro 1843 betreffend. 


3) AR 361. 
en Herren Geiftlihen unfered Verwaltungs » Bezirks wird hiedurch die Aufnahme der 
für das Jahr 1843 erforderlichen Nachweiſungen der Geborenen, Getrauten und Geſtordo⸗ 
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nen, Behufs Anfertigung der allgemeinen Populationgliften mit der Aufforderung in Crins 
nerung gebracht, diefe Aufnahme mit pflihtmaßiger Eorgfalt- und Genauigkeit zu bewirken 
und die gefchloffenen Tabellen demnaͤchſt den betreffenden Kreispolizeibehoͤrden, zu welchen 
die Kirchſpielstheile gehören, ohnfehlbar im Laufe des Monats Januar a. fut. einzufenden. 

In den Rubriten diefer Liften hat ſich für das Jahr 1843 nichts geändert und es 
werben die zur Aufnahme erforderlichen Formulare auf diedfälliges an und zu richtendes 
ſchriftliches Anfuchen verabfolgt werden. ” + 

Zu den Liften von den Geborenen gehören aud die Machweife der in ben Kirdhs 
fpielen etwa vorgefommenen Zwillings- und Mebr:Geburten, zu den Liſten von 
ben Getrauten aud die, der Brautpaare verfhiedener Eonfeffion, mit genauer 
Angabe des Religionsbetenntniffes beider heile, ald worauf die Herren Geiftliben hier: 
mit noch befonderd aufmerffam gemacht werben, zu denen wir übrigens im Allgemeinen 
das Vertrauen haben, daß fie ſich eben fo fehr die unverweilte Förderung des Geſchaͤfts, 
als die genauefte Zuverläffigfeit in deffen Ausführung zur eigenen Aufgabe machen werben, 

Danzig, ben 15. November 1843. 


Betrifft die Ableiftung ber Mititairpflicht der Seeleute durch Dienfte auf preußifchen Schiffen, 


M. Bezugnahme auf unfere — — vom 5. October 1842 (Amts—⸗ 
blatt pro 1842 AR 42.) wonad den militairpflichtigen Seefahrern, welde auf diesfeitigen, 
außerhalb: der Oſtſee fahrenden Schiffen Dienfte leiften, ſchrifiliche Ausweiſe über ihr Mi⸗ 
litair⸗Verhaͤltniß durch die Departements-Erſatz⸗ Kommiſſion auf den Grund der denſelben 
von den Hafenbehoͤrden zugehenden Verzeichniſſe ertheilt werden ſollen, wird hierdurch fol⸗ 
gende Beſtimmung der Koͤniglichen Miniſterien des Krieges und des Innern vom 8. Octo— 
ber c. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 

» Alle den Erſatzbehoͤrden vorzulegenden und ald Militairfache ftempelfreien Zeugniffe 
über Seereifen, welche Militairpflicgtige aufferhalb der Oſtſee auf vaterländifchen 
Schiffen gemacht haben, müffen nach einer überall gleichen Form und zwar nad) dem 
ald Mufter bier folgenden Schema audgeflellt werden. 

9 Jeder Führer (Kapitain) eined vaterländifhen Schiffes bat fib zu bem Ende bei 
feinem Abgange aus einem biedfeitigen Hafen von der Hafenbehörde die erforderliche 
Anzahl Blanquets zu ſolchen Zeugniffen, welche den Hafenbehörden zur unentgelolichen 
Vertheilung überwiefen werden follen, zu erbitten, hiernaͤchſt aber 
Jedem auf feinem Schiffe dienenden Eeemann (einfchließlich des Steuermannd), weldyer 
fi nicht über die Genägung feiner Militairpfliht dur einen Reſerveſchein der 
Departements » Erfaß « Kommiffion oder Urlaubs: (Landwehr:) Paß der Militair:Be- 
börde ausweifen kann, vor deffen Entlaffung zur Einreihung an die Erfagbehörde 
unaufgefordert und bei Vermeidung einer Strafe von 1—5 RG auf den Unterlaffungs« 
fall, ein Zeugniß auszuftellen und vorher für deffen Beglaubigung 


3 
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a) wenn der Scemann bad Atteft in einem vaterländifchen Hafen erhält, durch die 
Hafenbehörbe, 
b) wenn die Ausflellung des Atteftes im Auslande erfolgt, 
durch den betreffenden Preußiſchen Konſul 


zu ſorgen. 
Die quaͤſt. Atteſte muͤſſen moͤglichſt gleichzeitig mit dem von der Hafenbehoͤrde ein⸗ 


gufendenden Nachweiſe an die Departements-Erſatz- Kommiſſion gelangen. 
Danzig, den 4. November 1843. 
j Johann Michael Pompleen, 
272 Zahr alt, aus Eohrenbohm, Regierungd:Bezirt Cdelin, gebüärtig, hat auf dem zur Zeit 
von mir geführten Preufifhen Schiffe „die Stadt Colberg“ vom 1. März 1840 bis zum 
10. October 1842 ald Matrofe gedient und während dieſer Zeit nachbenannte Reifen 
außerhalb der Dflfee mitgemacht. 
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Anmerk. Hier muß jeder Ha: | Tag der Abfahrt: | 3 der Ruͤckkehr: 
fen angegeben werten, wel: |__  _ 1 
€ i ⸗ 
er ———— Tas Meonat. Iabr.|Xag- 
1) von Danzig nad Bahıa und j 
von dort nah Stettin. . . 1 
2) von Stettin nad Havre be 
Grace und von dort über Per 
teröburg nad Danzig. .. 15 | April | 1841| 1 | Dctbr. | 1841 
3) von Danzig nah Neu Dort 
und von da nad Eolberg . 1 | Mai 18425 3 | Octbr. | 1842 
l 





Bemerkungen. 


Monat. Jahr. 





Octobr. 18391 1 Novbr. 1840 











Swinemuͤnde, den 12. October 1842, Ä 
Joh. Middelburg, Kapitain. 

Daß ber zeitige Kapitain ded preußifchen Schiffes „die Etadt Eolberg”, Joh. Mit: 
delburg, vorflehended Zeugniß ausgeſtellt und daß die darin enthaltenen Angaben, nad dem 
Inhalte der eingefehenen Sciffepapiere richtig find, wird hiermit amtlich beglaudigt. 

Swinemünde, den 12. October 1842. 

Koͤnigl. Preuß. Schiffs-Kommiſſion. 
Schul⸗Angelegenheit. 
R AR 363. 
achdem der Herr Euperintendent Rittersvorff zu Elbing auf feinen Antrag von ber 


Infpection ber Schulen auf der Elbinger Höhe unter Bezeugung unferer befonderen Jufric: 
denpeit mit feiner vieljdhrigen fegendreichen Wirkſamkeit in diefem Amte entbunden worden, 
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iſt ber Herr Pfarrer Peterfen zu Trunz zum Schulen» Infpector in dem gedachten Berirte 
ernannt worben. Danzig, den 10. November 1843. 


AR 364. 
Da Partikulier Carl Wegner in Marienburg ift von ber Direction der Feuer: Berficdhe- 
rungs⸗Geſellſchaft Boruffia zu ihrem Agenten für den Marienburger Kreis ernannt und in 
diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 
Died wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, ben 11. November 1843, 


Biehkrankheit. 


AM 365. * 
Mare den Schaafheerden in Löhlau, Danziger Kreifes, ift bie Rdude ausgebrochen; da⸗ 


gegen bat diefe Krankheit unter den Schaafen in Mscißewitz, Parchauer Mühle und Suchy, 
Carthaufer Kreifes, nummehr aufgehört. 
Danzig, den 16. November 1343. 





Bermifhte Nachricht. 


A 366. 
E. flieht die abermalige Erledigung der Kreis-Chirurgen-Stelle des Kreiſes Darkebmen 
bevor. Qualificirte Wundaͤrzte erſter Klaſſe, welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
haben ſich dieſerhalb binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
Gumbinnen, den 4. November 1843. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Derfonal:Ehbronif, 


367. 
Da beim Lands und Stabtgerichte —** angeſtellt geweſene Lands und Stadtge⸗ 
richte:Rath Lympius iſt an das Stadtgericht zu Breslau verſetzt worden. 
Im Elbinger Laͤndratbokreiſe find 1) der Einſaſſe Earl Leopold Lübfe zu Doͤrbeck 
für das Kirchfpiel Lenzen, und 2) der Schulze Georg Jahn zu Beyer für bad Kirchfpiel 
Zeyer M 1. als Schiebömänner gewählt und beflätigt worden. 


Die durch die Verfegung bed Thor» Kontroleur Zindel erfebigte Tbor » Kontroleur: 
Stelle in Elbing ift dem berittenen GSteuerauffeher Kuhnke in Dirfchau verliehen. 


Der vormalige Unteroffizier vom Sten Infanterie-Regiment, Friedtich Wilhelm Kielich 
iſt vom 1. Oktober d. 3. ab zum Polizeiboten bei dem Königl. Polizeipräfivium zu — 


ernannt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblart NR. 47.) 





E47. 


Danzig, den 22. November 1843. 








Werkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


M 762. Das der Wittwe Regine: Concordia Zieper und den Gefchwiftern Zieper zu: 
gehörige, im der werderſchen Dorfſchaft Weslinfe unter der Dorfs : Nummer 37. und A 
38. des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachtd:Grundflüd, abgefhägt auf 630 RE 13 Gr 9 
B%., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ver Kegifitatur einzufehenden 


Zare, foll 
den 30. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr 


an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 10. Dctober 1843. Königl. Lande und Gtadtgericht. 


Subhbafartiond: Patent. 
AR 763. Das der Emilie Widmann gebornen Quenflädt gebdrige, im Dorfe Bitonia, 
unter AR 16. gelegene Kruggrundftüd, beftehend aus einem Wobnbaufe, einem Gafiftalle, 
und circa 6 Morgen 143 Muthen magdeburgiſch Ader, abgefhbägt auf 1461 RG 16 Spr. 
8 5, gemäß der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll in 
Termino den Sechs und zwanzigften Februar 1844 an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Zugleich werden die unbefannten Erben ded verftorbenen Altſitzers Jo: 
hann Mifchker zu diefem Termine mit vorgeladen. 
Pr. Stargartt, den 30. October 1843. Königl. Land» und Gtabtgeridht. 
Subhafationd-Patent. 
M 764. Das dem Schuhmacher Johann Miſchker gehörige, unter M 218, biefelbit 
gelegene Grundſtuͤck, beftebend aus einem Wohnhaufe und einem Garten, abgeſchaͤtzt auf 
150 M. gemäß der nebft Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzufehenden 
Zase, fol am Neunzgehnten Februar 1844 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt 
werben. Zu diefem Termine wird zugleich ber verſchollene Realgldubiger Dominid 
Mifchker vogreladen. _ r | 
Pr. Stargardt, ven 1. November 1843. Nönigl. Land: und Stadtgericht. 


Fu Are 
’ ’ 


i 


U — 
Sreiwilliger Bertauf. 
AM 765. Das ben minorennen Schweflern Lehmann aus dem Nachlaß ihrer Mutter, 
ver feparirten Ziemend, Dorothea Concordia geborne Rienhold, sugefallene Grundftüd, 
Ziegenort Ad 6., beſtehend aus Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden und 4 Morgen Cul⸗ 
miſch an eigenem Lande, nebſt Robhranwachs in Hollm, abgefhägt auf 1454 Rb 23 Hr. 
4 u, zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in dem II. Bureau einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol ; 
; am 29. Februar 1844 
Vormittags ‘11 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Tiegenhoff, den 3. November 1843, Königl. Land: und Stadtgericht. 


| Nothwendiger Bertauf. 
AR 766. Das sub Ag 17. zu Gladau belegene halbe Bauergrundſtuͤck, getwärbigt laut 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regifiratur einzufehenden Tare 
auf 356 A 13 Kr 4 Di, fol in termino - 
den 19. Februar 1844 
von 11 Uhr ab meiflbietend verkauft werden. ; - 
Schoͤneck, den 31. October 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 


. j A J 4 3 
AR 767. Nahſtebende der Stadtgemeine zugehoͤrige Speicher-Plaͤtze, als: Hopfengafſe 


AM 116. 315., Flachsgaſſe AZ 238., Judengaſſe Ad 249. und 249, B., Milchkannengaſſe 


:298. B.,.am der Mottlau AR 311. A. und, Thurmgaffe AR 320., follen in einem 
n Sonnabend. den 33. December c. Bormittagd 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe, ‚und Kämmerer Herrn Zernede I. anſtehenden 
Termin, ıgegen:Einfnufgeld und Kanon zur Bercrbpachtung audgeboten werden. . - 
Danzig, dett 9. November 1843. TR WERE 
2 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


nyt a 





ET Anzeigen vermifchten ZJuhalts 
M 768. Dienſtag den 28. November c., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, ſollen im 
Gaſthauſe zu Frankenfelde aus der Oberförfterei Okonin 
0.1, 119 Klafter kiefern Scheite, und 
rar, 2a 8 bergl. Knüppel, .. 5 
‚Öffenslihen Verkauf kommen, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werben. _ 
Dieſe Hölzer. ſtehen in der Nähe der. Chauffee, wodurch die Abfuhr berfelben fehr 
erleichtert wird. 
‚Die, Berkauföbrdingurgen liegen in der gedachten Dberförfterei zur Einſicht offen. 
“ Stargardt, den 15. November 1843, Königl. Forftinfpection. 


+ } : 1 


en 
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MM 769. 2 bis 3000 RE find aufı ländliche Befigungen, gegen pupillarifche Sicherheit, 
— Bintfage zu befldtigen, durch den | 
Geſche⸗Commiſſ. Wolhe m Danzig, Heil.- Geiftg. AR 938. 


— 
* AR 770. Das ehemalige Schmierauer Chauffeebaus ift an einen Schmiede: ‚oder 
Stellmacer:Dteifter zu vermierhen, und das Nähere dieferhalb Pfefferftadt AR 121. 


an, zu erfahren. 


© 22892:2220223EHGHHFTEEAEEHE) 


M 771. Drsnäbar laͤndliches Geſinde finden Dienſte nachgewieſen 
durch das Hausofficianten- und Geſinde-Bureau zu Guteherberge von 
G. J. Beckmann. 


e 





Siherbeits:-Polizei. 
Stedbriefd:-Wirerruf. Ä 


Ad 772. De unterm 13. Juni c. vom Königliben Inquifitoriate zu Marienwerber ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Schlofferlehrling Wilhelm Thoms ift wieder ergriffen und. und eingeliefert. 
Graudenz, den 10. November 1849, Königl. Inquifiteriatd: Deputatton. 





M 773. Nachdem nunmehr beinahe 5 Meilen der Rofenberger Ehauffee planirt und 
eine nicht unbedeuterde Anzahl Steinbrüden erbaut fird, ift zum raſchen Fortichreiten des 
Baued und zur Dedung der dabei vorfommenden Ausgaben, befonterd zur Bezahlung der 
im Winter zu erwartenden Steinlieferungen, ohne weldye die Vollendung ver bereitö pla: 
nirten Streden im naͤchſten Jahre unmöglich wird, eine neue Ausſchreibung von Actien⸗ 
Beitraͤgen nothwendig geworden. 

Die Herren Actionaire der Roſenberger Chauſſee-Bau- Geſellſchaft werden daher auf 
Grund des $. 4. des Statutd aufgefordert, did zum 18. December diefed Jahres zehn pro 
Cent der gezeichneten Actien, alfo Fünf Thaler für jede Actie an den Rendanten der Ge: 
ſellſchaft Herrn Teſſmer zu Roſenberg Eoftenfrei einzufenden, oder an die Kaͤmmerei⸗Kaſſen 
zu Graudenz und Ebing zu zahlen, melde ſich zur Empfangnahme bereit erflärt haben. 
Den Herren Xctionairen fteht ed nach dem erwähnten $. 4. ded Statuts frei, fpätere noch 
nicht fällige Partialzahlungen oder den Total-Betrag auf einmal zu zahlen. 

Mit Bezug auf den $. 5. des Statuts, wonach die Reftanten zundchft in eine Con⸗ 
ve tional· Strafe 74 der reſtirenden Theilzablung verfallen, naͤchſtdem aber fofort der 
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ganze von ihnen gegeidhnete Actien»Beitrag im Wege des Prozeſſes eingezogen 
werden foll, bitten wir um gefällige puͤnktliche Einhaltung des obigen Termine. 

Inſofern nicht unvorherzuſehende Hinderniffe es unmoͤglich machen, foll nach dem 
Beſchluß der legten General: Berfammlung vom 30. Eeptember c. in der Art fortgearbei« 
tet werben, daß bid zum Herbſt 1844 bie in dieſem Jahre planirten Gtreden befteint, ber 
Meſt der -ganzen Bahn aber planirt, bis zum Herbſt 1845 aber ver ganze Bau beendet 
fein kann. 

Was bisher geleiftet iſt, berechtigt zu der Hoffnung, daß diefe Abficht ewreicht 
werben wird. 

Moſenberg, den 18. November 1843. 

Der Eomitee der Rofenberger Chauſſee-Bau⸗Geſellſchaft. 


2a 


' Died ver Berbatfäen Offiyin. 


Amts-Blatt 


der J 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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— d Den 29. Novbeuber 18543. 


EEE ——— degierung. 








AR 368. 
Da Königs Majeſtaͤt haben mitteld Allerböchfler Kabinetd:Ordre vom 1. September c. 
dem Deichgefcbwornen Frengel ald Befiger von Elementfähre vie Wiederherſtellung des 
bortigen Trajects fuͤr Fuhrwerk und Thiere zu geftatten und den Fährtarif mit Vorbehalt 
ver Repifion deffelben von Fünf zu Fünf Jahren zu genehmigen und zu vollziehen geruht. 
Wir bringen diefen Fihrtarif hiermit zur Kenntniß des nie Publicume. 


Danzig, den 17. November 1843, 


za rif 
für die Nogatfäpre bei Clementfaͤhre. 

A. Es wird entrichtet für das Ueberfegen 

1. von jeder Perfon einſchließlich En was * * zu jeder Ta⸗ 
ges⸗ und Jahreszeit . J — hr 4 Be 
I. von Thieren 
1) in der Zeit vom 1. Mai bid 1. October: 
a. von einem Pferde, Ochſen oder einer Kuh —— 12—⸗ 


2— 


b. von andern vierfüßigen Thieren pro Stuͤck F ui 
2) in ver Zeit vom 1. October bid zum 1. Mai: 

ula . . ; R ; . . 2 su 

zuil.b . i — 8 : 


Anmerkung. Wenn der iss mit Eis bededt if, wird für die Benugung 
ber von dem Faͤhrinhaber zu befhaffenden Schwimmbrüde und 
anderer Huͤlfsleiſtungen nur die Hälfte des für die Sommermo: 

‚ nate beftimmten Bährgeldes (1. a. und b.) entrichtet. 
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B. Faͤhrgeld wird nicht — 

1) von Fuhrwerken; 

2) von Perſonen, welche bad Vieh, für welches Fährgeld entrichtet wird, begleiten; 

3) vom Thieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen Haufed oder ben — 
Geſtuͤten angehoͤren; 

4) von commandirten Militairs, einberufenen Rekruten, und Thieren, welche der Armee 
oder den Truppen auf dem Marſche angehören, von Kriegs « Vorfpanns und Kriegs: 
Lieferungöfuhren ; j 

5) von Königl. Beamten, welche den Traject bei Dienftreifen benußen, und den für ihr 
Fortkommen beflimmten Thieren; 

6) von Transporten, die für unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen; 

7) von ordinairen Poſten einſchließlich der Schnelle, Cariol-, Reit: und Fußboten- Poſten 
nebſt Beiwagen, imgleichen von Öffentlichen Courieren und Eſtafetten und allen von 
Poftbeförderungen leer zuruͤckkehrenden Pferden; 

8) von Huͤlfsfuhren bei Feuerdbrünften und ähnlichen Nothftänden. 


Berlin, den 1. September 1543. 


(L. S.) 3) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von Bodelſchwingh. 


Betrifft die diesjährige Ausloofung der Sechandlungs⸗Praͤmienſcheine. 


— wir hierdurch zur Sfentlihen Remmiß bringen, daß bie Lifte ber Pramien, 
welche auf die 9000 Nummern der am 1. Juli d. 3. gezogenen 90 Serien ber Sechand: 
lungd« Prämien: Scheine a 50 Rf in der eilften Ziehung audgeloofet find, bei den Königl. 
Landraths = Kemtern deö Departements, fo wie bei dem biefigen Königlihen Polizei-Präfi: 
dium zur Einſicht audliezt, bemerken wir zugleich: daß nach dem $. 6. der Bekanntmachung 
bed Herrn Chefs des Seehandlungs-JInſtituts vom 30. Juli 1832 die ausgelooften Praͤ⸗ 
mien drei Monate nach der Hauptziehung, alfo am 15. Januar 1844 und an den folgen: 
den Tagen, in Berlin durch die Haupt » Seehandlungs s Kaffe KIägerfiraße AR 21.) gegen 
Ruͤckgabe der Original s Prämienfcheine an jeden Inhaber, deffen Legitimation einer weitern 
Prüfung nicht unterworfen wird, in Preußifch Courant gezahlt werden wird. 

Wer aber feine Prämien im Laufe von Vier Jahren nicht erhebt, bat fie nach den 
näheren Beflimmungen,, weldye bie vorerwähnte, den Pramienfcheinen beigedrudte Be: 
kanntmachung enthält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 

Mit der Mbfendung der Prämienbeträge durch die Poſt, und der damit verbundenen 
Eorreöpondence wird fich die Haupt:SeehandlungdsKaffe nicht befaffen. 

Danzig, den 18, November 1843. 
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Regierungs:Bibliotpel: Sache. 
AM 370. 

B. der im Werke begriffenen Regulirung der hieſigen Regierung » Bibliothef im neu⸗ 
eingerichteten Dienftgebäude wird es erforderlich, daß fammtliche aus derfelben entnommene 
Bücher jetzt zurüchgegeben werben. 2 

Es werden daher alle Diejenigen, „melde Bücher aus unferer Bibliothek entlichen 
oder fonft im dienfimäßigen Wege empfangen haben, hiemit aufgefordert, foldye unter Ab: 
dreffe des Megierungs : Eefretair Pietſch an diefelbe binnen 14 Tagen zurüdzuliefern, fol: 
ten aber befondere Hinderniffe der fofortigen Ablieferung entgegenftehen, uns ſolches in bie 
fer Friſt anzuzeigen. 

Danzig, den 17. November 1843. 


AM 371. 
N arm ber Kaufmann Jobann Jacob Stürmer zu Schöne von ber Direction der 


Feuer = Berfiherungs » Gefelfchaft Boruffia zu deren Agenten für die Stadt Schöne? und 
Umgegend ernannt worden, ift derfelbe in diefer Eigenſchaft von und befidtigt worden. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Danzig, den 20. November 1843. 





. Datent:Wesleibungen. 


AM 372. 
Dim Mebizinal: Rath Michaelis zu Magdeburg ifk unter dem 8, November 1843 ein 
Matent i 
auf einen Apparat, um ben Kalt aus dem Rübenfafte Behufs der Zuderfabrication 
zu fcheiden und den Rübenfaft zu neutralificen, fo weit berfelbe für neu und eigen: 
tbümlich erachtet worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ers 
tbeilt worben. 


Dem Mafchinenbauer Friedrich Gerhardy zu Elberfeld fh unter dem 8. November 1843 
ein Patent 
auf einen durch Zeihnung und Beſchreibung erlduterten neuen Vorziehen (Regulator) 
am MWebeftuhl in -feiner ganzen Zufammenjegung und foweit deſſen Theile für neu 
und eigenthümlich erachtet worden find, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ere 
theilt worben. 





Dem Mechaniker Mopl in Berlin iſt unter dem 10, November 1843 ein Patent 
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auf eine burch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Conftruction von Ausweis 
ungen auf Eiſenbahnen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und. für den Umfang der Monarchie err 
tbeilt worden. 3 


Dem Fabrikbeſitzer Johann Caspar Harkort Yu Harkorten bei Hagen ift unter dem 14. 
November 1843 ein Patent 
auf Behandlung der Baumwolle nach dem Streichen Behufs Erleichterung bes Streck⸗ 
und Spinn:Prozeffed in der durch Beſchreibung angegebenen für neu und eigenthuͤur⸗ 
lich erachteten Weiſe, i 


auf Acht Zahr‘, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. . 


Dem Bau » Eonducteur Müller und Fabrikbefiger Henry Gau zu Oranienburg ift unter 
dem 15. November 1843 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete, durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefene Vorrichtung zum Pariren fcheuer Wagenpferde, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er: 
tbeilt worben. * 





PerſonalChronik. 


AR 373. 

Marel⸗ Allerhoͤchſter Nominations⸗ Urkunde vom 12. October a. c. iſt ber bisherige 
Dom : Capitular und Generals Bicar Dr. Frenzel zum Dom: Probft von Ermland befördert 
worden. “ 

Der Dom:Gapitular Hoppe ift zum Dom: Dedyanten bei der Kathedrale zu Frauen: 
burg ernannt und diefe Ernennung Allerhoͤchſten Orts genehmiget worden. s 

Dem katholiſchen Pfarrer Andreas Pomieczyndti zu Culm ift die erledigte roͤmiſch⸗ 
Batholifche Pfarrſtelle in Subkau verliehen. 

Der von dem Königl. Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts und Medizinal⸗ Ange⸗ 
legenheiten, als Apotheker erſter Klaſſe approbirte Herr Friedrich Heinrich Sigismund 
Quandt iſt bei ſeiner Niederlaſſung in Marienburg vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 





Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 48.) 
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Danzig, den 29. November 1843, 
Werkänfe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. * 


AM 774. Das dem Gaſtwirth Jacob Steinte und feiner Ehefrau Sufanna Elifaberh 
geb. Strelau zugehörige, in der Dorfſchaft Wotzlaw im Werder, unter AR 4. des Hypo: 
thetenbuch&- gelegene Krug: Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1058 RE. 25 Sr, zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
den 3. (Dritten) Januar 1844 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. Zugleih werden ber feinem Aufenthalte nad 
unbefannte Altfiger Krüger Jacob Kohl oder deflen Erben, ald Realprätendenten, bei Ber: 
meidung der Präclufion zu diefem Termine vorgeladen. F : 


Danzig, den 7. September 1843, Königl. Lands ‚und Stabtgericht. 


E 


Nothwendiger Bertauf. 


a 775. Das zum Nachlaffe des Schiffszimmermeifters Johann Jacob Klawitter ge: 
hörige, auf dem Eimermacher: Hofe unter der Servis Nummer 1786, und AR 16. des Hy: 
pothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 614 A 5 Hr, zufolge der nebſt Hy: 
pothefenfcheine und Bedingungen in der Megiflratur einzufehenden Taxe, foll Behufs der 
Yuseinanderfegung der Miteigenthuͤmer 

den 2. Februar. 1844 Vormittags 11 Upr 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben, 


Danzig, den 16. October 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 
A 776. ‚Das dem Einſaßen Peter Prabucki und deffen Ehefrau Eliſabeth geborne 
Drejus gehörige, im Koͤnigl. Dorfe Bordzihow gelegene Grundftüd AR 36., wozu ein 
Wohnhaus, eine Scheune und circa ‚eine halbe Hufe ſechs Morgen kulmiſch Ader gehört, 
gemdß der nebſt Hypothekenſchein in ber biefigen Megiftratur einzufehenden Taxe auf 300 
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RL. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation am Acht und 
zwanzigſten Februar 1844 an ordentlicher Gerichts-Stelle verfauft werden, 


Pr. Stargardt, ven 9. November 1343. Königl. Land: und Stadtgericht. 


rn 
Auzeigen vermifchten Inhalts. 


A 777. Die Theerfchwelerei-Nugung zu Holzort im Königlichen Horfi:Revier Okonin, 
fo wie bie Benugung von etwa 282 Morgen Forfigrundftüde, welche mit berfelben in 
Verbindung ftehen, fellen anderweit auf 3 Jahre, vom 1. Januar 1844 bis ultimo De 
cember 1846 meiftbietend verpachtet werden. 
Termin hiezu ift 
auf Freitag den 15. December c. Vormittags 11 Uhr im 
Gaſthauſe zu Frankenfelde 

anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken — werben, daß bie Bedingun: 
gen täglich bier zur Einficht offen liegen. 


Pr. Stargardt, den 20. November 1008, Königl. Forſtinſpection. 


A 778. Auf Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung ſollen nachſtehende im naͤchſten Fruͤh⸗ 
jabr auszufuͤhrende Bauten, als: 
a) die Inſtandſetzung des Wohnhauſes auf der Foͤrſterei Kielau nach Abzug des Holz: 
werthes veranfchlagt auf : : 101 Rp 14 Gr - 
b) die Reparatur des Stallgebäudes auf yon Forſtetabli ſſement Kielau, nach Abzug des 
Holzwerthes veranſchlagt auf . 25.4 Ir 11 46 
c) die Inftandfegung des Förfterhaufes in Bogulwe nad Abzug des freien eo 
veranfchlagt auf. j j R 75 Ak. 15 en 7 
im Mege der Licitation an ven Mindefforternden in Entreprife ausgethan werden. 
Hiezu ſteht im Geſchaͤftslokale des. unterzeichneten Amtes Termin auf 
Donnerflag den 14, December Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
an; Unternehmungeluftige, welbe gehörige Sicherheit gewähren, werden dazu eingeladen. 
Die Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen hier in den Dienflftunden eingefehen werden. 


3oppot, den 21. November 1843. Koͤnigl. Domainen:Rent: Amt. 


A 773. Bi Gelegenheit eines nächtlichen Einbruch in die hieſige Amtöfchreiberei, 
ift dad Dienftfiegel des hiefigen Domainen : Amtd zum Abdrud mit Schwärze, — 
gekommen. 

Indem Jedermann vor dem unbefugten Gebrauche dieſes Siegels hierdurch gewarnt 
wird, werden bie reſp. Behoͤrden dienftergebenft erfucht, in vorkommenden Fällen auf. den 


- 
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unrechtömdßigen Befiger deffelben zu vigiliven, ihm im Betretungdfalle zur Unterfuchung 
zu ziehen, und dem unterzeichneten Amte fodann davon Mittheilung zu machen. 
Sobbowig, den 17. November 1843. Königl. Domainen:Amt. 


A 780. In allen Buchhandlungen, namentlich bei B. Kabus in Danzig, Lang: 


gaffe M 407. ift zu haben: 
Die neue (3te) Auflage ded Werkes: 


Franz Nowak, der wohlberathene Bauer, 
ein nuͤtzliches Handbuch für den deutichen Landmann, von SF, Mothe, Preis 15 gr 
Die Berfammlung ber Landwirthe Deutfchlands, desgl. die beften landwirthſchaftl. 
Zeitfchriften haben fich dahin ansgeſprochen, daß diefed Buch eined der beften und zwed: 
mäßigften Werke fei, welche jemals für den deutſchen Landmann gefchrieben wurten. 


AM 781. Dienftag den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, follen gegen Erlegung baarer 
Kaufgelder im Schloffe zu Naffenhuben meiftbietend verkauft werden: mehrere 1000 alte 
Ziegeln, Moppen, Dady: und Farfhpfannen, eine große Quantität Brenn: und u 
und diverfes Eiſenwerk. 





AR 782. Den ganzen oder theilmeifen Bedarf an Naturalien zur Militair-Verpflegung 
pro 1844 werden im Wege des freihändigen Ankaufs für Königliche Rechnung beichaffen: 
1) für Königsberg und Tapiaus der Proviantmeifter Herr Kriegsrath Wahnfchaffe, 
2) für Danzig der Proviantmeifter Herr Kriegsrath Kurth dafelbfl, 
3) für Graudenz der Proviantmeilter Herr von Stwolinsky dafelbft, 
4) für Inſterburg der Proviantmeifter Herr Fifcher dafelbft, 
5) für Marienburg der Magazin: Rendant Herr Neumann dafeldft, 
6) für Mewe der Mayazin:Rendant Herr Saſſnick daſelbſt, 
7) für Pillau der Magazin-Rendant Herr Müller dafeldft. 
Wir machen died dem betbeiligten Publifo mit dem Bemerken befannt, daß dieſe 
Beamten eben fo wenig befugt find, den Verkäufern von Naturalien Vorſchuͤſſe zu leiften, 
ald bei den Einlieferungen in die Magazine mit den Zahlungen dafür im Rüdftante zu 
bleiben, oder Ablommen wegen erft fpäter zu realifirender Lieferungen zu treffen. Sie 
find vielmehr nur autorifirt, Zug um Zug, d. h. gegen fofortige baare Zahlung, bei Ab: 
lieferung der Naturalien, zu faufen, weshalb bei etwaigen Bahlunge:Rüdfänden, welche 
die Verkäufer dennody zugeflehen möchten, Seitens der Königlichen Kaffe Peine Gewähr 
geleiftet wird. Königeberg, den 22. November 1843. 

Königliche Intendantur des 1. Armee:Eorps. 

— ——— —— 


Druct der Gerhard ſchen Offizin. 
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a Betenntmasungen — 


u Ma 374. 
CM Majeftit der abrig Haben mittels. Allerboͤch ſter gobinets· Drdr⸗ vom 25. Auguſt 
c. zu genehmigen gerubet, taß mit Abänderung der Beſtimmung des $. 11. der Verord⸗ 
nung über den Verkehr auf den Kunftfiraßen vom 17. März 1839 (G. ©. pro 1839 S. 
83.) die‘ Sugthiere an den die Kunftfiraßen befahrenden Fuhrwerken in der Zeit vom 1. 
November bis zum 1. April bis auf Weiteres mit Hufeifen, deren Stollen bid zu einem 
Zoll ger die ·Mufeiſenflͤche· hervorragen, verfehen fein dürfen. Dabei ſoll jedoch die Bus 
ruͤcknabme diefer Ausnahme vorbehalten bleiben, falls das Beduͤrfniß dazu megfallen, oder 
ſolche fuͤt die Unterhaltung der Kunflfiraßen als allzunachtheilig ſich herauöftellen folte. 
Wir bringen diele Beſtimmung biermit zur allgemeinen — des betheiligten 
Publikums. Danzig, den 28. November 1843, ; 


M 375. 
HD. von ber. Königlichen Staatefhulden = Zilgungs x Kuffe auögeftellten, und von ber 
Hauptverwaltung der Staate = Schulden beſcheinigten Domainen: Kaufe und Ablöfungs:Gel- 
der » Quittungen für das III. Quartal c. find den betreffenden Domainen- und Domainens 
Rent⸗ Aemtern zur Aushandigung an die Inte— teffenten überfandt worden. Die hierbei Ber 
theiligten werben aufgefordert, ihre Quittungen, innerhalb 4 Wochen von den betreffenden 
Aemtern, gegen Ruͤckgabe ber früher erhaltenen Fe in — zu nehmen. 
‚Danzig, ben 2». November 1843. = 


mi, ! ) 
©. u ir) ee er mi ey ” 

8 find die Arbeiten zur Beſeitigung der Schiffahrtöbinderniffe in der; Weichſel mittelſt 
der Taucherglocke dadurch mitunter geſtoͤrt, und die Taucher im) Lebensgefahr gebracht wor 
ben, duß ESthiffer dem Kaucher + Apparat: zu abe famen; > ja Aſogar an denfelben anfuhren. 


Zur Verhütung von Unglüdöfällen, und um jeder Störung biefer für die Schiffahrt 
fo wichtigen Arbeiten zu begegnen, werben fdmmtliche Schiff: und VBordingd: Führer, fowie 
die Führer vom tromgefäßen, Praͤhmen, Holztraften ꝛc. angewiefen, in folcher Entfernung 
von dem Fahrzeuge, auf weldem die Taucderglode befindlich if, vorbeizufahren;.d ‚jede 

Beruͤhrung mit demfelben vermieden wird. Auch darf nt an. der. Gsite ved Walker: 
Prahms vorbeigefahren werden, an welcher eine rothe Flagge aufgeftedt ift. 

Ein Gleiches gilt von den in bem Hafen und in der MWeichfel, Mottlau, Nogath 
und in fonftigen Gemäffern arbeitenden Dampf: und Pferde-Bagger:Mafcinen, fo wie von 
allen, bei Strom: und Waſſerbauten gebrauchten Maſchinen und Vorrichtungen, von wels 
chen fich die Führer von Schiffen ıc. ebenfalld gehörig entfernt zu halten haben. 

Uebertreter dieſer Vorſchrift ſollen nicht blos mit einer Geld⸗ oder Gefängnißftrafe, 
welche bis zum Betrage von S0 Rh, Geld» oder 6 Wochen Gefängnißftrafe ausgedehnt 
werden fann, belegt werden, fondern fie machen ſich auch für die durch ihre Handlungen 
etwa entflehenden Todeöfdile verantwortlich. und werden außerdenn wegen Erfag für etwas 
nige Befchädigungen ber Taucherglocke, der Dampf: und fonftigen obengedachten Maſchinen 
nebſt Zubehoͤr in Anſpruch genommen werden. a ar AR ee 

Danzig, den 24. November 1843. :": -- om 

Die Brod: und Fourage⸗Werpfligung der Truppen pro 1844 betreffend. 

S A 377. ! — 

adem wir die untenfolgende Nachweiſung, woraus erſichtlich if, auf welche Weile die 
Brod⸗ und Fourage-Verpflegung der Truppen in den zu unfesn, Verwaltungs: Bezitk geboͤ⸗ 
rigen Garnifons Orgen pro 1844 mit Genehmigung des. Koͤnigl. Kriegs: Minifterii von ber 
Königl. Intendantur des 1. Armee⸗ Corps ficher geftellt worden ift, zur Öffentlichen Kennt: 
niß bringen, bemerken wir, daß ben Unternehmern, welchen Fouragerfieferungen übertragen 
worden find, zugleich kontraktlich die Verpflichtung auferlegt ift, auch die durch die betref⸗ 
fenden Garniſon⸗Orte und deren Umgegend in einem Umkreiſe von 2 Meilen marſchirenden 
Truppen mit Fourage zu verpflegen, bei Durdmärichen durch die Umgegend jedoch Nur 
dann, wenn die Quartierflände den Bedaͤrf nicht ſelbſt herzugeben im Stafide find und 
denfelben aus den Magazinen der Fieferungd-Unternehmer abholen faffen. Ar 

Der Lieferungs » Unternehmer für den Garnifonort Stargartt iff außerdem noch con: 


un, 


traktlich verpflichtet, die durch die Landraͤthlichen Kreife Stargardt und Berent marſchiren⸗ 
| "Marfch = Quartiere vom Stat gardt 

mit Fourage zu verfehen, wenn bie Auartierftände den Fourage : Bedarf nicht aus 
eigenen Vorrdthen herzugeben im Stande fein follten, fondern ihn aus dem an bem oben: 
gedachten Orte zu etablisenden Magazin abholen laſſein. en 
ir machen e6 den: betreffenden Orts-Vorſtaͤaden ur: befonberen Pflicht, dom Dieſen 


Manßregeln zur Vorbeugung: etwanigen ‚Buttermangelö die inöthige: Kemitnifzu nehmen, 


— 15 — 
and genau: darauf zu achten, aus welden Magazinen ſie die Fourage für durchmarfchie 
rende Truppen abzuholen haben, infofern bie u. von den Einfaßen felbft nicht‘ 
foliten hergegeben werden Pönuen. 
Nachwei ung | | 
von den Unternehmern, welche in deu nadhbenannten Garnifonorten die Brod⸗ und Fou: 
rage-Berpflegung der Truppen pro 1844 durch directe Verabreichung bewirkt. _ 





Der Lieferungd:Unternehmer | 





Garnifon=Drte. r — — J Bemerkungen. 
— Mame. | Wohnort. I - . 
Aal 
— r— — —ñ —ñ —ñe — — — — — —— — — Ü — 


Regierungs⸗Bezirk Danzig. — 
3 Der Brods und Four 


1 | Danzig. . F — a ie — rage⸗Bedarf wird aus 
2 | Warienburg * ä 8 — Magazinen 
31 Elbing. . Gutsbeſ. u. Kaufmann bLeſſing Elbiſg liefern den Brod- und 

a Fourage⸗ Bedarf für vie 
4 | Pr. Stargardt Commerzienrath Hirſchberg Königsberg Garniſenen, fowie den 


Hourage « Bedarf für bie 
durch die Orte ſelbſt und 
die Umgegend in einem 
JUmfreiſe von 2 Meilen 
marfcirenden Truppen, 
infofern die @infaßen fol« 
den nicht .berzugeben 
r ee pe und ihn aus 
den Magazinen ‚abholen 

laſſen. 


Danzig, den 23. November 1843. 


GenfursAngelegenpeit. 


378. 
E. wird hierdurch zur allgemeinen Pie gebracht, daß die Local: Genfur « Gefchäfte 
der Stadt Elding, mit Ausichluß der dem Herrn Landrath Abramowski verbliebenen Gens 
fur des Elbinger Kreisblatts, höheren Ortes dem Herrn Sands und Stadtgerichtd » Director 
Rhode in Elbing Übertragen worden find. 


Danzig, ben 1. December 1843. 


N 379. oo. 
achdem ber Kaufmann U. Preuß jun, zu Dirſchau ven der Direction der Cölnis 


* 


44A606 


ſchen Feuers Berfiherungs:Gefelfchaft (Colonia), zu deren Agenten. ernannt worden, iſt ber: 
felde in diefer Eigenſchaft von und beftdtigt worden. 

Died wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 18. November 1843. 


Betrifft die Mortini-MarktsGetreibesPreife in ben Städten Danzig und Eibing. 


HD: diesjährigen nach Vorfchrift der Gemeinheitd:Theilungs:Ordnung vom 7. Juni 1821 
6. 74. feftgefegten durchfepnittlihen Martini-MarktsPreife betragen: 
I. in Danzig 
für den Scheffel Roggen . ; I ART AI 
se: u: rGerfte . . ß RT en een 
:. = ⸗ Hafer . — u | u EB zu 
' . IM. in Elbing 
‚für den Sceffel Roggen . : . 16 MH — Fa 
8 = Gerfte . . . — :97:8 3: 
} u : 2: ⸗ Hafer J— 42⸗ 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. ran 
Danzig, den B. November: 1843. 


Belobigung. 
A A 381. 
m 12. Oktober d. 3. Vormittags fegten mehrere Arbeiter von Strohdeich nad dem 


am entgegengefeßten Ufer der Mottlau befegenen Holm auf einem Pleinen Kahn über und 
fließen ‚hierbei mit - dem im der Fahrt-begriffenen Dampfboot „ber Blig‘ zufammen, wo: 
durch der Kahn umfchlug und fämmtliche darin befindliche Perfonen in das Waſſer flürzten. 

Der in der Nähe befindliche Arbeiter Eduard Friedrich Hinz von bier fprang fofort 
in die an jener Stelle 11',, Fuß tiefe Mottlau und reitete zwei ber Verunglüdten nad 
angeftrengten Bemühungen und mit eigener Lebendgefahr aus der dringenden Gefahr des 
Ertrinfend. 

Diefe verdienftlibe Handlung, für melde dem p. Hinz aus Königl. Kaſſe eine geeig- 
nete Geld:Prämie zu Theil geworden ift, wird hierdurch mit befonderd belobigender Anet- 
kennung zur Öffentliben Kenntniß gebracht. * 

Dar zig, den 22. November 1843. 


Biebtrankheit. ae en 
u. AR 382. RE ß 
ter den Schaafen in Ober » Prangenau, Carthaufer Kreiſes, ift die Räude s Krankpeit 
ausgebrochen. Danzig, ben 27.. November 1833. 
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383. 
Fur Beſichtigung und Verzeichnung —— welche im Jahr 1844 von Königlichen 
Landbeſchaͤlern gededt werben follen, und welde bei denen im September und October 
d. J. abgebaltenen Terminen dem Geſtuͤt-Beamten no nicht vorgeführt, befichtigt und 
verzeichnet worden, find nachfolgende Termine anberaumt. 


Termind: | Beichäl-Stationd: + j 
Kreis. Bemerkungen. 








Monat. Tag Stunden. Ort. 
— — — — — — — — — 
1844. 
Zanuar. | 15] 8-10 Uhr. Grzymalla. Stuhm. MReg.⸗Bez. Marienwerder. 
161 8-10 = Pofilge. | 
Pr 17] 8-10 =: Neueichfelde. Elbing. 
⸗ 181 8-10 = Nogendorf. 
⸗ 19] 8-10 =» Lieffau. Marienburg. 
: 201 8-10 = Fürftenwerder. . 
: 221 8-10 — Steegnerwerbden | Danzig. 
⸗ 24 8—10 2 Knlewenbruch. Neuſtadt 
ee ⸗ — | j 
⸗ -212⸗ Prauſt. 
: 1391| 8-10 - Sobbomig. Damis 
⸗ 301 8—10 ⸗ Pogutken. Berent. 
Februar. 91 8—10 = | Groß Falkenau. | Marienwerder. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
1087-8 ⸗ Jablau. Stargardt. 


Die Herren Pferdezuͤchter werden erſucht, die Stuten Oriſchaftsweiſe zuſammen und 
ſo puͤnktlich abzuſchicken, daß ſie in den angegebenen Stunden abgefertigt werden koͤnnen, 
und den Weg nicht vergeblich machen, da der Geſtuͤt⸗Beamte wegen ſpaͤter eintreffender 
Stuten feine Weiterreife nicht auffchieben kann. u 

Marienwerver, den 28. November 1843. 

Der Lardftallmeifter Meiffner. 





Perfonal-Chronik. 


384. 
J. Stelle des Stadtraths Krampf F von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Elbing der Kaufmann Yohann Ferdinand Silber auf 6 Jahre zum unbefoldeten Stadtrath 
gewaͤhlt und im diefer Eigenſchaft beftdtigt worden. 
Der zeitherige interimifche Schullehrer Reinke zu Woglaff ift definitiv beflätigt worden. 


Der vormalige freiwillige Jäger Wickfeldt ift ald Amtsdiener bei dem Haupt⸗Steuer⸗ 
Irte in Elbing auf Kündigung angeftellt. 





Hierbei der öffentliche Unzeiger. 
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Banzig, 2 den 6. December 1843, 





Werkäufe und Berpactungen. 


78. Die Fiſchereien im Bereiche de ehemaligen Oberfiſchmeiſter- Amtes Rufl 
ſollen anderweitig verpachtet werben, und zwar: + 
A. Bon Zrinitatis 1844 ab bis Michaeli — oder 1856: 
4) die große Lachsfiſcherei bei Sziesze, und 
2) die Meine Lachsfiſcherei bei Szies ze— 
B. Bon Micaeli 1844 ab bis Michaeli 1850 oder 1856: N 
4) bie große Lachöfifcherei bei Skirwieth, und _ 
2) die Beinen Lachsſtellen im kuriſchen Haffe. 
©. Bon Trinitaris 1844 ab bis dahin 1850 oder 1856: 
1) die Krakerothſche Fiſcherei, 
2) die Neunaugenfiſcherei bei Sziesze in ben Grenzen ber Ländereien des Dorfes 
und der Güter Tullteragge und Kumertöhaff, im Ottmath-⸗Strom, 
3) die Neunaugenfifcyerei bej Tattamiszken, 
4) die Fifcbereinugung im Ruff:Strome bei Tattamiszken, 
5) die Neunaugenfifcherei bei Ruff, 
6) tie Neunaugenfifcherei bei Skirwieth, 
7) die Stromfifcherei in Pofallna, 
8) die Stromfiſcherei in Rusneit, 
9) die Stromfifcherei im Ulm, 
10) die Keichfifherei im Dumbel, 
11) die Teichfiſcherei im Bundull ⸗Upp, 
12) die Teichfifcherei im Szeisdrupp, 
13) die Teichfiſcherei im Stillbeck, 
14) die Teichfiſcherei im Stadszoge, 
- 15) die Keichfifcherei im Neutupp, ä 
16) die Keichfifcherei im Gilwilf, 
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17) bie Stromfifcherei in der Kenne und Minge, 

18) die Quappenfifcherei im Ottmath und Skirwieth⸗Strome. 

Bir baben zu biefem Zwecke einen Termin auf den 9, Februar a. f. Vormittags 10 
Uhr in dem Jordanſchen Gaſthofe zu Heydekrug vor dem Domainen: Departementö-Rathe, 
Herrn Regierungs:Rathe Schrader, angefeßt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden, 

Es wird hierbei noch bemerkt, daß die qu. Fiſchereien ſowohl einzeln zur Verpach⸗ 
tung geftellt, ald auch Gebote auf die Gelammtzahl angenommen werden follen. 2 

Gumbinnen, den 21. November 1843, 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Notbhwendiger Berkauf. 


A 784. Das den unbekannten Erben des Knopfmachermeiſters Friedrich Liedtke und 
deffen Ehefrau Anna Wilhelmine geb. Quetſchte zugehörige, am Vorſtaͤdtſchen Graben un: 
ter der Servis-Nummer 2063. und AR 12. des Hypothekenbuchs gelegene Grundfiüd, abs 
seihägt auf 411 3 pr 4 Ga, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den (2.) Zweiten März 1844 Vormittags (11) Eilf Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Die unbefannten Realprätendenten werden zus 
glei aufgefordert, im diefem Termine ihre Rechte geltend zu machen die Ausbleibenden 
baben zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Realanfprächen auf bad Grundftüd 
werden prächudirt werden, und daß ihnen deshalb ein ewiged Stillihweigen auferlegt 
werben wird. j 
Danzig, den 12. September. 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
M 785. Das zur Kaufmann Peter Claaffenfchen Concurd:Maffe gehörige, hieſelbſt sub 
A. I. 231. in der Hinterfiraße auf der Ede des salten Markts belegene, aus einem maffi- 
ven Wohnhaufe und einem halben. Erbe Bürgerlandes beflehende, nach ber nebfl dem meue: 
ften Hppothefen-Schein in dem IVien Gefchäfts:Bureau_ded unterzeichneten Gerichts einzu: 
fehenden Tare auf 2265 RG 4 Apr. abgefhägte Grundftüd foll excl. der von dem halben 
Erbe Bürgerland abgetrennten Wiefen in termino den 5. Januar 1844 Mittagd um 
12 Uhr an biefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 27. Auguft 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothpwenbiger Bertauf. 


MR 786. Das den Heinrich Vollertbunfchen Erben zugehörige Grundftäd Litt. A. XI. 
106., gerichtlich abgefhägt auf 206 RL. 12 Hr 6 Br, und auf den Antrag fämmtlicher _ 


1 N 


Miteigenthiämer Behufs ihrer Auseinanderfegung zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, 
fol in dem im Land: und Stadtgericht 
auf den 9. März af. V. M. 11 Uhr 

vor dem Deputirten ‚Herrn Kreis + Jufiz» Rath Skopnick anberaumten Termin an den 
Meijtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗Schein Finnen in dem 4. Geſchaͤftsbuͤreau bes 
unterzeichneten Gericht? eingefehen werden. 

Elbing, den 19. October 1843. | Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


a 787. Das den Müplenbefiger Auguf und Henriette Hornfchen Eheleuten gehörige 
- Erbpadtd : Mühlen : Grundftäd in Ppfchnig, wozu außer den Wohn⸗ nnd Wirthfchaftsge: 
bäuden circa 6 Hufen magdeburgiſch Land gehören, gemäß der nebft Hypothekenſchein in 
der biefigen Regiftratur einzufehenden Taxe auf 3217 RG. 13 Ar A Di abgeſchaͤtzt, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaftation am Sechsſsten März a. f. an ordentlicher 
Gerichtöftelle verkauft werden, 

Pr. Stargardt, ven 10. November 1843. Königl. Land: und Etadtgericht. 


Sreiwilliger Verkauf. 
A 788, Das bem minsrennen Franz Faſt gebdrige Pantonfreie Grundſtuͤck, Pietzken⸗ 
borf AR 21., befichend aus Wohnhaus und Stall auf einem halben Morgen Fulmifh an 
Land, abgefhägt auf 450 RG, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
ll. Bureau einzufehenden Zare, foll 
am (6.) ſechſsten März 1944 
Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Tiegenhoff, den 11. November 1843, Königl. Lands und Stabtgericht. 
ee — — — — 
Anzeigen vermiſchten Juhalts. 

AM 789. Der auf 169 RG 23 Am einſchließlich von 3 RL. Holzwerth veranſchlagte 
Neubau eines Brunnens auf der Foͤrſterei Sobienſitz, im Forſt-Revier Darslub, ſoll an 

den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden, und iſt hiezu ein Termin auf 
den 8. Januar 1844 Vormitt. 10 Uhr 
in der Oberfoͤrſterei Darslub anberaumt, wozu ſichere Unternehmer eingeladen werden. 
Der Anſchlag und die Bedingungen find bier jederzeit einzufehen. 
Dardlub, den 1, Dezember 1843, Der Königliche Oberförfter —2 


7%. Freitag, den 22. d. M. Bormittags 9 bis 12 Uhr, ſollen im Belaüfe Wit: 
tomin Jagen 88. und 89, 
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50 eichene Nutzender fuͤr Boͤttcher und Stellmacher von 
JF verſchiedenen Dimenſionen, | 
fo wie Nachmittags bdeffelben Tages von 1 bis 4 Uhr im Belaufe Golumbia Jagen 54. 
i ‚60 eichene Nutzender wie vor, 
Öffeatlihb an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zablung, und unter den im Termin 
bekannt. zu machenden Bedingungen an Ort und Stelle verfieigert werden, wozu Kauflieb: 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Sammelplag für den erften Verkauf 
auf der Förfkerei Wittomin, für den zweiten aber zu Columbia ſtattfindet. 
Dliva, den 1. Dezember 1843. j Der Oberförfter Srief de. 


M 791. Dur Vererbpachtung von vier Plägen in der Schwalbengaffe, von 23,55, 
125, 377%, und 20,4% OR. gegen Einfaufgeld und Kanon, haben wir einen Lizitas 
tiond:Xermin 
Sreitag den 19. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr 
anf dem Rathhanfe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede I. angefegt. 
Danzig, den 30. November 1843. 
Sherbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath, 


A 792. Der Krugbefiger Johann Earl Benjamin Groth zu Schönbaumermweide beab⸗ 
ſichtigt, auf feinem Grundflüde daſelbſt eine Bockwindmuͤhle mit einem Maplgange und 
einem Graupengange für fremde Mahlgaͤſte anzulegen. 

Alle Diejenigen, welche diefer Anlage aus irgend einem rechtlichen Grunde widerfpres 
chen zu Eönnen glauben, werden aufgefordert, ihre Einwendungen binnen einer praͤcluſivi⸗ 
ſchen Frift von acht Wochen bei dem biefigen Kreis amte anzubringen und zu begründen, 
wibrigenfalld dem p. Groth der landespolizeiliche Conſens zu dieſer Anlage ohne Rüdficht 
auf fpdter erhobene Widerſpruͤche ertheilt werden wird. 


Prauft, den 20. November 1843. Königl. Landrath ded Danziger Kreifes. 


AM 793. Der Freifhulze Lemfoweti zu Mocziska beabfichtigt, auf dem ihm gehörigen 
Grundſtuͤcke zu Zimniztroie an dem aus dem großen Bruch ind Schwarzwaffer führenden 
Fließ eine Echneidemüble anzulegen. Der Vorſchrift gemäß wird bierdurdy dieſes Vorha— 
ben mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, etwanige Widerſpruͤche da: 
gegen, fie mögen aus dem Edikt vom 28. Dctober 1810 oder aus einem andern gefeßli- 
chen Fundamente berzuleiten fein, binnen 8 Wochen bei- Vermeidung ber Präclufion fewohl 
bei der unterzeichneten Behörde ald dem Bauunternehmer anzumelden und zu begründen. 
Etargardt, den 21. November 1843. 
Königl, Landrath des Stargardter Kreiſes. 


I 
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AMA 794. Der Kaufmann Herr €. van Riefen zu Tiegenhof beabficbtigt auf feinem 


Grundſtuͤcke MR 68. eine, durch Dampflraft zu treibende Del: und Mahlmühle fo anzule⸗ 
gen, baf entweder 2 Delgänge oder 2 Mahlgänge, oder 1 Delgang und 1 Mahlgang, in 
Thaͤtigkeit fein koͤnnen, wozu eine Hochdruckmaſchine von 12 Pferbefräften erforderlich fein wird. 

Nach Maafgabe der Allerboͤchſten Kabinetöordre vom 1. Januar 1831 und des Res 
gulativs vom 6. Mai 1838 (Geſ.⸗S. 1831 pag. 243. und 1838 pag. 262.) bringe ich 
diefed Vorhaben zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß der diedfällige Plan in 
dem Buͤreau ded+Königlichen Domainen:Rent:Umtd zu Tiegenhof eingefehen werden kann, 
und Jeder, der durch die beabſichtigte Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, 
feine Einwendungen binnen der vorgefchriebenen prächufivifchen Friſt von 4 Wochen bei ge: 
dachtem Amte geltend zu machen und zu befcheinigen hat. 

Marienkurg, den 1. December 1843, Der Landrath Plehn. 


AR 795. Der Kaufmann Herr €. van Riefen zu Xiegenbof beabfichtigt, auf feinem 
Grundſtuͤcke AR 68. eine Dampfmühle mit zwei Gängen zur Bereitung vor Del, Graupe, 
Grüge und Mehl für fremde Mabigäfte anzulegen. 

Nah Maaßgabe der Allerhoͤchſten Eabinrteordre vom 23. October 1826 (Gef. : ©. 
1826 pag. 108.) und der dieöfälligen Vorſchrifien bringe ich dies Vorhaben zur Öffentlichen 
Kenntniß, mit der Aufforderung, etwanige Widerfprüche gegen dafjelbe binnen 8 Wochen 
prächufivifcher Frift bei mir anzumelden und zu begründen. 

Mariendurg, den 1. December 1843. ' . Der Landrath Plehn. 


A 796. Ja beabſichtige, mein hierſelbſt auf beſter Stelle belegenes, bluͤhende Nab · 
rung gewaͤhrendes, Gaſthofs-Grundſtuͤck, nebſt den dazu gehoͤrenden uͤbrigen Gebaͤuden, 
Gaͤrten und Grundſtuͤcken, ingleichen die damit bisher verbundene Landwirthſchaft, welche 
ein Ader: und Wieſen-Areal von circa 630 Morgen der beſten Qualitaͤt umfaßt, nebft 
einer neu und gut eingerichteten, bedeutenden Gewinn gewährenden Ziegelei, „, Meile vor 
biefiger Stadt, unfern der nach Schlochau führenden Ehauffee belegen, untet annebmbaren 
Bedingungen Umftdnde halber aus freier Hand, im Ganzen oder getheilt, zu verkaufen; 
und baben fi daher Kaufliebhaber dieferhalb in franfirten Briefen an mich zu verwenden. 
Gonit, den 28. November 1843. Der Befiger W. Kleiſt. * 


AR 797. Aus dem Haupt:Depot von €. A. Erahmer in Dresden: 


Aechte Malz: Bonbons 


aus baierſchem Malze bereitet von €. C. Pegold, Conditor in Dresden. : 
Diefe für Huften und Druftübel fo wohlthätig und heilfam anerkannten Maljbons 
bon's, zeichnen fi außerdem durch befondere Malzhaftigkeit und Feinheit aus, daher folche 
2 


\ 
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auch ihres angenehmen Geſchmacks wegen ſehr bellebt und find zu haben in Danzig 
bi J. G. Voi gt, Ketterhagſchegaſſe AR 235. 
A 798, Erprobtes und bewährtes Mittel - 


für 
Bruſtkranke w Huſtenleidende. 
S y r 


Ma— 
aus baierſchem Malze bereitet, in, mit dem Pettfchaft des Erfinders verſtegelten Glasbuͤchſen. 
Gepruͤft von den Medizinal⸗ Behoͤrden zu Berlin und Dresden. 

Diefer von Herrn E. 6. Pegold, Eonditor in Dresden erfundene, aus dem reinſten 
Malztheile auf's ſorgfaͤltigſte und feinſte bereitete Malz: Syrup ift für Bruſtkrant⸗ und 
Huftenleidende, für Berfchleimung, Keuchhuſten, Luftroͤhrenuͤbel, beifern Hals p. und indem 
derfelbe vorzüglich die überbäuften Schleimtbeile abfondert, ein überaus wohlthuendes, Id- 
fendes umd ſtaͤrkendes Mittel, deffen befondere Wirkungen für diefe Uebel bereits bier als 
auswärts zu fo großer Zufriecenheit anerfannt find, daß berfelbe fortwährend die größte 


Kin er, indem damit einigemal des Tages das Zahnfleifch beſtrichen und ein Theelöffel 
vol innerlich gegeben, alö ein fehr erleichterndes und zugleich fanft nahrendes Mittel an 


AR 799. Russische Talglichte 6er, 8er, 10er pr. orig. Pfund 6 Sgr., 
bei 10 Pf. 54 Sgr. Poln. Stearinlichte pr. orig. Pfund 124 Sgr. Franz, Stearinkerzen 
der & Ger 14 Sgr. Palmwachslichte 11 Sgr. Wachslichte 19 Sgr. Wachsstock 
weissen & gelben, so wie Nachtlichte empfiehlt 


Carl E. A. Stolcke, 


Breite- & Faulengasse-Ecke. 


MM 800. Der Garde = Idger Carl Ordowsty in Lagſchau, Kreis Danzig, welcher im 
Forſt⸗ und Jagdwefen ——— iſt, bereits zehn Jabre dem Garde Jiger + Bataillon 
dient und über feine bisberige Führung fgwohl im Militair ald auch in feinen fonftigen 
Verhaͤltniſſen mir guten Atteſten verjehen ift, wünfct ein Unterfommen au haben. 


Siherbeits-Polizei. 
Stedbriefß : Widerruf. 


AR 801. Der durch den Steckbrief vom 16. Oktober e. — öffentlicher Anzeiger Stuͤck 
43. M 717. pag. 236. — verfolgte Inflrumentenmacher und Bandagift Friedrich Heinrich 
Eollin aus Elbing bat fidh wieder eingeftelt und iſt dadurch jener Steckbrief erledigt. 
Elbinz, den 8. November 1843 Königl. Landı und Stadtgerich 
. — ———— 


Drud der GSerbard ſchen Offizin, 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu — 





NM 50. — 





—— den 13. December. 1843. 





Gefegfammiung Ro. 30. 


% 2386. Arerssäne Kabinetdorder vom 13. Oftober 1843 in Betreff der den Buͤr⸗ 


A 


AM 


2387. 


2388. 


germeiſtern in ber Rheinprovinz zu bewilligenden Gebühren für Auszige aus 


dem Feuerſozietaͤts⸗Kataſter. 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14, Oftober 1843,, durch welche des Koͤnigs 
Wiajeflät der Stadt Sulmierzyce, im Großherzogthum Poſen, die revidirte 
Staͤdteordnung vom 17. Maͤrz 1831 zu verleihen geruhet haben. 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. November 1843, betreffend die Beſtim⸗ 
mung: daß gegen Beamte, welche zur Zuchthausſtrafe oder Seflungsarbeit 
beruriheilt werden, ohne Unterfchied der Fälle, die Strafe mag ald die ordent: 
liche oder ald eine außerordentliche ausgeſprochen werden, zugleich auf Kaffas 
tion erfannt werben fol. 
Deklaration, betreffend bie Nothwendigkeit des Konſenſes der Agnaten zur 
Verpfändung der Subftanz eined Lehngutes in der Altmark, Priegnig, Mittel: 
und Ukermark, fo wie in den Kreifen Beeslow und GStorfow. Vom 5. No: 
vember 1843. . 
Verordnung, betreffend die Sicherung der Eröffnung ber bei Motarien in dem 
Bezirke des Appellationsgerichtöhofes zu Kbln niedergelegten mpflifchen Teſta⸗ 
mente. Vom 5. November 1843. 

Ro. 31, 
Geſetz über die Aktiengefellfchaften. Bom 9. November 1843. 
Verordnung wegen bes Verkaufs der Früchte auf dem Sem, und beö .. 
gen Zuwachſes. Vom 9. November 1843. ; 


— — * 


—ñ 
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M 2393. Verotdnung wegen Aufhebung der im Artikel 55. des Hheinifchen Eivil« Ge: 
. fegbuch8 enthaltenen Befimmung über die Vorzeigung. der Kinder bei Ge: 
burtsanzeigen. Bom 9. November 1843. . 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


M 386, 

Sin Majeftät der König haben in Folge eines Immediat = Gefuches der evangelifchen 

Gemeine in Brünn um Unterflügung zur Herftelung ihres Prediger: und Schufgebifudes 
die Auefchreibung einer allgemeinen Kollefte in den evangeliſchen Kirchen der Monarchie, 
mittelſt Allerhoͤchſter Ordre vom 2. v. Mis. zu befehlen geruhet. 
Wir fordern die ſaͤmmtlichen evangeliſchen Geiſtlichen unſeres Verwaltungs-Bezirkes 
Jauf, die angeordnete Collecte abzuhalten und die eingegangenen Gelder oder Vacat- Anzei⸗— 
gen in der bekannten Art bis zum 1. Februar k. J. einzuſenden. 

Danzig, den 30. November 1843. 


MR. 387. 

Das Königl. Ober-Eenfur:Berit hat die Erlaubniß zum uneingefchränften Debit der Schrift: 
Biblia nowy pana naszego Jesusa Chrystusa, Testament Najezyk polski praeloziony 
przez Kr. Jakuba Wuyka. Wydamie drugei steriotypowa poprawne Jana Nepom: 
Bobiowiza Lipski Nakladem Baumgaertner 1844. 

eribeilt, welches hiermit zur Öffentlichen Stenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 7, December 1543. 


“ ‚A 388. 
M arm der Zuftiz « Commiffarius — zu Neuſtadt von der Direction der Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗ Gefellichaft Boruſſia zu Koͤnigsberg in Pr. zu deren Agenten für die Stadt 
Neuſtadt und Umgegend ernannt borden, iſt derfelbe im dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 
Died wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Danzig, dem 27, November 1843. 


AM 389 
D.. Kaufmann Julius Elaaffen zu Tiegenhoff ift von ber Direction der Rheinpreußi⸗ 
[hen Feuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Düffeldorff zu deren —— fuͤr Tiegenhof und 
Umgegend ernannt, und in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß — 
Danzig, den 4. December 1843. 
Viehtrankheit. 
Æ390. 
J. Lubahn, Berenter Kreiſes, iſt die Schaafraͤude ausgebrochen; bagegen bat diefe ° 


Krankheit unter ven Schaafen in Goflomie, — Kreiſes, aufgehört. 
Danzig, den 9. December 1843. 





! 
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Beremifhte Nachricht. 
a 391. ’ . 
Zur Befihtigung und Verzeihnung der Stuten, welde im Zahr 1844 von Königlichen 
Landbeſchaͤlern gedeckt werben follen, und welche bei denen im Eeptember und October 
dv. 3. abgebaltenen Terminen dem Geflät:Beamten nod nicht vorgeführt, befichtigt une 
verzeichnet worden, find nachfolgende Termine-anberaumt. 











Zermind: Jeſchaͤl-Stations⸗ 
Kreis, Bemerkungen. 

Monat. Tag Stunden, Drt. 

1844, 
Sanuar. | 15 | 8—10U$r. Grzymalla. Stuhm Reg.⸗Bez. Marienwerder 

⸗ 161 8—10 = Pofilae. — 

⸗ 177 8—10 = Neueichfelde. Elbing. 

⸗ 181 8-10 =: Nogendorf. 

: 191 8-10 =: Lieſſau. Marienburg. 

⸗ 205 8-10 : Fuͤrſtenwerder. || 

⸗ 22] 8-10 : Steeanerwerder | Danzig. 

s 241 8-10 : Kniewenbruch. 

⸗ 25 — 10 : Karwenbruch. Neuſtadt. 

⸗ 27 0—12 : rauf. 

s 291] 8-10 - — Danzig. 
- 4 30 f 8—10 = Pogqurfen. ; | Berent. 
Sebruar.| 9 | 8—10 : Groß Falkenau. | Marienwerder. Reg: Bez. Marienwerder 

: 101 7-8; Jablau. Stargardt. 


Die Herren Pferdezuͤchter werden erſucht, die Stuten Ortſchaftsweiſe zuſammen und 
ſo puͤnktlich abzuſchicken, daß ſie in den angegebenen Stunden abgefertigt werden koͤnnen, 
und den Weg nicht vergeblich machen, da der Geſtuͤt⸗Beamte wegen ſpaͤter eintreffenber 
Stuten ſeine Weiterreiſe nicht aufſchieben kann. 

Marienwerder, den W. November 1843. 

Der Landſtallmeiſter Meiffner. 


Perfonal: Chronik 
D 302. Er j 
er Lands und StadtsGerichte:Math Salzmann zu Sclochau iſt in gleicher Eigenſchaft 
an das Land⸗ und Stadt-Gericht zu Elbing verſetzt worden. 
Der Actuarius Hausburg bei dem Lande und Stadt-Gerichte zu Tiegenhoff iſt zum 
Lands und Stadt:Gerichrd:Secretair ernannt worden: 
Gür den 7ten Bezirk der Stadt Eibing ift der Kaufmann Mierau daſelbſt als 
Schiedsmann — beftätigt worden. 
i Ku BE 1 7 Eee 


„3 ww» 
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Die Unterfuchungs = Richter « Stelle bei dem hiefigen Haupt:Zoll:Amte if dem Herrn 
Lande und Stadtg erichts-Rath Seidel Übertragen worden. 


Die zeitherigen interimiftifchen Schullchrer Eggert zu Fifchersfampe, Kreifes Elbing, 
und Totzke zu Bohlfchau, Kreifes Neuftatt, find definitiv beftätigt worden. - 





A 393. Getreide: und RaudfuttersPreife in den Garnifon»Städten des 
Danziger Regierungds Departementd pro Mense November 1843 und 
Martini 1843. 





























u — z Getreide. - Inaufurter 

der Meizen | #osser| Gerfie | Hafer _ — — | —* Cinch 

Städte | pro Scheffel, "pro Eheffet. Irre. Ehod 

Al. Fo Apr: —8 — ER u 

1 |Dansig..... si ı| 0! 31-8! el -Ioo 716 le sl 6 676 

2|Elbing..... FE 1) 6—1—128i—1—117| 6 | 4— 2. 6 ai 6 — 

3 Marienburg. 1261 1) &—I—|25 TIT. ‘ 1! 7) 64—118| 64 320 

4|&targardt ..| 117] 6 abe Er Ni 9 —1—— 1-10 — 1 5i—i— 
| 


I RARNEN] 
1| Danzig. ... 1 1 


| all lı0l — 
2|Eibing ..,. | 126—1 1, 6— au 8l—17| 2 
3 | Marienburg 10 6 ) J 27-116 — 








4 |Stargarbt.. | 1117 6] 1 





Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 50.) 





N. 50. 


2 den 13. December 1843, 





ae die Lieferung ter für das Binigfiie Provinzial: Steuer:Direftorat von Wefipreußen 
auf dad Jahr 1844 erforderliden Ecdyreibmaterialien, 


M 802. Die Lieferung der für bad Königliche Provinzial: teuer x Direftorat von 
Meftpreußen erforterlichen Schreibmaterialien und ſonſtigen Buͤreau⸗Beduͤrfniſſe, beſtehend 


in ungefaͤhr: 





1 Ried groß Median⸗Papier, 
1 Ried Brief Briefpapier, 
15 Ried Berliner Patent:Munbir:Papier, 
54 Ried Berliner Patent:fonzept: Papier, 
20 Ries Berliner ordinair Honzept: Papier, 
2 Ried blaues (doppelt) Dedel:Papier, 
15 Ried groß Padpapier, 
2 Pfund feinen Siegellack, 
40 Pfund ordinairen Siegellad, 
4 Shod Mundlad in Tafeln, * 
100 Stuͤck extra Berliner Federpoſen, 
3200 Stuͤck andere gute Federpoſen, 
8 Dutzend Bleifedern, 
5 Dutzend Rothfedern, 
30 Pfund Marleine 
25 Pfund mittel Bindfaden, 
40 Pfund groben Bindfaden, 
4 Stüd feine Wachsleinwand, und 
10 Stuͤck grobe Wachsleinwand, 
fol im Wege der Submiffion ausgerhan werden. 
Die biesfallfigen Bedingungen fint in der biesfeitigen Regiftratur Bormittagd don 
9 Bid 12 Uhr einzufehen. 


— HE — 


Lieferungsluftige werben aufgefordert‘, ihre mrit Proben begleiteten Anerbietungen ver: 
fiegelt und mit der Auffchrift: 
Eubmiffion auf die Lieferung ber Schreibmateriaiien und fonftigen Bureau: 
Beduͤrfniſſe für das Koͤnigliche Provinziak⸗ Steuer : Direftorat von Weflpreußen 
für dad Jahr 1844, 
verfeben, bid zum 28. December d. 3. einzureichen. 
In diefen Submiffionen muf 
1) die ‚gebörige Kenntnißnahme der feftgeftellten Lieferungs + Bedingungen und die An⸗ 
nahme derfelben deutlich ausgedrüdt, und 
2) der Preis für jeden Gegenfland, welchen der Unternehmer zu liefern Willens ift, 
deutlich angegeben fein. ' 
Danzig, den &. December 1843. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Direktor. 
Mauve 





Werkäufe und WBerpachtungen. 
AM 803. Die Fifchereien im Bereiche des ehemaligen - Oberfifchmeifier = Amtes Ruff 
follen anderweitig verpachtet werden, und zwar: 

A. Bon Trinitatis 1844 ab bis Micbaeli 1850 oder 1856: 
t) die große Lachsfiſcherei bei Sziesze, und 
2) die Bleine Lachöfifcherei bei Sziesze. 

B. Bon Miwaeli 1844 ab bis Michaeli 1850 oder 1856: 
1).die große Lachöfifcherei bei Skirwieth, und 
2) die Meinen Lachsſtellen im kuriſchen Haffe. 

C. Bon Zrinitatis 1844 ab bis dahin 1850 oder 1856: 
1) die Kraßerotbfche Fiſcherei, B 
2) die Neunaugenfifcherei bei Sziesze in den Grenzen der Ländereien. bed Derfes 

und der Güter Tullteragge und Kuwertöhaff, im Ottmath:&ırom, 

3) die Neunaugenfifcdherei bei Tattamiszken, 
4) die Fiſchereinutzung im Ruff-Strome bei Tattamis zken, 
5) bie Neunaugenfifcherei bei Ruff, 
6) tie Neunaugenfifcherei bei Skirwieth, 
7) die Stromfifcherei in Pokallna, 
8) die Etromfifcherei in Musneit, 
9) Die Stromfifcherei im Ulm, 
10) die Teichfifcherei im Dumbel, 
11) die Keihfifherei im Bundul-lipp, 
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12) die Xeichfifcherei im Szeiddrupp, 

13) die Teichfiſcherei im Stillbeck, 

14) die ZTeichfilcherei im Stadözoge, 

15) die Teichfiſcherei im Neukupp. 

16) die Teichfiſcherei im Gilwilk, 

17) die Stromfifcherei in der Tenne und Minge, 

18) die Quappenftfcherei im Ottmath und Sfirwieth-Strome. 

Wir baden zu diefem Zwede einen Termin auf den 9. Februar a J. Bormittagd 10 
Uhr in dem Jordanſchen Gafthofe zu Heydekrug vor dem Domsinen-Departementd-Ratbe, 
Herrn Regierungd:Rethe Schrader, angefegt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. - 

Es wird hierbei nody bemerft, daß die qu. Fifchereien ſowohl einzeln zur Verpach⸗ 
tung geftellt, ald auch Gebote auf die Gelammtzahl angenommen werden follen. 

Gumbinnen, den 21. November 1843. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Nothbwendiger Bertauf. 


AR 804. Das dem Kaufmann Yuguft Ehriftian Braun zugehörige, in der Jopengaſſe 
hiefelbft unter der Servis: Nummer 732. und 2 27. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 4160 Ah. 13 Ar 4 Br, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

den Sechszehnten (16.) Februar 1844 
Bormittagd um 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 


Danzig, den 29. Cctober 1843. Königl. Lande und Gtabtgericht. 


Nothbwendiger Berfanf. 


MM 805. Das ber MWittwe des Gerbermeifterd Peters, Dorothea geb. Reddig und ber 
Eoncurd:Mafle ded Kaufmanns Earl Gottlieb Mach zugehörige, zu Ohra an dem Radau— 
nen = Damme MR 39. ded Hypotheken = Buches und unter der „Haus: Nummer 77. und 78. 
gelegene auf 959 RE 25 Apr. abgefhägte Grundſtuͤck, fo wie das zu Ohra über der Mar 
daune AR 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 116 RG 20 Sr, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, foll, jevoch mit Ausſchluß des auf dem letzteren Grundſtuͤcke befindlichen Gebdudes 
den 13. März 1844 Vormittags um 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben, 
Zugleih werden die unbefannten Realprätendenten beider Grundflüde, zur Vermei⸗ 
dung der Prächufion, zu dem anberaumten Termine vorgeladen. 
Danzig, den 13. November 1843. ’ -  Königl. Lands und Stadrgericht. 
1* 
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A 806. Das zum NMachlaffe des Landgeſchwornen Jacob Cieske gehörige Erbpachts⸗ 
vorwerk Lappalitz Litt. B., beſtehend aus 22 Hufen 18 Morgen cullmifch, nach Abzug des 
Ganond von 118 RG %W Kr. mit 5 pro Cent capitalifirt auf 3062 Rb. 35 Ar. abgefchägt, 
ſoll ohne Beilaß Behufs Auseinanderſetzung der Erben oͤffentlich verkauft werden. Der 
Bietungd: Termin iſt Auf 
_ ben 14. Zebruar £ B. M- 11 Uhr 
in unferm Verhörzimmer angeſetzt. | 
Die Tare kann täglich in unferm Ilten Bureau eingefehen werben. 


Cartheus, den 28. October 1843. Königliched Landgericht. 


AM 807. Das in einer- wuͤſten Bauſtelle md Garten beftehende Kaͤmmerei⸗ Grundftüd 
hiefeloft Litt. A. XI. 120. in ber Angerfiraße AR 13. ſoll im Termine den 27. Januar 
1844 11 Uhr Vormittagd vor dem Herrn Siadtrath Kohtz in Öffentlicher Picitation zum 
Verkauf unter der Bedingung ber Wiederbebauung mit einem Wohnhaufe audgeboten und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. j 

Die Nüslichkeit diefer Veräußerung wird dadurch begründet, daß die Zahl der be: 
wohnbaren Grundſtuͤcke vermehrt wird. 


Elbing den W. November 1843. Der Maͤgiſtrat. 


AR 808. Zur Verpachtung einzelner Theile bed eigenthuͤmlichen Grundſtuͤcks des Jacob 
Szodrowski zu Jarriſchau, oder auch des ganzen Grundſtuͤcks, beſtehend aus 4 Hufen 15 
Morgen 147 Rthnu. pr. Land, nebft dem vorhandenen todten und lebenden Inventarium 
und der beftellten Winter : Auöfaat auf 1 bis 3 Jahre wegen rüdfldndiger Abgaben, ſteht 
ein Öffentlicher Bietungsd-Termin j 
am 13. Januar a. f. Nachmittags von 3 bie 4 Uhr 

im Schulzenhofe zu Jarrifbau an, zu bem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Abgaben-Rüditände von bem Meiftbietenden fofort im Termine eingezablt, 
außerdem aber 50 Rf. Kaution bei Verpachtung des ganzen Grundſtuͤcks deponirt werben möüffen. 

Die Bedingungen follen im Termin publicirt werden und fann die Uebergabe ded zu 
verpachtenden Grundflüds event. gleich nach dem Verpachtungstermin erfolgen. 

Pogutken, den 25. November 1843. Königl. Domainen: Amt Schoͤneck. 


2 509. Das der Hbchlien Gutsherrſchaft von Flatow gehörige, in Weſtpreuten im 

Flatowſchen Kreife gelegene Vorwerk Werst, welches einen Flaͤchenraum 
a) an Hof und Bauflellen . .» + - 4 Morgen 90 OR. 
Danlde. een. 199 ⸗ 13 5 


. 


BEE. ı F 


ec) an Wien » » + 2 0... 270 Morgen 110 DRIN. 
d) an Wil . 00. 0 5 16 = 


zuuſammen alfo von 1936 Morgen 109 OR:H. 
preuß. Maaß incl. der Gärten umfaßt, und auf welchem, aufer einigen Stüden, weber 
todtes noch lebendiged Inventarium vorhanden if, foll nebft der wirthſchaftlichen Nugung 
der vorhandenen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude und den Inventarien-Saaten, in dem 
am 20, Januar 1844, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Rent: Amte biefelbjt anftchenden Termine, vom 1. Juli 1844 ab, 
auf 12 hinter einander folgende Jahre im Wege der Licitation Öffentlich verpachtet werden. 

Pachtluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Pachtliebhaber, 
bevor er zum Gebote gelaffen wird, feine Qualification gehörig nachzuweifen und eine 
Caution von 500 Rthlr. zu beponiren bat. 

Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen in ber Regiftra: 
tur der Königl. General: Direction der Geehandlungs » Sozietdt in Berlin und in dem Ge: 
ſchaͤftslokale des Rent: Amtd biefelbft zu jeder Zeit eingefehen werben. 

Flatow, den 5 December 1843, Königliched Rent = Amt. 





’ 


Anzeigen vermiſchten Juhalto. 


M 810. Der auf 169 N 23 Kr einfcließlich von 3 Mb.Holzwerth veranſchlagte 
Neubau eined Brunnend auf der Förfterei Sobienfig, im Forft: Revier Darslub, fol an 
den Mindeflfordernden in Entreprije ausgethan werden, und ift biezu ein Termin auf 

den 8. Januar 1844 Bormitt. 10 Uhr 


in der Oberförflerei Darslub anberaumt, wozu fichere Unternehmer eingeladen werten. 
Der Anſchlag und die Bedingungen find hier jederzeit einzufehen. 
Darelub, den 1. Dezember 1843. _ Der Königliche Oberförfter Hoff. 


MM 511. H oͤberer Beſtimmuug gemaͤß, ſoll die am 1. Juli a. fi pachtlos werdende 
niedere Jagd auf der Feldmark Czernikau, im Amtsbezirk Schoͤneck gelegen, fernerweit auf 
6 Jahre und zwar bis zum 31. Mai 1850 an den Meiſtbietenden im Wege der Lizitation 
zur Verpachtung geſtellt werden. Hierzu ſteht der Lizitatlons⸗Termin auf 
ben 23, December c. bi6 12 Uhr Vormittags 
in ber piefigen Oberförfterei an, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die näheren Bedingungen im Termin befannt en werben ſollen. 
Sobbowitz, den 4. December 1843. 


Der Königliche Oberförfter Schulemann 


* 


EEE 
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Aa 812. Betanntmadbung 
der Holz: Berfaufd: und Zahl: Termine für dad Königliche Forftrevier Philippi pro 1844. 























thal, Glinow, Parchauer n 

Boor und Ploczitz. | | 

Außerdem nodh: | 

Kür den Belauf Du-iIn Dyimmianen bei dem Erb:]—| 5— 3— Pi: 
naifen. pächter Herrn Stoljenberg von | 

10 Uhr Vormittags. 


dorſtbelauf — Datum der Monate: 
F —1144 | el. sl 
und zur eur SE >18 
dsesslagtste 
Forftort. Abhaltung des Termins. 5 5 —— 35 ö 5 S 
| | | | om 
| ı 4] 
Für bie Beldufe Som: In dem Forft» Kaffen = Locale us nase 12110 718 
merberg, Debrino, Durlzu Berent von 10 Uhr Bor: | 1 | | 
naiten, Borfehtbal, Grün: mittage. 25, 2%) 2125: * J 2119 
| | 
) 











Für den En Borſch⸗ Im Förfterbaufe zu Borſchthal/ | 1—— _| — pP] 2 

thal von 10 Uhr Vormittags. || | | | 
| 
Für den Deleuf Gruͤn⸗ 3m Förfterbaufe zu Grünthal]29 — 1 wo — 
thal. von 10 Ubr Vormittags. | | | 
| I 

| 

| 





Für den. Belauf Glinow. Im Foͤrſterbauſe zu Glinowl— 29, — 
von 10 Uhr Voprmittags. | 








Für den Belauf Pare Im Foͤrſterhauſe zu Parchauer/ — — 
chauer Boor. Boor vor 10 Uhr Vormittags. 


Die Antweifung der gekauften Brennhölzer — den Tag nach der Verſteigerung 
Morgens 9 Uhr durch die betreffenden Foͤrſter in den betreffenden Schlaͤgen. Folgt auf 
den Betſteigerungstag ein Sonn⸗ oder Beiertag, es werden die qu. — einen * ſpaͤ⸗ 
ter um · dieſelde Zeit angewieſen. 

“Sein den Beldufen Sommerberg und Gruͤnthal zur Benutzung kommende Eichen 
Borke wird refp. in den auf den 35. und 29. Januar k. 3. anftehenden Terminen verfteigert. 

„Die Ausgabe der MWeidef&eine, Waldfireus und Heibemiethe » Zettel erfolgt in den 
oben bezeichneten Terminen. — 

Philippi und Berent, den 26. EN 1843. 


Die Königliche Oberförfterei. » Die Königliche dorſttaſſe. 


x 
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AM 813. Auf Verfügung der König. Regierung follen nachſtehende im naͤchſten Fruͤh⸗ 
jahr auszuführende Bauten, als: 
1) die Inftandfegung des Vich⸗ und Pferdeſtalles und Neudeckung der Scheune auf dem 
Förfter-Geböfte Sommerberg, 
2) die Inftandfegung ded Wohngebäudes, fo wie bie Neubedung ded Scheunen: und 
Stallgebäuded auf dem Waldwärter:Etabliffement Parchauer Beor, 
im Wege der Minus-tizitation audgerhan werden. ° 
Hiezu fteht im Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Dberförfterei Termin auf 
Mittwoch den 3. Januar ?. 3 Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 


an, wozu Unternehbmungdluftige, welde gehörige Sicherheit gewähren, mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Anfchläge und Bedingungen hier in den Dienftjiunden eingefehen 
werden koͤnnen. 

Philippi, den 6. December 1843. Koͤnigl. Oberförfterei. 


A 814. Hoberer Anordnung zufolge fol die Ausführung mebrerer Reparatur: Bauten 
an den Förfter = Erabliffements = Gebäuden zu Schäferei hieſigen Reviers mit dem veran: 
ſchlagten Betrage von 238 Rh 18 Gr 9 BE incl. 44 Ag 10 Ar Holjwerchy im Wege 
der Minus: Licitation ausgeboten werben, und flieht hierzu 
auf Diontag den 15. Januar k. J. 
Vormittags 9— 12 Uhr im Burcau des Unterzeichneten Termin an, wozu PN Bau: 
urternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie betreffenden Koften  Anfchläge 
zu Schäferei bei dem Foͤrſter Grunov zur Einficht Bereit liegen, im Termin aber die nde 
beren Bedingungen befannt gemacht werden follen. 
Dliva, den 2. Dezenber 1843. Der DOberförfter Fritſche. 


MR 815. Auf dem Waldwaͤrter-Etabliſſement zu Eichenkrug hieſigen Forſt-Reviers ſoll 
zufolge hoͤberer Anordnung ein nener Zieh⸗Brunnen angelegt werden, und ſoll vie Ausfuͤh— 
sung dieſes Baued im Wege der Minus:Licitation audgeboten werden. 
Hierzu flieht ein Termin auf 
Montag den 15. Januar f. I. 


Bormittagd 9—12-Uhr in meinem Büreau allhier an. Bauunternehmer werben zu diefer 
ficitation mit dem Bemerken eingeladen, daß der Koflen » Anfhlag zu Eichenkrug bei dem 
Waldwaͤrter Heberrer zur Einficht bereit liegt, biefer auch die Sıelle, wo der Brunnen 
anzulegen ift, näher bezeichnen wird. 

Dliva, den 2, Dezember 1843. Der Oberförfter Fritſche. 
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M 816. Hoherer Beſtimmung zufolge ſollen: 
a) Zehn verſchiedene ehemalige maſſive Kloſter⸗Zellen, welche jedoch mehrentheils be⸗ 
deutend verfallen find, 
b) Ein Gartenhaus, 
e) ein Theil der alten Klofter « Mauer, zum Abbruche binnen einer näher zu beflims 
menden Frift; 


ferner d) zwei bis drei 2ftödige maffive Gebdude mit Grund und Boden, nebſt hiezu ge: - 


hörigem kleinem Hofraum, 
öffentlich meiftbietend verfleigert werben. 
Hiezu ift ein Termin auf 


den 12. Februar 1844 von V. M. 9 Uhr 


ab, im Bureau des unterzeichneten Amts angefegt. Kaufluflige werden hiezu mit. dem Ber 
merfen eingeladen, daß die näheren Verfauföbedingungen bier jederzeit vor dem Termin 
eingefehen werben können. | 

Carthaus, den 8. December 1843. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


AM 817. Der Krugbefiger Johann Carl Benjamin Groth zu Schönbaumerweide beab: 
ſichtigt, auf feinem Grundſtuͤcke dafelbft eine Bockwindmuͤhle mit einem Mahlgange und 
einem Graupengange für fremde Mahlgäite anzulegen. 

Alle Diejenigen, welche diefer Anlage aus irgend einem, rechtlichen Grunde widerſpre⸗ 
chen zu koͤnnen glauben, werden aufgefordert, ihre Einwendungen binnen einer praͤcluſivi⸗ 
ſchen Frift von acht Wochen bei dem biefigen Kreisamte anzubringen und zu begründen, 
widrigenfalld dem p. Groth der landespolizeiliche Eonfend zu diefer Anlage ohne Ruͤckſicht 
auf fpäter erhobene Widerfprüche ertheilt werden wird. 

prauſt, den 20. November 1843.7 Koͤnigl. Landrath des Danziger Kreiſes. 


AR 818. Der Freiſchulze Lemkowski zu Mocziska beabfichtigt, auf dem ihm gebörigen 


Grundftüde zu Zimnizdroie an dem aus dem großen Bruch ins Schwarzwaffer führenten - 


Fließ eine Echneidemühle anzulegen. Der Vorfchrift gemäß wird hierdurch diefes Vorha⸗ 
ben mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntnif gebracht, etwanige Widerfprüce das 
gegen, fie mögen aus dem Edikt vom 28. October 1810 oder aus einem andern gefeßlis 
chen Fundamente herzuleiten fein, binnen 8 Wochen bei Vermeidung der Praͤcluſion ſowohl 
bei der unterzeichneten Behörde ald dem Bauunternehmer anzumelden und zu begründen. 
Stargardt, den 21. November 1843, 
Königl. Landrath ded Stargardter Kreifes. 


MM 819. Der Kaufmann Herr €. van Riefen zu Kiegenhof beab ſichtigt, auf feinem 
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Grundfiäde M' 68. eine Dampfmuͤhle mit zwei Gängen jur —— von De, Gerupe, 
Grüße und Mehl für fremde Mablgaͤſte anzulegen. - 

Nah Maaßgabe ‘der Allerhoͤchſten Gabinetsordre vom 23. October 1826 — 
1826 pag. 108.) und der diesfaͤlligen Vorſchriften bringe ich dies Vorhaben zur bffentlichen 
Kenntniß, mit der Aufforderung, etwanige Widerſpruͤche gegen — binnen 8 Motten 
praͤclufiviſcher Friſt bei 'mir anzumelden und zu begründen. N 

Marienburg, den 1. December 1843. Der * Din 


A 820. Auf dem Bee von Gr. Sukczin nach Kladau iſt ein vadet entaftee - 
Quantitdt Concepts, Velin⸗ und Briefpapier gefunden worden. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, daffelbe gegen Erftattung der Butareneen 
innerhalb 4 Wochen bier in Empfang zu nehmen. 

Sobbowig, den 4. December 1843. Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


AM 821. An 14. Oktober d. J. ift in dem del. Gute Klein Kat binnen 2 Stunden 
an 3 verfhiedenen Orten Feuer auögebrochen, wobei 3 Gebaͤude zugleich niederbrannten. 
Da muthmaßlich abſichtliche Brandfliftung die Urſache, und und an der Ermittelung des 
Urbeberö viel gelegen ift, fo wird hiemit. Demjenigen eine Prämie von 10 FG zugcbilligt, 
der eine fo genügende Anzeige macht, ‚daß die gerichtliche de gegen den 
thaͤter eingeleitet werden kahn. 
Danzig, den 20. November 1843. 
del, Provinzial⸗Feuer: Sozietaͤts⸗Direktion. 
AM 822. Te beabfichtige, mein hierſelbſt auf befter Stelle belegenes, blühende Rab: 
rung gewährentes, Gaſthofs-Grundſtuͤck, nebſt den dazu gehörenden übetgem-Gebduben, 
Gärten und Grundflicen , ingleihen die damit bisher verbundene Landwirthſchaft welche 
ein Acker- und Wieſen-Areal von circa 630 Morgen der Beften Qualitaͤt unifdßt ,” nebft 
_ einer neu und gut eingerichteten, bedeutenden Gewinn-gewährenden Ziegelei, "4 Meite,vor 
biefiger Stadt, unfern der nach Schlochau führenden Ehauffee belegen, unter annebmbaren 
Bedingungen Umftände halber aus freier Hand, im Gängen oder getheilt, zu verfaufen; 
und haben, ſich daher Kaufliebhaber dieſerhalb in — Briefen an mich zu verwenden. 
* den W. November 1843. — "Der Beſiter Wo Ktein. ? 9. 
MmMIIyE vb aa rer, 
2 83. - Den — ———— ermangele fr niche,; piesit? vie erheben 
Anzeige zu machen, daß ib im Monat Mdrz & Fi zun Claſſificirung der’ Schaafheerden 
die dortige Gegend wieder bereifen werde. Ich werde mich dieſem Geſchaͤft unter — 
Bedingungen, wie in den — Jahren, naͤnilich 7 FR 
2 
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un. für ganze Heerden a1 RG, pro 100. Süd und für Mutterſchaafe und Jaͤbrlinge 

a1 A 10 Ar pro 100 Stuͤck, ur, .. * 
unterziehen, wobei ich bemerke, daß ich ganz neue Heerden nur ‚von 600 Koͤpfen an, zur 
Glaffifsinmg ‚annehmen. kann; Auch theile ih, wenn es die Herren Schaafgüchter wuͤn⸗ 
fchen, die Mutterbeerden, wie nämlich gezüchtet werden foll, ein, and welche Sorte Böde 
zu jeder Mutterbeerde paſſend und braudbar fl. — Diejenigen Herren, welche auf dieſe 
meine Offerte reflectiren und mir noch nicht ihre geehrten Auftrdge. haben zufommen laffen, 
bitte ich böflichft, mich in Zeiten, unter der unten bezeichneten Adreſſe, hiermit zu beehren, 
ums, meine Reiſe⸗ Route darnach einrichten zu koͤnnen. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei 
meiner Kenntniß der vorzüglichften Schäfereien in Weitpreußen und Pommern, wie früher; 
quch zu Aufträgen auf jede Gattung von Schaafböden und Mutterſchaafen, und verfichere 
fowohl bei deren Anfauf ald Verkauf die reelſte und promptefte Betienung. — Aufträge 
an mich übernimmt in Danzig der Kaufmann Herr 5. Schönemann, | 

Berlin, den 4. December 1843. €. Paufd. 

ir Cie Linienftraße AR 160. 

autmit 
aM 824. 8. Folge Verfügung des hieſigen Koͤnigl. Land: und Stadt-Gerichts ſollen 
J am 23. December c. ar, 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Haufe des Züchnermeifter Herrn Nagel bierfelöft unter 
ven Lauben, verfchiedene Mobilien und Kleidungsftücde, gegen gleich daare Bezahlung 
verauctionirt werden, s 

Marienburg, den 8. December 1843. v. Krenski, Actuar. 


— — Ein in laͤndlicher und ſaͤtiſcher Arbeit wohl erfahrener KR 
Schmiedemeifter ſucht in einem gefchloffenen Dorfe oder auf einem Gute eine Stelle durch 
Danzig, den 9. December 1843, €. 8. Kraufe, iſten Damm M 1128. 

an 
a Sn Siherheits:Polizei. 

mode A nn Steckbrief. Pin 
MM 826; - Der wegen mehrerer gewaltiamer Diebftähle inhaftirte, unten fignalifirte Ar: 
beitömann Julius Trofien ift am 7. December c., Mittags 1 Uhr, aus dem biefigen Ge: 
fängniß ‚entfprungen., Wir erſachen demnach alle Behörben, auf dieſen hoͤchſt gefäßwlichen 
Verhrecher zu vigiliren, ihn im Betretangsfalle zu arretiren und in das hieſige Kriminal⸗ 


gefängniß: abzuliefſenr Nein Tun nam ni is 
Eilbinz, den 7. December 1343. m Königl. Bande und Stadtgericht; 


Pas E77 
! 


g u 


Sigralememt., 

Familienname, Treſien. Vornamen, Julius. Geburts⸗ und ——— Elbing. 
Religion, evangeliſch. Alter, 23 Iadre. Größe, 5 Fuß .6 Zoll. Haare, blond. Stirn, 
breit. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe und Mund, gewöhnlich. Zähne, weiß 
und gefund. “Kinn, oval. Gefihtöbildung, oval. Geſichtsfarbe, gefund. Geſtalt, ſchlank. 
Eprache deutfch. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung: eine Jade von Nanking mit gelben Knöpfen, ein Paar grau brillichne 
Beinfleider mit weißen Knöpfen und ein Paar bfau geftreifte leinene, ein weiß leinened 
Hemde, ein Paar leterne Schuhe, eine blau tuchene Muͤtze mit Schh, eine ag Nanking⸗ 
Weſte mit gelben Knöpfen, ein rothbuntes kattunes Halstuch. Be 


Stedbrief. 


A 827, Der im vergangenen Jahre auf bem Qute „Etenzlau ald Nacdıtwächter im 
Dienfte gewefene Martin Przytarski, welder wegen mehrerer Meiner Diebflähle zur Unter: 
fucbung gezogen. worden, bat fich feit längerer Zeit aus gedachtem Orte entfernt, ohne daß 
fein Aufenthalt bisher ermittelt worden if. Saͤmmiliche Gerichts⸗ und Polizei-⸗Beboͤrden 
werten erfucht, den Aufenthaltsort des genannten Przytarski, der fonft nicht näher bezeich⸗ 
net werden kann, fobald derfelbe zu ihrer Kenntniß gelangt, dem unterzeichneten Gerichte 
mittheilen zu wollen. 

F Pr. Stargardt, den 27. November 1843. Koͤnigl. Sande und Stabtgeridt. 


Stedbrief. 


AR 828. Der Schmiebelehrling Chriſtian Albrecht Woyde, 15 Jahr alt, 4 Fuß 10 
Zoll groß, von unterfegter Statur, hellblonden Haaren, blauen Augen, gefunder Gefihtös 
farbe, gewöhnlicher Gefichtöbiltung und ohne befondere Kennzeichen, hat in der Nacht vom 
6. zum 7. December c. heimlich die Wohnung feines Lehrmeiſters, Schmidt Rofenbaum zu 
Dblusz verlaffen und dabei nachſtehende Kleidungöſtuͤcke entwendet: 

1) eine blauwandtne Unterjade, 

2) eine blautudyne Oberjade mit bezogenen Knöpfen und mit Parchent gefüttert, 

3) eine weiße mit durchwirften goldgelben Blumen verzierte balbfeivene Weite, 
dem Schmiedeburfhen Earl Welde gehörig, 

4) ein Paar braunwanttne Hofen, und 

5) ein Paar zweindthige — 
feinem Meiſter gehörig. 

Es wird gebeten, den p. Woyde arretiren und mit Trandport am die unterzeichnete 
Behörde abliefern zu laſſen. 

Boppot, den 7. December 1843. ; ‚Königl. Domainen:Rent:Amt. 


— 
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M 820. Der ſteckbrieflich verfolgte von Bier entwichen geweſene Militair- Feſtungs⸗ 
Straͤfling, Landwehrmann Carl Auguſt Waſſel iſt dingfeſt gemackt worden, was zur. Be: 
richtigung der Steckbriefscontrolle hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 12. December 1843. Koͤnigl. Regierung. 





AR 830. His muthmaaßlich geftoblen find in Beſchlag genommen: 
4 bläue Tuͤcher mit weißen Blümchen, 
en i gelbe Tücher mit weißen Blümchen, 
1 Paar neue Haldliefel, - - 25:2 * 
1 Paar lederne Schuhe, 
1 Paar wollene Frauenſtruͤmpfe. 
Die etwanigen Eigenthuͤmer dieſer Sachen werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche darauf 
Binnen 4 Wochen und nachzuweiſen. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
Marienwerder, den 6. December 1843. Königl. Inquifitoriat. 


ikea 


Drud der Berbardfhen Dffizin, 


Amts. BAER 


Königlichen — zu Danzig. 
NK 51. 


en” den 20. December, 1843. 














EN des Königl. Eonfiftoriums. 
„Die Prüfung ber Gandidaten der Theologie betreffend. 


AR 394. 
Dieenigen Gandidaten der Theologie, welche im nächften Termin dad Eramen pro mi- 
nisterio zu beflehen gedenken, haben ſich dazu mit Einreichung der erforderlichen Zeug: 
niffe bei und zu melden. Die Zeugniffe find: 

1. Das Zaufatteft. 

2%. Das Atteſt Über erfüllte Militairpflicht. 

3. Abgangszeugniß von der Univerficdt, 

4. Die Licentia concionandi. 

5. Das Zeugniß des vorgeordneten Rreißfuperintendenten über die fittliche Führung und 
tbeologifche paͤdagogiſche Fortbildung, befonders über bie Uebung im predigen und 
Batechifiren. 

6. Der Communionsſchein. 

7. Das curriculum vitae, welches ſich nicht blos auf einen dürftigen Abriß der äußeren 
Lebendereigniffe zu befchränken, fondern auch auf den innern Gang ihrer solchen 
Bildung einzugeben bat, in lateinifher Sprache. 

8. Ein verfiegeltes Atteſt, über den Befuch eincd Schullehrer: Seminard, wovon nur 
unter den, in ber bie paͤdagogiſche Ausbildung der Gandidaten betreffenden Eirculars 
Verfügung an fämmtlihe Euperintendenten vom 21. Juli 1842 enthaltenen Bedine 
gungen, diöpenfirt werden Pann. 

- Die Meltung muß fpdteftens Bis zum 31. Januar k. I. bei und gefchehen, worauf 
ben Eandidaten die Aufgaben zu ben fchriftlihen Arbeiten werden zugeftellt werben, 

Der Termin zur Cinfendung der ſchriftlichen Prüfungs: Arbeiten ifl auf den 26. 
März £. beflimmt, wonach, wenn fein abweifender Beſcheid erfolgt, die mündliche Prüfung 


= 194 — 


bei und am 23. April und das tentamen bei ber theologifchen Facultät in der Woche zuvor 
flatthaben wird, 

Meloungen oder fehriftliche Arbeiten, welche fpÄter eingehen, werden zum nächfifol« 
genden Termin zurüdgelcgt. J 

Königsberg, den 6. December 1843. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Stener:-Directorats, 


M 39. 

D. im Danziger Amtöblatte von 1827 &. 434 und im Marienwerderfben Amtsblatte 
von 1827 S. 387 abgebrudte Bekanntmachung betreffend die Stempelung von Wechfel: 
formularen in blanco, wird biemit, und zwar mit Küdficht auf die, feit der in Folge Als 
lerhoͤchſter Kabinets:Ordre vom 3. Yanuar 1830 eingetretenen Ermäßigung der Wedhfel: 
flempel-&teuer, in Erinnerung gebracht: - 

„Zur Erleichterung ded *Wechfelverkehrs iſt geftattet worden, daß auch Wedhfelfor: 
mulare in blanco und ohne daß die Summa, auf welde der Wechſel lautet, beftimmt 
und mit Buchſtaben ausgefüllt ift, jedoch nur bei den, mit einem trodenen Wechfelftempel 
verfehenen Haupt: Zolls oder Haupt:-Steuer-Aemtern, zur Wechfelftempelung vorgelegt und 
geftempelt werden Pönnen, wenn die Formulare von der Beſchaffenheit find, daß fie oben 
einen, mit gedruckten oder eingepreßten engen und feinen Linien verfehenen Raum, 5. B. 
in folgender Art: 








enthalten, in welchen, die Worte: 


Wechſel von Bierhundert Thaler und darunter 
oder „ 
Wechfel von Achthundert Thaler und darunter 

















Weaſel 

Dergleichen Wechſelformulare werden alsdann in gewoͤhnlicher Art mit dem, den 
angegebenen boͤchſten Satz entſprechenden, Stempel derſehen, und wird der Betrag dafuͤr 
entrichtet, wonaͤchſt ed den Extrahenten uͤberlaſſen bleibt, fie anf eine ‚beliebige Summe 











Vier hundert 





von 











und darunter 
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von dem angegebenen hoͤchſten oder einem niedrigern Betrage audzufüllen. Ueberſchrei— 
tet jedoch die Summe, auf welche der Wechſel ausgefüllt wird, den oben angegebenen 
hoͤchſten Betrag, fo tritt die Defraudationdftrafe ein. 

Uebrigend ift es nicht erforderlich, daß die Unträge auf Abſtempelung von Wechfels 
formularen in blanco unmittelbar bei den oben erwähnten Hauptämtern angebradt werden, 
es iſt vielmehr geflattet, die zu ftempelnden Formulare ter Steuer: Behörde des Wohnorts 
zur weitern Beranlaffung einzureichen. 

Danzig, den 9. Dezember 1843, 

Der Geheime ObersFinanzs Rath und Provinzial Steuer Direktor. 
‚ Maupve. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 396. 
D. Martini: Marftpreife in den Marktſtaͤdten Danzig und Elbing in dem Jahre 1843 
und die 14jäͤhrigen Durchſchnittspreiſe für die Jahre 18°%,,, fo wie die 10jaͤhrigen für die 
Jahre 18°%,, Behufs der Gemeinheitstbeilungen und —— — wie folgt feſtgeſtellt: 
— DT EL ET ER — nn nn 












Der 1Ajdhrige Burd- 

fchnittöpreis nach Abzug | Der 10jährige Durch- 

der 2 tbeuerfien und 2 ſchnittspreis 
wohlfeilſten Jahre 


Der Martini⸗Marktpreis 
























Markt⸗ in fü 
| ür 

Rad. | j Mei: |MRog: | Ger: | Ha: | Wei: | Rogs | Ger: Weis Rog:) Ger:] Ha: 
Jah fte. I fer. | Sen. fte. = gen. I.gen. ſte. F fer. 




































. | 
Danzig 





Elbing | „ 





| 
I | 14 
Danzig, den 7. "December 1843. 


a 391 
D. Zufiz « Kommiffarius Schüß zu Dirfbau it vonder Direction der Feuer: Verficher 
rungs · Geſellſchaft Boruffia zu Köniyeberg i. Pr. zu deren Agenten für die Statt Dirſchau 
und Umgegend ernannt und in diefer Eigenſchaft befidtigt worden. Dies wird bierdurch 
zur Öffentlichen: Kenwminifs gebracht. Danzig, den 11. December 1843, 


—_ 1% — 


M 398. 
a Aandidaten des böhern Schulamts Wilhelm Möller ift die Erlaubniß ertheilt wors 
den, zu Neuſtadt eine Privat: Schule zur Weiterbildung von Knaben, welche bereits den 
Unterricht in einer Elementar = Klaffe abfolvirt haben, bis zur Tertia eines Gymnafiums, 
zu errichten. Danzig, den 7. December 1843. 


j AR 399, 
J. der Buch:, Kunft: und Muſikalienhandlung bei Gottfried Wilhelm Körner in Erfurt 
iſt erfchienen: 
1. Der Drgelfreund, enthaltend Vor: und Nachfpiele, figurirte Choraͤle, Trio's, Fugen 
u. f. w. Band II. in 6 Heften. Subferiptionspreis 1 RG Ladenpreis 2 6. Eine 
zeln jedes Heft 6 
2. Praͤludien⸗ Vuch zu den evangeliſchen Choralbuͤchern. Preis 7, Ar. 
Nach ſachverſtaͤndigem Gutachten koͤnnen wir dieſe Werke den Organiſten, Schulleh⸗ 
rern und allen Freunden des Orgelſpieles beſtens empfehlen. 
Danzig, den 2. December 1843. 





Datent:Rereleibung. 


400. 

Den Drgelbauer Conrad Nieffen zu Köln — dem 27. November 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene fuͤr neu und eigenthuͤmlich 
erachtete mechaniſche Vorrichtung zur Bewegung ter Regiſterzuͤge an Orgeln 

auf Acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ers 

theilt worden, 


——————— — — — —— — 
Perfonal GChronik. 


AR 401. I 
Da katholiſche Pfarrer, Probſt Martin Müller, an der St. Nicolai: Kirche In Elbing 


ift an Stelle des verſtorbenen Defans Dr. Rechaag von Staaröwegen ald Dekan für das 
Dekanat Elbing befidtigt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 51.) 





% 51. 


Danzig, den 20. December 1843. 








Verkäufe und Verpachtungen. 

A831. Die Fifchereien im Bereiche ded ehemaligen Oberfiſchmeiſter « Amtes Ruſſ 
ſollen anderweitig verpachtet werden, und zwar: 

A. Bon Trinitatis 1844 ab bis Michaeli 1850 oder 1856: 
1) die große Lachsfiſcherei bei Sziesze, und 
2) die Heine Lachöfifcherei bei Sziesze. 

B. Bon Michaeli 1844 ab bis Midha:li 1850 oder 1856: 
1) die große Lachefifcherei bei Efirwieth, und 
2) die Meinen Lachsſlellen im kuriſchen Haffe. 

©. Bon Zrinitatid 1844 ab bis dahin 1850 oder 1856: 
1) die Krakerothſche Fiſcherei, 
2) die Neunaugenfifcherei bei Sziesze in den Grenzen der Laͤndereien des Dorfes 

und der Güter Tullteragge und Kuwertöhaff, im Ortwiath: Strom, 

3) die Neunaugenfifderei bei Tattamis;fen, 
4) die Fifchereinygung im Ruff-Cırome bei Tattamiszken, 
5) die Neunauger fiſcherei bei Nuft, 
6) tie Neunaugenfifcherei bei Skirwieth, 
7) die Siromfiſcherei in Pokallna, 
8 die Sıromfiickerei in Rusneit, 
9 die Stromfifcherei im Ulm, 
10) vie Keichfifcherei im Dumbel, 
11) die Feichfifcherei im YBundull-Upp, 
12, Bie Teichfiſcherei im Szeisdrupp, 
13) die Teichfiſcherei im Stillbeck, 
14) die Teichfiſcherei im Stads zoge, 
15) die Teichfiſcherei im Neukupp, 
16) die Teichficherei im Gilwilk, 
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17) die Stromfifcherei in der Tenne und Minge, 

18) die Quapperfifcherei im Ottmath und Skirwieth⸗Strome. 

Wir haben zu diefem Zwecke einen Termin auf den V. Februar a. f. Bormittagd 10 
Uhr in dem Jordanſchen Gaflhofe zu Heydefrug vor dem Domainen: :Departements: :Ratbe, 
‚Herrn Regierungs-Rathe Schrader, angefeßt, wozu Pachtluflige bierdurch eingeladen werden. 

Es wird hierbei noch bemerkt, daß die qu. Fifchereien fowehl einzeln zur Werpadi« 
tung geftellt; ald auch Gebote auf die Gefammtzahl angenommen werden follen. 
Gumbinnen, den 21. November 1843, 

Koͤniglich Preußifche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Notbwenbiger Bertauf. 


MR 832. Das der Wittwe Regine Concordia Zieper und den Geſchwiſtern Bieper zus 
gehörige, in der werberfchen Dorfſchaft Weslinke unter der Dorfs + Nummer 37. und AM 
38. des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts-Grundſtuͤck, abgefhägt auf 630 Ag. 13 Ar 9 
Po, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Kegiftratur einzufehenden 


Taxe, fol R 
ben 30. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtäftelle verfauft werden. 
Danzig, den 10, October 1843, Königl. Land: und Stadtgericht. 


MM 833. Bei der Velegung der Kaufgelder des in Pr. Stargardt belegenen, dem 
Gerber €. S. F. Doͤlchner gehörigen Grundfläds, welches jetzt die Hypothekennummer 
152. (früher M2 4. und 32.) führt, find wegen unterbliebener Vorlegung der angeblich 
verlornen Hypotheken » Dofumente hinſichts folgender Korderungen Sperialmaffen angelegt 
worden: 

1) wegen ber Forderung der Pfarrer Tuſchſchen Erben aus der Obligation des Buͤr— 
gers Salomon Doͤlchner und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Kapitzka d. d. Stargardt 
den 30. März 1805 über 300 RG und dem annektirten Hypothekenſchein vom 2. 
Auguft 1805; 

2) wegen der Forderung der Pfarrer Tuſch'ſchen Erben aus ter Obligation der Wittwe 
Elifabery Dölchner geb. Kapitzta vom 14. October 1823 über einen Fapitalifirten 
Binfenrücftand von 200 Rf und dem annektirten —————— von 15. October 
1823; 

3) — der Forderung der Dr. Schulzſchen Erben aus der Agritiorstefohution vom 
22, Februar 1809 und dem Hypothekenſchein vom 15. Juli 1810 über 37 #6. 37 
gr. 9 u pr. Kurkoften, weldye nach Angabe des Dölchner bezahlt fein follen; 

4) wegen ver Forderung des ehemaligen Klofterd zu Pelplin aus der Obligation der 


“ 
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Wittwe Eliſabeth Doͤlchner geb. Kapitzka vom 5. Januar 1825 über 90 RG und 
der anneftirten Recognition vom 12, Yanuar 1825. 
Es werden daher alle diejenigen unbekannten Perfonen, welche ald Eigenthuͤmer, 
Erben, Geffionarien, Pfand s Inhaber oder fonft Berechtigte Anfprücde an dieſe Epecial- 
.maffen, Kapital und Zinfen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, fich deshalb in Ter- 
mino den (22.) Zwei und Zmwanzigflen Januar k. J. im hiefigen Gerichtölocale 
- beim Deputirten Herrn Ober » Landes = Gerichtd = Affeffor Baumann zur Vermeidung der 
Praͤcluſion und ded Verlufles ihrer fämmtlihen Rechte zu melden. 


Pr. Etargartt, den 30. September 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 


.' Freiwilliger Bertauf. 
A 834. Das den m’norennen Schweflern Pehmann aus dem Nachlaß ihrer Wuiter, 
ber feparirten Ziemens, Dorothea Concordia geborne Nienhold, zugefallene Grundſtuͤck, 
Tiegenort Ac 6., beſtehend aus Wohn: und Wirthſchafts-Gebdͤuden und 4 Morgen Eule 
miſch an eigenem Lande, nebſt Rotranwachs in Hollm, abgeſchaͤtzt auf 1454 Rh. 28 Kr 
4 Go, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem II. Bureau einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 

am 29. Februar 1844 
Vormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Tiegenhoff, den 3. November 1843; Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Verkauf. 


M 8%. Das sub AR 17. zu Gladau befegene halbe Bauergrundfiäd, gewürdigt laut 
ter nebſt Hypothekenſchein umd Bedingungen in unferer Regiflratur einzufchenden Taxe 
auf 556 RE 13 Kr 4 3, foll in termino 
den 19. Februar 1844 
von 11 Uhr ab meiflbietend verkauft werben. 
Schönedk, den 31. October 1843. Königl. Lands und Stadtgericht: 


22. 836. Die wuͤſte Bauftelle des der Kaͤmmerei gehörigen Grundſtuͤcks A. XL 20, 
Heil. Leichnamsſtraße AZ 110. fol im Termin Freitag den 29. December c. um 11 
Uhr Vormittags hier zu Rathhauſe vor dem Herrn Stadt: Rath Kobtz zum Verkauf Des 
hufs der Wiederbebauung 'ausgeboten, und dem Meiflbietenden überlaffen werden. Mit 
Nüdfiht auf $. 180. der Städteorbnung wird bemerkt, daß der Verkauf diefer Baus 
fielle zum Behuf des Baues ſchon deshalb zweckmaͤßig ift, weil dadurch die Zahl ber 
Wobnbaͤuſer vermehrt wird. . 
Elbing, den 6. November 1843. Der Magiſtrat. 

ns 
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AR 837. Das zur Nachlaßmaſſe der Jungfrau Johanna Henriette Stolterfoth gebörige, 
im adlichen Gure Nenkau belegene Grundſtuͤck Nenfauerberg AR 3. des Hypot hekenbuchs, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Garten, zwei damilienwehnungen und 15 Morgen 
eullmifhen Maaßes Aderland, nebft der Gerechtigkeit zur Anlage einer Aſchbude, Ziegelei 
und Hakenbude und der freien Weide fuͤr zwei Kuͤhe, ſoll im Wege der oͤffentlichen Lizita⸗ 
tion meiſtbietend verkauft werden. Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin auf 
Donnerſtag den 18, Januar 1843 Vormittags 11 Uhr 
in meinem Geſchaͤftsbuͤreau, Brodbänfengaffe AZ 962, angefegt, und lade zu demfelben die 
Kauflufiigen hierdurch mit dem Bemerfen ganz ergebenft ein, daß ich bei dem Schluſſe des 
Termins meine Erklärung über den Zuſchlag des Grundſtuͤcks für das zu machende Meift: 
gebot fofort abgeben werde, 5 
Danzig, den 15. December 1843. Der Juſſizrath Groddech, 
Vollſtrecker des Teſtaments der Jungfrau Stolterfoth. 


— 


Sdietal Citation. 


MÆ 838. Sn biefigen Depofitorio befindet ſich nod eine Mafle von 123 NE 8 — 
6 9, welche aus dem Depofitorio des ehemaligen Stolzenberger ‚Gerichts herftammt und 
aus Retabliffementögelvern entſtanden ifl, die zu einer Zieglerſchen Pupilem Maffe gehören 
follen. Da fih bieher Niemand dazu als Eigenthümer bat legitimiren Pönnen , fo werten 
diefe Gelder bei ferner unterbleibenter “bforderung binnen 4 Wochen zu der Allgemeinen 
Juſtiz⸗ Offizianten · Wittwen⸗ Kaffe abgeliefert werden. 

Danzig, den 7. December 1843, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Angeigen vermifchten Qubalts. 
M 839, Var das Jahr 1844 follen tie Forſtgerichtstag 
1) fuͤr den Schutzbezirk Sturmberg de 
den 10. Januar, 
ben 3, April, 
ben 10. Zuli, und 
ben 9, October an hiefiger Gerichtöftelle; 
2) für den Schutzbezirk Bechſteinwalde, Trampken, Schoͤnholz, Praufterfrug und 
Wallenczyn 
ben 17. Januer, 
den 20. März, 
ten 17. April, 
den 47, Juli, 


d 


’ 


u 0 nn 
den 16. October, nd . 5 
den 18. December im Amtehaufe zu Sobbowig 





























abgebalten werden, 2? 
Dirſchau, den 8. December 1843. _ Körigl. Lande und Stadtgericht⸗ 
2 840. Befauntmadbung 
der Holz⸗ Verkaufs⸗ und Zabl-Zermine für das Königl. SchulsForfirevier Banfau pro 1844 
Forfibelauf Ort und Gtunte —— 
um zu slelalı.| | leleis’tz 
siauglels elsiz8E2 E88 
Korflort. Abyaltung ded Termins. 2ER Fe a a) Ei 35 
| KIM — 


























J 
| 
Forftrevier Bankau. Förftermohnung in Banfau 115 1918 slaaholislialo 14 11:16 
von 10 Uhr früh. | | | | | | 
Etargenwaite, ben 8. December 184%. . Der Oberförfter Schultze. 


A 841. Befanntmadhbung 
der Holz = Berfaufd: und Zahl = Termine fir das Königliche Forfirevier Stangenwalte pro 
I. Quartal 1844. 

















Sorfibelauf | ka ua Datum ter Monate: 
d N a 
un zur u e 
Forſtort. Abhaltung des Termine. 3 | 2.8 
⸗ — 
— — —— — — —ñes 
Seereſen, —— Baben-IFoͤrſterei Seereſen von 10 Ubr fräb.| - 9 | 6 1.9 
tbal. J 
Oberſommerkau, Oſtroſcken, Oberſoͤrſterei Stangenwalde wie vorJ) 4 | 8 7 
Mallengzin. | | 
1} 
Dürig, Grünbeff, Dombi wo, Foͤr ſterti Dembrowo wie vor, 1] ! 15 14 
Reboff. 47 | 
I 
| 


4 “ * I J 

An den vorſtehenden genehmigten Terminen findet in der erfien Stunde von 10 ‚dis 

11 Uhr Morgens Brennholz Berfauf in Meinen Quantitadten an bürftige nicht gewerbetreie 
bende Einwohner flatt. 1. Ä 


Stangenwalbe, den 8. December a4 0 * Der Oberförfler 7 hulge. 


r n 
BR ı 77 
HH yIU € 4, 
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8. Befanntmadung 
der Holz⸗Verkaufs · und Zahl-Termine für dus Königliche Forftrevier Echöned pro Mense 
Januar, Februar und März 1944} — 














Forſtbelauf J Ort und Stunde Datum der Monaten 
und zur Bi * = 
7 ——AF— 
t. Abhaltung des Termins. * = 
Forſtor 8 a ui a 
—— — — — — — — — — — — 
Bechſteinwalde. Im Kruge zu, Sobbowitz. Um 101 9 | 6 5 
Uhr Morgens. 
Sonholz, Praufterfrug. [Im Kruge zu Pofifau. Um 10 uhrſ 11°|-8 1-7 
Morgens, 
Weisbruch. Im Foͤrſterhauſe. Um 10 Uhr Mer] 16 | 13°) 12 
gend. 
Rilla, Thiloshain. Im Förfterhaufe zu Thiloshain. 17 | 14 13 


Morgens 10 Uhr. 


An den vorftehenden Terminen findet in der erfiem Stunde von 10 bis 11 Uhr 
Morgens Brennholz-Verkauf in kleinen Quantitaͤten an duͤrftige nicht gewerbtreibende 
Einwohner ſtatt. Sobbowiltz, den 1. December 1843. 

| Der Königliche Oberförfter Shulemann. 


Wegen des Holzverfaufs im ForfteRevier Stellinen pro 184. , 


AR 843. Zum Verkauf de& in den Forftbeldufen Hohenwalde, Tedenort und Wieck ge 
bauenen Holzed werden, infoweit Vorraͤthe vorhanden find, nachſteheude Termine von 10 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags bier abgehalten werben, alö: 
t am 9." Januar 2 — 
⸗6. Februar 
⸗5. Maͤrz 
225. April 
7. Mai 
s 4. Juni 
s 9, Juli 
s 6, Auguft 
6. Sepibr.. 
“ 
— 
® 


-y 


— — — 


1844 — 





usfiee nd a 

» 8. Dstoben m) 1°... "mat amennflz rg 31 
5. November 1) amdausnd yon! 
6. December - mr G na ailsuimprsd 
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und wirb, bemerkt, daß in jedem Termine von 10 bis 11 Uhr ab, zuerft die Ausbietung 
geringer. Holz:Sortimente, in den zuläffig Meinften Quantitäten zur Befriedigung der’ wenie 
ger bemittelten Leute erfolgt und alle andern Holzverfdufer dabei vom Meiftgebote auöge: 
ſchloſſen bleiben. 

Die Deputanten werden aber verpflichtet, zum Empfange des pro 1844 ihnen zuſte⸗ 
.benden Holzes in den Verfteigerungs: Terminen ber erflen drei Monate, gegen Entrichtung 
des Holzſchlaͤgerlohns, Anweifegelved und Aushändigung vollſtaͤndiger Empfangsbefcheini« 
gungen fich hiefelbft zu melden. S Siellinen, den 8. December 1843. 


Der Oberfoͤrſter. — Der Forſtkaſſenreceptor. 
AR 844. Bekanntmachung 


der Holzverkaufstermine fuͤr die Koͤnigl. Oberfoͤrſtereien Montau, Okonin, Wilhelmswalde 
und Wirtby für dad 1fte halbe Jahr 1844. 

















! 


| sa Basis Datum der Monate: 
’ 
Forſtbelaͤufe. - und E E E AR 
Abhaltung des Termin. & | * A Ra 
— Oberforſterei Montau, | | | 
Bielawferweide, Borkau [Im Baftbaufe des Herrn Krauſe zu || 12/11 15 — 


und Brodden. Pelplin von 10 Uhr Vormittags an 


, Kochankenberg und Sturm] Im Waldhauſe zu den Spengawsken— 19% =) — — 
berg. ſchen Guͤtern gehoͤrig von 10 Uhr 
Vormittags an. | | 
Montau, Im Gaftbaufe zu Kloffowo von 101291 — — — — — 


Uhr Vormittags an. | | 
Oberförfterei Okonin. | | 


Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. Im Gaftbaufe zu Frankenfelde von] 10 >| 18117. 8 
10 Uhr Vormittags an. u | 
| 


Dberförft. Wilhelmswalde. 


Saͤmmtliche Forfibeldufe. |Ym Gaftbaufe bei Herrn Plöß zu) 4| 8! 711, 9113 
Skurz von 10 Uhr Bormitays an.) 11/15/14 18,233) — 
18.221135 — 
BY BE ER 9 
Ä Dberförfierei Wirehp. |, 1217] 
Saͤmmtliche Forfiveldufe. |Im Gaftdaufe. dei Herrn Albrecht zuj 9 6| 19 a 7 
Vordzichow von 10 Uhr Vorm. an. 


Der Verkauf geſchieht fowohl in den zuldßig Meinften,. ale auch in größeren Quan· 


tiriten hei allen vorlommenden URN vom zur Befriedigung des Holzberärfniffes 
in verfibiedenen Quantitaͤten moͤglichſt Gelegerheit zu geben. 
Pr. Siargerdt, deu 7, December 1843. Königl. Forſtinſpection. 


AR 845 H & Öherer Beſtimmung zufolge ſollen: 
J a) — verſchiedene ehemalige maſſive Kl ofters Zellen, — jedoch mehrentbells bes 
deutend verfallen find, 
b) Ein Gartenhaus, 
c) ein Theil der alten Klofter : Mauer, zum Abbruce binnen einer näher zu beflim« 
menden Friſt; 
ferner d) zwei bis drei Aſtoͤckige waſſive Gebdude mit Grund und Boden, nebfl biezu ge 
bhörigem Bleinem Hofraum, 
Öffentlich meiſtbietend verfleigert werten. 
Hiezu ift ein Termin auf 
ten 12. Februar 1844 von DB. M 9 Uhr 
ab, im Bureau des unterzeichneten Amrd angeſetzt. Kaufluflige werden biezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß die näheren Berkaufsbedingungen bier jederzeit vor dem Termin 
eingefehen werden können. 
Garthaug, ten 8. December 1843, Königl. Domainen-Rent:Amt. 


AM 840. Der Krugbefiger Johann Carl Benjamin Groth zu Schoͤnbaumerweide beab- 
fibtige, auf feinem Grunpflüde dafelbit eine Bockwindmuͤhle mit einem Mahlgange und 
einem Oraupengange für fremde Mahlgaͤſte anzulegen. 

Alle Diejenigen, welche diefer Anlage aus irgend einem redrlihen Grunde widırfpres 
en zu fönnen glauben, werten aufgefordert, ihre Einwendungen binnen einer präclufivis 
ſchen Frift von acht Mochen bei dem biefigen Kreitamte anzubringen und zu begründen, 
wiirigenfalle tem p. Grosb ter landespolizeiliche Conſens zu diefer Anlage Em Ruͤckſicht 
auf ſpaͤter erhebene Widerſpruͤche ertheilt werden werd. 

Prauſt, den 20. November 1843. Koͤnigl. Landratb dee Danziger Kreiſes. 


Ai 847. Di Lieferung der pro 1844 erforderlichen Bekleidungsgegenſtaͤnde für 9 Mes 
gebaumeifter des Iften Wegebaufreifes foll Öffentlich an den Mincefifordernden ausyehoten 
werden, zu welchem Behuf 
Mittwoch ben 3. Januar 1844 Vormittags t0 Uhr 
vor dem Unterzeichneten Termin anftebt. 
Dirſchau, den 11. December 1843, Der Wegebaumeifier C. Kawerau. 


Aa 348, Den refp. Herren Gchäfereibefigern ermangele ich nicht, hiermit die ergedene 


J 





— 1897 — ’ 


Anzeige zu machen, daß ich im Monat März k. 3. zur Glaffificirung der Schaafheerden 
die dortige Gegend wieder bereifen werde. Ich werde mich diefem Gelchäft unter denfelben 
Bedingungen, wie it den vorhergegangenen Jahren, naͤmlich: 

für ganze Heerten & 1 96 pro 100 Erüd und für Mutterfchanfe und Jaͤbrlinge 

a1 AR 10 Hr pro 100 Etüd, 

— wobei ich bemerke, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Koͤpfen an, zur 
Claſſificirung annehmen kann. Auch theile ih, wenn es die Herren Schaafzuͤchter wuͤn⸗ 
ſchen, die Mutterheerden, wie naͤmlich gezuͤchtet werden ſoll, ein, und welche Sorte Boͤcke 
zu jeder Mutterheerde paſſend unt brouchbar iſt. — Diejenigen Herren, welche auf dieſe 
meine Offerte reflectiren und mir noch nicht ihre geehrten Aufträge haben zukommen laſſen, 
bitte ich boͤflichſt, mid in Zeiten, unter der unten bezeichneten Atreffe, hiermit zu beehren, 
um meine Meife-:Route darnach einrichten zu fönnen. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei 
meiner Kenntniß der vorzüglichften Schäfereien in Weſtpreußen und Pommern, wie früher, 
auch zu Aufträgen auf jede Gattung von Schaafboͤcken und Mutterfchaafen, und verfichere 
ſowohl bei deren Ankauf ald Verkauf die reelfte und promptefte Bedienung. — Aufträge 
an mich übernimmt in Danzig der Kaufmann Herr 5. Schoͤnemann. 

Berlin, den 4. December 1843. - &Paufd. Linienſtraße AZ 160. 


AR 849. Sa beabfichtige, mein bierfelbft auf befter Stelle belegened, blühende Nah» 
zung gewaͤbrendes, Gaſthofs-Grundſtuͤck, nebft den dazu gehörenden übrigen Gebäuden, 
Gärten und Grundſtuͤcken, ingleichen die damit bieber verbundene Landwirthſchaft, welche 
ein Acker- und Wiefen » Areal von circa 630 Morgen der beften Qualitdt umfaßt, nebſt 
einer neu und gut eingerichteten, bedeutender Gewinn gewäbrenden Ziegelei, ', Meile vor 
biefiger Stadt, unfern der nah Schlochau führenden Ehauffee belegen, unter annehmbaren 
Bedingungen Umftände halber aud freier Hand, im Ganzen oder getheilt, zu verfaufen ; 
und haben fidh daher Kaufliebhaber dieferhalb in franfirten Briefen an mich zu verwenden. 
GEoniß, den 28. November 1843, Der Befiger W. Kleift. 


2 850. Die biefeldft zufammen und in einem, einen bedentenden Hofraum cinſchle⸗ 
Fenden, Umkreiſe an der Danziger Straße und am Cedron⸗Fluß belegenen, feit 5 Jahren 
einen jährliben Pachtzirs von 320 Rf, gewährenden, Grundftücde der Wittwe und Erben 
ded Pantrichter6 Freytag, aus einem Schankhauſe, 2 Beinen Wohnhäuiern, einer Mahl⸗ 
mübhle, einem mit den noͤthigen Brennereirltenfilien verfehenen Brandhaufe und einem cher 
maligen Braubaufe, mehren Gärten und Wieſen und 3 Morgen kullmiſch Aderland befte: 
hend, follen aus freier Hand verfauft und fol diefes Geſchaͤft am 15. Januar £ 3. in 
meiner Wohnung zum Abfchluß gebracht werden, und erfuche ich Kaufluftige, ſich wo 
möglich in Perfon dieſerhalb an mich ald Bevollmächtigten der Eigenthümer zu wenten. 

Ein Theil des Kaufgeldes kann geftundet werten, 

Neuftadt, den 12. December 1843. Höberlein, Landgerichts:Actuar. 

- 2 
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AM 851. Betanntmadbung 
der weitern Holz:BerfaufssTermine in den Spengawsker & Swarocziner Stern. 
— ç — — — 
——— Tag und Monat 
des 
Ortes und der Stunde des Termins. Ter a n 8. 


— — — — —— — —ñ —ñ — 
Den 2. Januar 1844. 
= 16. . 
-3. Februar 
16, : 
1. März 
15. = 
3. April 
3. Mai 
17. = 
1. Zuni 
15. = 
Den 9: Januar 
23. ⸗ 
6: Februar 


⸗ 
2 
⸗21. e 
2 
® 
® 





Im Gaſthauſe zu Spengawäten, jedes mal von 10 \ 
Uhr Vormittags. | 


[0 a Te ee ee ———— — 
mi 
O 


Zum Verkauf von Birken⸗Schirrholz vom Stamme, 
im Goſchiner Forft: Belauf beim Unterförfter Schi: / 


lasti zu Neumuͤhl, jedesmal von 10 Uhr Vorm. 5. März 


” ” ” “ “ “n “ ” “ “ [73 ” “ [Mr ” * “ 


DB 5 5 
Adel. Dominium Spengawsken, den 7. Dezember 1843. * 


A 852. Um mein Lager von noch mehr ald 4000 Pfd. Rauchtabacken aus 
den gangbarfien umd beliebteften Fabriken zu räumen, babe ich mich entſchloſſen, für einen 
Zeitraum von 4— 6 Wochen. die gewöhnlichen Kaufpreife um circa 20 %, niebriger zu 
fiellen, um fo dem rauchenden Publikum Gelegenheit zu geben, ſich billig mit Tabacken 
verfeben zu koͤnnen. 

Das Lager enthält die beliebteflen Sorten Thee-Canafter, Barinad, Cabannas, Euba, 
Portorico, Maracaiba, Petit, Louifiana, Oftende und Hombdopatifhen u. f. w. 
Ich bitte um geneigten Zuſpruch. Gottlieb Graͤſske Wie. 

Langgaffe der Poft gegenüber. 
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EREEREEPPEPZFZSRPFERFEPBTS 
83. WEE> Porcellan-Verkauf. —,E 


Mit dem heutigen Tage eröffne hieselbst 
en Langenmarkt Nro, 447 Vm— 
 (Hötel de Leipzig) 


ü Lager der in meiner Porcellan- Manufactur 


in Moabit bei Berlin fabrieirten Gegenstände. 
Der Verkauf geschieht hier von weissem, vergoldetem und bemaltem Por- 
cellan zu Fabrikpreisen, nach den in dem Verkaufslocal gratis ZU VET- 


abreichenden Preis-Couranten. 
Bestellungen werden nach angegebenen Fagons oder Mustern in möglichst 
kurzer Zeit zu billigen Preisen effectuirt. 
Danzig, den 15. December 1843. F. A. Schumann. 
\ Porcellan-Fabrik-Besitzer 
zu Moabit bei Berlin. 


BEER DEPLELLEZEDESIHS 
54 Bon Neujahr 1844 6 find bei mir Peine Summen bis 200 R£ 


gegen fichere Forderungen, welche aus einem Privat: oder Hypotheken⸗ Document entfpringen, 
durch Eeffion aus eigenen Mitteln — größere Kapitalien durch Vermittelung — ſtets zu 
haben. Mit diefer Anzeige verbinde ich zugleich die ergebenfte Bitte: mich fernerhin mit 
dem An: und Verkauf von Grundftüden, Geldanleihen p. p. und zu Anfertigung von 
Schriften zu beauftragen. Meine Reellitaͤt, Unermüplichfeit und vieljährige Erfahrung if 
genügend befannt, und wird Jeder, der mich mit feinen vefp. Aufträgen beehren wird, eines 
guten Erfolges ſich gewiß zu erfreuen haben. 
. 3. Reimann, wohnhaft Sandgrube AR 466. 
Eommiffionair und Getreidefactor. 


EEERESESEPEFEFLES 


AM 855. En neuer leichter Jagbwagen, mit Metallbüchfen, nebft dazu gehörigem Unter: 
ſchlitten iſt billig@zu verfaufen Schmiedegaffe AR 92. 
Danzig, den 14. December 1843. A. Weitig, Sattlermeifter. 


SicherheitsPolizei. 
Steckbrief. 
A 856. Der nachſtehend fignalifirte Kanonier Boch der 5. Kompagnie, Königlicher 
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Ifter Artillerie:Brigade ift feit dem 8. d. M. Vormittags in der biefigen Garnifon vermißt 
worden und daher wahrfcheinlih entwichen. Saͤmmtliche von und reffortirenden Polizei⸗ 
Behörden fowie die Genöb’armerie werben biedurdy angewiefen, auf den Boch zu vigiliren, 
ihn im Betretungs fall feſtzunehmen und an die Ae Abtheilung der — Brigade hier⸗ 
ſelbſt ſicher abzuliefern. 

Signalement. 

Familiennamen, Boch. Vorname, Joſeph. Geburtsort, Quetz, Kreis Heilsberg. 
Letzter Aufenthalt, Kahlau, Kreis Mobrungen. Religion, katholiſch. Alter, 21 Jahr 8 
Monat. Dienſtzeit, 2 Monat. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, frei, 
Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe gewöhnlih. Mund, etwas groß. Bart, keinen. 
Zähne, voll. Kinn, rund. Gefichtebiltung, voll. Geſichtsfarbe, gefund. Geftalt, unter: 
fegt. Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen: hat einen etwas gebuͤckten Gang. 

Der p. Boch iſt bei ſeiner Entweichung mit folgenden Sachen bekleidet geweſen. 
1 alte Montirung, gez. 5. C. 1831. 1 Paar graue Tuchboſen mit rothen Kanten, 
gez. 5. C. 1840. 1 blaue Dienfimäge mit ſchwarzem Braͤm obne Schirm gez. 5. C. 1839. 
1 Paar Kommisſchuhe. 1 ſchwarz tuchene Halsbinde, ‚gez. 5. C. 1841. 1 weiß leinened 
Hemde. Danzig, den 14. Dezember 1843. 
Koͤnigliche Regierung. 
— — — — —— — — — — 
M 8557. Yıs mutbmaßlich geſtohlen find bei und eingeliefert worden: 
1 Elle buntes Weſtenzeug nebft 2 Ellen Futter, R 
F 1 Elle rothſeidenes Atlasband, 
eine Pelzmuͤtze, 
eine Soldatenmuͤtze mit Schirm, 
ein ſchwarzes Umhaͤngetuch, 
eine weiße Serviette. 
Die Eigenthoͤmer dieſer Sachen werden aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche bin⸗ 
nen 4 Wochen und anzuzeigen und nachzuweiſen. Koſten entſteben dadurch nicht. 
Marienwerder, den 6. December 1843. Koͤnigl. Inquifitoriat. 


Druct der Berbarpisen Offizin. 





Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 32, 


Danzig, den 27. December 1843, 

















Befauntmachungen der Königlichen Regierung. 


Genfur = Angelegenheit. 


AR 402. 
Du Königl. Ober : Cenfur: Gericht bat für nachſtehende, refpective in deutfcher Sprache 
aufferbalb ver Staaten des deutſchen Bundes und in polnifher Sprache aufferhulb des 
Preußiſchen Staats erſchienene Schriften: 

1) Schweizeriſches Gewerbeblatt, herausgegeben von Dr. P. A. Bolley und O. Möllinger, 
Ater Jabrgang 1843. 2tes Heft. Aarau 1843. Bei H. M. Sauerlaͤnder. 

2) Agathon oder ber Führer durchs Leben, von Profeffor Scheitlin. ?te Auflage. 
St. Gallen bei Scheitlin und Zollifofer 1843. 

3) Darflellende Geometrie, von I. M. Ziegler, mit 69 Figurtafeln. Winterthur 1843. 
Steinerfhbe Buchhandlung. 

4) Geographie des Menſchen, ethnographiſch, ſtatiſtiſch und bidloriſch, von Friedrich 
v. Rougemont. Aus dem Franzdfifchen überfegt von Eh. D. Hugendubel. Bd. I. 
und Il. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenihum von J F. D. Dalp. 

5) Zur Einleitung in Pindar's Eiegeslieder von Rudolph Rauchenſtein. Aarau 1843. 
Sauerländer. 

6) Pretiofen deutſcher Eprühwörter, mit Variationen, von Garl Stieger. St. Gallen 
bei Scheitlin und Zollıfofer 1843. 

7) Unterhaltungen mit Serena, moralifben Inbalts, von Johann Georg Müller. 3 
Theile in 1 Band. Winterthur. Steinerſche Buchhandlung. 

8) Wdowi grosz Wiosennik Nakladem Wydawey, 1843. 

9) Rosprawy o jezyka polskim i o iego grammatykiech przez Jana, Nepomocena 
Darszkiewicza.. We Lwowie w Ksiegarni Jana Millikowskiege 1843. 

10) Upominek od maikl dla dobrych dalatek, zywot Jesusa - Chrystusa. W. Krakowie 
w Drukarni Jözefa Czecha 1843. 
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11) Do matek polskich slow kilku o prayszlosci warastalacych pokolen, przez K. N. 
Wydanik J. N. Bobrowicza Lipsk, Nakladem Ksiegarni Zagranicaney. 1843, 

12) O spadkach bez testamentowych prsez Kojsiewicza. W. Krakowie w Drukarnie 
uniwersyteckiey. 1842. 

13) Meciszewskiego uwagfi o teatrze w Krakowie. Kraköow w Drukarni St. Giess- 
kowskiego 1843. 

14) Kraczewski, Akta Babienskie.Xiazezka pierwsza. Wilno, Zawadzki. 1843. 

15) Rimembranza 1843... Jozefa Krzeczkowskiego. Wilno Zawodak.. 1843. 

16) Wimie Boze przez Gabryela Günther. Wilno Zawadzki. 1843. 

17) Anafielas, piesni z podan Litwy, przez Kraszewskiego. Wilno Zawadzki. Piesn 
druga Mindows. 

18) Pamiatki J. M. C. Pana Seweryna Soplicy. Paris 1841. 3ter und Ater Band, 

19) Deffeiben Werkes erfter Band. te Auflage. Paris 1841. 

20) Biblioteka Warszawska 1843. Heft Juni und Juli, 

21) Obrazy litewskie przez Jgnacego Chodzke serya druga tom. II. und III. Wilne, 
Zawadzki. 1843. 

22) R«j » Naglowie przyslowie polkie Kraköow. J. Czech. 1843. 

23) Rohinson dla dzieci Lwow nakladem Franc. Pillera i Spolki. 

24) Juz po hemoroidach! z angielskiege Dr. Mackenzie Lwow. Millikowski. 1843. 

25) Biblioteka Zagraniczna. Oddzial pierwszy, tom. 4. w Warszawie = Drukaroi J. 
Dietrich przy uliey Miodewey. No. 491. 1843. 

26) Biblioteka Warszawska 1843. Heft: Auguſt und September. 


27) Kritit der Bildung in unferer Zeit, von Dr. 3. Theodor Rotteld. Luzern 1843. = 


Verlag von Zaver Meyer. 

28) Die Allmacht Gotted in den Merken der Natur. Zweite Auflage. Yarau 1843 im 
Verlage von Heinrich Remigius Sauerlänver. J 

W) Freuden des Chriſten an Gott und Religion. Em vollſtaͤndiges Gebetbuch für Ka: 
tholifen. Dreißigfte von Pater Moid Adalbert Waibel durchgeſebene Auflage. Eins 
fiedeln 1843. Drud und Verlag von Gebr. Earl und Nicolaus Benziger. 

30) Die Befeindung der katholiſchen Kirche in der Schweiz feit dem Jahre 1831 von 
Friedrihd Hurter, Berichtigungen, Ergänzungen und Nachtraͤge. Schaffhauſen. 
Hurterfbe Buchhandlung. 1843. 

den unbefchränften Debit in den dieffeitigen Staaten erlaubt, was im höheren Auftrage 
biedurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. j 
Danzig, den 15. December 1843. 


Betrifft die Freiwilligen zum einjährigen Mititalrbienft. 


A2 403. 
D. in neuerer Zeit die Faͤlle fih vermehrt haben, daß Militairpflichtige, welche zum. 
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einjährigen freiwilligen Dienſte berechtigt gewefen' fein wuͤrden, es auf ihre Aushebung 
haben anfommen laffen, bevor fie jenen Dienft in Anfprud genommen und erft demnaͤchſt um 
nachtraͤgliche Zulaffung zu demfelben gebeten haben, fo wird höhern Anordnungen gemäß, wies 
derholt darauf hingewieſen, daß fünftig in allen ſolchen Fällen, wo ed ein Militairpflichtiger 
auf feine Aushebung anfommen läßt, er dad Recht zum einjährigen freiwilligen Dienfte 
verliert. Danzig, den 14. Dezember 1843. 


Biehkrankheit. 


a2 404. | 
Dr Rot unter den Pferden in ben Srifeaften Hohenftein und Echönwarling, Danziger 
Kreifes, hat nunmehr gänzlich aufgehört. Danzig, den 25. Dezember 1843. 





Patent:-Werleibungenm. ai 


AR 405. 

Den 5 Fabrifanten George Armytage zu Berlin iſt unter dem 27. Novbr. 1843 cin Patent 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewielene für neu und eigenthuͤmlich 
erachtete Zufammmenfegung einer Muſtermaſchine an Kettenftühlen 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worden. . ” 


Dem Earl Ferdinand Hanewald zu Quedlinburg ift unter dem 30. Novbr. 1843 ein Patent 
auf ein ald neu und eigenthämlich erfanntes Verfahren, den Zuder zu kriſtalliſiren 
und zu deden, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 

ertheilt worden. , 


D.m Fabrifen: Commiffarius und Bau-Conducteur Hofmann zu Breslau ift unter dem 
30. Novbr. 1843 ein Patent 
auf mechaniſche Vorrichtungen zum Betriebe einer Mangel in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. 


Den Hütten:Infpector Schmakel zu Berlin ift unter dem 7. December 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Mafchine zum Preffen von 
Korf, Braunfoblen, Ziegen und andern dhnlihen Subftanzen, fo weit diefelbe als 
neu und eigenthbümlid anerkannt ift, und ohne Jemand in der Anwendung ber ber 
Bannten Theile zu beichränfen, 
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auf Zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie ers 
theilt worden. i 








Derfonol:- Ehbromnik, j S 


AR 406. 
©. Majeftdt der König haben die auf den Herrn Geheimen Regierungs: Rath von 
Weickhmann gefallene Wahl zum Oberbürgermeifter von Danzig für die nächften 6 Jahre 
aufs Neue Allergnädigft zu befldtigen geruht. 
Der Civil: Supernumerarius Tempelhoff ift zum Kaflenfchreiber bei der Königl. Res 
gierungg- HauptsKaffe in Danzig ernannt. 


Die erledigte Steuer: Einnehmer: und Galzfattor: Stelle zu Dirſchau iſt dem Zoll: 
Einnehmer Den? in Gollub verliehen. 


Sierbei der Öffentliche Unzeiger. 


Deftentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Mo, 52.) 





N. 52. 


Danzig, den 27. December 1843. 








Werkänfe und Werpachtungen, 
Nothbwendbiger Bertauf. 
AR 858. Das zum Nachlaffe ded Schiffözimmermeifterd Johann Jacob Bawitter ges 
börige, auf dem Eimermacher⸗Hofe unter der Servis- Nummer 1786. und AR 16. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 614 RG 5 Apr, zufolge der nebft Hy: 
pothefenfdeine und Bedingungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, fol Behufs der 
Yudeinanderfegung der Miteigenthümer ' 
den 2. Februar 1844 Vormittags 11 Uhr 
im Wege der notbwendigen Subhaflation an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. 
Danzig, den 16. October 1843. Königl. Lande und Etabtgericht. 


BSuhbbaftationds: Patent. 
M ? 350, Das der Emilie Wichmann gebornen Quenflddt gehörige, im Dorfe Bitonia, 
unter AR 16: gelogene Kruggrundftüd, beftehend aus einem Wohnbaufe, einem Gaſtſtalle, 
und circa 6 Morgen 143 DRuthen magdeburgiſch Ader, abgefhägt auf 1461 RG. 16 pr. 
8 a, gemdß der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol in 
Termino den Sechs und zwanzigfien Februar 1844 an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Zugleich werden die unbefannten Erben des verftorbenen Altſitzers Jo⸗ 
hann Mifchker zu diefem Termine mit vorgeladen. 
Pr. Stargardt, den 30. October 1843, Königl. Lande und Gtabtgericht. 
Subhbaffationd: Patent. 
AR 860. Das den Erben des verflorbenen Michael Wiegandt zugehörige, im Dorfe 
Oberhütte sub AR 14. belegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 224 RG, foll Kheilungshalber 
zu Folge der nebft Hypotbefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, im Termin g 


— 


ben 12. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Earthaud, den 6. September 1843. ‚Königliches Landgericht. 
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MM 861. Dar Erbpachtömühlenbefiger Haag zu Oſſeck wänfcht feine bei dem Gute 
Oſſeck belegene Erbpachtsmuͤhle, zu welcher ein Areal von circa 195 Morgen gehört, aus 
freier Hand zu verkaufen und haben wir auf feinen Antrag zur Entgegennahme der Ger 


bote einen Termin auf 
den 16. März 1844 


Vormittags 9 Uhr in Oſſeck angefegt, zu welchem wir Kauflufiige mit dem Bemerken ein: 
laden, daß die Verkaufs » Bedingungen in unferer Regiftcatur einzufehen find und das 
Grundſtuͤck jederzeit befichtigt werden kann. 

Lauenburg, den 16. Decemder 1843. Patrimonial:Geriht Oſſeck. 


AR 862. Das zur Nachlaßmaſſe der Jungfrau Johanna Henriette Stolterfoth gehörige, 
im abdlichen Gute Nenfau belegene Grundftüd Nenkauerberg AR 3. des Hnpothefenbuche, 
beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Garten, zwei Familienwehnungen und 15 Morgen 
cullmifhen Maaßes Aderland, nebft der Gerechtigkeit zur Anlage einer Ajchbude, Ziegelei 
und Hafenbude und der freien Weide für zwei Kühe, foll im Wege der öffenilichen Lizitae 
tion meiftbietend verkauft werden. Ich babe zu diefem Zwed einen Termin auf 
Donnerftag den 13. Januar 1843 Vormittags 11 Uhr 
in meinem Geſchaͤftsbuͤreau, Brodbänfengaffe AR 962. angefegt, und lade zu. demfelben die 
Kaufluſtigen hierdurch mit dem Bemerken ganz ergebenft ein, daß ich bei dem Schluffe des 
Termins meine Erklaͤrung über den Zufchlag des Grundſtuͤcks für dad zu machende Meift: 
gebot fofort abgeben werde. 
Danzig, den 15. December 1843. Der Juſtizrath Grobbed, 
Vollſtrecker des Teflaments der Jungfrau Stolterfotb. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. . 
AR 863. Der auf 484 A. 25 Ar 3, einfchließlih von 116 Ag 1 Gr 3 Be 
Holzwerth,, veranfchlagte Neubau einer Scheune auf der Förfterei Mechow, Forftrevier 
Darslub, fol an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan werden, und ift hiezu ein 


Termin auf 
den 15. Januar Vormittags 10 Uhr 


in der biefigen Oberförftesei anberaumt, wozu ficbere Unternehmer eingeladen werben. - 
Der Anfchlag und die Bedingungen find bier jederzeit einzufehen. 
Dardlub, den 16, December 1843. Der Königliche Oberförfter Hoff. 


A. 864. Sn Folge Anordnung der Königl. hohen Megierung zu Danzig foll die Aus· 
führung des Neubaues eines maſſiven Wohnhauſes und einer in Fachwerk zu errichtenden Scheune 
auf dem Förfter-Etabliffement Rilla, vefp. auf 1380 RG 16 Mr 1 G% und auf 302 A 


— — 


. — — 


26 Apr 4 45 veranſchlagt, entweder zuſammen, oder einzeln in Öffentlicher Licitation an ä 
den Mindefifordernden ausgeboten werden. 

Diezu ſteht ein Licitationstermin 

am 17. Januar a f. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 

im Bureau ded unterzeichneten Amts am und werden zu demfelben fichere Unternehmungds 
Iuflige mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Koften-Anfchläge, Zeichnungen und Bedin⸗ 
gungen im Termin zur Kenntniß gebracht, jedoch auch ſchon vor bemfelben in den Dienft: 
fiunden hier eingefehen werden fönnen. 

Pogutken, den’ 6. December 1843. Königl. Domainen: Amt Schöned, 


MM 865. Dem Gutspaͤchter Reglaff in Gzernitau’ ift vor circa 2 Wochen ein 5 Jahr 
alter Rorbichimmel : Wallach, ungefähr 4 Fuß 8 Zoll groß, in Schöned abhänden gekom⸗ 
men. Indem für den Ankauf diefed Pferded gewarnt wird, wird gleichzeitig Jedermann 
erſucht, auf das Pferd gu. zu vigiliren und daffelbe im Betretungsfalle event. mit dem 
Führer anzuhalten, demnäcft das Pferd dem rechtmäßigen Befiger gegen Erftattung der 
Futterungsfoflen, den unrechtmäßigen Eigenthämer aber nach Umfländen der betreffenden 
Behörde zu überweifen. 
Pogutken, den 13. Deecmber 1843. Königl. Domainen: Amt Schöned. 


MM 866. Der Freifchulze Lemkowski zu Mocziska beabfichtigt, auf dem ihm gehörigen 
Grundflüde zu Zimnizdroie an dem aus dem großen Bruch ind Schwarzwaffer führenden 
Fließ eine Schneidemüble anzulegen. Der Vorfchrift gemäß wird hierdurch diefed Vorha⸗ 
ben mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, etwanige Widerfprüche da: 
gegen, fie mögen aus dem Edikt vom 28. October 1810 oder aus einem andern. gefeßlis 
ben Fundamente herzuleiten fein, binnen 8 Wochen bei Vermeidung der Präclufion fowohl 
bei der unterzeichneten Behörde ald dem Bauunternehmer — und zu begruͤnden. 
Stargardt, den 21. November 1843. 
Koͤnigl. Landrath des Stargardter Kreiſes. 


a 567. Von Neujahr 1844 as find bei mir Meine Summen bis 200 RE 
gegen fichere Forderungen, welche aus einem Private oder HypothefeneDocument entfpringen, 
durch Geffion aus eigenen Mitteln — größere Kapitalien durch Vermittelung — flets zu 
haben. Mit biefer Anzeige verbinde ich zugleich die ergebenfte Bitte: mich fernerhin mit 
dem An: und Verkauf von Grundftüden, Geldanleipen p. p. und zu Anfertigung von 
Schriften zu beauftragen, Meine Reellität, Unermüpdlichfeit und vieljdprige Erfahrung ift 
genügend befannt, und wird Jeder, ber mich, mit feinen vefp. Aufträgen beehren wird, eines 
guten Erfolges * gewiß zu erfreuen haben. 
3. Reimann, wohnhaft Sandgrube AR 466: 
Eommiffionair und Getreidefactor.. 
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— Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
M-868. n ber am 1. d. M. hier Statt gehabten General « Berfammlung von Ins 
tereffenten ber Preußifhen Renten: Verfiherungd:Anftalt find für die Jahre 1844 zu neuen 
Mitgliedern des unterzeichneten Kuratoriums ımd zu Etellvertretern erwählt worden: 

1. Zu Mitgliedern bed Kuratoriums, 
Herr Bernhard Berend, "Bankier und Auderfi tederei s Befiger (zum zweiten Male wieder 
gewählt), 

Herr dv. Pommer-Eſche, Geheimer Ober: Finanzrath und Mitglied des Königlichen 


Staatörathb. 
2. Zu Stellvertretern. 


Herr €. Bärwald, Stadtrath und Apothefen:Befiger, und 
Herr v. Rabe, Geheimer Finanzrath. 
Im Gemäßheit ded $. 44. der Statuten wird ſolches hierdurch zur Kenntniß des 
Publikums gebracht. 
Berlin, den 9. December 1843. 
Das Kuratorium der Preußiſchen Renten⸗Verſi PORN 





Sicherheits: Polizei, 
Stedbriefdö-Wiberruf. 
M 869. Dar durch Stedbrief im Deffentl. Anzeiger AR 50. verfolgte Schneiberburfche 
Chriftian Albrecht Woyde aus Obluscz ift wiederum ergriffen worden, was — Berichti⸗ 
gung der Steckbriefs⸗Controlle hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 26. December 1843. Koͤnigliche — 





A 870. Am 3. Januar d. 9. wurde dem Domainen » Rent » Amte biefelbft von dem 
Schulzen-Amte zu Pelplin ein fremder Menſch, welcher ſich nicht legitimiren fonnte und 
vorgab, ber Knecht Peter Rarra aus Ohra bei Danzig zu fein, Fran? eingeliefert, und 
ftarb derfelbe noch in ter Nacht vom 3. zum 4. Januar c. auf dem Amtsvorwerke Neu: 
hoff. Er war mit einem Paar ledernen Beinkleidern, einem Paar Stiefeln und einem 
alten blautuchenen Mantel befleidet. Die Statur beffelben war groß und musẽkuloͤs ſtark 
gebaut. Die Geſichtsfarbe war braͤunlich. 

Da ein Knecht Peter Rarra in Ohra nicht bekannt geweſen iſt, fo werben alle Die: 
jenigen, welche über die Herkunft der obem befchriebenen Perfon Auskunft geben fönnen, 
aufgefordert, dies fdhleunigfi dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen. 

Mewe, den 11. November 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 

— —— — 
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Winters Semeſter betr. „128... — 
Arznei-ParbeRimmungen, Neränbertes,. sr, Dad, Fahr 1833. ——— Aufl u zu 
haben j 
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Arzneir-Waaren; das Cingangs:Verbot mehrerer derfelben. 159. 
Alfecuranz: Compagnie, Ste Hamburger, Erlaubniß:Ertbeilung für dieſelbe zum Betriebe 
von Wobiliar:Berfiherungegeichäften innerbalb der Preuß. Staaten. 76, 


Aufblafen des zum Verkauf geftellten Fleifhes, daß ſolches nur durch Blaſebaͤlge 
geſchehen darf. 107, 
B. 


Bade⸗Anſtalt in Zoppot. S. Märkte. 

BaurVerwaltung. S. Verwaltungsgegenſtaͤnde. 

Belobigungen: zweier Buͤrger in Tolkemit und mebrerer Schiffer wegen angeſtrengter 
Demübungen zur Rettung aus Lebenégefahr. 2 — mehrerer Einſaaßen aus Al. 
Schlanz eben fo. 27. — mehrerer Einwohner zu Tiegenbeff desg 32. — des 
Arbeiter Hinz in Danzig desgl. 186, — der Gememde Kasparus wegen tbitiger 
Hülfeleiftung beim Waldbrande. | — er 

Blutegek, "Preis: derſelben für das- Sommers Semefter. 74. — für das Winter: 

+ Gemefter. 150, N a UI BR u Se a —*8* 

Borufſſia. So Verſicherun fi: wit t —V 4⸗ rm 

Branntweinfteuer., Aufhebung "ver Beilimmung über dad Halten eines gewiſſen 
Branntweinvorrathd ald Bedingung der Kreditirung der’ Brommsiseinftener. I 3 _ 


ei; = 


Candidaten ded Predigtamts. Betriſſt die Meldung zu dem beim K. Gonfflorio im 
: Derbft 1843 anſtebenden Prüfungstermin_prö ministerio. 77. — deögl. zum Prüfungs: 
termin im Frübjahr 1844. 193 DE A 
Eenfur:Saden. Ernennung des Gymnafial » Director Dr. Gerlad „in Braunsberg zum 
Genfor. 45. — imgleiben des Lands und Stadtgerichts, Director Rhode in. Elbing. 
185. — Einreibung der Verzeichniffe von den im Jahr 1843. gedrudien und verleg: 
ten Echriften, imgleichen von dem lithographiſchen Verlags: Artikeln. Bh. — Verord⸗ 
nung über die Genfur : Berwaltung in der Provinz. Preußen vom 1, Juli 1843 ab. 
93. — Nacrräglibe Beſtimmung zu diefer Verordnung. 144. — Vergeihnift 
mebrerer in neuefter Zeit von Obercenſurgerichtẽ wegen zum Debit verftatteter Echrif: 
ten. 19%. — ©. auch Porto:-Moderation. — 
Chauffeen S. Kunſtſtraßen. J 
Confio cations-Erkenntniſſe wider Hoffert. Fi: — wider Wyſſocki. 102 — wider 
Domin. 120. Pin 


Eonfularfbaft, des Kaufmann Ußern in Havre. 1 | 
De iche and Damm: Verwaltung S. BerwältungsGegenfhänte. 


Deich» und Uferbauten im Danziger Werder. Pizitafion der von den Schaarwerks⸗ 
Kommunen nicht auegefüͤhnten pro 1843. 115. 118. " 
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Depofisen»Gelder und Efferten; Erneuerung der Vorſchrift, daß deren Einlieferung 
in bad gerichtliche Depofitorium nicht anderd als in Gegenwart der beftellten drei 
Depofital:Berwalter fkattfinden dürfe. : 82. 


Domainen:Präftationen.. Wegen Empfangnahme der Quittungen über die im Aten 
Quartal 1842 zur Ablöfung ven Domainen = Präftationen eingegangenen Kapitalien, 
73. — Ingleichen der Quittungen über die Ablöfungd-RKapitalien des 1ften Quartals 
1843. 94. — Deögl. der Quittungen über die Ablöfungs:Kapitalien des 2ten Quar- 
tals 1844. 167. — Eben fo wegen der Kapitalien des sten Quartals, 183, 


Drudfeplers Berichtigung. 38. 
€, 


Erinnerungsmedaifle für Rettung aus Lebensgefahr verliehen: dem Sleifchergefellen 
Yahr in Obra. 27. 


Erfag: Aushebung. S. Militair: Angelegenheiten. 


Belpmeffer, die vom denfelben ult. Decumber ‚jeden Jahres einzureichenden Gefchäftd: 
Nabweilungen ber. 29. 
Feuer⸗Sozietaͤt, Adeliche. Ueberſicht ihren. ven im Jahr 1844; den Geldbedarj 
des Verbandes für dieien Zeitraum bei. 133. 


Beuer-Sozirtät-Beitrdge für das Jahr 1842, Deren Berenlapung, un Aufhrin⸗ 
gung. Extra-Beilage binter pag. 38 


Beuer-Sozierätdrffatafter; deren Nufftellung pro 1844 betr. 112. 

BeuersBerfihberung. Verpflichtung der Poligeibebörden in den Rrg.sBezirfen Marien: 
werder und Danzig, jede vom ibnen genehmigte Mobiliar « Beuer + Verſicherung eines 
— — der dortigen Immobiliar⸗Feuer-Sdozietaͤten deren Direction fofort anzu⸗ 
zeigen. 

TE erungs⸗ —— S. Agenturen. 

Feuer-BerfiherungsrGefellihaftz; Boruffia, ‚befidrigt. 132. - 

FeuersVerfiberungs:Polic — mit Einfchaltung geſetzlich nicht begruͤndeter Klauſeln 
verſehen, find unſtatthaft. 86. 


Fiſcereipolizeiliche Aufſicht über dad zuriſche und das friſche af. 25. 
Fleiſch, zum Verkauf geſtelltes. S. Aufblafen. 

Forfh- Verwaltung. S. Verwaltungs ⸗Gegenſtaͤnde. 

Fourage-Verpflegung. S. Militairſachen. 


Gaͤnſe; deren unbefugtes Huͤten in den. Koͤnigl. und Privat-Forſten und Waldungen 
betreffend. 48. 

Geiftlihe Verwaltung. ©. Verwaltungsgegenſt ͤnde 

Geſetzſammlung; Ermäßigung der Verkaufspreiſe für dieſelbe. 2. 
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1843. 10, — Getreide und Rauchfurterpreife: für die Monate 


Br ; ecember, . 10 une #2 . res, 1ınsamsı 
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Die durchſchnittlichen Martini Markt: Getreidepreife in den Staͤdten Danzig und Elbirg 

pro 1843 betr. 1A6. 195, — Desgl. die zebnjdhrigen pro 1834 — 43, ibidem. — 
Desgl. die vierzebnjährigen pro 1830—42. ibidem, j j 
Gewerbe Anmeldung. Die "Miimelduig fleuerpflichtiger und ſteuerfreler ywerbe 
betreffend. 146. | an u Juee 
Sewerbe⸗-JInſtirat in’ Berlin." WBertifft fie Hesjäbrige Bewerbung um das in dernſeſben 
geſtiftete Beneficium für den Danziger Regierungbezirk. nn — 
Gewerbifteuer.i Die Erboͤbung der Gewerbeſteüer für die Angehoͤrigen folder Staaten 
betreffend, in denen die dieſſeitigen Unterthanen in gewerbeſttuerlicher Beziehung un⸗ 
guͤnſtig behandelt werden. 139,  Diclaratorifche Beſtinmmungen zur Ausführung’ der 

— dietfaͤlligen Ordre. 140. age RE: nt - U r;b9, 
Gemwerbe:Berwaltung. ı-&. Berwaltungsgegenjbinde, ı Be 
Grenzs Verkehr, erleichterter, zwiſchen Preußen und Rußland; Aufhebung der binfichelich 
deffelben getroffenen Bejlimmungen über die Ertheilung und Ausfertigung von Urſptungs⸗ 
Beſcheinigungen. W. a ET ER — 
Gymnaſial-Schuͤler, auswaͤttige, Anordnungen wegen deren Unterbringung und Beauf⸗ 
ſichtigung. 6h6. u ar Ha I i ATi 


* * ⸗ — 
Br. x j 12 a RC. »*.319:htır 


Hafens Abgaben in Danzig. Naͤhere Beſtimmung, wie die Befreiung derjenige? Jagd— 
febiffer von dieſen Abgaben, welde wegen Berfladung der -Elbinger MWeithiel die 
Fabrten zwiſchen Danzig und Königeberg. über, See zu machen geubthigt, find; 
atteſimaͤßig nachzuweiſen. 47. = 

Haspeln zum Abmeffen von Geipinnft für den Handel follen nicht anders, ald vom feit: 
gelegten Maaß gebraucht werden. 55. ges ae 

Haufir: Gewerbefcein, verloren gegangener, des Offoweti. 42. des Tavanna. 99 _ 
ded Willmanowäti. 1032. — des Kaubenfee. 115, — des Großmann. 177, dep 
Keöner. 142, — des Bluhm 156, ! id het Pe 

Hundswurh. Sanitirspofizeiliche Vorſchriften zur Verhuͤtungderſelben 196. |) 2" 
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Ydger, die zum Reſetve beurlaubten Leute. der 3. Jaͤger⸗Abtheilung follen er... 

Veränderungen der Compagnie die erforderlichen Meldungen machen, 69, . 

Ymmatriculatiom ©. Univerfitdtöfaden. 

Imvaliden · Wohlthaten Beſtimmungen zur Vorbeugung der uͤberhand nehmenden Miß⸗ 
braͤuche in Nachſuchung derſelben. 17. 

Juſtiz ⸗Verwaltung. &.'Verwaltungsgtgenftände, F ji ERBEN ENGE 
neu, LET ET Nur ' ’ 


„tin 23 
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Ref f en» Anmweifungen. Betrifft bie auf die Entdedung von Verfertigern und eifentihen 
Verxrbreitern falſcher Raflen-Ainweifungen geſetzte Belohnung. 110. 
Kirh en» Beraubung der katholiſchen Kirde zu Koliebken. 120. 


Kol lecten, Evangel. Kirchen⸗Kollecte zum Erbau eines eigenen Berbaufes in Linz. 12: 
—* Evangel. Kirchen« und Haus-Kollecte fuͤr die Kirche und Schul⸗Anſtalten in 
—— 67. — Kathol. Kirchen-Kollecte zum Kirchenbau für Iſenburg. 162. 
Allgemeine Kirchen⸗ und ‚Haus s.Rollecte zum Bau der, Kirchen⸗Pfarr⸗ und Schul⸗ 
gebäude in Liſchnitz. 162. — — Kirchen: Kolleete für die Kirchen: und Schul⸗ 
gemeinde in Drünn., 1%. ) 


8 onfulat» Veränderungen. 
Ullern jum tonfular. Privat: —— in —&— 1. 
Wendt zum Großherz. Dldenburgifchen General:Konful —— 68, 
: Eifaffer zum. Großherz. Dldenburgifchen BiepKeoial, 70. 

Kleyſenſluͤber desgl. 91. 

Grade zum Portugiefiichen. Dice: Konful, 102, >, 

Kraͤtze; ‚wie: bei muthwilliger Anſteckung· der zur- Landwedrůbung — Leute mit 
derſelben — (um ſich era ben Uebungen au entziehen) — gegen ſolche Individuen 
verfahren werten foll. 68. 

Kreid:Chirurgen= Stelle in Infterburg . vacant. 2. — in ee 13. — in 
Lyck. 32. — in Darfehmen. 178, 

Kreisdihierärgtrörelle des Stargardt:Berenter Ar. vacänt. ‘62. 167,.— in den Rreir 
fen Angerburg, ‚Dartehmen ‚und, Infterburg desgl. 87. er 


Kreid-Berwaltung. S. Verwaltungsgegenſt aͤnde 


Kaumnſt ſtaß en. Die, Unterhaltung der von Actien-Bereinen erbauten — 7. 
— Veraͤnderungen in der Chauffee-Zol-Erhebung bei den Barrieren auf der Danzig: 
e ttiner Kunſiſtraße. 141, — Abänderung ‚der Beftimmung 11. ‚der Verordnung, 

Ai den Verkehr auf den ‚Kunfiftraßen, bie Hufeifen, der Zugthiere betr, 183, 

Kurs. und, Neumdrkifce Obligationen. , Auszahlung: der zum 1. Mai 1843 gekuͤndig · 
ten, Kur maͤrkiſchen Schuldverſchreibungen. 44: — Desgl. der‘ zum 1. Juli 1843 
gefündigten Neumaͤrkiſchen. 44. — Ausreichung neuer ai Runen iu den „Kurs 
maͤrkiſchen Obligationen. 135. — Detgl. zu ten Neumdrlifchen, 89. — Verzeihniß, 
der in — Verlooſung gezogenen Kur: uhd IR NER. Sqhutd Berichte 
bungen. 1 


A 


Sandbaufreife im Danziger Regierungs· Be zirk; veränderte Einthellung derfelben. 61. 


Landgeſtuͤtſachen. — ded Sprunggeldes für die Beſchaͤſer des Weſſpreufiſchen 
andgeliuts. 1 — Bekanntmachung der Termine zum Conſigniren der durch Konigl. 
Landbeſchalet pro 1844 zu dedenden Stuten. 125. 129, — Nachtraͤgliche Termine 
in diefer Angelegenheit. 191, * a ea 
tandwebr:llebungen. Verordnung, wonad diejenigen Landwehr-Bataillone, welche in 
einem Jahre von der 14tägigen Uebung befreit bleiben, flatt derjelben im mdchfifolz 
genden Jahre eine Zwoͤchentliche abhalgen follen, 145, 


Landwebr-Uebungspferde; deren Ankauf für den Danziger Landkreis. Ertrabeilage 


binter pag. 76. te ge 
2, des Rapfowäfi zur. Unterfiägung huͤlfobeduͤrftiger Kinder verftorbener Juſtiz⸗ 
eamten. air Per | | —W 
Leinwand zum Militair-Bedarf; vorgeſchriebene Breite derſelben. 67, 
Leipziger Allgemeine Zeitung; Verbot derſelben in Preußen. hinter pag. ¶ — Aufhebung 
dieſes Verbors. 105, * 
vLeucht feu er am Danziger Hafen zu Neufahrwaſſer; ihre Kennzeichen, Befchaffenheit und 
Siellung gegeneinander. 41. 
Litteratur. Ankuͤndigung neu⸗erſchienener und empfeblenswertber Schriften: 
in der Oeconomie. Debits-Veraͤnderung binſichtlich der Doͤnnigesſchen Schrift über 
die Landeskultur⸗Geſetzgebung Preußens. W. — 
in Schulſachen. Deutſcher Kinderfreund, Leſebuch für katholiſche Volksſchulen. 27. 
— Mathias, Bibliſche Geſchichte in den katholiſchen Volföfchulen. 132, — 
Kleines Lehrbuch des Land» und Gartenbaues für Landſchulen. 112. — Loſchin, 
Kleinkinderfreund (Lefelernbucb). 145. — PreidrHerabfegung des Leſebuchs für 
die Pr. Volksſchulen. 173. — Empfehlung zweier Schriften zur Uebung im 
Orgelipiel. 196. .. Bus 


Märkte. Die in Stendfig abzubaltenden 4 Jabrmärkte berr. 42, — Die Märkte in der 
Stent Buͤtow betr. 107. — bie in Ehrifiburg. 30. — in Gumbinnen, 102, — in 
Infterburg. 113, — in Müblbaufen. 156. — Die Abhaltung von Wochenmaͤrkten in 
Zeppot während ter Badezeit betr. 95. 

Mäkler in Danzig, Publication der für felbige bei außerordentlichen Gefchäften in An⸗ 

wendung zu bringenten Gebuͤhren⸗ Taxe. 00. 

MarfbrCahen. Maͤrſche ter Truppen over einzelner Mifitair + Perfonen. Daß in ten 
Quutungen über gewährte Naturalquartier von den betreffenten Quartier: @mpfän: 
— jedesmal der Tag ibhres Eintreffens und Abganges ſpeciell aus zudt uͤcen 

— Die Annahme von Fubrmitteln für den auebleibenden Vorſpann betr. 169 

MafbinemAuspug. ©. Mollfpinnereien, 

Medicamente. ©. Arznei:Waaren, | 

MevicinalsBerwaltung. S. Verwaltungdgegenfiände. "bo rwu! 


— 1 — 


Medaein iſchach irur giſche Lehranſtalt in Greift walde; Lehreurſus bei derſelben für das 
Sommer » Semeſter. 53. — Desgl. für das Winter « Semefter. 147, — 
über Die Bedingungen der Aufnahme, in: die, Arſtalt. 14.3. — rar 

Mititair,Angeeenbeen, Wegen Verlängerung der Allerh. Beſtimmung, * welcher 
der Dienit auf Preußifhen. außerhalb der Dfiee fahrenden Schiffen den Seeleuten 
auf ire MititairsDienftzeit angerechnet werben fell, auf le 9 Fabre., * — 

Vorſchrift, wie die den, Erſatzbehoͤrden vorzulegenden Artefte über dergleichen, & ce⸗ 

reiſen ausgeſtelll werden follen. 176 — Erinnerung an die hin ende tVorſch daß 
militairpflichtige junge Maͤner durch Verbeirathung und a büng pr fitaite 
pflibt nicht überhoben werden. 36, — Die Meldungstermine zum freiwillig 
Militairdienſt betr. 35. — Wegen ded Termins zur erften Selig en 18 
27,63. 69, — wegen des zur zweiten Prüfurg. 163. 166. 168. — 6 des 
vorſchriftsmaͤßigen Meldungstermins zum ——“ freiwilligen Militsireient. 7 
Beflimmung, daß der Dienft:Eintritt „derjenigen tjaͤhrigen Freiwilligen, welche: von 
der Berecbtigung zum Aufſchub des Dienftantrittd Gebraub machen, bid zum 1. 
October deöjenigen Jahres ausgelegt bleiben darf, in welchem fie ihr 23ites Jahr 
erreiden. 99, — Militairpflichtige, welde ed auf ihre Auebhebun — a 
verlieren dadurch dad Recht zum jährigen freiwilfige Dienfte, 1 
Aushebungẽ geſchaͤft fär das Jahr 1843 betr. 105. — Berichtigung — * * 
Erſatz- Ausbebung für den Danziger Kreis angeſetzten Termine. 112%, — Betrifft die 
Brod⸗ und. Fourage- Verpflegung der — des — —— m das Jahr 
1844, 134 — E. aub Marſchfachen. 

Mobiliar: Brand-Verfierungd:Bank, Leipziger, deren Befugniß zu Berficierungsgeicäf- 
ten inneıbalb der Preußifhen Staaten. 42, — ©. aud Agenturen und Feuer: 
— nr 5 


Nachtigallen. Verordnung uͤber das Ein fangen und Halten derſelben. 40. 
Nekrolog, den Criminalrath Ciborovius betreffend. 174, 


P. 


Padhof in Danzig, Regulativ für denſelben. 161. 

Packhof in Elbing, Regulativ für denfelben, 165 

Papiergeld: Sendungen mit der Poft, koͤnnen nad Befinden der Abſender declarirt oder 
undeclarirt flattfinden; nähere Beſtimmung für die eine und andere Art diefer Be: 
förderung. 34. 

Daß; Ausgangd+Paß des Mofenderg für ungültig verflärt. 70, — Reiſe⸗-Paß des Kol 
lowsti veögl. 70. 

Patent:Berleihungen und refp. Aufbebungen; 3 4. 13, 30.36: 37; 46. 58: 62%: 95.:96. 
Ari 12 nidhe Ad 82, 143; 148,: 153.166. 168, 169.:170. 181.,18% 


Pfand brie fe z Verzeichniß der bei der Provinzial + Landfbafts + Direction in Poſen 
pepanden vefp 34 3 und, 4: procentigen,. ‚19. —: Ferneres Verzeichniß derſel⸗ 
ben. 124, 





2 


—— 
— — deren —— * Yu ‚im D bafıen des Da ; Rande 
n3in heife®. 23 118. 133: > * 8 * 


—— 08; aufgeben und a Aufgebbnt in Omcaien vs“ Danziger Lite, 


Pferber ar n vund Toi in 8 en 
* — and⸗ —— —— * erhanne air Beni 


De er —* EB A du je rung; BR auf, — — — Sims ätce bes 


N und, ee: Aufbören, in Ortfaften. Rinne ind ie Ih 
„Ei 1666. Danziger ‚Kreilee. 2. 102,,107. 134.2 5.4 Ge 3 Henssrienilii 
11 nad Mapienburger: Kreilee. 57.80... en tn,“ 

des Stargandrer Kreiſes 84 —F 100%; 120... a msi mare rum 
Potiyels "DBerwallung. ©. "Beiisältungegkgenfihnei. "3 73 #44 De 


apulalide tr Dänziger Regierimpäßegirk; deren Werbitinift Im ah sth be. 48. 

?. — ofnaßile bee ‚bpulatibnätiftte für das Jahr 1843 ver!’ ist 

Boris Mesa für Sendun n in ‚ Cenfurr Angelegenheiten, zwilcen , — und 
Herausgebe J nicht Dee cher, ‚Eöriften and, ben für die Intern beſtellten Bezirks: 
Cenſoren. 15, HE as hann Let, 2 

Gufamentite, und Bortenmächer-Genert it. Danzig, deſſen Auflbſan⸗ 57 

Poſtweſen. Die Uebertragung der Poftinfpecttond-Befcäfte im der Provinz aheüßen an 
zen. Poftaints» Ealculater Schilliag 1betra :26.1+- —* —— der vonen und 
Extrapoſten auf: den Huf des Poſthorns beir. 166. 48 tm 

Privat: Schullebrer, welche Mufifs und Tanzunterricht heben wolle; ‚Hab * mit 
ihren desfallfigen Geſuchen an die betreffende Orisichulbehörte zu wenden. 31. 

Provinzialstandtag. Die Verfammtung ter Staͤnde des Königreihd Preußen zum Sten 
Provinzial : Panbrage — 5NAnuahme der — und Poertionen bei 
demſelben. 32. IL infnd Auen) 7 nd) nyI ‚A9:07131@ 


! 


Rang: Erböbungen bei der Regierung; N. Reg Eecretair Lamle zum Rechnungsẽrath. 
2 


2. — des Reg.Secretair Schultze desgh, Pins zu) alien nun T ni Jahn 
Rang- Erhöhungen [on fl; Ernennung — Engler & praclchre Bawis zum nn 


Regierung in Datifig;, — — TER 1 IT BE TITEL —11— 
"Beim Kollegio::140.: X ge rungen, at Teranlwyin 
im — — 14, 30. 130. "134. "200. } ; 
m — Wegen Wieder⸗Einlieferung venscnd‘ efien entihenen 
ücher, : i 
Meiſeroute — gegan gene. des Gtogintti. ns Ans 
Remdnterähtduf, ben pro 1ER 5WBeraͤnderung in · er Befen we — 
commandirten Aen Hülfs- Offiziere. 62. 
Rettung Fr MeEgAnR, tür’ Wing von’ tr a ital N 4 sr 


— 3t demo Panttath hr diectung vom ht hytammen⸗ 
tode. | 


u 


Myeinfhiffahrn Si Siehe. anni) mn) mad 393 pie ‚alu hrıdaıSa 
Rheinfchiffer-Patent. S. Schiffer. AL nei m! 
Rindovieh-Lungenſeuche. Deren Ausbruch in ver Oriſchaft re Dam Mr. ER 12 


T 7 


tin 19 J 
S. ch ee = 


4 


Salz. Republication der Verordnung vom 5. Mai 1809 4 der Bernie Vers 
kehr der Schiffer und Sciffsfnechte mit Salz. 25. Dt he 
Ealzfarröreiz Errichtung einer fölchen im: Tiegenhoff. Qi LITT TE 
Schtiifireite errichtet, in Mothebube. 113... in Thiergarth · 113. — ‚in u Maine 

117. — in Etarz. 117 in Carthaus! 149, ' 

&heiflelnek er fertigen ‚dei Dem’ —— ehe —FF——— — 

zuftandes derfelben im Daniger ** ren 99, wu Deegt. im Reuſtaͤdter 
l Krafti TON 78 wi uyenlum beit noe num aD hats en: 
un Deren dnttrud un tefp, 

des Berenter Kreiſes 30, 

u — Kreifed. 20. 22. 46 69," ‚BB. 87.108. ‚dig! ‚128. 146, 159, —E 

178. 186. 190, 

res Danziger Kreifes. 20, 22, 23, — 46. 95. 102. 118, 124 146, 128, 

ded Stargardter Kreifes. 27. 
Schießpulver: Tragsport auf Dampffsiffen verboten, „123. 
— *— hr£ auf dem. Rein; Sie Whg der für, diefelbe Bella, in der 

€ 


ı Dravinz ‚Preußen ‚beit. 75... ; Einrichtung, einer, Rh 
- milfton in Danzig in Deus a auf die Taug ichfeit Ar; —A pe ee 

= za befimmten Schiffe. ‚Beil, hinter, —A— REN 

Shif, er aus der: Provinz Preußen, welce, den in. be abren oo en; u einer 

— Pruͤfungs · Commiſi on ‚für die ſelben. 16... ie I) nr an “ 

Sch if fa hr eat Nimderniffe:im Strömen; —— Werorbaungen. Mu. * dern. Befeii 
gung. 45. — Melde Vorfihrs-Maafregeln Seitens der Schifler: zu beobachten, um. 
' ‚Grörynganj,der zu diefem, Behuf wre - — ———— beiten 
zu verbuͤren· 183. Wi q 4° 

Schiffsbauſchule in Stettin; den, neuen Rebreurfus, FERN betr, 5 

Schiffs-Ein- und Ausgang in den Häfen von Danzig und Elbing im Fahr —* 18 

Schullebrer:Prüfungenz deren Ausfall im Jenkauer Ceminar. 55. — Deögl. im 
Marienburger Seminar. 

Shwllögrer Prüfingstetmine In . Seminar‘ zu“ Orandeng für das Jahr 1843. 64. 

Schulverumniß Strofgeider; Verdiönung über sie wwitorung und Pertaltung derſ. 5. 





U1 BEREIT 5 








Schal Berweldung. Cs Vermaltumgsgegen fände. um = mi 
Ban Hein pfungen Heben! die dadei derbeiligten ctungen ur Weipmabideunten 
im Danziger Regierungs: Bezirk im Jahr 1842. ri 


Seehandlungs-Praͤmien⸗Scheine. Zieh von M — derfelben. 111. — Die Liſte 
der darin ausgelooſten Scheine, imgleſchen die Zahlung der darauf gefallenen Prämien 
betreffend. 180, HR 9 .nysilairnR 


Barioliden. ©, Poden. 


— 1. — 


Stabtfbuld, Danziger, des vormaligen Freiſtaats von Danzig, deren fortfchreitende 
Amortifation. 78. ee 
Staͤdtiſche Beratung, Verona Berindrungen bei. derſelben: sg 
in Danzig. 124. 138. 2 
in Elbing. 170, nn 
in Marienburg. = 76. * 
imn Schbneck pn lt ec 3.4 gint:: nt ı 1 Be ar} El 
m Xolfemit. 160. Ra RR. 2 Ar hr: ad 
zuge Papiere. Der Umtauſch ber noch — — Stantdiulbfibeine. — 3 
procentige betu. 17. 21. B3. Publication des Berzeichniſſes Mr Ben im daba 
1842 al& gerichtlich amortifirt nadıgewielenen —2 149, 
Stebrieflice, Verfolgungen. und reſp. Steckb fs Widerru e. 6. 37,7 103. 108. 
136. Extrabeil. hinter 444. 160. ſ 
Stempelſachen. Die Siempelung von ———— in blanco betr. 196» 
Steuer:Verwaltung: '&: Bermwaltungdgegenftände in ne 


Streichfeuerzeuge; deren Wnfertigung und —— in Meſſen von belonderer 
een. laubniß abhängig Ben ; 


Tabodeöpflanzungen Die Abgaben der vorferiftemäßigen Deifarationeh über die 
Größe der zu bepflanzenten Flaͤchen behufs Befteuerung des inlaͤndiſchen Tabacks 

82. — Die Ten der Landrathskreiſe im Weftpreußen in die 'Tabadefteuer 
für die Periode 1843. 

Taubftummen:Anftalten. perl die Aufnahme von Zöglingen in das Königl. Taub⸗ 
flummenInflitur in Kbnigsberg und die ſtaͤndiſche Taubſtummenſchule in Marichbürg., 
39. — Bewilligung von Gratificationen aus der Kaffe ter ftändifchen Taubſtummen⸗ 
ſchule zu Marienburg van diejenigen Schullehrer, welche unge mit Eben dem Une 
richte taubflummer Kinder widmen. 97. 

Traject-Sachen. Karif für die Weichſelfähre bei Bohnfad 7. — Tarif Für die Weichfel: 
fäbre bei Neufähr. 72. — Tarif für die Nogatführe bei Elemenifabre. 8. 


Truppen: Verpflegung. €. reihe gefegenbeitel; 


u 
* in 
Er «E93 


x 


0) 


u u 
0 Kari ' j 
+ 


Univerfitätör&nden, Perſonal⸗Veraͤnderungen bei der Univerfitit Koͤnigsberg. 24..— 

. Bekanntmachung, ded — ——— für dad Sommer-⸗Semeſter. = 
Degl. für das Winter s Semefter. 147. — Verzeichhiß der auf ber Re: 
Koͤnigeberg im Sommer » Eemefter zu haltenden Votleſungen. Extrabrilage bihter 
Pag. — Desgl. der en. im ER: — hinter 
pag. 


+ } 
mr ME Fr u er tg ' . : , 
J X 32668 at au mi.) mag 
‚ \ 52314171339 


ME 


Verwaltungsd:Gegenftände. Perfonal:Beränderungen bei 
der Bau: Verwaltung. 144, 
der Forfts:Berwaltung. 14, 130. 153, Ä 
der — und Kircher⸗Verwaltung. 28. 42. 46. 74. 116, 134, 143. 144, 168 
196. 
der Gewerbe: und Bau:Verwaltung. 30. 96. 157. 
der JuflizeVerwaltung. 14. 24 46. 59. 74. 79, 92, 114, 122. 143. 159, 178. 191. 
der Kreis: Verwaltung. 24, 163, 
der Miepizinal-Verwaltung. 24. 59. 63, 100, 114, 116, 126, 130. 144. 157, 182, 
der Volizeis:Berwaltung. 20, 24. 86. 114. 170, 178, 
der Schul:Verwaltung. 4 14 20 24. 28. 30. 32. 53. 70. 79, 96. 100, 103. 114, 
153. 154. 163. 168. 170 177. 190, 192, 
der Eteuer-Berwaltung. 24. 28. 30. 37. 87. 134. 138, 148. 159. 178. 192, 200, 


W. 


Wechſelformulare. &, Stempelſachen. 

Wege-Abgaben im Koͤnigreich Polen für fremde Reiſende betr. 11. 

Weider Berechtigungen in den Königlichen Forſten; Verordnung über die Aukuͤbung 
derfelben. 

Wollfpinnereien. Verordnung über die vorſichtige Aufbewahrung des Mafcinen« 
Ausẽputzes in denfelben zur Verhütung der Eelbfl-Entzündung. 106. 


3. 


Zoll» und Steuerfadben. Erfceinung ted amtlihen Waaren:Verzeichniffed zum neuen 
Zolltarif für die Jubre 1843-45 L — Die Abfertigung fleuerpflichtiger Gegen: 
ftände an den Thor-Erpeditionen in Danzig in den Sommer: und Winter-Monaten 
refp. biß 10 und 9 Uhr Abenre, 119, — ©. auch Tabackepflanzungen. 

Zoll Vereins-Sachen. Der Verkehr mit Fabrifaten des Zoll-Vereins auf den Meffen 
in Lüneburg betr. 22. — Wegen einer Abänderung in dem Straßen⸗-Verzeichniß für 
den Verkehr mit übergangsabgabenpflichtigen Gegenflänten. 90. 


ir, 


fr 


22 


24 
J 
‘ 
. 
44 
J 
.. 
-_——-. .. 


.- 


Baytrısnda 
Staats - 
Bıeilöihek 
München 


— — — — — 






Digitized by Google 


— — 


Digitized by Google 


an. ——— — u az ı Sen er iii — 


‘ 
- 
— 
—* 
P} 
x 
‘ 
- 
% 
‘ 
29 
4 
- 
F} * 
’ 


Digitized by Google | 
. — 


- = 








ha | 
| 
i 
. 
Digitized by Google 








be a ü 


Digitized by Google 

















we: 


Ware 


Fe 
a 3 ⸗ 


at F 

Sp ER 2 
yn Fan? Ber. 
EZ — * * 
SEINE Fan x 


ea 





